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Eeschäftszett : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

WerNägNch nachmittags , Samstags vor - n . nachmittag »
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .

nach Som ali land einzudringen und die Italiener
von ihrer Basis abzuschneiden . Man kann es
dahingestellt sein lassen , ob der Negus selbst die Offen -

• sine an der Nordfront leiten wird , auf jeden Fall scheint
hier im wesentlichen der Aufmarsch der Abessinier voll¬
endet zu sein . Es ist dabei sehr wenig wahrscheinlich ,

sc daß sie einen Angriff auf Makalle selbst unternehmen
werden . Die Italiener haben ihre Stellungen bei
Makalle stark ausgebaut und haben sich auf den Höhen
nördlich dieser Stadt verschanzt . Ein Frontalangriff

*
wäre ihnen hier sicherlich durchaus erwiinscht , trenn er
würde dank der modernen italienischen Waffen sehr

f schnell zusammenbrechen . Nun pflegen sich im Kriege
die Gegner ja selten einen Gefallen zu erweisen und so
scheinen auch in diesem Falle die Abessinier wohl die
Fi al jener bei Makalle durch eine Reservearmee zu be¬
schäftigen , während die Hauptstreitkräfte sich in dem
zerklüfteten Hochland von Semien sammeln ,
etwa im Winkel des großen Takase - Knies -
dorh wo der zunächst rein nördlich gerichtete Lauf des
Flusses nach Nordwesten umbiegt . Es soll sich hierbei

Erfolglose Jagd
auf ein abessinisches Flugzeug .
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Addis Abeba , 6 . Dez . An mehreren Abschnitten
Nordfront entwickeln die italienischen Flieger rege Tätigkeit .
So griffen vier Flugzeuge eine Gruppe von Abessiniern an
und bewarfen sie mit Bomben . Die Abessinier hatten zwei
Tote und einige Verletzte . An einer anderen Stelle , in der
Nähe des Setit - Flusses , warfen sieben italienische Bomber
etwa 700 Bomben ab , ohne nennenswerten Schaden anzu¬
richten .

Großkampftage in Abessinien ?
Wortkarge Heeresberichte . — Überkluge Hunde . — Durchbruchsversuche der Abessinier ?

Wem aber wird er gewunden werden ? Das ist die
Frage , deren Beantwortung auch für die politischen
Verhandlungen entscheidend werden kann .

Zur Londoner Flottenkonferenz .

Unstr _ Schaubild gibt eine Übersicht über die Flottenstärken der vertraglich gebundenen Seemächte nach
00m 1 ■. Oktober 1935 . Die oberen Zahlen geben jeweils die Einheiten der betreffenden

schiffsklasse an , die unteren Zohlen die Tonnage . Schwere Kreuzer besitzen Geschütze über
15,5 Zentimeter , le i ch t e Kreuzer Geschütze bis zu 15,5 Zentimeter ; F l o tt i l l e n fü hr e r sind
eine vergrößerte Art von Zerstörern . Von den angeführten 25 französischen Flottillenführern müssen
21 zu den leichten Kreuzern gerechnet werden , da sie eine größere Wasserverdrängung als 1850
Tonnen haben , die vertragliche Höchstgrenze für Flottillenführer . Obgleich diese Schiffe durchschnittlich
U32 -rönnen groß sind , fuhrt sie Frankreich doch unter den Flottillenführern .

( Wagenborg — Stiewe , M . j

Eöligspreile : ffür etne Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
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Träger und alle Postanstatten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rllitzahlung des Bezugspreises .
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Um gut ausgerüstete abessinische Truppen handeln , die
. über moderne Waffen verfügen , Waffen , an denen bei -

| Melsweise auch der viel genannte Amerikaner Rickett ver -

| bient haben soll . Erfolgt nun von di esen Stellungen aus
, ®in Vorstoß -der Abesiinier und ist diesem Vorstoß Erfolg

beschisden , dann kann das zu einer schweren Bedrohung
~ der italienischen Stellung bei Makalle werden . Ja , es

- - gibt Strategen , die einer solchen abessinischen Offensive
stoch weitere Ziele stecken und die nun schon die ganze
italienische Nordfront wanken sehen . Sicher ist nur ,
M die jetzt bedrohte italienische West front
bisher nicht sonderlich stark war . Aberder
italienische Oberkommandierende , Marschall Badoglio ,
bürste ja wohl über «den Aufmarsch der Abesiinier besser

- noch unterrichtet sein , als die Biertischstrategen und er
aus den Meldungen der Flieger zweifellos feine

Mgerungen gezogen haben . Die italienischen Heeres¬
berichte besagten in der letzten Zeit nur , daß , abgesehen
" " n kleinen Kämpfen , hinter den italienischen Linien
bch wichts von Bedeutung an der Nordfront ereignet
habe . Das schließt aber nicht aus , daß Badoglio ent -

kÄ I m ^ sibe Umgruppierungen vorgenommen und seinen

^ estflügel sehr wesentlich verstärkt hat . Das find

^
'l
.n9e , die man ja im Kriege nicht gerade auszu -

wiauncn pflegt . Ob hier auch die weißen Truppen in

Kampf eingreifen werden , nachdem bisher die

f Hauptlast der ja meist kleineren Gefechte von den ein -
gedsrenen Truppen der Italiener getragen wurde ,

Uibt abzuwarten . Kenner der Verhältnisse versichern
daß sich die Kämpfe vor einer unheimlich

Bärtigen Kulisse abspielen würden , zwischen
. .. . 1 0 6 e r und Mprthen werde gekämpft werden ,

x -Ulan braucht also nach dem Lorbeer nicht zu suchen .

Im Nordwesten sind zum e rsten Male italie¬
nische Flieger mit einem abessinischen Flug¬
zeug zusammengetroffen . Ein abessinisches Flug¬
zeug , das von Addis Abeba Heilmittel und Telegramme zum
Gouverneur von Wolkait bringen sollte , wurde von italie¬
nischen Fliegern gesichtet , als es die Stadt Dabat , etwa M
Kilometer nördlich von Eonüarf überflog . Die Italiener
machten sich sofort an die Verfolgung des feindlichen Flug¬
zeuges , dem es aber gelang , noch rechtzeitig zu landen . Die
Italiener umkreisten nun den Landeplatz und warfen eine
große Zahl von Bomben ab , ohne jedoch das Flugzeug nur
zu beschädigen . Hingegen wurden mehrere Häuser in der
Umgebung in Trümmer gelegt . Als die Italiener alle ihre
Bomben abgeworfen hatten , machten sie Sturzflüge und ver¬
schossen ihre ME .- Munition , ohne allerdings auch hier Er¬
gebnisse zu erzielen .

Nach der Nordfront gehen ständig Sanitätsabteilungen
ab . So verließen am Freitag zwei Abteilungen Addis
Abeba in Richtung Setit -Fluß . Man erwartet hier
fast stLnblich das Losbrechen des abessi¬
nischen Angriffs an der Tigre -Front .

Die abessinischen Truppen werden unsichtbar .

Asmara , 6 . Dez . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Die in der letzten Zeit südlich von Makalle und
nordöstlich von Eondar durch die italienische Flugzeugauf¬
klärung festgestellten und beschossenen abessinischen
Truppenabteilungen scheinen vom Erd¬
boden verschwunden zu sein . Möglicherweise sind
sie gegen Fliegersicht in Deckung gegangen . Nur in
der Nähe von Dabad auf halben Wege zwischen Eondar und
der Hochebene von Semien wurden von den italienischen
Fliegern einige kleinere Gruppen , die sich anschei¬
nend auf dem Marsch nach Eondar befanden , beobachtet und
mit Bomben belegt . Es scheint sich um versprengte abessi¬
nische Abteilungen zu handeln , die den Rückweg nach Eondar
suchen .
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Vertrag , Begriff und Leben .

Die Weltgeschichte behandelt immer wieder ein
schweres und schicksalvolles Thema : Heiligkeit
oder „ Unheiligkeit " der Verträge . Heka -
tomben von Menschen sind der Vertragstreue geopfert
worden . Millionen sind dem Verrat zum Opfer ge¬
fallen . Und die Unsinnigkeit eines erzwungenen Ver¬
trages hat wiederum Menschenopfer , unerhört , ge¬
fordert . Wir Deutschen des Weltkriegzeitalters kennen
dieses furchtbare Schicksal . Wir können also wirklich
etwas sagen über das Thema : Heiligkeit der Verträge .

Es führt tief , zu tief in die Rechtsphilosophie hinein ,
wollte man den Unterschied eines Manneswortes von
einem völkerrechtlichen Vertrag begründen . Der Mann ,
der sein Wort bricht , ist nach deutscher , germanischer
Sittenauffassung ein Lump . Wie ganz anders sieht die
Sache aber schon aus , wenn heute Verträge zwischen
Wirtschaftsgruppen , Geldinstituten geschlossen werden ,
die im Wandel bewegter Zeiten ihre Unzweckmäßigkeit
erweisen und abgeändert werden . Ja , wenn Kata¬
strophen Währungen erschüttern , wenn staatliche In¬
stitutionen infolge Krieg und Revolutionen ihre Ver¬
pflichtungen ändern müssen — in all solchen Fällen
zeigt sich die Verschiedenheit des viele Personen um¬
fassenden Vertragsschluffes von dem gesprochenen
Mannesworl der Treue .

Und nun gar die VerträgezwischenStaaten
und Staatengruppen ! Die ungeheure Weite
solcher Vertragswirkungen , die Tiefe ihrer Begrün¬
dungen , die Fülle der Berührungen mit dem fluktuieren¬
den Leben der Völker — wie schwach ist demgegenüber
der dürre juristische , formale Begriff ! Und nur mit
solchen Begriffen kann auch 'bas größte Vertragswerk
arbeiten . Oft wundert sich der Laie , weshalb Ge¬
lehrte sich in Begriffsbildungen , scheinbaren Haar¬
spaltereien verlieren : ihre Bemühungen gelten eben
diesen unendlichen Möglichkeiten , die das Leben einem
bistdenden Wort gegenüber bietet und — das Wort am
Leben leicht zuschanden werden läßt .

Die Nachkriegszeit , die Zeit , die im Zeichen des un¬
seligen „ Vertrags

"
von Versailles steht , hat das Thema

der „ Heiligkeit der Verträge
" wieder und wieder auf

die Tagesordnung gesetzt . Viel ist darüber ' gesagt und
geschrieben worden . Zuletzt hat in diesen Sagen der
englische Ministerpräsident Baldwin zu diesem Thema
gesprochen . Er hat betont , daß England unter „ Heilig¬
keit der Verträge

"
nicht verstünde „ Unabänderlichkeit

"

eines Vertrages , sondern nur : die Unerträglichkeit der
„ Beiseiteschiebung " eines geschlossenen Vertrages durch
einen Partner . Wo ist nun aber die Grenze zwischen
der Möglichkeit einer Abänderung und der Tatsache ,
daß ein lebendiges , wachsendes und schaffendes Volk
über einen in seinen begrifflichen Formulierungen ab¬
gestorbenen , vom Lehen überholten Vertrag ganz oder

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Sonntag , 8 . Dezember 1935 .

Anter Lorbeer .

as . Berlin , 7 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Es ist in den letzten Tagen sehr viel über
die Bemühungen um die Beilegung des Abesiinien -
Konfliktes berichtet worden und sehr wenig über das ,
was in Abessinien selbst vor sich geht . Die Herren
Kriegsberichterstatter sparen an Telegrammgebühren
und wir selbst sind den Ankündigungen , die aus dem
einen oder dem anderen Hauptquartier kommen , gegen¬
über vorsichtiger geworden , nachdem bisher alle ange -
kündigten Offensiven ausge blieb en sind .
So hat man von diesen Dingen in der letzten Zeit
weniger gehört , man hat aber dafür wenigstens ver -
nommen , daß die abessinischen Hunde in

, Dagabur über eine besondere Gabe verfügen , da sie
schon fünf Minuten bevor ein menschliches Ohr das
Nahen von Flugzeugen festzustellen vermag , heulend
und bellend durch das Lager jagen und dann im Busch
verschwinden , sodaß sie die zu ver läss ig sten Kün¬
der von Flugzeugangriffen seien . Wir wissen
nicht , ob eine europäische Heeresleitung diese ameri -
konische Meldung zum Anlaß nehmen wird , um sich für
die tüchtigen abessinischen Hunde besonders zu in -

teressieren und mit ihnen einmal Versuche anzustellen .
Es wäre aber sehr wohl möglich , daß diese tüchtigen
Hunde nun in der nächsten Zeit doch etwas mehr sich an
Flugzeuge werden gewöhnen muffen . Es mehren sich
nämlich die Nachrichten , die von der Zusammenziehung

beffimscher Truppen an der Nordfront sprechen , wäh¬
rend die Sudfront wieder mehr in den Hintergrund
tritt , nachdem es General Erazia n i nicht gelungen

; ist , seinen Vormarsch fortzusetzen , nachdem es aber auch
den Abessiniern nicht gelang , über Dolo
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Montag Eröffnung der Flottenkonferenz .

Frankreich zeigt den Bau eines 35 080 - Tonncn - Panzers an .

Hetzer am Werk !
Marxistische Verunglimpfungen angeprangert .

Seite 2 . Nr . 335 .

„
Das englisch - deutsche Flottenabkommen

ein Beispiel für die friedliche Regelung der Waffenbegrenzung .
"

Zeichnern des Washingtoner Flottenabkommens mttgeteut ,

Ach am 22 . Oktober in Brest bas erste 35 000 - Tonnen -Panzer -

itftiff auf Kiel gelegt worden ist . , . . . ,
Das zweite Panzerschiff gleicher Gröhe wird aus Kiel

gelegt werben , sobald bas Washingtoner Abkommen mit dem

i . Januar 1937 abgelaufen fein wird .

London . 6 . Dez . Die Flottenkonferenz beginnt am kom¬

menden Montag um 10 .30 Uhr im Locarnosaal des Foreiqn

Office . Die Konferenz wird mit einer Ansprache Bald -

w l n S 'Ctöfftnct , b -et bt -e Äborbnung ^ n willkommen helfen

wird und im Namen Großbritanniens sprechen wird .

Die französische Regierung hat den Unter -

Washingtoner Flottenabkommens mitgeteilt ,

Saar - Arbeitslosenziffer in acht Monaten

weniger als die Hälfte .

Eine Zwischenbilanz des heimgekehrten Landes .

Berlin 6 Dez . Bei Heimkehr des Saarlandes zum

Reich hatte der Führer befohlen , auch dort den Kamps

gegen die Arbeitslosigkeit auf breiter Front auszunehmem

Gerade die Not an der Saar war beträchtlich , was durch den

Höchststand von 52 867 Arbeitslosen dokumentiert wurde Der

Referent im Reichskommrssarlat für die Rückgliederung des

Saarlandes , Regierungsrat Dr . Kurth gibt nun Reichs -

arbeitsblatt einen Überblick über das bisher Erreichte , ~ er

erste Jahresplan des Arbeitsbeschaffungsprogramms für

das Saarland sieht 388 Einzelmassnahmen vor , bte 2 370 000

Tagewerke umfassen und einen Gesamtkostenbetrag von

44,7 Millionen RM . erfordern . Es handelt sich bei diesen

Eine Erklärung der Feuerkreuzler .

Pari « , 7 . Dez . Die Feuerkreuzlerbewegung hat der

Presse mitgeteilt , daß ine Erklärungen des Abgeordneten

Abarnegaray in der Kammer das Ergebnis einer -ver¬

einbar unq zwischen ihm und de la Roque seien . Die

durch diese Erklärung hervorgerufene Begeisterung zu einer

nationalen Aussöhnung entspreche dem von der Feuerkreuz¬

vereinigung seit langem geäußerten Wunsch . Der Stand -

punkt des Abgeordneten Ybarnegaray sei genau der gleiche

wie der der
'
Feuerkreuzler . Die Feuerkreuzbewegung lege

Wett darauf , aufs neue zu betonen , daß ihre Verbände

nicht bewaffnet seien . Sie trete für die Auflösung

jeder Vereinigung ein , die bewaffnet fei , die sich bewaffnen
würde oder die versuchen würde , die öffentliche Ordnung

oder Sicherheit zu stören .

glimpfungen des deutschen Staatsobevhaupte s aus , die

nur dazu beitragen könne , die angeftrehten gutem Be¬

ziehungen zwischen den beiden Ländern zu schädigen .

Mle Lügennachrichten - es „ Echo de Paris
"

.

Berlin , 6 . Dez . Das „ Echo de Paris
" veröffentlicht

in feiner Freitagausgabe einen Bericht über Deutsch¬
lands Stellung zur Abrüstungssrage , der

entsprechend der Haltung dieses Blattes eine Reihe

neuer übelster Lügenmachrichten enthält .
So wird behauptet , daß der französische Botschafter am

21 . November dem Führer den Entwurf einer deutsch -

i
'
ranzösrschen Erklärung unterbreitet habe . Es wird

weiter behauptet , daß der Führer vor einigen Tagen

einen französischen Großindustriellen empfangen und

ihm bestimmte Mitteilungen gemacht habe . Beide Be¬

hauptungen sind falsch und die an sie geknüpften Kvm -

biNationen völlig abwegig . Weder ist ein französisches
Angebot überrreicht worden , noch hat tret gemeldete

Empfang statt gefunden .

Auch diese Meldungen gehören , ebenso wie die in

den letzten Tagen von der Auslandspresse über die

innere Lage in Deutschland verbreiteten Tartaren -

nachrichten , an denen kein Wort wahr ist , zu der

Lügenhetze , die offensichtlich dazu bestimmt ist , die

politische Atmosphäre Europas immer wieder aufs
neue zu beunruhigen und zu vergiften .

- Greuellügen um die Todesziffer .

Berlin , 6 . Dez . Die Zahl der Todesfälle im Deutschen
Reich die auf 1000 Einwohner gerechnet , je Jahr von

1913 von 14,8 bis 1933 auf 11,2 und
.

bis 1934 auf 10,9

Personen zurückging , war damit auf dem niedrig¬
sten Stand angelangt , den die Sterblichkeit je

in unserer Geschichte erreichte . Das erste Vierteljahr

1935 brachte aber wieder ein Ansteigen der Sterblichkeit

bis auf 13,8 . An diese Tatsache sind im Ausland

Greuellügen geknüpft worden . Man stellte die Be¬

hauptung auf , daß „ seit Hitler
" eine Steigerung der

Sterblichkeit zu beobachten sei . Dazu weist nun die

Korrespondenz für Volksaufklärung und Rassenpflege
nach , daß man willkürlich gerade ein Vierteljahr her -

ausgegriffen habe , in dem die Sterblichkeit in jedem

Jahr größer ist als in den übrigen Jahreszeiten . Im

übrigen lägen die Gründe der Sterblichkeitszunahme
im ersten Vierteljahr 1935 offen zutage . Wie im

Winter 1932/33 beistand auch im letzten Winter eine

Grippe - Epidemie . Die genauen Todesziffern
daraus liegen erst für die Städte mit über 15 000 Ein¬

wohnern vor , besagen aber , daß hierin im ersten

Vierteljahr 1935 an Grippe 3743 Personen starben

gegenüber nur 1092 in der gleichen Zeit des Vor -

wie Lungenenhzündu ng , forderte mehr Todesfälle ,

jahres . Auch eine Zunahme der Erkältungskrankheiten ,

Hierzu kommt vor allem aber die zweite große Reiche
von Todesursachen , die auf AlterÄkrankheiten zurückzu¬
führen sind , und wobei an erster Stelle die Alters¬

schwäche steht , die über 1000 Opfer mehr forderte als

1934 . In diesen Ziffern macht sich die wegen der außer¬

ordentlich mangelhaften Geburtenzahlen der ver¬

gangenen Jahre leider beginnende Überalterung des

deutschen Volkes bereits geltend . In dieser Hinsicht , so

bemerkt die Veröffentlichung , werde in den nächsten
Jahrzehnten mancher noch überraschendes erleben . Die

Todesfälle durch Selbstmord und Mord

seien mit zunehmender Besserung der wirtschaftlichen

und politischen Verhältnisse dauernd und erheb¬
lich zurückgegangen . Im übrigen sei noch nie

in einem Lande soviel für die Volksgesundheit getan

worden wie im neuen Deutschland .

Maßnahmen vor allem um Straßenbauten , R o dün¬

gen , Ödlandkultivierungen Meliorationen ,
Dränagen und Regulierungen , Aufforstun¬
gen , Wirtschaftswege und ländliche Wasserleitungen , sowie
sonstige Maßnahmen , wie Flughafen Saarbrücken
usw . Den Zuschußleistungen des Reichs hierzu im Gesamt¬
beträge von 21,5 Mill . RM . steht ein Aufwand der Regie¬
rungskommission des Saargebiets im Jahre 1934 für die

produktive Arbeitslosenfürsorge von nur 100 000 RM .
gegenüber . Die in den acht Monaten nach der Rückgliede¬

rung erreichte Absenkung der Arbeitslosenziffer von 52 867

aus den noch immer über dem Reichsdurchschnitt liegenden

zurzeit erreichten Stand von 24 820 sei nur durch die groß¬

zügige Hilfe der Reichsregierung , die Unterstützung der

maßgeblichen Partei - und Verwaltungsstellen der Wirt¬

schaft dank des Willens zu nationalsozialistischer Solidari¬

tät zurückzuführen .

teilweise hinweggeht ? — Das hat Baldwin nicht ge¬

sagt .
Er kann nun unter Wandelbarkeit >der Verträge

nicht verstehen : Daß alle Beteiligten sich in solch einem

Falle erst zusamimenfetzen müssen , um die Abänderung

„ durchzuberaten
"

, trenn das bedeutete ja wieder , sich

von einem Begriffsschema der Vergangenheit abhängig

machen . Das Leben in die Zukunft hinein , läßt sich
aber nicht sogleich auf Begriffe abziehen , so wie die

Geschichte ja auch nicht nach einem Programm gemacht
wird . Niemand weiß Las besser , als der Engländer ,
der Geschichte täglich "draußen in der Welt mit dem In¬
stinkt der Praxis macht . Die englische Politik hat z . B .
immer einen wesentlichen Unterschied in der Beurtei¬

lung von — sagen wir : Vertragsumgehungen gemacht ,

je nachdem , ob sich diese gegen christliche oder „ farbige
"

Völker auswirken . So war Asquith sehr entrüstet . —

wirklich moralisch entrüstet — über die Annexion
Bosniens durch Österreich 1908 . Als aber die Italiener

wenige Jahre später Tripolis besetzten uud kriegerisch

durchdrangen , also einen Teil der alten Türkei in Nord¬

afrika , da wurde kein Wort des Tadels aus Asquiths
Munde laut . Auf diese unterschiedliche Beurteilung

haben bedeutende Kritiker die Eooch und der Ameri¬

kaner Bernadotte E . Schmitt nachdrücklich hingewiesen .

Gegenwärtig sind wieder große Fragen derartiger

Vertragsbeurteilungen gestellt . Es steigt jetzt die Frage
der Flottenregelung der Großmächte herauf . Es

ist von englischer Serie darauf hingswiesen worden , daß

Italien trotz seiner hartnäckigen kriegerischen Aktionen

in Afrika durchaus bereitwillig an den europäischen

Sicherheitsbemühungen kollektiver Art mitarbettet .

Auch hier ergibt sich ja eine merkwürdige Lage :

Während der Völkerbund Sanktionen über das „ Ver¬

tragsbrüchige
" Italien verhängt , beteiligt sich dieses

Italien an der Ausarbeitung eines Vertrages eben

dieser Völkerbundsmächte über die Flottenstärken .

Der politischen und völkerrechtlichen Vegriffsbildung
sind in dieser Zeit schwere Aufgaben gestellt . Sie

können nur dann gelöst werden , wenn sich der politische

Geist sehr stark und immer wieder aufs neue , auf das

Leben ausrichtet , das Leben der Völker , das in feiner
Breite und Tiefe unaufhaltsam vorwärts drängt . Kein

Volk spürt das in dieser Zeit deutlicher als das deutsche .

Eben deshalb ist seine Politik uiäso ehrfürchtiger vor

dem Leben . . .
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land wieder bewaffnet sei , sei er der Ansicht ,

daß man einer wirklichen Abrüstung heute

näher als jemals zuvor fei . Das englisch -deutsche

Flottenabkommen sei eines der am meisten konstruktiven

Beispiele einer friedlichen Regelung der Wasienbegrenzun -g

gewesen , das seit dem Kriege zu verzeichnen sei . Die Ab¬

rüstungskonferenz habe nichts erreicht , aber nachdem Groß¬

britannien die Dinge selbst in die Hand genommen habe ,

habe es mit dem Flottenabkommen die erste Abrustungs -

konferenz feit dem Kriege geschaffen .

Deutscher Schritt in Kopenhagen .

Kopenhagen , 6 . Dez . Auf Grund einer Karikatur

in dem Kopenhagener Regierungsblatt „ Socicll -

Demokraten "
, die eine grobe Verunglimpfung

des deutschen Staatsoberhauptes darstellt ,
und eines Artikels des sozialdemokratischen Fvaktions -

führers im Folkething , Hartwig Frif ch, ist die

deutsche Gesandtschaft irr Kopenhagen bei dem

dänischen Außsnministeriu 'm vorstellig geworden .

Im Zusammenhang mit der Veröffentlichung des

„ Social - Demokraten " und deren Widerhall ,
im

.PAkischen Beobachter
" wurde die Regierung in der

Folkething -Sitzung am Donnerstag von den Fraktions¬
führern der Bauernlirtken und der Konservativen

Bolkspartei üm eine Erklärung gebeten , welche Maß¬

nahmen sie zu unternehmen gedenke , um in Zukunft
derartige Verunglimpfungen eines ausländischen

Staatsoberhauptes zu unterbinden . Ministerpräsident

Stauning stellte , wie bereits bei früheren Gelegen¬

heiten fest , daß die Presse Verpflichtungen und Verant¬

wortung habe . Die Presse solle sich nicht mit Beleidi¬

gungen aus die politischen Führer anderer Länder

stürzen , oder sich in die innenpolitischen Verhältnisse

anderer Länder einmischen . Außenminister Dr .

Münch gab seinem Bedauern über beleidigende

Äußerungen in der Presse gegenüber einem fremden
Lande Ausdruck und forderte die Presse auf , sich im

Interesse eines guten Einvernehmens zwischen Däne¬

mark und anderen Ländern in Zukunft beleidigender
Ausdrücke und herausfordernder Äußerungen über

fremde Staaten , Völker und Staatsoberhäupter zu

enthalten ; dies gelte im gleichen Maße für Zeichnungen
und Bilder .

Die Veröffentlichung des „ Völkischen Beobachters
"

hat

in Kopenhagener Blättern und in einer großen Zahl
von Provinzzeitungen einen starken Widerhall ge¬

funden und eine heftige Kritik an dem sozial¬
demokratischen Blatt ausgelöst . Die Zei¬

tungen sprachen sich aufs schärfste gegen die Verun -

Eiugliederuug des Arbeitsdankwerkes

in die Deutsche Arbeitsfront .

Leipzig , 6 . Dez . Am letzten Tage der fünften Arbeits¬

und Schulungstagung der Deutschen Arbeitsfront verkündete

Hauptamtsleiter Selzner folgende Vereinbarung :
Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP , und Reichs¬

leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert L e y , und der

Reichsarbeitsführer Konstantin Hier ! habxn in der Er¬

kenntnis . daß das Erlebnis des im Arbeitsdienst begonnenen
nationalsozialistischen Erziehungswerkes über den Wehr¬

dienst hinaus sorgsamster Weiterpflege bedarf um sich im

Leben des Volkes , besonders im Leben der Arbeit , voll ent¬

falten und auswirken zu können , folgende Vereinbarung

getroffen :
1 . In der Deutschen Arbeitsfront wird ein Zentralamt

„ Arbeitsdank " errichtet . Mit der Leitung dieses Amtes

wird der Leiter des Arbeitsdankwerkes , Pg . Oberarbeits¬

führer v . Hertzberg beauftragt .
2 . Das Arbeitsdankwerk mit feinen besonderen Aufgaben

bleibt weiterhin bestehen unter dem Ehrenvorsitz des Reichs¬
arbeitsführers .

3 . Die Durchführungsbestimmungen find zwischen dem

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und dem Reichsarbeits¬
führer Konstantin Hier ! besonders vereinbart .

4 . Diese Vereinbarung tritt mit dem 1 . Dezember 193a

in Kraft . .
Die Verkündung dieser Vereinbarung wurde von de »

4000 in Leipzig versammelten DAF .- Waltern mit minuten¬

lang anhaltendem stürmischem Beifall aufgenommen . An¬

schließend sprach Reichsarbeitsführer Hier ! .

Die Aussprache im Unterhaus .

Loudon , 6 . Dez . Im Unterhaus wurde am Freitag die

Aussprache fortgesetzt . Der arbeiterparteiliche Abgeordnete

Erenfell brachst den bekannten Abänderungsantrag der

Arbeiterpartei zur Thronrede ein und begründete ihn aus¬

führlich . Nachdem eine Reihe von Abgeordneten die Not¬

lage der englischen Bergarbeiter eingehend erörtert hatte ,
wandte sich der konservative Abgeordnete Sandys der be¬

vorstehenden Flottenkonferenz zu . Bedauerlicherweise scheine
keine Aussicht vorhanden zu sein , daß a p a n

die Formel 3 :5 :5 weiter anerkennen wurde .

Das sei das neue Problem , dem Großbritannien gegenüber ;

stünde . England brauche in der Frage des Neubaues von

Schiffen von Amerika nichts zu befürchten , da es mit Amerika

keinerlei ernstliche Interessengegensätze habe . Die gleiche

Lage bestünde jedoch nicht gegenüber Japan .

Oberst Moore wies dann darauf hin , daß es Pflicht

der Regierung sei , dafür zu sorgen , daß der Friede zwischen

Italien und Abessinien , den man suche , für beide Seiten .be¬

friedigend gestaltet werde . Nachdem dies erreicht sei käme

die Ausaalre , und zwar für Mitglieder des Völkerbundes

und für Nichtmitglieder , zusammenzukommen und herauszu¬

finden wie die Friedensverträge abgeändert werden konnten

und zwar so , daß alle Rache - und Haßgefühle , die der letzte

Krieg hinterlassen habe , beseitigt werden , damit an deren

Stelle gegenseitiges Vertrauen trete . Obwohl Deutsch -

MMWuns Der drei
„

Einzelabstimmungen gegen die Regierung .

Paris , 7 . Dez . 3n einer Nachtsitzung , die von Freitag

22 Uhr bis Samstagfrüh um 3 .30 Uhr MEZ . dauerte , hat

die Kammer die drei Gesetzentwürfe über die Verschärfung

des Waffenoerbotes , die Auflösung verbotener Kampfbünde

und privater Milizen sowie die Ahndung der Aufreizung

zum politischen Mord in der Presse durch die Strafgerichte

( anstatt bisher durch die Schwurgerichte ) verabschiedet , und

sich daraus auf nächsten Dienstag vertagt , um alsdann in die

Haushaltsberatungen einzutreten .

Im Laufe der Nachtsitzung , in der Justizminister

Berard die Regierung vertrat , wurde die Regierung bei

drei Einzelabstimmungen bereits wieder m

"

in im Roum .

die Minderheit gebracht , allerdings ohne Folgen für

das Kabinett , da die Vertrauensfrage nicht gestellt war .
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. - >ch muß hier auch ein Mahnwort an den beut «
iche . n. Bauern richten . Gerade er hat heute die Pflicht ,
nch seiner Verantwortung dem Volke gegenüber bewußt zu

,
Er . h « dafür zu sorgen , daß die Ernährung sicher -

gestellt wird . Diese Pflicht hat er vor allem dem deutschen
Arbeiter gegenüber . Dem Bauern sichert die ganze Nation
Grund und Boden , der Arbeiter verfügt heute aber noch nicht
über eine Stelle , die er , komme was da kommen mag , nicht
mehr verlieren kann . Bauern und Landwirte haben der
Aufforderung des Reichsbauernführers gemäß zu handeln ,
daß sie dem ganzen Volke nutzen . Und was für den Bauern
gilt , gilt auch für alle anderen Stände und Volksgenossen .
Die Preise müssen gehalten werden , weil eine
Möglichkeit zu Lohnerhöhungen bei den Arbeitern nicht be¬
steht . Das bedingt auf der anderen Seite die Forderung ,
daß auch die Gehälter der übrigen Volksgenossen die
gleichen bleiben . Und so , wie es keine Kriegsgewinne geben
darf , so können auch keinerlei Rüstungsgewrnne geduldet
werden . Der opferbringende Arbeiter kann darüber hinaus
auch verlangen , daß er gerecht behandelt wird und daß die
Zeiten aufhören , da man ihn nur als einen unangenehmen
Faktor in der Kostenrechnung ansah .

Der Ministerpräsident kam dann auf die Meldungen
einer gewissen Auslandspresse über schlechte Stimmung ,
mangelndes Vertrauen usw . zu sprechen und trat diesen
Behauptungen unter Hinweis auf die wechselseitige Treue
zwischen Führer und Gefolgschaft mit der Erklärung ent¬
gegen , daß bei solchen Meldungen immer nur der Wunsch
der Vater des Gedankens sei . Man dürfe ja auch bei der
Beurteilung der Stimmung nicht vergessen , daß zwar der
Unzufriedene meckere , die große Maße der Zufriedenen aber
still sei . 2n diesem Zusammenhang sprach der Minister¬
präsident auch über den natürlichen Humor des
Volkes und erklärte , es sei unwichtig und manchmal sogar
erheiternd , wenn sich das Volk Witze über jemanden erzähle
und uns selbst tue es außerdem nicht weh . Im Gegenteil ,
man freue sich , wie stark sich das Volk mit einem beschäftige .

Zustimmung fand Dr . Ley , als « r erklärte : Wir werden
einen Appell an die Besitzenden richten , daß
sie z u g un st en der Schwerarbeiter auf ihre
Fetirationen Verzicht leisten . Als weitere Auf¬
gaben nannte er die Erziehung der Hausfrau zu ver nünf -
tigem Kochen , den Versuch , die Geschmacksrichtung der
Beutichen zu ändern , da es oft nur Modesache sei was der
einzelne für absolut notwendig erachte , schließlich die Aus¬
fuhrförderung als vaterländische Pflicht . Vor allem aber
müßten die politischen Leiter und Amtswalter in das Volk
gehen und es wirtschaften und haushalten lehren . Niemand
brauche zu hungern . Zur Hamsterei liege gar kein
Anlaß vor . Das dem Volke klarzumachen , sei die Auf¬
gabe jedes politischen Leiters und Amtswalters . Dazu müsse
er sich in die Schlangen stellen , das müsse er auch in die Be¬
triebe 1)meint ragen .

Dr . Ley schloß : Die Frage „ Fett oder Arbeit ? "
werden wir , zu einem Prüfstein für den deutschen Arbeiter
machen . Für die Vertrauensratswahlen wird diese Frage

o le fein . Wir haben bewiesen , daß wir vor dem
Schicksal unsere Segel niemals streichen . Die nachfolgenden
Geschlechter werden härter und unbeugsamer und fanatischer
sein als wir . Dann , das weiß ich , holen wir die Freiheit
aus dem Himmel und den Teufel aus der Hölle . Mit Adolf
Hitler für die deutsche Freiheit !

Hauptamtsleiter Selzner schloß nach der Rede Dr . Leys ,die immer wieder von stürmischem Beifall unterbrochen
wurde , die Arbeits - und Schulungstagung mit dem Gelöb -

Ädaß die Arbeitsfront in dem neuen Kampfabschnitt des
es 1936 mit Adolf Hitler marschiert .

Ministerpräsident Göring in Hamburg .

Hamburg , 6 . Dez . Der preußische Ministerpräsident
General der Flieger Hermann Göring sprach am Freitaq -
aoend anläßlich feines Staatsbesuches in der Freien Hanse¬
stadt Hamburg auf einer gewaltigen Kundgebung in der
Hanseatenhalle . Der Ministerpräsident , mit großem Jubel
begrüßt , führte u . a . aus :

Gigantische Arbeit hat die neue Wehr¬
da cht gekostet . Bei ihrem Aufbau hat sich unerhörtes
Können gepaart mit unerhörter Entschlossenheit . Allerdings
gehörten dazu auch die Rohstoffe , die wir vom Auslande be¬
ziehen mutzten . Es fragte sich , ob wir für unsere Devisen
Erze kaufen sollten oder andere Dinge . Entweder kauften
mir Butter und verzichteten auf die Freiheit oder aber wir
erstrebten die Freiheit und verzichteten dann auf die
Butte r . Wir haben uns für die Erze entschieden . Das ist
eine Teilursache der Butterknappheit . Hinzu kommt , daß fünf
Millionen Menschen wieder in Arbeit und Brot gebracht
sind , die natürlich mehr verbrauchen . Das deutsche Volk hat
bewiesen , daß es bereit ist , für ein großes Ziel Opfer zu
bringen . Es sind nur immer die Nörgler und die Schieber ,die das nicht wahrhaben wollen , es sind die Hamsterer ,die immer , wenn es trübe wird , als Fettaugen auf der Ober¬
fläche schwimmen . Ein Hamsterer steckt den anderen an und
der Anständige ist der Dumme . Die Abwehr mußaus
dem Volke selbst kommen nach dem Gesetz : Gemein¬
nutz vor Eigennutz ! . . ...... .......

Noch schlimmer sind die , die aus dem vorübergehenden
Mangel an diesem oder jenem Gewinne herauszu¬
schlagen suchen . Ich werde , so rief der Ministerpräsi¬
dent mit betonter Schärfe aus , meine Polizei in Preußen an¬
weisen , daß sie in Zukunft gegen diese Burschen mit einer
geradezu brutalen Strenge vorgeht . Es gibt aber
auch Menschen , die sich zwar Volksgenossen nennen , aber
keine Bedenken dagegen haben , Preise zu fordern , die ihnen
nicht zustehen , um damit Konjunkturgewinne einzustecken .

-da , die Frage an das , Volk zu richten : Willst du vielleicht
für vier Wochen Überschuß an Fett haben und dann kapitu -
lieren oder

, willst du durchhalten und dann die Freiheit
haben ? Wenn wir fein Kupfer , kein Nickel , keine Wolle ,keine Baumwolle wegen des Fettes mehr kaufen könnten , sowurde das bedeuten , daß mit einem Schlage mindestens 4 %
Millionen arbeitslos würden . Darauf warte der Jude . Die
Antwort des deutschen Volkes müsse sein :

Wir kapitulieren niemals !

,
Dr . Ley erinnerte an die Ausführungen des Staats¬

rates Meinberg , daß wir je Kopf der Bevölkerung jetzt viel
mehr Fett verbrauchten , als 1913 und 1928 , und stellte fest ,
daß es nicht an die Gesundheit des Volkes gehe , wenn der
einzelne sich Reserve auferlegen müsse . Wir müßten nur da -
ftlr sorgen , daß die P r e ise a u f kei ne n F a l l in d ie
hohe gingen . Der Arbeiter müsse bei seiner schweren
Arbeit zum mindesten den Teil der Nahrung Deutschlands
bekommen der ihm zukomme . Weiter müßten wir auf eine
nernunftrge Bedarfslenkung bedacht fein . Wir
gatten unendlich viele Dinge , die wir selber erzeugten , zu
denen wir keine Rohstoffe aus dem Aus lande brauchten und
die wir dem Arbeiter geben könnte " und geben müßten . In
großem Umfange werde die Siedlung aufgenommen und
Wohnungskultur zu schaffen versucht werden . Stürmische

Rede Dr . Leys .

Leipzig , 6 . Dez . Die fünfte Arbeits - und Schulungs -
tagung der Deutschen Arbeitsfront wurde am Freitaqnach -
mittag nnt einer gewaltigen Kundgebung abgeschlossen , in

2ey die Ausgaben für den kommenden Kampf -
achchnitt stellte und die Parole für die Ver -
t rau ensratswah len im Frühjahr ausgab . Ein -
Mleitet wurde die Kundgebung mit einem Appell auf dem
Gelang derTechniichen Messe , der von Reichsorganisations -
l« ter Dr Ley Reichsstatthalter M u t s ch m a n n , Reichs -
arbeltsfühver Hier ! und dem Standortältesten General¬
leutnant Freiherr Kreß von Kressenstein abge -
u ° lnmen wurde . An dem Appell nahmen auch Abordnungender Wehrmacht sowie sämtlicher Parteigliederungen und der
angeichlossenen Verbände teil .

Anschließend sprach Dr . Ley in der Kongreßhalle nach -
ehrend der drei Arbeitsopfer in

S ® 1- roies einleitend darauf
Deutschland schöner geworden sei , was selbst die er -

bittertsten Gegner nicht mehr leugnen können . Je glücklicherdas Volk werde , umso mehr werde der Jude lügen . So setze
I^ lt £aI * e " Krieg , Zill Vernichtung eines

Demgegenüber gebe es nur eine Parole :
Dentsches Volk , erhoffe nichts von drauß - n
Deine Freiheit kannst du dir nur selbst erkämpfen durchdeinen Freiheitswillen ! Deutschland gleiche einer b e -
lagersten Festung . Seine Lage sei , wenn man sie nach
bürgerlichen Begriffen und nach marxistischen Parolen der
vergangenen Jahre messen wollte , sehr ernst , und wir dunsten
uns nicht m einem Begeisterungsrausch über unsere Lage
Hinwegtauschen . Man müsse dem Volk die Wahrheit sagen
aber nicht wie ein flennendes Weib , sondern wie ein Mann
jum anberen . Das Volk wolle alle Sorgen mittragen und
feine Lage kennen . Für die Verteidigung der „Magerten
^ st " ng stellte Dr . Ley folgende Grundsätze auf : Inster -
halb der Festung darf es einen Streit nicht
geben . Von jebem muß persönlich die höchste Leistling auf
feinem Posten verlangt werden und jeder muß sein Letztes
hergeben . Da in der Burg Deutschland nur eine gewisse
Menge Lebensmittel unb Rohstoffe als Waffenund Munition für dreien Kampf vorhanden sind darf nie¬
mand verschwenderisch damit umgehen ion =

• loder mutz aufs äußerste damit wirtschaften und
'

Haus¬
er «!' ® e “ £ f *61a & mutz gehorchen wie ein
Soldat m dem Bewußtsein : Der Führer Adolf Hitler hat
immer Recht !

„
Dr . Ley betonte weiter u. a . , daß die beiden großen

Aufgaben , die sich der Führer zunächst gestellt hatte namtich
die Erwerbslosigkeit zu beheben und die politische Ohnmacht
tes Volkes zu beseitigen , so gut wie verwirklicht seien . Die
Erwerbslosigkeit sei gewiß noch nicht restlos behoben , aber
st« f « kein Gespenst mehr . Wir kennten die Wege sie restlos
zu beseitigen . Wir hätten wieder eine stolze Armee , mit der
die Welt rechnen müsse . Trotzdem ergäben sich aus unserer
Lage als belagerte Festung vorläufig unlösbare Fragen . Es
gebe Dinge , die wir als Volk ohne Raum einfach aus eige¬
nem Bestand nicht hätten , genügend Nahrung und genügend
Kleidung .

Nachdem 5y > Millionen Arbeitslose als Verbraucher
hinzugekommen seien , wäre es mit einem Schlage offenbar
Wi,r sind ein Volk ohne Raum . Wir könnten nicht
genügend Fett auf unserem eigenen Boden erzeugen ,
bestenfalls 60 v . H . des Bedarfs . Ebenso stehe es
mit der Kleidung . Unsere Eolddecke sei zu gering geworden
um den Zuschutzbedarf kaufen zu können . So sei der Devisen¬
schatz , mit dem wir im Auslande kaufen könnten , beschränkt .
Wir könnten Butter und Fett im Auslande kaufen aber
dann würden diese Mittel fehlen , um Rohstoffe kaufen zu
können , die wir für die Arbeitsbeschaffung und für die Wehr -
haftmachung des Volkes nötig haben . Es sei jetzt die Zeit

Das lautlose Land .

Von Walter Bauer .

Dieser Tage hörte ich zufällig den Namen eines jungen
Menschen nennen , und im Augenblick fiel mir ein , daß er
nor vielen Jahren , als ich von Nachhilfestunden lebte , mein
Schüler war . Ich erinnerte mich daran , wie wir einander
gegenübersatzen , zusammen rechneten und mit viel Zähigheit
eine Spur durch die Wüsten des Einmaleins zogen , — ich
sah mich wieder am Ende der abendlichen Stunde das kühle
Zimmer im Kellergeschoß verlassen und auf die Straße treten ,
unter dem sommerlichen , türkisfarbenen Himmel tief und
froh atmend . Nach Jahren also wurde mir der Name des
Knaben , der unterdes ein junger Mann geworden war ,
wieder genannt ; ich hörte , er sei Tischler und arbeitet jetzt
wieder , nachdem er von seiner Reise zurückgekehrt sei , bei
seinem alten Meister , der ihn sehr schätze .

Das hörte ich vor allem ; er hatte eine Reise gemacht , die
ein ganzes Jahr dauerte , — um es gleich zu sagen : nicht in
die Wälderwildnisse Südamerikas oder in die von Schnee¬
flächen rauschende Einsamkeit Alaskas , um ein Abenteuer
oder ein großer Herr zu werden , und Sven Hedin oder
Nansen zu gleichen . Doch erscheint mir seine Reise ganz merk¬
würdig und groß ; ich gestehe , daß ich davon tief ergriffen
war .

Nämlich er bestieg eines Tages , wohlausgerüstet , sein
Fahrrad , um durch Deutschland zu reisen . Aber er fuhr nicht

reuj und quer durch das Land , um hier eine besonders
chöne Stadt , dort einen großen Wald oder etwas aufzu -
uchen , was viel genannt wurde , sondern er wollte , wo es

nur ging , an den Grenzen entlang das Land umreisen , so
wie vor seinen Augen als Schüler der Zeigestab von der
Hand des Lehrers auf den roten Linien geführt worden
war , um den wunderbaren Inhalt dessen , was Deutschland
ist , zu begrenzen und den Kindern zu zeigen : das ist das
Land eurer Sprache und eurer künftigen Arbeit , so wie jenes
England und Dänemark ist .

Wie kam dieser Tischler auf den Gedanken , eine solche
Grenzfahrt zu machen ? Niemand forderte ihn dazu auf ;
wenn er es einem sagte , wurde ihm vielleicht erklärt , das
Ni eher beschwerlich als schön , — es war sein Gedanke und
er führte ihn aus . Ich weiß nicht , ob et unterwegs gearbeitet
bat ober ob seine Ersparnisse ausreichten , jeden Tag einfach ,
ooch ohne Hunger zu verbringen , ob ihm feine Eltern zu¬
weilen etwas schickten . Das ist anzunehmen , aber hier ist es
gleichgültig , meine ich . Mich ergreift es , daß dieser junge
Mensch , der die Volksschule besuchte , eines Tages die Reise
° n die Grenzen seines Vaterlandes begann , und als er zu -
ruckkam , gebräunt und stark von dem Leben im Freien , da
wußte er vieles , was ihm vorher unbekannt gewesen war ,
und dies zuerst wußte er : was das ist : ein Land , und : das
Vaterland , — nun hatte er es in feinem Innern , das
Ganze war lebendig in ihm mit taufend Anblicken und Er -
eignissen .

Ich weiß auch nicht , wo er die Grenze zuerst erreichte :
es lag für ihn als Mitteldeutschen nahe , im schönen , hügel -
begrenzten Saaletal aufwärts nach dem Fichtelgebirge zu
fahren und nun südlich an den dunklen , rauschenden Mauern
des Vöhmerwaldes und des Bayerischen Waldes entlang zur
Donau zu reifen . Das weiß ich nicht . Aber von einem zum
anderen drangen immer neue Anblicke , neue Siedlungen ,
neue Einsamkeiten in fein Auge , und im Grunde der Augen
sammelten sich alle Bilder und Ereignisse zum unerhört
wechselvollen Bilde des Landes . Aus den schwarzen und
blauen Linien auf der Karte , die er in der Schule sicher mit
Entzücken betrachtet hatte , wurden Flüsse , die er auf Brücken
überquerte und in denen er schwamm , im Sommer , wenn
Mittag war und er sich im Schatten von Bäumen lagerte , die
andere Gesichter trugen im Süden und Osten als im Westen
des Vaterlandes . Da war die Donau , ein anderer Strom
als der Rhein und dieser wiederum ein anderer bei Schaff¬
hausen als in der Ebene , nämlich dort jung und grün mit
dem Hauch des Gebirges und nahe der Mündung in das
Meer selber schon breit und mächtig wie das Meer . Da war
die Weichsel ein anderer Strom als die Weser , und so lernte
er den vielfältigen Reichtum an Wasser kennen . Aus den
roten Punkten der Karte wurden Weiler , Dörfer , Städte , die
Dörfer im Süden , in der hellen , weichen Luft anders als
die melancholisch niedrigen Dörfer des Ostens ober die
Häuser unter dem Wehen des Seewindes . So war es mit den
Städten , fo mit den Früchten , die die Erde schenkte, mit
allem war es so . Spürt man schon , daß in dieser ungeheuren
Vielfalt , die dennoch Einheit war : das Land , — von diesem
jungen Reisenden etwas Unaussprechliches erfahren wurde
in dem wirklichen Sinn , den das Wort erfahren hirgt ?
Etwas , an dessen Beschreibung im Gedicht und Gesang auck
ein großer Dichter scheitern würde , nicht nur dieser stille
Wanderer , dahingleitend auf Waldwegen und Felderpfaden
und brausenden Grotzstadtstraßen ? Aus dem dunklen braunen
Wall auf der Karte wurden die Berge und er mußte sein
Rad auf den Paßstraßen führen in kühler , reiner Luft ; er
fuhr am Saume der unendlichen blauen Fläche und sah die
Schiffe in der großen Bewegung des Meeres . Ich kann ihn
mir denken in den einsamen Wäldern Ostpreußens , ich sehe
ihn auch unter dem rauchigen , geröteten Himmel des
schlesischen Grubenbezirkes und wiederum hier und dort in
Deutschland unterwegs , von keinem beachtet , ein junger
Mensch , der sich aufgemacht hat , die Grenzen gewissermaßen
zu wiederholen .

Vielleicht sah er nicht soviel als ich ihm jetzt zuschreibe ;
vielleicht war ihm die Größe seines Planes gar nicht auf =
gegangen , aber in Ahnungen doch , leise und geheimnisvoll
dämmernd , mutzte ihm aufgehen die seltsame und ergreifende
Vielstimmigkeit der Stämme , die sich in allem äußerte , im
Hausbau . Anlage der Siedlung , in Fest und Trauer , im
ganzen Wesen . Es mußte ihm aufgehen eines Tages , daß
über Hügeln und Ebenen , über Meer und Gebirge und über
allen Orten , durch die er kam oder die er an immer wechseln¬
den Horizonten bemerkte , etwas Gemeinsames , der gleiche
geistige Hauch schwebte : der Hauch der gemeinsamen Sprache .

Und die hörte er nicht . Jetzt mutz ich sagen , warum diese
Reise mich so tief ergriffen hat , warum sie mir teurer er¬
scheint als manche große Fahrt , von der die Zeitungen
schreiben , und eines Hinweises wert , — er hörte die Sprache
nicht und er selbst sprach sie nicht , er war taubstumm . Als
ich mit ihm rechnete vor vielen Jahren , hing er mir am
Munde , um zu sehen , was ich zu ihm sagte . Jede Bewegung
des Gemütes , Zorn , Trauer , jede Aufwallung , die uns im
Ton der Stimme , in ihrem Sturz und Schweben spürbar
ist , — all das konnte et nur ablejen , und er hatte , ich er¬
innere mich gut , einen aufmerksamen , unverwandten Blick .
Es war still um ihn , die Welt war ihm Tag und Nacht ohne
Laut . Er hörte nicht sich leben , nicht die anderen , nicht das
Leben der Welt . Unsere Kindheit , — das sind ja nicht nur
Anblicke von Wesen , die wir Heben und die uns bannen
oder erschrecken , das ist nicht nur Himmel und Erde und
Schein der Lampe und Keller , Boden und Haus ; aus ihrem
Zauberreich bringen uns Stimmen her , die mit unserem Er¬
löschen erst verschweben und der Hauch über unseren Gräbern
werden wie jedes Erfahrene . Die Stimme des Morgens und
der Kindernacht , das Flüstern von Bäumen , den Gesang der
Mutter hatte er nicht gehört , dieser Reisende ohne Ohr
und Mund .

Und mit dem Reisenden ist es auch so : wir sehen nicht
nur die Ferne , wir hören die Fremde auch und vernehmen
anders und tiefer als zu Hause den Schlag einer Glocke , das
Rufen der Hunde und das Schmettern eines Gewitters im
Gebirge .

Er aber fuhr durch ein Vaterland ohne Laut . Ich
glaube , ich darf sagen , daß es ihn mich ! schmerzte , er hatte
immer in dieser Welt gelebt und die Menschen waren zu
ihm aufmerksam , er hatte seine Arbeit , er liebte sie . So
erfuhr er auch seine Freuden auf dieser Reise , — nur sie
war ihm ohne Stimme , ohne Laut .

Das Wehen des Sturmes an der See , — er sah wohl
das Meer wie ein zornig aufgepflügtes Feld , aber die
Stimme dieser Apokalypse vernahm er nicht . Er hörte nicht
das Rauschen des Waldes , nicht den mächtigen Schrei des
überseeischen Lebens in den Hafenwassern von Hamburg ,
das Tönen der Hörner in den Herbstwäldern , den Morgen¬
ruf der Fabriken , den Ruf des Hahnes im schwäbischen Dorf .
Er sah den Mund des Bauern und des Fischers sich offnen ,
er erkannte aber nicht die Vielfalt der Mundarten , und was
dem Volke sein Wesen gibt und dem das Volk seine Kraft
schenkt , das blieb ihm unbekannt , und er fuhr durch ein
schönes , fruchtbares , großes Land , ausgestreckt zwischen See
und Gebirge und Hügelland und weithin verstromender
Ebene , aber ein Land ohne Laut , und Stille , — aber eine ,
von der er selber nichts wußte , denn er horte nicht die
Stimme der Stille , — die umschwebte feine lange Keife , und
ohne es preisen zu können im Wort , kehrte er zurück . Aber
in ihm wie in einem herrlichen unvergänglichen Vilder -
buche lebten für immer die unzähligen Anblicke der Tage
und Nächte , des Himmels und der (Erbe , und er vor vielen
anderen hätte , wenn et es nur vermocht , sagen können mir
ist mein Vaterland vertraut .
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Man müsse Großzügigkeit und guten Humor

besitzen , um dabei selber am meisten lachen zu konnm .

Aber umso unerbittlicher müsse man sein , wenn versucht

werde durch böswillige Propaganda und gistrge Hetze das

Vertrauen zu erschüttern . Er wandte sich weiter gegen

verlogene und bösartige Propaganda von

Amerikanische Anleihe für Abessinien ? >

London , 7 . Dez . Der Sekretär der abessinischen Gesandt¬

schaft in London , Za ph i ro , und der amerikanische Finanz -

Einigung in der Frage der Selbstverwaltung
. . Nordchinas ?
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mann Chertok reisten gemeinschaftlich am Freitagabend
von London nach New York ab . Zaphiro erklartt , er habe

von seiner Regierung den Auftrag erhalten , sich um eine

Anleihe in Amerika zu bemühen .

* Mannheimer Kunsthalle . Die saarländisch - pfälzischen

Kunstwochen haben in erster Linie den Sinn , Bekenntnis und

Abwehr zugleich zu sein . In der Kunsthalle in Mann¬

heim wurde jetzt eine in aller Stille herangereifte h l st o -

rische Schau ihrer öffentlichen Bestimmung übergeben .

Sie beginnt mit Ferdinand Nobel ! , der mit der bezopften

höfischen Malerei endgültig brach und ihr neue Wege zeigte ,

und schließt mit Sleoogt , den man als letzten grotzen Zeugen

eines deutschen Impressionismus ansprechen darf . Privai -

besitz und Museen haben zu der Ausstellung be,getragen . Die

Entwicklungslinie der deutschen Landschafts - und Portrat¬

malerei ist prächtig zu verfolgen . Ein Nerz für sich sind die

Feuerbachs , die zu den sechs Werken der Kunsthalle „eme

ideale Ergänzung bilden . Dr . Strübrng , dem Schöpfer

dieser Schau , gebührt Dank und Anerkennung . mt .

* Geheimrat Frobenius über die bisherigen und zukünf¬

tigen Erpeditionen . Am Donnerstag , den 5 . Dezember , fand

im Frankfurter Universitätsgebäude eine Veranstaltung des

Forschungsinstitutes für Kulturmorphologie statt . Es be¬

richteten Dr . Rhotert über die Ergebnisse der von ihm

geleiteten Expedition nach Transjordanien und Libyen und

Dr Jensen über die Reise zu den Primiiiv - Stammen

Süd -Abe !siniens . Anschließend erfolgte eine Auszeichnimg

der besonders verdienten Expeditionsmitglieder durch

heimrat Frobenius . Den Herren Jensen und Rhoteft wurde

die Heinrich - Schutz - Medaille verliehen . Zum Achchlug berich¬

tete Geheimrat Frobenius über das vollendete Werk der

Deutsch - Jnnerafrikanischen - Forschungsexpeditlon sowie über

die zukünftigen Expeditionen , die die ganze Welt umsossen

und weiterhin unter seinem Namen stattfinden sollen . Das

neugegründete Werk trägt den Namen „ Deutichlands Um¬

welt "
.

Für ein stolzes Volk aber sei die Lage immer klar und gut ,

weil ein stolzes Volk an sich und seine Zukunft glaube

Der Ministerpräsident verwies weiter auf die Bedeu¬

tung des Vorbildes der nationalsozialistischen Führer , bei

denen es entscheidend auf das Charakterliche ankomme .

Schafft Charaktere , so rief er aus , schafft an¬

ständige Kerle und die Bewegung ist unerschütterlich .

Die nationalsozialistischen Führer können ein solches Volk

wie das Deutsche nur zu wahren Nationalsozialisten er¬

ziehen wenn sie selbst e r n V o r b i l d sind . Nur charakter¬

lich einwandfreie Männer können im Dritten Reich fuhren ,

Männer , die sich in Wahrheit nach dem Vorbild des Führers

richten . Im Blick auf ihn , unseren Führer , verschwindet , so

rief Göring unter brausendem Beifall aus , alles Kleine und

alles Schwache . Sein Werk , seine Sorgen sind so grotz , dag

das allein genügen kann , ein ganzes Volk anständig , gut und

tapfer zu machen . So oft euch jemand wankend machen will ,

so oft jemand das Vertrauen erschüttern will , glaubt ihm

nicht denkt nur einen Augenblick nach , was der Führer und

feine
'

Mitstreiter in den großen Sorgen um die Natron zu

^ " ^
Minutenlanger Beifall setzte ein , als der Ministerpräsi¬

dent nach diesem ergreifenden Appell mit den Worten fchlotz :

Er , unser Führer , führt das Volk zum Glück und das Reich

zur Herrlichkeit !

zu erhalten . , . , .
Weiter warnte der Ministerpräsident davor , mit der

nationalsozialistischen Weltanschauung Mißbrauch zu treiben .

Man solle sich auch davor hüten , sich allzu sehr aufzuspalten

in einzelne Organisationen und solle sich abkehren davon , die

Regierung nach den Erträgnissen zu beurteilen , die sie dem

einzelnen bringe . Die Regierung dürfe nur nach dem beur¬

teilt werden , was sie vollbringe an grundlegenden
Leistungen für die Gestaltung unserer Zukunft und

unseres Reiches . Das deutsche Volk könne wieder stolz sein .

Wiesbadener Nachrichten .

Im Banne des „ Kupfernen "
.

Der Hochbetrieb des Weihnachtsgeschäftes beginnt .

Mit dem „ Kupfernen
" beginnt der eigentliche Weih¬

nachtsverkauf . Viele Menschen stehen ein wenig erschrocken

vor diesem Sonntag . Wie - schon Kupferner Sonntag ?

Also rückt Weihnachten in greifbare Nähe . . • Wie ut ledem

Jahre sind auch diesmal die Nachmittagsstunden der drei

letzten Sonntage vor dem Weihnachtsfest für den Verbau ,

freiqeaeben worden . Und damit fetzt allenthalben der um¬

fassende Käuferansturm ein . Viele benutzen diesen Tag , um

erstmalig zum Weihnachtseinkauf zu statten . Man weiß , dag

gerade jetzt , da der Hauptansturm auf die Geschäfte noch nicht

eingesetzt hat , die beste Zeit für den Einkauf gegeben ist . Noch

hat jeder die Auswahl , noch kann man in Ruhe answahlen ,

und die Verkäufer haben die Möglichkeit , sich xedem Kunden

eingehend zu widmen und ihn gründlich zu beraten . F r u h -

zeitig gekauft ist am besten gekauft ! Dies gilt

ganz besonders für den Weihnachtseinkauf .

Mit dem Kupfernen Sonntag zieht uns die Weihnachts -

zeit völlig in ihren Bann . Wir sehen nun täglich die schon

geschmückten Geschäfte , auf den Straßen werden allentqalben

schon die Weihnachtsbäume aufgebaut . Nutzen wir also den

„ Kupfernen
"

zu unserem eigenen Besten unü zur Freude der

Geschäftsleute .

Neue Unruhen in Kairo .

Enttäuschung über die Hoare - Rede .

Loudon , 7 . Dez . Wie die Morgenblätter melden , sind di «

Hinweise auf Ägypten in der außenpolitischen Untevhaus -

rede Sir Samuel H o a r e s in Kairo u n g ü n st i g a u f g e -

nommen worden . Besonders in der Studentenschaft

herrsche Enttäuschung und Unzufriedenheit ^ j

die am Freitagabend zu neuen schweren Unruhen geführt

hätten . Etwa 1000 Studenten feien durch die Hauptstraßen

marschiert und hätten einen Boykott britischer

Waren gefordert . Die herdeieilende Polizei fei nnt

Flaschen , Steinen und Knüppeln angegriffen worden . Die

Kundqeber hätten mehrere Straßenlampen zertrümmert und

die Fenster von Läden und Omnibusfen eingeworfen . Sieben

Polizisten seien verletzt worden .

Bildende Kunst und Musik . Von dem in Wiesbaden

schaffenden Komponisten Hans Fleischer , der durch sein

Lied - und Jnstrumentalschaffen bekannt geworden ist , ge¬

langt Mitte Dezember unter Leitung von Generalmusik¬

direktor Carl Schuricht in Stuttgart die 3 . Sinfonie

zur Uraufführung . Schuricht wird rn fernem Konzert auch

die selten gespielte Musik für Geige und,Orchester von Rudi

Stephan zu Gehör bringen . — Das Wermarer National¬

theater ehrte den in der Jlmstadt ansasirgen Dichter und

Literarhistoriker Adolf Bartels , den lang , ahn gen

Kämpfer für ein völkisches und volksverbundenes deutsches

Schrifttum , durch eine Morgenveranstaltung . Relchsdrama -

turq Dr . Rainer Schlößer , der Präsident der Reichstheater -

kammer , feierte Bartels in seiner Rede als den verant¬

wortungsbewußten und entschlossenen Wegbereiter der neu¬

deutschen Kultur .

Die letzten Arbeiten .

Friedrichshafen , 6 . Dez . Dr . Eckener hat einem Mit¬

arbeiter der Verbo -Presse Mitteilungen über den Stand der

Dauarbeiten am neuen Luftschiff „ LZ . 129 "
gemacht

Daraus ist hervorzuheben , daß das Luftschiff mit

E n d e d . I . vollkommen f e r t i g g e st e l l t sein wird

Das deutsche Volk bekommt den neuen Luftriesen sozusagen

als Weihnachtsgeschenk . Die Hülle bedeckt den Luft,chi,f -

körper beinahe vollkommen , nur einige kleine Flachen

bleiben noch frei , um im Inneren des Luftschiffes „Helligken

für die letzten Arbeiten zu sichern . Die Fluggastraume sind

fertig . Cinrichtungsgsgenstände werden erst dann einge¬

stellt , wenn auch die letzte Arbeit geschehen ist , um die kunst¬

vollen Möbelstücke nicht zu beschädigen . Ende der ersten

Dezemberwoche waren die für die Ausschmückung der

Räume vorgesehenen auf Seide gemalten Bilder

mit Motiven aus der Entwicklung des Verkehrs eingefpannt .

Da sich die Puffer an der Heckgondel bei Landungen oft

recht hinderlich auswirkten , fällt die Heckgondel weg ; die

Puffer werden durch ein Laufrad in der unteren vertikalen

Steuerflosse ersetzt . Die vier Mercedes -Benz -Dieselmotoren

von je 1000 PS sind tagtäglich auf ben Prüfständen der

Werst mit höchster Tourenzahl gelaufen . Die Hauptarbeit

kommunistischer Seite und gegen den besonders von selten der

Reattion unternommenen Versuch , die Kirchenfrage zu einer

Spaltung des Volkes zu benutzen . Der Nationalsozialismus

achte jeden Glauben und lehne es ab , sich in die Ausein¬

andersetzungen einzumischen und diese oder iene Geistes -

richtunq zu unterdrücken . Er sei nach wie vor bereit alle

Konfessionen zu schützen , die diesen Schutz mit Recht bean¬

spruchen dürfen . Er wolle nichts anderes , als dem deuftchen

Volk die wiedergewonnene Einheit und Volksgemeinschaft

liegt jetzt noch in der Führergondel , die diesmal ge¬
trennt von dem im Innern untergebrachten Fahrgastraum

unterhalb des Bugs angebracht ist ; sie ist zweistöckig und

wird im unteren Stock den Kommando - und Steuerraum

mit anschließendem Navigationszimmer und im oberen «stock

die Funkanlage erhalten . ~
Das Füllen der Kernzellen erfolgt m den ersten -ganuar -

taqen und zwar von der werfteigenen Gasanstalt vorerst

mit Wasserstoffgas . Die Mantelzellen werden in

Amerika mit Heliumgas gefüllt . Die zur Ver¬

fügung stehende Gasanstalt besitzt einen Gasbehälter , der

20 000 Kubikmeter Gas liefert .. Nun hat „ LZ . 129 icdoch

unter den 16 Gaszellen eine solche die allein für sich die

20 000 Kubikmeter zur Füllung benötigt . 2m Gaswerk wird

mit allen Kräften gearbeitet , um die notwendige Gasmenge

möglichst rasch herzustellen . Ist das Luftschiff mit Traggas

versehen dann wird es , wie Dr . Eckener erklärte , einige Tage

lang in diesem Zustand in der Halle bleiben . Während dieser

Zett wird die Dichtigkeit der Traggaszellen überwacht ; auch

wird das Luftschiff dann ausgewogen , um festzustellen , ob es

auch ttchtig getrimmt und ausbälanciert ist .
Den Zeitpunkt des ersten Starts konnte Dr . Eckener noch

nicht festlegen ; jedenfalls erfolgt er noch in der ersten

Januarhälfte 1936 .

Wiesbaden wirbt in Berlin .

Reger Zuspruch der Werbestelle .

Uralte Heilkraft . Ewig junge Schönheit . Wiesbaden,
"

so rüst es in hellem blauem Licht in die abendliche Berliner

Friedrichstraße hinein , in die Straße , in der der Verkehr

nie ruht . Was hat nun Wiesbaden in der Berliner Fried -

rirhitraM m suchen ? Nun , es wurde hier schon berichtet ,

daß im
^

Reisebüro Rheinland in der Friedrichstraße 75 Ecke

Jagerstraße , also in der guten Ecke der Friedrichstraße

zwischen den „ Linden " und der Leipziger Straße , die Stad -

tftche Kur - und Bäderverwaltung Wiesbadens eine eigene

Werbestelle errichtet hat . Aus diese Stelle und damit

auf Wiesbaden weist die Lichtreklame hin , und auf diese

Stelle und damit wiederum auf Wiesbaden weist das eine

der großen Schaufenster hin , in dem jetzt ein großes Bild

von Wiesbaden zu sehen ist , in dem sich aber auch bereits

Hinweise finden , was die Fahrt nach Wlcsbaden kostet , wie

es mit der Flugverbindung beschaffen ist and welche Zelt

der Automobil ist gebraucht . Damit sind schon einige Fragen

sozusagen durch das Schaufenster beantwortet , -oebe andere

Fraget die auch nur auftauchen mag , wird dem Unteres,eil¬
ten gern und liebenswürdig in der Werbestelle selbst beant -

kann man Auskunft über die klimatischen . Verhält -

niiie in Wiesbaden erhalten , hier kann man sich Mgen
"

a en was ein Aufenthalt oder eine Kur rn Wiesbaden

kostet wobei die Werbestelle wohl haufrg der falschen Ansicht

mtrh
’

pntcrßQcnticten müssen , dast Wiesbaden eine teure Äns J
gelegt über Vergünstigungs -

möa ?ichkeiten über alle diese und hundert andere Dmge ,

wird das reiselustige Publikum hier ausgeklart . Es versteht j
sich dabei von selbst , daß die Werbestelle auch die Beziehungen j
in den Ärzten aufrecht erhält , daß auch sie , wo es notig

ist , über die Kureinrichtungen Wiesbadens unterrichtet

werden . Die Hinweise , dm in Berliner Blattern über die

Meldestelle erschienen , zeigen überdies , daß aucy die fo

wichtige Preße in der umfangreichen Arbeit nicht vergeßen

" " "
Dabei

'
muß es sich nun nicht nur immer um , R e ise -

lustige handeln , sondern auch schon Leuten , dre sich m

Wiesbaden anzustedeln wünschten , konnte die erforderliche

Auskunft gegeben werden . Man hat für spater auch wohl

noch weiterreichende Pläne , man denkt u . a . auch an die Ein¬

richtung von G e s e l l s ch a f t s f a h r t e n , die sich ia etnci

sieiaenden Beliebtheit erfreuen , nut dem Reiseziel Wies¬

baden , wie ja heute schon solche Eeftllschaftsfahrtcn von Ber - j
lin aus in andere Gegenden des Rheingebietes veranstaltet

nH' rtnt .
n

,
etyreut sich die Werbestelle , die natur -

gemäß im Besitz aller Werbeschriften für Wiesbaden ist , eines

Weihnachtsausstellung im Museum .

Bildung eines Ausschußes .

Tokio . 6 . Dez . Nach einer Meldung der Agentur Rengo

aus Peiping sollen sich der chinesische Kriegsminister General

Soyingtichin und der Befriedungskommißar Sungtfcheyuan

grundsätzlich über die Selbstverwaltung Nordchmas geeinigt

haben Es werde ein Selbstverwaltungsausschug gebildet

werden dessen Leitung der Befriedungskommissar Sungt -

scheyuan übernehmen werde , während , führende Manner der

Selbstverwaltungbehörde dem Ausschuß als Mitglieder ange¬

hören werden . Der Wteilungschef im japanischen General -

stab Oberst Kita , steht im Begriff mit neuen Anweisungen

ür General Tada im Zusammenhang nut der nordchlne -

ischeu Selbstverwaltungsfrage nach Nordchina abzureistn .

Aus Arinst und Leben .

* Zweites volkstümliches Konzert im Kurhaus . ( Tanz¬

musik aus alter und neuer Zeit .) Das zweite Konzert der

Reihe „ Musik für Alle " dirigierte Carl Schuricht . Den

Generalmusikdirektor als Dirigenten eines volkstümlichen

Tanzprogramms zu sehen , das hätte eigentlich mehr An¬

ziehungskraft ausüben können , als sie der recht schlechte Be¬

such des großen Saales zeigte . Schon beim ersten Abend

dieses Zyklus
' war der geringe Zuspruch ausgefallen . Sollte

,Musik für Alle " wirklich ein leerer Begriff sein , oder ist

man bei der Werbung allzu vornehm zurückhaltend gewe,en ?

Fast scheint es so ; außer einem kleinformatigen Vor¬

programm für die sechs Abende sind uns anderweitige An¬

kündigungen nicht zu Gesicht oder Gehör gekommen . Die

Vortragsfolge führte vom Rokoko - Menuett über die „ Deut¬

schen
" der Zeit um 1800 zum Wiener Walzer , mit einem

Ausblick auf den Nationaltanz in Ost , Nord und Sudwest .

Der alte Rameau eröffnete den Reigen , xreittch nicht ganz so

galant , wie er es im Gewände seiner Zeit getan haben

würde sondern mit einem etwas pomphaften Auftreten , das

dem ihm von Mottl umgehangenen schweren Klangbrokai

an stand . Der leidenschaftliche Tänzer Mozart war mit drei

deuischen Tänzen dabei , deren jedem er ein ergötzliches

Genre - Trio eingelegt hat , und Schubert reihte sich , schon

etwas biedermeierlrch , mit der Ballettmusik aus »Rosa¬

munde " an . Der Pole Chopin war mit seiner A -Dur -

Polonäse , der Norweger Erieg mit zwei heimatlichen Tanzen

vertreten und der Südfranzose Chabrier kam mit seiner

„ Spanischen Rhapsodie
" auf romantisch - temperamentvolle

Weise zu Wort . Zum Schluß spielten die Bruder Strauß

mit allbeliebten Weisen auf : Josef mit seinen „ Dorf¬

schwalben
" ( mit naturgetreuem Gezwitscher ) , und Johann

mit der derben Bauernpolka , dem „ KLnstlerleben -Walzer

und der unwiderstehlichen „ FIedermaus
" -Ouverture . —

Schuricht war bei besonders guter Laune und teilte sie

dem Kurorchester mit , das alle diese Dinge mit einem

Schwung und dabei mit einer tonlichen Kultur musizierte ,

die seinen guten Ruf nicht minder bestätigten , als es die

Leistung in einem Zykluskonzert getan haben wurde , Mit

Recht ließ es der Dirigent an dem ihm gespendeten besonders

herzlichen Beifall nach den Bravourstücken von M <wner

und Strauß teilnehmen .

* Bernhard Herrmann in die Reichstheaterkammer be¬

rufen . Das Ehrenmitglied des Deutschen Theaters zu

Wiesbaden Oberspielletter Bernhard Herrmann , ist vom

Präsidenten der Reichstheaterkammer Dr Schloesser , als

Beirat des Leiters der Fachschaft „ Buhne in

die Reichstheaterkammer berufen worden .

Wald , Wasser , Wisse , Wild un Wer

Weg
'

Weize — siw w e We am Rhei ;

Doch heut — es is e ' Staat un Pracht —

Statt siwwe We mir hawwe acht !

Die siwwe - We in weiter Flur
Sinn allminanner nor Nadur ;
Des achte is ( des gibts nit sunst )
Die Wunnerwelt „ WiesbadnerKunst .

Kaa '
Kunst , verballhornt un versaut ,

Im stolze Eoethehaus mer schaut ;
Den Schund vo ' bene Bolschewiste ,
Den gilt

' s heut grindlich auszemiste !

Die M o l e r , die met Stolz mir kenne ,
Die wird die Preße all schon nenne

Un wird vo ' Ol - und Wasserbildern
Die allerscheenste nächstens schildern .

Manch feiner Kinstler macht unsterblich

Sich auch gediege kunstgewerblich ;

Vergeße will ich ferner nit .
Die Skizze um die Schereschnitt .

Bildhauer zeige , was se könne ,
Die Nome will ich jetzt nit nenne ;
Gor mancher Bildner unsrer Stadt

Sich selwer iwwertroffe hat .

Beim Hamgih
' daht ich zu meim Schrecke

Im Kuppelsälche noch enü >eae

( Ich hab mich ordentlich scherttett )
Mein eigne Kopp , gut modelliert .

Ganz dies ergreift
' s eint im © erntet ,

Wammer sich ausgehage steht ,
Drum schlich ich mich enaus ganz sacht
Un hab gerihrt mich hamgemacht .

Und doocht : ' s alles fabelhaft —

Jetzt helft aach unsrer Kinstlerschaft ;
Vom Modellierholz , vom Palett
Ward feite so e ’ Kinstler fett !

Se gewwe all ihr Bestes her
Un kämpfe oft im Lewe schwer !

Helft all ! — Halft fern im Weihnachtsschnee
Vom Kinstlerheim des neunte Weh !

— — . . RudÄ ^ Dietz .



| Kupferner Sonntag : Geschäftszeit von 15 — 19 Uhr .
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Besinnliche Betrachtungen .

Zum Tage der nationale » Solidarität : eine Geschichte vom Helfen .

stellung erfolgt . _ __________ ____ __
ist an Werktagen von 3 bis 7 Uhr nachmittags und an Sonn

"

lagen von 10 bis 7 Uhr durchgehend bei freiem Eintritt ge -

— Heute ist Eintopffonntag . Am dritten Eintopfsonntag ,
8 . Dezember 1935 , dürfen in allen Gaststätten ( auch Speise¬
wirtschaften und Privatmittagstische ) in der Zeit von 10 bis
17 Uhr keine anderen Gerichte als die nachstehend vorge¬
schriebenen Eintopfgerichte angeboten und abgegeben werden :
1 . Weiße Bohnen mit Wurst oder Speck - Einlage ; 2 . Brüh¬
kartoffeln mit Rindfleische 3 . Gemüfetopf - mit Knödel .

— Drei Tagungen medizinischer Gesellschaften in Wies¬
baden . Die Deutsche Gesellschaft für innere
Medizin hält ihre Jahreshauptversammlung für 1936
vom 23 . bis 26 . März in ihrem ständigen Tagungsort Wies¬
baden ab . Anschließend vom 26 . bis 28 . März tagt ebenfalls
in Wiesbaden die Deutsche Röntgengesellschaft .
2n Verbindung mit den beiden Tagungen findet ferner noch
eine Tagung der „ R e i ch s a r b e i t s g e m e i n s ch a s t für
eine neue deutsche Heilkunde "

statt . Vom 23 . bis
28 . März gibt die Medizinische Ausstellung einen
Querschnitt über den derzeitigen Stand medizinischer Präpa¬
rate und Apparate .
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„ Weißt du , Peter "
, meinte die junge Frau und krauste

nachdenklich ihre hübsche , blanke Stirn , „ wenn man es so
machen könnte , daß Frau Minzen unser Weihnachtspaket er¬
hielte . . . die beiden alten Damen mit ihrer jämmerlich
kleinen Rente , die würden sich sehr darüber freuen , denke ich .
Und sie hätten es gewiß verdient . Ich wundere mich so schon
immer , wie sie es fertig bringen , mit dem bißchen Geld
auszukommen .

"

„ Ich auch — gewiß
"

, gab der Mann zu . „ Aber man weiß
doch nicht , ob es ihnen recht wäre . Sie sind so stolz — ich
meine das nicht im schlechten Sinne , Lieb , aber — “ er tastete
nach , den geeigneten Worten — „ sieh mal : von all den
Menschen , mit denen man so zusammenkommt , sind sie fast
die einzigen , die man niemals klagen hört .

"

„ 2a "
, unterbrach die Frau eifrig . „ Und wenn überhaupt

zemand , so hätten sie am ehesten das Recht . Wo sie doch vor
dem Kriege vermögend , wenn nicht reich gewesen sind . Sie
hätten bequem von ihrem Gelde leben können , wenn nicht
der Krieg gekommen wäre und die Inflation und das alles .

"

„ Das eben meine ich
"

, antwortet Peter . „ Wenn solche
Leute verbittert wären und vergrämt , man würde es gewiß
verstehen und verzeihlich finden . Aber das Gegenteil ist der
Fall . Immer zufrieden ist diese Frau Minzen , immer still
— und gerade deshalb meine ich : es geht nicht . Es geht
ganz einfach nicht . Wir kennen einander , wir verkehren
miteinander . Erhalten Sie nun ein Paket und erfahren
— vielleicht durch Zufall — von wem es kommt , daß es
von uns kommt , dann sind sie gewiß verletzt . Dann empfin¬
den sie als Almosen , was ganz anders gemeint ist ."

„ Gut "
, erwiderte die junge Frau entschlossen , „ dann

werde ich eben einen netten Frühstückskorb zurecht machen ,
schön mit Tannengrün und so , und ihn persönlich hinbrin¬
gen . Morgen früh schon , ja . Da können sie nicht böse sein
und nicht verletzt — wo sie doch immer wieder für unsere
Kinder was Nettes häkeln oder stricken . Und es eigentlich
selbstverständlich ist , daß man sich bei irgendeiner passenden
Gelegenheit erkenntlich zeigt ."

„ Das tue !"
, stimmte der Mann zu , suchte mit der Hand

,den Schalter der Nachttischlampe , knipste das Licht aus und
drehte sich auf seine Schlafseite . Er war furchtbar müde ,
mutzte am anderen Morgen sehr früh aus den Federn , und
so war es ihm wohl zu gönnen , daß er der abendlichen
Unterhaltung auf diese etwas drastische Weise ein Ende
bereitete .

Seine Frau , so viel jünger und so viel frischer als er ,
lag noch lange , wach . Überlegte hin und her , wie sie den
Korb möglichst nett und praktisch füllen könnte , und lächelte
in der Dunkelheit , als sie sich die überraschten And beglückten
Gesichter der beiden alten Damen vorstellte , die so allein
standen auf der Welt und gewiß nur äußerst selten etwas
geschenkt bekommen . —

Am andern Abend , da der Mann müde und abgespannt

nach Hause kam , fragte er doch gleich : „ Na , warst du bei
Frau Minzen , Lieb ? Und haben die Alten sich gefreut ? “

„ Ich denke doch
"

, erwiderte die Frau . „ Ich hatte es aber
auch sehr hübsch gemacht , lauter Dinge , die man gerade als
alter Mensch gern ißt , kleine Leckereren , die sich die beiden
mcht leisten können , und ein paar Blumen dazu . Aber . . .

"

„ Aber ? "
, fragte der Mann . „ Was gibt es denn da noch

für ein Aber ? "

„ Ach
" — die Frau sah ihn mit abwesenden Blicken an —

„ wre gut , Peter , daß ich deinem Rat folgte , daß ich persön¬
lich zu ihnen ging . Weißt du , womit die beiden beschäftigt
waren , als ich sie besuchte ? "

„ Nun ? "

„ Sie machten ein Paket für die Winterhilfe zurecht . Denk
blotz ! Vrel haben wir ja nicht übrig , meinte Frau Minzen ,
aber ern bißchen was fällt auch bei ünfereinem ab . Und sie
hatten einen Zettel geschrieben : Für eine alte , hilfsbe -
burfttge Frau . Wo sie meiner Meinung nach selbst alt unb
hilfsbedürftig genug sinb , mit ihren halb achtzig Jahren und
rhrer lächerlich kleinen Rente . Und wenn ich denke , was sie
alles hineingepackt hatten in bas Paket : ein halbes Pfunb
Kaffee , dann Reis , Zucker und ein gehöriges Stück Schinken¬
speck . Und dann noch ein Paar selbstgestrickte Pulswärmer
und Strümpfe und ein Paar noch wirklich ganz gute
Schuhe . . . Weißt du , als ich das sah , den Eifer , mit dem
die beiden alten Leutchen die Kiste herrichteten , da war ich
ganz gerührt . Und schämte mich beinahe für all die reichen
Menschen , die noch heute den Sinn des Opfers unb bie
5reube am Opfer nicht begriffen unb erlebt haben . Die un¬
willig geben , weil sie so schreckliche Egoisten sinb . Trotzbern :
ich weiß doch gut Bescheib in ben wirtschaftlichen Verhält¬
nissen ber beiden , unb ich frage bich : Perstehst bu , wie sie
bas fertig gebracht haben ? "

Der Mann sah lange schweigenb vor sich hin . Enblich
hob er die Augen , sah seine Frau an . „ Wie schön er ist ,
eben “

, dachte die , „ unb wie gut er lächeln kann !" Unb eine
warme Welle von Liebe unb Zuneigung überflutete sie ganz .

„ Es ist bas ->Herz
"

, sagte ber Mann . „ Nur bas Herz
bringt solche Wunber fertig . Wer ein Herz hat , ber ist nie
arm . Der ist immer so reich — unb ginge es ihm nach
unserer Meinung auch noch so schlecht — daß er Menschen
findet , die ärmer sind als er . Die er beschenken kann . Und
dies Herz , dies Verständnis für die Not des Nächsten , das
findet man am ehesten bei jenen , die selbst Not gelitten
haben und noch leiden . Das sind die , die des Gebens und
Opferns nicht müde werden . Die nicht klagen , daß es ihnen
schlecht gehe , sondern höchstens traurig sind , weil es immer
noch Menschen gibt , denen es noch schlechter geht ."

„ Es ist ein Wunder "
, sagte die Frau .

„ Es ist die Liebe — bie Nächstenliebe "
, entgegnete der

Mann . „ Und was wären wir Menschen , wenn es sie nicht

Eigenheime für ländliche Arbeiter
und Handwerker .

Ein Erlag des Reichsarbeitsmiuisters .

Der Reichsarbeitsminister hat Bestimmungen erlassen ,
wonach der Bau von Eigenheimen für ländliche Handwerker
und Arbeiter sowie von Heuerlingswohnungen künftig vom
Reiche im Rahmen einer Sonderaktion verstärkt ge¬
fördert werben soll . Die Reichsregierung , so erklärt der
Minister , sei sich der Bedeutung bewußt , die der ländliche
Handwerker und Arbeiter für die Ernährung des deutschen
Volkes habe . Insbesondere werde von ihr anerkannt , daß

| die ländlichen Handwerker und Arbeiterfamilien mit ihren
D- zahlreichen Kindern in ganz besonderem Maße zur Erhaltung

des Volkes beitragen . Um sie gesund zu erhalten , fei die
i Unterbringung in einwandfreie Wohnungen Voraussetzung .

Die Einrichtung von Eigenheimstätten soll deshalb durch
Reichsdarlehen gefördert werden , Die Darlehen
Werden an verheiratete reichsdeutsche Antragsteller gewährt ,

fe « ie als ländliche Handwerker , Forstarbeiter , Deicharbeiter
U oder Landarbeiter tätig sind . Weitere Voraussetzung ist , daß
K die Familien der Antragsteller ehrbar , arischer Abstammung ,

erbgesnnd und politisch zuverlässig sind . Sie müssen sich zur
s Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Grundstückes

c:“ iien . Die Eigenheimstellen sollen aus einem Wohnhaus ,
einem Wirtschaftsgebäude und einer Landzugabe bestehen .
Das Höchstdarlehen beträgt 2500 RM . Die Gesamtkosten der
^ igenheimstelle sollen 5000 RM ., die jährliche Belastung

| ‘ 09 RM . nicht überschreiten . In gleicher Weise wird der Dau
uon Heuerlingswohnungen durch Reichsdarlehen gefördert .

' Dis Heuerlingsfamilien sollen dadurch in einwandfreien
i Wohnungen untergebracht , wirtschaftlich gestärkt und mit
1 fdren Kindern mit dem Heimatboden verbunden werden . Der
? deutsche Landarbeiter soll nicht mehr , wie der Minister sagt ,

unbeteiligt an der Entwicklung des Bauernhofes seines Be -

| ^ iedsführers von Stelle zu Stelle ziehen . Die Darlehen
werden an Bauern gewährt , die für die Bewirtschaftung
"'-. es Erbhoscs fremde Arbeitskräfte benötigen und nicht in

I ? c '
Lage sind , sie in vorhandenen Gebäuden unterzu -

"Jjugen . Als Darlehen werden bis zu 90 Prozent ber Bau -
-- Men , im Höchstfälle 1500 RM . gewährt . Der Minister

7 lyncht die Erwartung aus , daß die Vorarbeiten schon jetzt
~ Wdensrnmen werden , damit im kommenden Frühjahr die

Jt % nabmen in großem Umfange einsetzen können .

— Weihnachtsschau des Wiesbadener Handwerks . In
Ergänzung der Weihnachtsschau im Hotel „ Adler "

, Badhaus ,
Langgasse 42 , führen einige Handwerkszweige eine besondere
Ausstellung in dem Vortragssaal der Kreishandwerkerschaft ,
Rheinstraße 36 , durch , in welcher Zimmereinrichtungen mit
allem Zubehör gezeigt werden . Die Eröffnung dieser Aus¬
stellung erfolgt am Sonntag , 8 . Dezember . Die Ausstellung

Beirats - Sitzung der Jndustrie -

uud Handelskammer .

Bericht über die Entwicklung der Kammer .

Eine Beirats - Sitzung der Industrie - und Handels¬
kammer für das Rhein - Mainifche Wirtschaftsgebiet , Sitz
Frankfurt a . M ., B e z i r k s st e l l e Wiesbaden , fand
im Sitzungssaal der Kammer zu Wiesbaden statt . In den
Beirat , für den mit Genehmigung des Herrn Reichs -
wirtschaftsministers der Präsident

'
der Industrie - und

Handelskammer für das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet
Prof . Dr . Lüer weitere 4 Vertreter einzelner Fachgruppen ,
nämlich des B a n k g e w e r b e s , des Genossenschafts¬
wesens , des Versicherungswesens , des Hotel -
und Gaststättengewerbes bestimmt hat , waren zu¬
gleich die seitherigen Mitglieder vom Vorsitzenden , Bank¬
direktor Herrn . Schulze , erneut berufen worden . Darunter
befinden sich als neue Mitglieder Otto Häfner , Bad
Schmalbach , und als Vertreter des Einzelhandels ber Vor -
sttzenbe bet Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Kaufmann Earl
Gerhardt , Wiesbaden . Im ganzen zählt ber Beirat
32 Mitglieber .

Der Vorsitzende , Vankbirektor Herm . Schulze , eröff¬
nete bie Sitzung unb gab zunächst bie Konstituierung be¬
kannt . Daraufhin forberte er bie Mitglieber auf , sich mit all
ihren Kräften in den Dienst der Kammer unb bes allge¬
meinen Wohles zur gemeinsamen Förberung von Industrie
und Handel des Bezirks zu stellen . Alsdann gab der Vor -

t sitzende in längeren Ausführungen einen Überblick über die
Entwicklung der Kammer feit 1933 und über die Tätigkeit
bet Bezirksstelle im abgelaufenen Zeitraum auf allen Ge¬
bieten bes Wirtschaftslebens . Er betonte babei , baß bie
Kammer sich im tiefonberen in ber Frage bet Arbeitsbe -
s ch a ffung nachdrücklich eingesetzt

'
habe , daß sie des

S' weiteren dafür gesorgt habe , daß auch Aufträge aller Art

| an die Firmen Des Bezirks vergeben wurden . Im übrigen
erwähnte er , daß gerade in bezug auf den Einzelhandel

r die Kammer überaus tätig gewesen sei . Daneben wurden
° vom Vorsitzenden noch die einzelnen Einrichtungen ber
' Kammer , wie Gütestelle zur Schulbentegelung
^ städtischen Grunbbesitzes , bie Einrichtung ber aus

| ber Vetufsausbilbung sich ergebenben Kauf manns -
k gehilfenptüfung , das Stenographische Ptll -

Usungsamt und dergleichen mehr , sowie die Tatsache , daß
fc feit kurzem auch die Industrie regelmäßig einmal in der

UWoche im Kammergebäude Sprechstunden für ihre
U Angehörigen abhält , bekanntgegeben .

M , An die mit großem Beifall aufgenommenen Dar¬
ss legungen des Vorsitzenden schloß sich ein Vortrag des Herrn

M Dr . Hartwig , Mainz , übet : „ Die wirtschaftliche Aus -
M dehnung Japans auf dem Weltmarkt “

. Dr . Hartwig ver -
U stand es , in ausgezeichneter Weife die Zuhörer zu fesseln .
«►■(Et legte bar , wie überall auf bet gcyigen Welt bie Japaner
e es verstauben haben , Fuß zu fasse » unb ihre besonbeten
E Wirtschaftsinteressen zum Ausdruck zu bringen . In Zu -
E sammenhang mit allen einschlägigen Fragen kam als Unter «
e ton in ben Worten bes Reimers auch bie wichtige Frage

p der Rohstoffbeschaffung immer wieder vor . Die Versamm -
r lang , zu der aus dem Kreis von Industrie unb Handel des
K Bezirks weitere Vertreter gekommen waren , spendete am
g -, Schluß dem Redner starken Beifall .

— Die Frauenhilfe der Lutherkirchengemeinde veranstal¬
tete am Donnerstagabend im bis auf den letzten Platz ge¬
füllten Luthersaal eine wohlgelungene Adventsfeier ver¬
bunden mit einem Nieolausabend . Nachdem die Vorsitzende
begrüßt hatte , wiesen mehrere Gedichte auf die Bedeutung
des Abends hin . Dann kam eine kleine Aufführung : „ Weih -
nachtswünjche

"
. Anschließend folgte die Teepause , während

der der Nicolaus mit zwei Engeln durch ben Saal ging . Alle
btei hatten Ktabbelsäcke , in die jeder für 10 Pfg . einen Griff
tun durfte . Mit zwei Versen des Liedes „ Macht hoch die
Tür “

, wurde der besinnliche Teil des Abends eingeleitet .
Ein Gedicht von Feesche „ Wohin "

, . von einem Kind vorge¬
tragen , trug der innerliche Bedeutung der Adventszeit
Rechnung . Diese Gedanken führte ein Vortrag von Fräulein
Dr . Moureau noch weiter aus . Mit einem weiteren Ge¬
dicht zum Advent und dem letzten Vers des Liedes „ Macht
hoch die Tür " fand der sehr beifällig aufgenommene Abend
sein Ende . Aufführungen und Gedichte wurden von Kindern
des Kindergottesdienstes bestritten .

— „ Familienunterstützung
" für die Angehörige » der

Wehrpflichtigen und Arbeitsdienstpflichtigen . Amtlich wird
mitgeteilt : Der Reichsminister des Innern wird in den
nächsten Tagen im Verordnungswege bestimmen , daß den
Angehörigen der zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht ein -
berufenen Wehrpflichtigen und ber einberufenen Arbeits¬
dienstpflichtigen im Falle ber Bedürftigkeit eine ausreichende
„ Familienunterstützung

“
zu gewähren ist . Sie wird nicht

den Charakter der öffentlichen Fürsorge tragen und daher
auch nicht zurückzuerstatten ipin . Dies

'
wird auch für die

Unterstützungen gelten , die Die öffentliche Fürsorge ben An¬
gehörigen der (Einberufenen vom Tage ber (Einberufung
( Gestellungstag ) bis zum Inkrafttreten ber Vervrbnung be¬
reits gewahrt hat . Die Durchführung ber Familienu

'
nter -

stutzunq wirb ben Stäbten unb Landkrei ' en als staatliche
Aufgabe übertragen werden . Die Kosten wird das Reich
tragen . *

Sonniag , 8 . Dezember 1935 .

sthr regen Zuspruchs , der sich noch steigern dürfte , wenn erst
emrnal die „ Saison

"
beginnt . Besondere Hoffnungen aber

setzt man auf das kommende Jahr , das Jahr der Olym -
p1 a de , das der Reichshauptstadt einen regen Fremdenver¬
kehr bringen wird . Viele dieser Fremden werden in ber
Berliner Friedrichstraße auf die Werbung für Wiesbaden
stallen unb alle bie , die auf diese Weise Lust bekommen ,
Wiesbaden kennen zu lernen , oder die schon mit einem solchen
Plan zu den Olympischen Spielen kommen , werden in der
Werbestelle in der Friedrichstraße beraten werden . Nicht zu¬
letzt bet diesem zu erwartenden starken Fremdenverkehr , ben
das nächste Jahr ber Reichshauptstadt unb ganz Deutschlanb
bringen wird , dürfte bie Werbestelle , bie in ben mobern aus «
gestatteten Räumen bes Reisebüros Rheinlanb geschmackvoll
untergebracht ist , für Wiesbaben wertvolle Arbeit leisten .

W . A .

— Die Auslandsreise der Kreuzer „ Emden " und „ Karls -
ruhe . Kreuzer „ Emden "

ist am Donnerstagvormittag in
La Euatra ( Venezuela ) eingelaufen und wird dort bis zum
11 . Dezember liegen . Kreuzer „ Karlsruhe

"
ist am Freitag ,

planmäßig in Durban ( Natal ) eingetroffen .
— Der Richard -Wagner - Verbaud Deutscher Frauen ,

E . V ., Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltet am Dienstag ,10 . Dezember , nachmittags 4 Uhr , im Kurhaus ( Weinsalvii )
ein Teekonzert unter Mitwirkung von Generalmusik ,
direktor Karl (Elmenborff , Hertha Eenzmer , Bodo Ereverus
und Berta Obholzer vom Deutschen Theater .

— Restdenztheater . In der am Dienstag ftattfinbenben
Erstausführung bes musikalischen Schwankes „ Der Hoch¬
tourist

"
spielt Kurt Sellnick bie tragenbe komische Rolle

3n weiteren Hauptrollen sinb beschäftigt bie Damen
Demelius , Noris , Seitz , Sega ! unb Tillmann , sowie bie
Herren Dr . Althaus , Bernhöft , (Ebert , Giersch , Lassen Mooq
Munich und Wilmenrod . Für bie Inszenierung zeichnet
Direktor Max Muller . Orchesterleitung : Heinz Clar .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Eine stille besinnliche Stunbe weihnachtlicher Vorfreude

erlebten die Mitglieder des evangelischen Frauen¬
dienstes tn Sonnenberg , die von Pfarrer Staubt zu
einer Adventsfeler in bie „ Wartburg "

eingelaben worden
waren . Der Duft von Tannengrün und brennenden Weih¬
nachtskerzen erfüllten den Raum . Die Feier wurde mit ge¬
meinsamem Chorgesang eingeleitet , bann wandte sich Pfarrer
Draudt in eindrucksvoller Ansprache an bie sehr zahlreich
erschienenen Frauen unb verlas anschließenb noch eine sich
in ben Rahmen bet Feier gut einfügenbe Adventsgeschichte ,
sowie einige Gedichte . Als Abschluß wurde ein Film gezeigt :
„ Adventsglocken läuten über das Land "

.
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Die Bürgersteuer 1936
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folgende
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Der Spielplan der Woche ,

Der Winter im Taunus .
Auswärtige Bühnen .
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Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

6 . Angehörige der Wehrmacht , Landespolizei und des

Reichsarbeitsbienstes , die 1936 weder zur Einkommensteuer

noch zur Lohnsteuer herangezogen werden ( teilweise neu ) .

Zu diesen Steuerbefreiungen treten , wie in den Vor¬

fahren , die Möglichkeiten der Ermäßigung der

Bürger st euer . Mit Rücksicht auf die Besteuerung nach

dem Vermögen gibt es neuerdings auch eine

Durch das Gesetz zur Änderung des Vürgerfteuewesetzes

vom 16 . Oktober 1935 ( RGBl . 1 , S . 1237 ) und die Verord¬

nung zur Ergänzung und Änderung der ( vorjährigen ) Ver¬

ordnung zur Durchführung des Bürgersteuergesetzes von dem¬

selben Tage ( RGBl 1 , S . 1241 ) sind sowohl die Be¬

mess u n g s g r u n d l a g e n für die Erhebung der Burger¬

steuer 1936 als auch die Möglichkeiten der BLrgersteuer¬

be f r e i u n g und - ermätzigung erweitert worden . Die

Änderungen unterscheiden sich dadurch , daß sich die Ände¬

rung der Bemessungsgrundlagen zu Ungunsten des Steuer¬

pflichtigen , die übrigen Änderungen zu feinen Eunsttn aus¬

wirken . Im einzelnen gilt folgendes :

Nach bisherigem Recht erfolgte die

Sehr wichtig ist in diesen Fällen die rechtzeitige Stellung

entsprechender Anträge . Man vergleiche unmittelbar nach

Ablauf dieses Jahres die Einnahmen mit denen des Jahres
1934 und stelle dann sofort den Antrag , damit die Ermätzi -

aung sich auf alle Fälle schon auf die am 10 . Februar 1936

fällige Rate erstreckt .

Die im Vorjahr neu eingeführte

Kinderermäßigung

ist beibehalten und auch auf die Steuerpflichtigen , deren

Bürgersteuer auf Grund des Vermögens festgesetzt werd , er¬

streckt worden . In beiden Fällen ist Voraussetzung , daß am

10 Oktober 1935 mindestens zwei minderjährige Kruder zmn

Haushalt des Steuerpflichtigen gehörten . Bei Veranlagung

nach dem Einkommen ermäßigt sich der Reichssatz :

1 Bei Einkommen bis zu 2599 RM . um je 2 RM . für

das zweite und jedes folgende minderjährige Kind :

2 . bei Einkommen von mehr als 2599 RM . bis 12 549

RM um je 1 RM . für das zweite und dritte minderiahrrge

Kind und um je 2 RM . für jedes folgende Kind .

Bei Einkommen über 12 549 RM . werden kerne Kinder -

" " St "
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das zweite und jedes folgende minderjährige Kind ;
2 bei Vermögen von mehr als 50 000 RM . bi s zu

200 000 RM . um je 1 RM . für das zweite und dritte minder¬

jährige Kind , um je 2 RM . für jedes folgende mrnderiahrige

^ ^
Als Kinder gelten auch Stiefkinder , Adoptivkinder ,

Pflegekinder und deren Abkömmlinge .
Im übrigen gelten ine früheren Vorschriften weiter ,

insbesondere
'
hinsichtlich des Erhebungs - und Bertrerbungs -

verfahrens , der Fälligkeits - und Zahlungstermine , der

Rechtsmittel und des Rechtsmittelverfahrens und des Er¬

lasses aus Billigkeitsgründen .

Die Werkstatt in der Dorfschule .

Bube « und Mädels im Dienste der Winterhilfe .

Herborn , 6 Dez . In dem kleinen Westerwaldort Erd - l

bach bei Herborn hat der Lehrer der dortigen Schule schon 1
seit vielen Jahren Werkunterricht für die Oberklasse , d . 1). |

für die vier letzten Jahrgänge , in den Lehrplan eingebaut -

Mit dieser Einrichtung sind beste Erfahrungen gemacht i

worden . Da sich der Lehrer besonders eng mit semer Schule
verbunden fühlt , hat er nicht unerhebliche geldliche Opfer ge -

bracht , um die verschiedenen Werkzeuge für die Herstellung
der Arbeiten zu beschaffen . Wenn die Schulbänke nicht da

wären , könnte man glauben , in einer besteingerichteten

Schreinerwerkstatt zu sein . Eine Hobelbank kleinere

Schraubstöcke , Sägen , Feilen , Holzmeißel usw stehen den

Schulbuben zur Verfügung . Meist werden Modellarbeiten

angefertigt .

Welch großen erzieherischen Wert derartige Einrichtun¬

gen haben und wie segensreich sich diese auch aus den späteren

handwerklichen Beruf auswirken , geht daraus hervor , daß :

in den letzren Jahren nicht nur alle schulentlassenen Er ^
bacher Jungen Lehrstellen erhalten haben , sondern es i |t

sogar vorgekommen , datz von Lehrmeistern , die um die gute

Vorbildung der Erdbacher Schüler wußten , Lehrlinge an¬

gefordert wurden . 4

Seit drei Jahren arbeiten die Erdbacher Jungen viel

für das Winterhilfswerk , wobei auch die Mädels nicht un¬

tätig bleiben . Hochbetrieb herrscht aber jetzt zur heran -

brechenden Weihnachtszeit . Da wetteifern Buben und Madels

in der Herstellung von kleinen Weihnachtsgaben vielgesta n -

ger Art und verraten dabei eine Fingerfertigkeit , die selbst
vom Fachmann anerkannt wird . Alle möglichen Figuren, :

kleine Weihnachtsbäumchen , PuppenNerdchen , Deckchen un » ,
dergleichen mehr werden emsig hergestellt , um den Weg i » f
die Großstadt zu nehmen , wo armen Kindern Freude bereits
werden soll . In dem stolzen Gefühl , Freudebereiter zu fertd

freuen sie sich selbst die lieben Erdbacher Buben und Mädel »

— Vom Feldberg , 6 . Dez . Bei verhältnismäßig niedre

Sen
Temperaturen hat es in den beiden Nächten ziemlich

eftig geschneit , so datz bis 600 Meter hinab eiW

Schneedecke von 15 bis 17 Zentimeter liegt . In den tiefere »

Lagen und am Gebirgsfutz liegt der Schnee nicht unter fefl ®

Zentimeter hoch . Da sich das Thermometer dauernd u n

0 Grad hält , wird der Skisport schon fleißig ausaeuW

Aber nur bis zum Sandplacken hinab ist das SchneeschE

laufen gut möglich . Auf den Strotzen wird eifrig gerodelu

। Aus den nahen Städten weilten verschiedene Schulklaffen'
hr den Bergen . Die Sportaussichten werden für Sovr

, l tag günstig beurteilt .

Ermätzigung wegen Vermögensrückgangs .

Das Gesetz unterscheidet jetzt zwischen (Ermäßigungen wegen

Einkommens - und Vermögensrückgangs . Zu diesen treten

die Kinde rermätzigungen . Treffen erstere m : t

letzteren zusammen , so sind zunächst die Ermäßigungen wegen

Rückgangs , dann die Kinderermäßigungen zu berechnen .

Der
'

Einkommensrückgang wirkt sich folgendermaßen aus :

1 . Wird jemand 1936 voraussichtlich - einkommensteuerfrei

[ein , so hat er , wenn er nicht aus den oben erörterten

Gründen bürgersteuerfrei ist , Büraersteuer nach Maßgabe
des in der Tabelle aufgeführten Grundbetrags der Ein -

kommensteuerfreien zu entrichten . Einkommensteuerfrerheit

ist nicht gleichbedeutend mit Bürgersteuerfreihelt . Es hat

also zum Beispiel ein Lediger , auf den die Befreiungsgründe

nicht zutreffen , bei 500 Prozent Zuschlag der Gemeinde zum

Reichssatz 3 mal 5 — 15 RM . Bürgersteuer jährlich zu zahlen .
2 . Ist das Einkommen 1935 gegenüber 1934 um mehr als

30 Prozent zurückgegangen , so mutz die Bürgersteuer ent¬

sprechend dem über 30 Prozent hinausgehenden Einkommens¬

rückgang ermähigt werden . ,
Bei Vermögensrückgang wird die Burgersteuer eben¬

falls um den 30 Prozent übersteigenden Hundertsatz herab¬

gesetzt , wenn das Vermögen am 1 . 1 . 1936 gegenüber dem

letzten Einheitswert um mehr als 30 Prozent zurückgegangen

ist .

Besteuerung

auf der Grundlage des Einkommens . , Die reichsgesetz -

lich festgelegten Vürgersteuergrundbetrage ( Reichssatze )

waren in zwei Tabellen angeführt . Die TabelleA galt sur

die zur Einkommensteuer veranlagten Steuerpflichtigen uno

die Tabelle B für die nichtveranlagten Lohnfteuerpfllchtlgen .

Nach Maßgabe dieser Tabellen erfolgte die Veranlagung

durch die Gemeinden . Die wichtigsten erhoben einen Zu¬

schlag von mindestens 500 Prozent zu den Reichssatzen weil

dies Voraussetzung für die Gewährung von Wohl i.a h r t s -

b e i h i l f e durch das Reich war . Diese Regelung ist beibc -

halten worden . Die Tabellen sind nur hinsichtlich der Ein -

kommensstufen unerheblich zu Ungunsten der Tteuer -

pflichtiqen geändert worden . Auf diese Änderungen soll hier

wegen ihrer Geringfügigkeit nicht eingegangen werden .

Wiesbaden - Bierstadt .

Hier begann die Obstba u ko m m ij s ion vor einigen

Tagen ihre Arbeit mit der Besichtigung der Obstfelder der

hiesigen Gemarkung . Insgesamt müssen 150 verschiedene
Bäume der Axt zum Opfer fallen , während ca . 200 bis 300

einem gründlichem Ausputzern unterzogen werden . Die

Bäume sind mit den entsprechenden Zeichen versehen worden .

Die Äanaläauarbeiten in der RachauSstrahe , die

in den letzten Tagen stark unter dem Regenwetter gelitten

haben , können jetzt fertiggestellt werden . So ist der untere

Teil der Straße jetzt wieder für den Verkehr freigewben
worden . Im Zuge der Kanalarbeiten hat auch das Tele -

araphenamt Wiesbaden alle Kabel in der Rathausstraße in

die Erde verlegt . Auf der Bierstadter Höhe hat man nun

dieser Tage , nachdem die Erdarbeiten gut fortgeschritten

sind mit dem Verlegen des Kanals begonnen .
Die Bautätigkeit ist trotz der - vorgeschrittenen Zeit

noch sehr rege im Gange . So entstehen in der Wilhelminen -

straße und der oberen Erenzstmhe wieder zwei neue Wohn -

Häuser . . . .
Sn den Häusern der städtischen Verwaltung zu Bier¬

stadt , Kloppenheim , Igstadt und Heßloch ist jetzt eine gründ¬

liche Entrümpelung durchgeführt worden . Hierbei
wurden historische Akten und Bücher wieder ans Tageslicht

gebracht , die einen interessanten Einblick in das Leben der

früheren Gemeinden gewähren .

auf Grund des Einkommens ist in Zukunft auch ente solche

auf Grund gewisser Vermögensarten vorgesehen . Die Be¬

sitzer von land - und forstwirtschaflichem Vermögen . Grund¬

vermögen und Betriebsvermögen von mehr als la 000 JLUi .

werden nach Maßgabe einer neuen Tabelle C zur Burger¬

steuer herangezogen , wenn die von ihnen auf Grund dieser

Tabelle zu entrichtende Steuer höher ist als die Steuer , die

bei Zugrundelegung der Tabellen A oder B zu zahlen wäre .

Die Veranlagungsbehörde nimmt im Emzelfalle die

Prüfung vor . Die Höhe des Vermögens wird auf Grund

des Reichsbewertungsgesetzes errechnet . Als

land - und forstwirtschaftliches Vermögen sowie Erundver -

mögen gilt das R o h v e r m ö g e n ohne Abzug der Schulden ,

insbesondere Hypotheken . Betriebsvermögen ist das Netto¬

vermögen . Hier werden die Schulden also abgezogen .

Für die Besitzer anderer Vermögensarten ( Wertpapiere

im weitesten Sinne , Bankguthaben , sonstige Forderungen )

gilt vorstehende Sonderregelung nicht .

Zar weiteren Veranschaulichung des Gesagten mögen

20 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert
"

. Mittwoch , 11 . Dez .,

20 Uhr : ( neu inszeniert ) „ Othello
"

. Donnerstag , 12 . Dez .,

20 Uhr : Tanzabend Wigmann . Freitag , 13 . Dez . M Uhr

„ Othello
" . Samstag , 14 . Dez . , 20 Uhr : „ Der Widerspenstigen

Zähmung
"

. Sonntag , 15 . Dez ., 20 Uhr : „ Der Widerspenstigen

'
Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 8 . Dez .,

20 Uhr : „ Rivalinnen
"

. Montag , 9 . Dez . : Geschlossen Diens¬

tag , 10 . Dez . , 20 Uhr : „ Rivalinnen
"

. Mittwoch , 11 . Dez .,

20 Uhr : ( zum ersten Male ) „ Hilde ! uni > 4 PS . Donnerstag ,

12 . Dez ., 20 Uhr : „ Sie hat natürlich recht . Freitag 13 . Dez .,

20 Uhr : „ Rivalinnen "
. Samstag , 14 Dez 20 Uhr . „ S ' lde

und 4 PS “
. Sonntag , 15 . Dez ., 20 Uhr : „ Hilde und 4 PS .

Stadttheater Mainz . Sonntag , 8 . Dez . 15 Uhr : „ Krach

im Hinterhaus
"

, 19 .30 Uhr : „ Undine - . Montag , 9 Dez .,

19 .30 Uhr : „ Der Günstling
"

. Dienstag , 10 . Dez ., 20 Uhr .

Tanzabend . Mittwoch , 11 . Dez ..,
20 Uhr : ( zum ersten Male )

Ein Kerl , der spekuliert von Dietrich Eckart .

Donnerstag , 12 . Dez . , 20 Uhr : „ Die Entführung aus dem

Serail “
. Freitag , 13 . Dez ., 20 Uhr : 3 . Smfoinekonzert .

Samstag 14 . Dez . , 20 Uhr : „ Krach tm Hinterhaus - Sonn¬

ig 15 . Dez . , 15 Uhr : „ Krach im Hinterhaus , 19 .30 Uhr .

„ Krach im Hinterhaus
-'

.

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 8 . Dez ., 15 Uhr :

„ Der gestiefelte Kater “
, 20 Uhr : „ Tiefland

"
Montag ,

9 . Dez . : Geschloffen . Dienstag , 10 . Dez ., 20 Uhr . „Der

Ziegeunerbaron
"

. Mittwoch , 11 . Dez . , 15 Uhr : „Der ge¬

stiefelte Kater ' -
, 20 Uhr : „ La Boheme

" . Donnerstag , 12 Dez . ,
19 .30 Uhr : „ Rienzi

"
. Freitag , 13 . Dez . : Ee ch offen Sams¬

tag , 14 . Dez . , 15 Uhr : „ Der gestiefelte Kater "
, 20 Uhr : Der

Zarewitsch
--. Sonntag , 15 . Dez . , 15 Uhr : „ Der gestiefelte

Kater “ 20 Uhr : „ La Traviata " .
Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 8 . Dez .,

20 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert
“ . Montag , 9 . Dez ., 18 Uhr

( Schülervorstellung ) : „ Der Wildschütz
"

. Dienstag . 10 . Dez .,

i )'iCttCTl I
1 . Ein verheirateter Lohnsteuerpflichtiger ohne Kinder

hat ein Arbeitseinkommen von 3600 RM . und zwei Hauser I

im Werte von 60 000 RM ., die er . raglos sind . Der Reichs -

satz beträgt für ihn als nichtveranlagten Lohnsteuerpflich -

tiaen nach Tabelle B 6 RM ., bei Besteuerung nach dem

Vermögen ( Tabelle C ) 9 RM . Es tritt Veranlagung nach

Tabelle ^ em
^t 40Q () 8ur Einkommensteuer veranlagter

Handwerksmeister mit drei Kindern hat ein Beiriebsver - I

mögen von 15 500 RM . Der Reichssatz betragt nach . Ta¬

belle A 4 RM ., nach Tabelle B 2 RM . Es verbleibt bet

Veranlagung nach Tabelle A ,
Wenn ein Steuerpflichtiger nach dem Vermögen ver¬

anlagt ist und nachträglich eine Herabsetzung der Encheits -

werte oder Verlust der Substanz eintritt , so kann

Ermäßigung der Bürgersteuer , I

evt . Freistellung , beauftragt werden . Bei etwaiger Herauf¬

setzung der ' Einheitswerte darf dagegen von der Steuer - I

behörde die auf der Grundlage des Vermögens veranlagte

Bürgersteuer nicht erhöht werden .
Der Besteuerung nach dem Vermögen , die sich zu Un -

gunsten des Steuerpflichtigen auswirkt , stehen eine Reihe

von neuen Befreiungs - und Ermäßigungsmog -

11 d) leit en gegenüber . Zunächst ist die allgemeine

Bürgersteuerfreigrenze der Nichtledigen

erhöht . Als nichtledig gelten Personen , die am 10 . Oktober

1935 verheiratet waren sowie verwitwete oder geschiedene

Personen , die an diesem Tage das 50 . Lebensjahr über¬

schritten hatten oder zu deren Haushalt damals ober früher

minderjährige Kinder gehört haben . Die Nichtledigen ,
deren gesamte Jahreseinkünfte nicht 150 Prozent des Be¬

trages übersteigen , den die Betreffenden nach ihrem Fami¬
lienstand bei Hilfsbedürftigkeit als Wohlfahrtsunterstutzung

erhalten würden , sind 1936 von der Bürgerfteuer befreit .

Auf Antrag werden die Richtsätze der gehobenen Fürsorge
der Berechnung der Freigrenze zu Grunde gelegt , wenn diese

Richtsätze dem Steuerpflichtigen nach seinen persönlichen

Verhältnissen zuzubilligen wären . Für ledige , das heißt am

10 Oktober 1935 nicht verheiratet gewesene Personen ist es

bei dem alten Satz von 130 Prozent der angegebenen Be¬

träge verblieben .
'

Sie erhalten also insoweit keine Steuer¬

erleichterungen gegenüber dem Vorjahr .
Die gesamten Jahreseinkünfte , von denen hier die Rede

ist sind das voraussichtliche Nettoeinkommen des Jahres
1936 nach Maßgabe des Einkommensteuergesetzes . Für die

Berechnung des Einkommens

gelten außer anderen folgende wichtigen Vorschriften .

1 . Bei Einkünften aus n ich t s e l b st a n d l ge r Ar -

beit ist von dem Bruttoarbeitslohn auszugehen , der bei der

nächsten auf die Fälligkeit bet Bürgersteuer fälligen Lohn¬

zahlung zu zahlen ist . , . ,
2 . Einkünfte , die nicht in Arbeitslohn bestehen ,

sind schätzungsweise zu ermitteln . Bei der Schätzung ist in

der Regel vom Einkommen des Jahres 1935 , auszugehen .

Außer dieser allgemeinen Befreiung besteht

Freiheit für gewiße Personengruppen .

Die wichtigsten find : . v
1 . Personen , die am 10 . Oktober 1935 noch nicht das

18 . Lebensjahr vollendet hatten ;
2 Personen , die an dem Fälligkeitstage der Burger¬

steuer versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung ober

Krisenunterstützung beziehen ; ,
3 . Personen , die am Fälligkeitstage auf Grund der Ver¬

ordnung über die Fürsorgepfticht vom 13 . Februar 19 - 4

laufend öffentliche Fürsorge genießen . Hierzu zahlen die

Kleinrentner . , , .
4 . Personen , die am Fälligkeitstage Zusatzrente nach dem

Gesetz über Änderung der Reichsversorgung vom 3 . Juli 1934

oder
'

Elternrente , Elternbeihilfe , Witwen - oder Waisen¬

beihilfe nach dem Reichsversorgungsgesetz erhalten ( teilweise

nCUk Blinde bei einem Gesamteinkommen 1936 von nicht

mehr als 4500 RM . ;

Deutsches Theater Menz -üheM toOüHs

Sonntag ,
8. Dez .

ii .cü bis nact ) 1<
3um ersten Male -
Prinzessin Flunker li '
We ' hnachismürchen
mit Gesang uäTanz
von Erica Grupe

» Lörcher .
Außer Stammreihe .
IS. sit) bis etwa 22.45
„ Die Vielgeliebte " .
Stammt . G 12. Dst .

15.30 bis gegen 18

„ Towattich ".

20 bis 22.30
„ Krach

im Hinterhaus ".

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert . 1

20 Uhr :
Sibelius . Feier . 1

ütg . : Carl Schuricht . 1
Solistin : Jennie non I
ChiUot .Berun , Sopran I

Montag ,
8. Dez .

19 bis gegen 23

„ Richard III .“

Stammt . B. 13. DU .

20 bis gegen 22,30
Kraft durch Freude

„Towatiich " .

11 Uhr : Früh -Konzert !
am Kochbrunnen .

20 Uhr :
„Aus deutschem

Schtiftum , ernst und
hettet " Hubert Dierks . |

Dienstag ,
10 Dez .

19. SO bis etwa 22.30

„ Polenblut ".
Stammt . A . 14 Vit .

to bis nach 2.3v
eritauffüljrung

„ Ter Hochtourist " .
Schwank in 3 Sitten
non Kraatz u . üieal .
Musstal . Einlagen

non I . Popeita u .
© uineim .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Cpetnabenb .

Mittwoch .
11. Dez .

Io bis nach 17.»5
„ Prinzessin
Fmntetli “ .

Außer Stammreihe .
O bis gegen 22

„ Der Ba >biet von
Bagdad ".

Stammt . D i«. ® Tt

l „ bis l ->
Kraft durch Freude

„ Rotkäppchen ".
20 bis nach 22

Eastsptel Roman -
tische Kunitbühne

„Bu < la -la “.
Leitung : Ludw . Ney

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15UhrKaffeekonzert
20 Uhr : Konzert .

Leichte Unterhaltung .

•i onnerstas
12. Dez .

19.30 bis gcg . 22.45

„Garmen . " .
Stammt . G . iS. Bit

20 bis nach 22
2. Gastspiel

„But -la -ia ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Kontert .

ßreitag .
13. Dez .

20 bis etwa 22.30

, Der goldene Kranz
Außer (StammtAbe

j 20 bis nach 22
‘

Letztes Eastspiel
„ sBur -' a -la “.

11 Uhr : Früh -Konzeii
am Kochbiunnen .

16.15Ubt Kaffee -Konz .
20 Uhr :

„Deuticher Abend ".

Samstag ,
14 Dez .

19.30 bis etwa 22.4k

„ Die Vielgeliebte ".
Stammt . F, 13. Vit

20 dis nach 22.30

„Der Hochtourist «.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

„(bine musikalische
Rundreise ^ ___

Sonntag .
15 Dez .

14. 0 bis etwa 17.1«
. Prinzentn
Flunkerli - .

20 bis nach <12. 30
Zum Deden len an

Beethoven :
„ Fidelio .̂

Stammt . E . 13. Vst

15.30 bis 17.30

„tz .lde und i PS “.

20 bis nach 22.30

„ Der Hochtourist " .

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Cperelten -Mbenb.
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Notlandung eines französischen Freiballons im Vogelsberg .
0 . Dez In der Nacht zum Freitag muhteem französischer Freiballon , der in Lille aufgestiegen war

IJ ?
" 1 Schneefalls in der Nähe des

6 Dorfes Waldensberg ( Vogelsberg ) notlanden . Der Führer
i k!5 ? tn Sportflieger , war auf einer Rekordfahrt
Umgriffen , die so ein vorzeitiges Ende fand . Die benachrich -

frankfurter Luftpolrzel lieh dem französischen Piloten
M nach den notigen Feststellungen alle Hilfe zuteil werden und
» ermöglichte ihm die Heimkehr .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendungi 10 .15 Uhr von Nürnberg :
Jubiläumsfeier der deutschen Eisenbahn . 21 Uhr von Köln :
Meisterkonzert . Hermann Unger dirigiert eigene Werke .

Berlin : 14 .15 Uhr : Allerhand Kleinigkeiten . 18 Uhr :
„ St . Michael , der deutsche Engel

"
. Hörfolge . 20 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 24 Uhr : Musikalischer Ausklang .
Breslau : 14 . 10 Uhr : Pimpfe musizieren beim Bauern .

14 .50 Uhr : Die bunte Sonntagsstunde . 15 .30 Uhr : Kinder¬
stunde : „ Der Zauberwettkampf

"
. Märchenspiel . 16 Uhr :

Zwei frohe Stunden . 18 .20 Uhr : Kleines Konzert . 19 Uhr :

Hamburg : 15 Uhr : Schöne alte Volkslieder . 17 .30 :
„ Das Quartett "

. Ein heiteres Vorweihnachtsspiel . 18 .15 Uhr :
Tanztee . 19 Uhr : Lyrik unserer Zeit . 19 .10 Uhr : Helge
Roswaenge singt Lieder . 20 Uhr : „ Das Adventslicht

"
. Hör¬

spiel . 20 .35 Uhr : Musik in der Vorweihnacht . 22 .30 Uhr :
Tanzmusik .

Köln : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr : Vom
Volk der Zigeuner . Ein buntes Spiel mit Musik .

Königsberg : 14 .50 Uhr : Allerlei Kurzweil . 18 .15 :
Adoentskantate . 19 .20 Uhr : Hausmusik . 20 Uhr : Sinfonie¬
konzert .

Leipzig : 14 .50 Uhr : Feierstunde des BdM . 18 Uhr :
Weihnachtliche Chormusik . 20 Uhr : „ Das wiedergefundene
Lachen " . Ein Spiel aus alter Zeit .

München : 14 .45 Uhr : Klassisches Kleeblatt . 15 .05Uhr :
Sana und Klang um die Liebe . 19 Uhr : Musik von Sibelius .
20 Uhr : Musikalisch illustrierte Funkschau . 22 .30 Uhr : Tanz -
und Unterhaltungsmusik .

Saarbrücken : 18 .30 Uhr : Adoentslieder . 19 Uhr :
Eine Abendmusik am kurpfälzischen Hofe Karl Theodors .

Stuttgart : 15 Uhr : Lieder mit Klavier und Laute .
18 .30 Uhr : Allerlei Bayerisches . 20 Uhr : Bunte schwäbische
Stunde . 24 Uhr : Nachtkonzert .
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imnrr ^ us .^ tai ^ e wurde der Anschluß an das Hochheimer
Wasserleitungsnetz , das bekanntlich noch bis Wicker führen
wird , gutgeheigen . — Der Kreisleiter des Sängerbundes
-Utain II hatte kürzlich den Gesangverein „ Arion - Eintracht

“

zu einer Hauptversammlung einberufen . Die Aussprache
Mschen dem Kreisleiter Karl Opel ( Bad Soden ) und den
Sangern fiel zur beiderseitigen Zufriedenheit aus , so daß
ent neuer Verein gegründet werden konnte , der den Namen
„ Sangervereinigung Arion - Eintracht "

trägt . Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Heinrich Jung ernannt , 2 . Vorsitzender ist
Karl Bäuscher , Kassenwart Heinrich Eller , Schriftwart Wilh .
Kleber , Pressewart Wilh . Kramer . Ein neuer Dirigent soll
gewonnen werden .

m Rüsselsheim , 6 . Dez . Der bekannte Rechtsanwalt ,
Professor Dr . Grimm - Essen , der besonders in unserem
Gebiet durch seine Tätigkeit während der Besatzungszeit
kein Unbekannter ist , sprach am Freitagabend im Rahmen
der Opel - Werkhochschule über das Thema „ Hitlers
deullche Sendung

"
. Professor Dr . Grimm , der bei seinem

Erscheinen herzlich begrüßt wurde , gab ein anschauliches
Bild von der Geschichte der lebten Jahrhunderte und dem
Ringen um die deutsche Einheit .

— Haiger , 6 . Dez . Beim Ausladen eines Waggons fand
eine hiesige Firma einen Goldbarren , der sofort sicher -
gestellt wurde . Die Bahn sowie die Ortspolizeibehörde , die
von dem eigenartigen Fund Kenntnis erhielten , beschäftigen
sich nun mit der Frage , wie der Goldbarren in den Waggon
gekommen sein mag .

Zunehmende Sabotage
der S achanow - Bewegung .

Moskau , - . Dez . 3n den letzten Tagen geht in Sorojet -
rugland die Werbung für eine „ Organisation der
Stachanow - Bewegung

“
unablässig weiter . Neben

der täglichen Verleihung des „ neuen Sowjetordens
"

zur
Steigerung des Arbeitsertrages " meldet die
Presie jedoch auch zahlreiche Fälle von Sabotage
des Slachanow - Arbeitsoerfahrens und von Überfällen auf
ferne Anhänger , über eine „ viehische Ve rprüge -

,
u n g e i n e r S t achanowsk a “

muß sich die parteiamt¬
liche „ Prawda ‘ in einer Meldung aus Nowosibirsk be¬
schweren . Dort

^ überfielen Arbeiterinnen einer Schafpelz -
faBrtf eine Anhängerin der Stachanowschen Arbeitsmethode ,
„ verprügelten sie im Beisein ihrer Männer aufs tierischste ,
rigen üe an den Haaren , bissen sie ins Fleisch und versetzten
ihr Schlage

"
. Derartige Vorkommnisse werden natürlich mit

strenger $ e |trafung der Schuldigen gesühnt .

In den Kreisen der Arbeiter nimmt die Abwehr gegen
die Einführung des Stachanowverfahrens häufig eigentüm¬
liche Formen an . In Tambow z . V . versteckten Ar¬
beiter der dortigen Waggonfabrik das
Werkzeug eines „ Stachanowmannes

" und ver¬
prügelten ihn , wofür sie Gefängnisstrafen von 3 und
5 Jahren erhielten . In einigen Fällen der „ Sabotage

“
auf

der Eisenbahn bemühten sich die Stachanowgegner , Zuge zur
Entgleisung zu bringen . In anderen Fällen spricht die
Presse nur von „ Schaffung ungünstiger Bedingungen
für die Arbeit der Stachanow - Leute "

, wofür , wie bereits ge¬
meldet , bas Gericht in Perm zum Beispiel je 1 % und 4 Jahre
„ Freiheitsverlust

" erteilte . Wie die TASS , heute meldet ,
wurde ein Werkmeister der Automobilfabrik „ Stalin “

wegen
des Versuches , die Stachanow - Bewegung „zu bremsen

“
, aus

der Partei ausgeschlossen .
Nunmehr soll in Moskau eine vom Verband der Sowjet¬

gewerkschaften ein berufene Konferenz der Funktionäre des
Arbeitsschutzes zusammentreten , an der auch öffentliche Ar¬
beitsinspekteure und Stachanow - Leute teilnehmen werden .

’ • Ts . , 6 . Dez . ^ te hiesigen Holzfällungs -
e - belten haben am Montag unter Leitung des seitherigen
Haumeisters Karl Andrä begonnen . Es kommen zirka 1300
Kesnneter zum Einschlag , so daß hierdurch die Arbeitslosen
m hiesiger Gemeinde für etliche Wochen Beschäftigung ftn -
den . — Die Straßensammlung für die Winterhilfe erbrachte
die Summe von 20,75 RM . — Frau Wilhelmine SchweitzerWitwe , feierte ihren 73 . Geburtstag . - Am Dienstagabend
fanb tm Gasthaus „ Zum Nassauer Hof

“ der erste Pflicht -
Send der NS .Frauenschaft Neuhof statt , wozu auch die
Muenhilse und der BdM . eingeladen und auch zahlreich
Ächienen waren . Lehrer Müller sprach über das Thema
i $he Frau und die Politik

"
.

Wir bringen schon

Niedertreter für Damen .

M = Auringen , 7 . Dez . Die Krieger - und Militär -
ßKameradschaft veranstaltete auf ihrem neuen Schieß -
ß ? - nb ein Opferschießen . Dem WHW . konnten 15 RM . über »
Mnesen werden .
K — Medenbach , 6 . Dez . Dem von der RS .- Gemeinschast

M »n.ra ) t durch Freude
"

veranstalteten „ Dorfgemeinschafts -
M »dend “ war ein schöner Erfolg beschicken . Sprechchöre Lie¬
ss: «er der Singschar , gemeinsame Tänze und humoristische Vor -
I Unze sorgten für beste Unterhaltung . Das örtliche Quartett
| « t Sliwschar ( K . Ulrich , K . Fink , Heinr . Schumacher und
iS - Fink ) brachte unter der Begleitung von Lehrer
r Hmffer „ Der Fremdenlegionär “

sowie „ Die schöne Schäfe -
F It *t zu Gehör .

'

M . — Nordenstadt , 6 . Dez . Die durch hiesige Handwerker
tdurchgefuhrte Sammlung für das WHW . erbrachte
ß RM . — Es wird mitgeteilt , daß sich die hiesige Ein -
F Evfnerschast an der bei Hausschlachtungen auf der Bürger -
6 ® e’ft« ei zur Ausgabe gelangenden Büchsen für Fleisch - oder« « rstsMlden fast ausnahmslos beteiligt und nur einwand -
f Le-e -̂ .are liefert . Weiter sei hierbei erwähnt , daß in
[ ^ ahre eine Haussammlung dieser Art nicht erfolgt .

k » r ».
^

»
Eballau , 6 . Dez . Am Freitag , 6 . Dezember , wurde

| Kgth Schleunes , geb . Deul , 75 Jahre alt . — Dieser
f !>

e.ieiten die EHÜeute Landwirt Karl Kleber undv au Lina .
^

geb . Stiehl , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

s.
6 ’

r Zwecks allgemeiner Aussprache
eSL £en ^ " schlug der hiesigen Wasserversorgung an dasW ^ etmer Leitungsnetz fand im „ Adler " eine gutbesuchte' ^ ^ " « nerfammlung itatt . Nach erläuternden Aus -

Veachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Musik von Zeller -Ziehrer . 16Uhr :
„ Gespräche unter den Linden . Hörspiel . 22 .40 Uhr : Unter¬
haltungskonzert .

Breslau : 15 .50 Uhr : Lieder und Arien . 17 Uhr :
Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Der blaue Montag . 22 .30 Uhr :
Musik zur guten Nacht .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalisches Allerlei . 17 .30 :
Nederdütsch Volk singt . 18 .10 Uhr : Volkstanz - Musik in neuer
(vorm . 20 .10 Uhr : Ehret eure deutschen Meister . 21 .30 Uhr :
Eitarrenmusik .

Köln : 14 .15 Uhr : Die Funkschrammeln spielen .
16 .10 Uhr : Klaviersonate von Beethoven . 16 .40 Uhr : Deutsche
Dichter der Gegenwart . 20 .45 Uhr : Tänzeri che Musik .
21 .10 Uhr : „ Heute Schlachtfest

“
. Lustige Hörfolge .

Königsberg : 15 .25 Uhr : Unterhaltungsmusik .
18 .30 Uhr : Klotzlieder und Moritaten . 19 .15 Uhr : Gemüt¬
liche Ecke . 20 . 10 Uhr : Rainer Maria Rilke . Zum 60 . Ge¬
burtstag . 20 .55 Uhr : „ Landsknechte auf der Fahrt

“
. Ein

lustig Stücklein mit alten Liedern . 21 .25 Uhr : Klaviermusik .
21 .45 Uhr : Kleine Philosophie am Abend .

Leipzig : 16 Uhr : Kammermusik . 18 .20 Uhr : „ Heilige
Pflicht

“
. Adventssendung der HI . 20 .10 Uhr : Blasmusik .

21 .10 Uhr : „ Madonna am Wiesenzaun
“

. Oper von Mraczek .
Saarbrücken : 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30Uhr :

Kammermusikstunde .
Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 20 .10 Uhr :

Buntes Konzert . 22 .20 Uhr : Paul Eraener - Stunde .

Was kostet ein Ozeanriefe ?

Der Nautische Verein in Hamburg hielt kürzlich eine
Sitzung ab , bei der ein Direktor der Hamburg - Ameiika - Linie
einen sehr interessanten Bericht über die Eindrücke erstattete ,
die er anläßlich einer Fahrt mit dem französischen Ozean¬
riesen „ Normandie “

gewann .
Dieser Hamburger Sachverständige hob vor allem die

teilweise mit großem Luxus durchgeführte Ausstattung der
Kabinen und der Salons auf der „ Normandie "

hervor .
Außerdem rotes er auf die besondere Sorgfalt hin , mit der '

dieser Ozeanriese gegen die Gefahren des Feuers gesichert
sei . Die Franzosen haben ja in bezug auf Brandkatastrophen
auf ihren großen Schiffen in der Vergangenheit sehr bittere
Erfahrungen machen müssen . Aus diesem Grunde feien auf
der „ Normandie "

ständig 24 uniformierte Feuerwehrleute in
Alarmbereitschaft .

Die Baukosten solcher Riesenschiffe seien enorm . Der
„ Imperator “

habe seinerzeit nur 36 Millionen RM . gekostet :
für die „ Bremen "

gab der Norddeutsche Lloyd schon 50
Millionen RM . aus ; der italienische Riesendampfer „ Rex

“"

kostete noch 5 Millionen mehr , und die „ Normandie “

schließlich hat ihre Gesellschaft an 150 Millionen RM . ge¬
kostet . Das ist also das Dreifache der „ Bremen "

. Und die
„ Queen Mary

"
, das neueste Riesenschiff , das die Eng¬

länder nun bald auf seine Jungfernfahrt schicken werden , soll
die Kosten der „ Normandie "

noch erheblich übersteigen .

Sonntag , 8 . Dezember 1935 .

Aus Provinz und Nachbarschaft -

Frankfurter Chronik .

r ^ I " " Efurt a . M ., 6 . Dez . Der für den 13 . Dezember
vorgesehene Vortrag des Relchsbankpräsidenten Dr . H,almar
Schacht in der Aula der Johann - Wolfgang -Goethe -llniver -
strat ist auf Januar verschoben worden . — In Anwesenheit
des Oberbürgermeisters ^ des Rektors , des Kurators und
vieler Professoren der Frankfurter Universität fand Freitag -
uachmlttag das Richtfest desNeubauesdesPharma -
z e u 11 f che n 3 n ft 11 u t s der Johann -Wolfgang -Eoethe -
II n t d e r f 11 a t statt . Originellerweise hatte man die Feier
auf das Dach des Neubaues verlegt , so daß sich den Betei -
llgten ein unmittelbarer Eindruck von dem neugeschaffenen
Bauwerk vermittelte . - Anläßlich der Hundertjahrfeier der
Deutschen Reichsbahn hat die Reichsbahndirektion Frank -
furt a . M im SB ar tefa al des Frankfurter
§ au p t p e r f o n e n b a f) n I) o f s eine Sonderschau
eingerichtet , oie als Hauptstück das Modell einer vollständigen

i , Aahnanlage mit allen nur denkbaren Einrichtungen wie :
Personen -

^
Euter - und Ubstellbahnhof , Ausbesserüngswerk -

Un *) unbeschrankte Bahnübergänge , llbcr -
und Unterführungen , Lokomotivschuppen , Drehscheibe usw „
ferner die v ^ schiedenen Fahrzeuge vom Güterwagen bis zur
modernsten Stromlinlemnaschlne und Turbinen - und Hoch -
drucklokomotive zeigt . Das Modell ist ein Werk des Mün -
chener Ingenieurs Overbeck . In zwanzigjähriger Arbeit ist
dieses sehenswerte Modell geschaffen worden

'
. Es bedeckt

Clrn% £Ä -2 ° n 500 ow hat 1,5 km Gleislänge mit mehrals 100 Weichen und 50 Signalen . 35 Lokomotiven und 200
Personen - und Guterwagen befahren die mit mehr als taufend
Lampen beleuchtete Strecke . . Neben diesem Modell zeigt die
^ eretmgung deutscher Zinnfigurensammler die Entwicklung
des Verkehrs von feinen primitiven Anfängen bis zu den

gütigen
modernen Verkehrsmitteln , dargeftettt durch Zinn -

Schafherde läuft in einen Zug .

i Königstein i . T . , 6 . Dez . Eine für die Nacht nahe bei
4 Kelkheim eingehurdete große Schafherde war nachts aus -

o m2T|
< .

® xn ^ eil der Tiere lief gegen den Königsteiner
3ug . Dabei wurden mehrere Tiere getötet , andere

Mchwer verletzt , so daß sie abgestochen werden mußten .

Quick swtAeaitlüif
ist - gut für Herz und Nerven . Quick steigert die Kraft
und Ausdauer im Beruf , beim Sport , auf Reisen . Quick
übe ' windet Müdigkeit und Abspannung . Preis RM 1.2U

in Apotheken und Drogerien . Probe gratis durch
„ Hermes " , Fabrik pharm . Präparate , München SW

Das Haus für bequeme Qualibätsschuhe
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ZnMdenken !

PorzellanKeramikSeidenstoffeWollstoffe

590

Wolle platt . , solide Strapazierware , Paar 1 .45 ,

PulloverBlusen
iiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiii

Q90 Herren - Sporthemd
. O Popeline oder Flanell einfarbig und hübsch

gemustert

. . 5 .90 ,

3 .95 ,

Q90 Lederschreibmappe
O schöne Dessins , 40 cm groß4 .90 ,

Kaffeeservice
dazu passend . .

Kissen K90
apart . Bezug , schwarzgrundig m .Federfüllung ( J

Lederhandtasche
verseh . Ledersorten , elegante Form .

Necessaire
Rindleder mit Reißverschluß . . .

Damen - Bluse
Kunstseide , bunt kariert , Polo -Form .

Damen - Bluse

Schönes schenken ! Es gibt bei uns so Viele

schöne Sachen , mit denen Sie Freude bereiten , ohne

Ihren Geldbeutel sehr zu belasten . Ein Gang durch unser

Haus — und Sie werden bald wissen , was Sie all Ihren

Lieben schenken wollen ! — Weihnachtseinkäufe in un *

serem Haus sind schon ein StückchenWeihnachtsfreude !

Mattcrepe , aparte Ausführ . , in viel . Farben

Damen - Pullover

neueste Form m . Gürtel u . Krag ., in viel . Färb .

Damen - Weste

durchgeknöpft , schwere Qualität , in vielen

modernen Farben .....

Künstler - Decken

indanthr . ,130/160 cm , in großer Auswahl 4 . 30 ,

Kaffee - Gedeck

m . 6 Servietten , Kunstseide , 130/160 cm 6 .50 ,

Parade - Kissen

m . Klöppel -Volant , gute Linon -Ware . 2 .95 ,

Damen - Strickhandschuhe
mit aparter Stulpe ..... - - Paar 1 .95 ,

Crepe - Nachthemd
mit rundem Ausschnitt , Puffarm mit rno - ,
derner Durchbrucharbeit .........

Damen - Schlafanzug
einfarbig Finette
Garnitur gemustert

Tochterschürze . nK
aus getupftem Kretonne mit Volant , größere 1VO

Form .................. * ■

Hauskittel

% Arm , uni Trachtenstoff , mit gestreiftem , •JfO

aufgestepptem Kragen und Aermelbesatz . V

Q90
. 4 .90 , O

490' '

950

Selbstbinder

reine Seide , aparte Muster . . . —90 , 1 .9a ,

Herren - Gamaschen

Filztuch mit Druckknopf , in vielen 1UU

Farben ............... 1 .50 , x

Damenschirme
Kunstseide , hübsch gemustert

Herrenschirme
solide Qualität

Herren - und Damen - Schals

Dreiecktuch
für Pullover , aus Kunstseiden -Maroc

Vierecktuch

60/60 cm , aus Kunstseiden -Maroc .

Herrenschals
mit modernem Tupfenmuster . . •

Lederwaren

Damen - Wäsche u . Schürzen
................................ ...... ..........................................

Damen - Hemden
oder Schlüpfer , Wolle mit Kunstseide , 1 / D
moderne Strickart Größe 42 x

Damen - Strickschlüpfer
reine Wolle mit langem Bein OaÖ

.............. Größe 42 3 . 70 , W

........ ..... ..................................................................

Obstkorb 195
26 cm mit Bügel , Dekor „ Pierrette “ . . 1

Obstschale Ä50

32 cm , Keramik , mod . , m . braunrot . Dekor ‘ r

Speiseservice
mod . Form,Glanzgoldband .  _ _
m . halb Poliergoldhenkel u . QQ75 1 ßoü

Deckelgriff . . . . 45teil . Äv 23teil . AVI

750
15teil . <

Rips - Decken 000 Da men - Strümpfe
Indanthren , 130/160 cm , i . mod . Mustern 2 .75 , w künstl . Waschseide , m . Flor unterl ., Paar 1 .95 .

SÄM * >* * - * * 816
• • Paar »

Servietten

60/60 cm , dazu passend , Kleinen weiß . . • OSj Herren - Socken

Kunsts . Tischdecke Ä75

| 4ö 4 Seiten Franse in vielen Farben
’

. nr Klubtischdecke

195 85 cm 0 mit Drillierfranse , Kunsts . Ma - K9U
», x schinenklöppel , reiches Spitzenmuster .

‘ • U

Decken - Vorlagen - Kissen
iiiiuiiiHinniiiiimiiUMiimiiiiHHiimiHiHiniHHiiimimiiiiMinTiiimiiiiBn

Speiseservice
neue Form , Glanzgoldrand , .
Poliergoldhenkelu . Deckel - QK50 lUiO
Verzierung . . . . 45teil . Utl 23teil . x V

Kaffeeservice dazu passend

30teilig 1650 27teilig 12 ’ 5
löteilig 650

Herren - Artikel u . Schirme Spielwaren
Z .— ...... . ......... ... ..... .. ....... " •••■•............... ....... ..... . ..... ......... . .......... . ............... ............. ... ..........

Steh - Sitz - Baby mit Porzellankopf  095
Schlafaugen , gekleidet , 40 cm groß . 3 .95 , w

Puppenwagen Kastenwagen , m . Stoff - Q75
Klappverd . , Holzräd . u . G .- Ber . ca . 75 x 65gr . O

Stickkasten 41x32 cm Cfl -
Weißstickerei , Straminstickerei 1 .25 , 95 H ,

Kinder - Nähmaschine

gut funktionierend 145
20X17 4L0 17x17 2 .95 15x15 1 .95 13x10 JL

Herren - Nappahandschuhe
965 mit Rauhfutter ........ Paar 4 .90 ,

- -
nK Kinder - Strickhandschuhe QAa

Bettbezüge Q95 mit Stulpe , Größe 1 ..... Paar 1 .3o ,

gute Qualität , Streifen - u .Blumenmuster 4 .9s , U

•i 10 Filetdecke
>, X 130/160 cm , mit Fransen , reich gestopftes 1 70U

. Mittelstück in Kunstseide ....... A •

V °
Schlafdecke K75
150/200 cm , weiche Qual , in reichh . Musterung tl

399 Plüsch - Vorlage Ä75
in schöner Streifenanordnung

wan Herren - Schlafanzüge
Flanell , aparter Streifen . .

Diagonal - Schotten
für das flotte Straßenkleid , in hübschen

Farbstellungen , ca . 70 cm breit . . . Mtr . w

Craquele
einfarbiger , moderner Kleiderstoff , in reiner

Wolle , ca . 95 cm breit ....... Mtr .

Kreppiaine c
einfarbiger Wollstoff , in modernen Farben • lau

ca . 130 cm breit .......... Mtr . V

Taffet - changeant
für das moderne Ballkleid , Kunstseide , ca . । # 0
80 cm breit ............ Mtr . A

Cloque _ ~ c
modisch . Kleiderstoff in plastisch . Mustern .
Kunstseide , ca . 95 cm breit . . Mtr . 3 .45 , w

Köper - Samt
für Nachmittags - und Abendkleider , flor - •JuU
feste Qualität , ca . 70 cm breit . . . Mtr . O

Herren - Oberhemd
ß90 Popeline mit 2 St . Kragen und Reserve - KyU

O manschetten .............. o

Tischwäsche - Bettwäsche Strümpfe und Handschuhe
........ ........ .......................... ....... » " " III" . ..... ...... 1" " " | | I" ' I" " " " " " " ' " !Ü...... " II' " »" I" IUI>" « »" ' I' I

Nr . 335 .

Stü *

, oft M'

1 Inner Geschäft ist am Sonntag von 3 - 7 Uhr geöffnet

Bis Weihnachten durchgehend offen .

Krügen Brandt
Wiesbaden Kirchgasse 39 - 41
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Langenbuchcr :E .

Darren . . .
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l emen

' m/TE LEFUNKEN

TELEFUNKENSUPER>T543 «

Der schwundfreie Kleinsuper
1543WLftirWechsektr.RM269,

TELEFUNKENSUPER»T586 <
Der Riese reifoOen Feinheiten
T586WIKf.Wechselstr.RM459,-

TELEFUNKENSUPER>T564 <
Der Allwellen-Großsuper

T564WLKfürWKhsetir. RAA342,
.T564GWLKfürAiktreinRM384/.

tane Stunde ; ein fast Achtzigjähriger berichtet nom ersten

Märchenbuch , das heute noch in seinem Bücherschrank stehl ,
andere brachte Krankheit zum Buch , „ als ich nach kurzer Ebe
mein Gehör verlor . . "

, „ als ich wochenlang krank lag
"

,

„ als ich niemand mehr hatte
" .

So könnte man noch lange weitermachen , viele tausend
Beispiele anführen . Wie richtig die beiden Fragen des

Preisausschreibens waren , das beweisen eben die Ant¬
worten , das beweist die Beteiligung , die täglich noch stärker
wird .

Ob es nun kurze , oft sehr nette Verse sind oder nur ein

Satz , in dem mehr ist als in langen Abhandlungen , alle aber

lassen einen Blick zu in das Herz des deutschen Volkes .

M Line halbe Stunde später lief der Zug in Dairen ein
unb eilfertig bängte ich mich an die Seite meiner kleinen

<- Freundin . „ Name "
, „ Adresse

" wollte ich wissen , . . . nix zu

Heiteres aus Maudschukuo .

Ein höchst seltsames Abenteuer
Von Hans Tröbst .

IEEE FUNKEN »I 512 »
Oer Proktisdi »
1512Wl fürW^ hsetar .RM163.-
1512GWI für Älterem KM18^ .

TEtEEUNKEH »T523 «
Oer Klongvolikommerre

T523WlfürW« l«eUlr-eM235r
T523GWI fürAHslromRM26»,

machen ! Die kleine Granatapfelblüte trippelte lächelnd
immer wieder den Kopf , winkte abwehrend mit dem Zeige¬
finger und war — husch ! husch ! -- im Gewühl der bunten
Kimonos verschwunden .

Schade ! Jammerschade ! In Berlin wäre man doch nun
mindestens zusammen in eine Konditorei . . . ach nee ! Ich
hatte ja kein Geld bei mir ! — Enttäuscht betrachtete ich noch
einmal meinen „ Fuffzcher

"
löste mir als ordentlicher Mann

auf ihren Sandalen neben mir her schüttelte lächelnd
für 35 Sen nachträglich eine Karte und erstand für einen
Zehner die neueste Abendzeitung , die kurz und sachlich den

üblichen Banditenüberfall mit 6 Toten , 10 Verwundeten und
12 Verschleppten meldete und lieg mich von einem knoblauch -
dustenden Kuli ins Konsulat fahren .

Sort Arthur , Ende November 1935 .
hulze , die Mandschurei ist das „ b e -

kannte " Land , wo es nur Räuber , Banditen und Soja -

Pohneu - Tunke gibt ? ? ? ? — Also : dann hören Sie mal zu :
Liu höchst seltsames Abenteuer !

Machte ich da neulich einen kleinen Weekend - Ausflug in
die Umgebung von Dairen , dem sogenannten „ Hamburg

" der
Mandschurei . Fuhr mit der Vorortbahn — genau wie in
Berlin — ins Grüne , „ aaaalte " mich gründlich und bum¬
melte dann langsam durch bestellte Felder an sauberen ,
reichen Chinesendörfern vorbei , zur Station zurück . Ein
blöd - heißer Tag , außerdem ging die japanische Patent -

Taschenuhr zu „ Einsvierzig
" mal wieder nach . . . kurz und

gut : der Zug stand bereits fertig zur Abfahrt in der Station ,
also : wie üblich : Hopp ! Hopp ! Hopp ! Arme unter die
Beine genommen und eine „ Stiepelscheese

"
hinge -legr , die sich

in Hoppegarten hätte sehen lasten können . Schwitzend wie
ein „ Reaktivierter " kam ich in letzter Sekunde auf dein
Bahnhof an , brauste ohne Karte an dem verblüfften chine -

■ sichen Billettzwicker vorbei durch die Sperre , noch ein paar
keuchende Sprünge , letzten Wagen erwischt , Sprung aufs
Trittbrett . . . gerettet ! Tut ! — Tut ! Abfahrt . Richtung

8 . Dgr Wagen war überfüllt . Alles heimkehrende
Weekendler in de » buntesten Kimonos , Männlein und Weib -
lein in drangvoll fürchterlicher Enge . Kein Platz zu bekom¬
men , also blieb ich am Anfang des langen Mittelganges
stehen und griff nach alter »Mandschureigewohnheit zunächst
mal nach meiner Brusttasche . . . richtig geraten , Herr Nach -

" bar — die Brieftasche war weg ! Spurlos verschwunden !
L6 Herrrrrrdumeinegüte ! Mein deutscher Paß ! Mein chinesisch -

L : japanischer Paß ! Die grüne Kabelkarte ! Die Presteaus -

weise ! Die .Personalpaprere ! Und — last not least — die

schönen , aber kümmerlichen Devisen ! Himmelschillerrobert -
s Llumundluther ! So was kann auch nur mir pastieren !

L Eben war sie doch noch da gewesen ! Kruzitürken , wo hab
z ich das Ding bloß gelaßen ? Auf dem Boden lag sie nicht . .
■: verzweifeltes Grübeln : Natürlich ! So war dre Geschichte :

' Die Jacke hatte ich über dem Arnr gehabt , dann den Lauf¬
schritt gemacht und dabei war das Luder dann eben so heim -

r lich still und leise aus der Brusttasche gerutscht ! Da stand
s ich nun mit dickem Kopp und kleinem Hut in einem fremden

U Lande , noch dazu als „ Fahr - Zech - Preller
"

, ohne irgend ein
l Ausweispapier , ohne einen roten Heller in der Tasche und

k ohne mich den verschiedenen Kontrolleuren , die mich am

M liebsten mit ihren Zwickzanaen zerfleischt hätten , verständ -

M ? lich machen zu können . Natürlich hatte ich die Absicht , in
Dairen die 35 Pfennig „ nachzuzahlen

"
, meinetwegen auch

I ? „ Strafporto "
zu blechen , aber ohne Brieftasche . . . wie

M lollte man das machen ? Eine verteufelte Geschichte ! Um
M die „ Lahors "

zu wahren , wühlte ich demonstrativ in allen

| Taschen herum , ich suchte und schwitze und schwitze und

M suchte . . nichts ! Die Tasche war weg ! Restlos weg !

M Puhhhhh !

I Irgendwo im Wagen stand unter und neben vielen
l andern eine bildhübsche kleine Japanerin in einem märchen -

B hast schönen Kimono Wie aus einem Butterflq -Roman

- beravsgesprungen . . ein entzückendes Mädel ! Mit der

| einen Hand hielt sie sich an der bekannten Eriffstange fest ,
I mit der andern winkte sie fortgesetzt — augenscheinlich schon

k seit geraumer Zeit — lachend irgendjemandem in meiner
K Nähe zu . „ Du hast gut lachen , kleine Krabbe "

, dachte ich

| ingrimmig und versank in immer bösartigeres Brüten . Aber

l das Mädel hörte nicht auf zu winken , schließlich blickte ich
E mich um , aber es war niemand da , dem diese fortgesetzten

¥ Ovationen hätten gelten können . Also „ riskierte "
ich „ een

M Ooge
" und . . . nanu ? Nanu ? Nanu ? --- Sollte das

t Winken etwa m i r gelten ? Ich vergewisserte mich nochmals
Er- . durch einen raschen Blick in die Runde , aber überall nur

f steinerne , unbewegliche , unbeteiligte Männergesichter . Also
r „ riskierte " ich ein „ zweetes Ooge

" . . . tat - sächlich ! Sie

meinte mir ! Oho ! -- Also zog ich mir rasch den Schlips

, ?- ein bißchen gerade und die Holen höher hinauf . . . Sie
» misten ja , wie wir Männer in solchen Fällen immer sind --

"
- - ein Rooellenaniang durchzuckte mein sich ausheiterndes Ge¬

hirn . . . weiß Gott und wahrhaftig ! Eilfertig drängte sich
'

hie kleine Japanerin durch die Masse , eilte auf mich zu ,
Mmachre mir eine kleine Verbeugung , lächelte , wie my eine

W Japanerin lächeln kann und drückte mir -- nun schlugs
, is f _ __ ein 50 - Sen - Stück oder 35 Reichspfennige in die

DIE DEUTSCHE

WELTMARKE

. so fand ich zum Buch .
"

Indiskretionen eines Preisrichters .

Jeden Morgen , jeden Nachmittag bringt die Post viele
hundert Antworten auf das Preisausschreiben zur Woche
des deutschen Buches , das die Reichsarbeitsgemeinschaft für
deutsche Buchwerbung veranstaltete und das Hunderte von
wertvollen Preisen

'
vorsieht . Es sind seit den Tagen in

denen die erste Notiz darüber in die Öffentlichkeit ging , und

seit dem Erscheinen der Sondernummer „ Buch und Volk "
,

die die Vororucke für das Preisausschreiben enthält , viele ,
viele Tausende von Antworten eingegangen , die vom
Prüfungsausschuß einer sorgfältigen Sichtung unterzogen
werden . Wer Gelegenheit hat , Einblick zu nehmen in die

Einsendungen , dem wird so recht klar , wie ein ganz/s Volk
hineingewachsen ist in das deutsche Schrifttum und teil hat
an allem , was hier geschaffen wird , dem wird klar , wie aus
den wenigen „ Kennern " ein Heer von Lesern und Buch -
freunden

'
geworden ist denen das Buch Erholung , Hilfe ,

Kamerad und treuer Begleiter bedeutet . Die Antworten auf
die beiden Fragen „ Wie kam ich zum Buch ? " und „ Warum
bringt mich das Buch im Leben vorwärts ? "

sind ausnahms¬
los ehrliche Bekenntnisse von vielen tausend Menschen ,
denen Buch und Lesen zum Erlebnis wurden , das sie nicht
mehr misten möchten .

Die meisten Antworten sind , wie es vom Veranstalter
auch gedacht war , nur einige kurze , knappe , deshalb um so
aufrichtigere Sätze . Wer diese Antwortblätter in die Hand
nimmt , hält oft

'
nachdenkend still , gefestelt von einem Leben ,

das oft in diesen wenigen Worten steckt , wenn so eine
Mutter schreibt , daß sie das Buch gesucht habe , weil sie der

Krieg einsam gemacht hat . oder wenn ein Mann , dessen
Schrist schon zittrig auf dem Papier steht , berichtet , daß
Bücher das einzige

'
seien , was ihm im langen Leben ge¬

blieben ist . Wieviel Enttäuschung muß über ein Menschen¬
leben hinweggegangen sein , wenn es heißt : „ weil ich
Menschen nicht mehr glauben könnte "

, oder : „ ein Buch hat
mich nie betrogen

" . Aber das ist es nicht allein , das
Schönste ist die Gewißheit der großen Gemeinschaft eines

ganzen Volkes : da antworten Jungen und Mädels , die noch
mit ungelenker Hand ihre BuWaben malen , so eindringlich ,
daß man glaubt , die kleinen Menschen über ihrem Fragen¬
blatt sitzen zu sehen ; da schreibt ein Hitler - Jungb , daß man

„ rechte Kerle und gute Kameraden im Buch findet "
, oder

eine BdM .- Führerin : „ Meine Mädels wollen immer etwas
wisten und lernen "

; ein kleines Mädel schreibt , daß es die
ersten Sparpfennige für ein Bilderbuch verwendet hätte , ein
anderer Junge kurz und bündig : „ durch meinen Vater " .

Es ist kein Lebensalter , das nicht vertreten wäre in den
mehr als zehntausend Antworten , kein Stand und Beruf , da
sind Schulkinder , Hitler - Jungen , SA .- Männer , Arbeits¬
männer , Rekruten , Männer und Frauen , die im Berufs¬
leben stehen , Großmütter und Großväter , die jetzt ihren
Enkeln erzählen aus der Welt der Bücher . Der Landjahr¬
junge steht neben dem Lehrling aus der Fabrik oder aus
dem Dorf , dem Gehilfen , dem Gesellen und Meister , der
Student neben dem Dozenten und Profestor . der Rekrut
neben dem Hauptmann und dem General , das Lehrmädel , die
Stenotypistin neben der Hausfrau ( viele tausend Zuschriften
allein sind da von Müttern und Hausfrauen ) , neben der
Lehrerin , die Jugendführerin neben der Postbeamtin , die
Bäuerin neben der Ehefrau des Großindustriellen . Was
brachte die Menschen zum Buch ? Die Einsamkeit , die Sehn¬
sucht aller Deutschen nach der Ferne , das Märchenerzählen
der Mutter , Kameraden und Freunde , der Drang nach Fort¬
bildung , die große Umwälzung des deutschen Volkes , oft ein
kleines , zuerst unwichtig erscheinendes Ereignis , die Lehrer ,
der Lehrherr . Ein 74jähriger Landschaftsgärtner schreibt :

„ Ein Herr meiner Kundschaft sagte mir , ich sollte mich doch
weiterbilden , man könnte allerlei aus Büchern lernen . Geld
hatte ich keines , da ging ich in die Bibliothek , aber das ist
lange her , doch er hatte recht

"
; ein 54jähriger SP .- Mann

bekennt froh , daß Hitlers Buch sein erstes Buch gewesen sei ,
das er gelesen habe , aber es hätte ihn nie mehr losgelassen .
Ein Angestellter : „ Ich kam zum Buch , wie man zu einem

Lehrmeister kommt , man sucht ihn , wie man zu einem Weg¬
gefährten kommt , man begegnet ihm , wie man zu einem
Freund kommt , eine glückliche Stunde schenkt ihn

"
; eine 22 -

jährige Kontoristin schreibt : „ Das Buch öffnete mir die
Augen für die kleinen Freuden des Lebens "

, eine Schülerin :
„ Plötzlich lag im Buch vor mir eine neue bunte Welt , so
reich und immer jung

“
, eine Verkäuferin : „ In meiner kurzen

Freizeit brauchte ich etwas , da fand ich das Buch .
"

Oft war
ein geschenktes Buch der Anfang für eine spätere kleine
Bibliothek , ein geliehenes Buch für eine sonst nutzlos ver -

- Hand ?

| Ich war so verblüfft , daß ich zunächst überhaupt nichts
- sagte . Ich starrte abwechselnd den Nickelfusfzcher und ab¬

wechselnd die kleine lächelnde Blume an , aber die war schon
'

lange wieder in des Wortes verwegenster Bedeutung „ ver¬

duftet "
, war wie ein Wiesel durch die Menge geschlüpft , hatte

sich sittsam wieder auf ihren Platz gesetzt und würdigte mich
L nicht eines Blickes mehr .

*

Da stand ich nun mit meinem „ Fuffzcher
" und zerbrach

mir den Kopf über des Rätsels Lösung : „ Anschluß " wollte
die junge Dame bestimmt nicht „ gewinnen

"
, diese Lesart

schied aus mancherlei Gründen restlos aus . Blieb nur die

einzigste Erklärung : selbstverständliche , m e n s ch l i ch e Hilfs -

bereuichaft einem Fremden gegenüber , der augenschein¬
lich seine Fahrkarte verloren hatte !

In anderer Sprache
Notizen aus Auslandszeitungen .

Acht neue Parasiten entdeckt .

2m Londoner Zoo starb vor einigen Wochen ein

Okapi , der seltenste und teuerste Zooinsasse , den es heute gibt .
Der Körper des verstorbenen Tieres wurde natürlich genau
untersucht . Dabei ergab sich die überraschende Tatsache , daß
der Leichnam neben einem Dutzend anderer Parasiten acht
Arten enthielt , die der Wissenschaft bisher unbekannt waren .
Einer dieser neuen Parasiten hatte auch die Leberkrankheit
hervorgerufen , an der das kostbare Tier eingegangen ist .
Es ist sehr leicht möglich , daß die neuentdeckten Parasiten¬
arten , die übrigens alle tropischen Ursprungs sein müssen ,
für manche Tropenkrankheiten verantwortlich sind , die die

medizinische Wissenschaft bisher nicht genau erklären konnte .

Bolschewistenrache .

Vor 25 Jahren verurteilte der Petersburger Gerichts¬
präsident Suslin einen Revolutionär namens Birnstein
zu zehn Jahren Gefängnis wegen revolutionärer Umtriebe .
Durch die bolschewistische Revolution wurde der Genosse mit
dem echt russischen Namen aus dem Gefängnis befreit . Von
nun an war sein ganzes Bestreben darauf gerichtet , sich an
dem Gerichtspräsidenten Suskin , der nichts als seine Pflicht
getan hatte , zu rächen .

Das war aber durchaus nicht so einfach , wie es scheinen
möchte . Zunächst einmal mußte Birnstein sich selbst eine

Stellung verschaffen , in der es ihm überhaupt möglich war ,
sich in angemessener Weise zu revanchieren . Es ist uns un¬
bekannt , was auf Birnsteins revolutionärem Aktivposten
noch außer den zehn Jahren Gefängnis stand . Immerhin
gelang es ihm schließlich , in Leningrad den gleichen Posten
zu erhalten , den einst Suslin bekleidet hatte , nämlich den
des obersten Richters . Dann mußte auch Suskin aufgetrieben
werden . Der ehemalige Gerichtspräsident lebte , wie man
sich denken kann , so zurückgezogen wie nur möglich , aber
eines Tages trat das Unvermeidliche doch ein : Die Agenten
Birnsteins entdeckten ihn und auf die fingierte Aussage
eines „ Zeugen

" hin wurde Suskin von dem ehemaligen
Sträfling Birnstein wegen „ konterrevolutionärer Betätigung

"

zu fünfzehn Jahren Zuchtbaus verurteilt . Genosse Birn -

stein hat seinen großen Tag gehabt , und es ist ein wahres
Wunder , daß Suskin einstweilen mit dem Leben davon¬

gekommen ist .

Norwegischer Walfisch - Imperialismus .

Der norwegische Walfang , der bereits einen großen Teil
der Antarktis beherrscht , versucht , sich immer weiter aus¬
zudehnen . Sein neuestes Fanggebiet ist die westauftraiische
Küste , an der es ziemlich viel Wale gibt . Trotz der Räbe
des Landes haben die Norweger schwimmende Fabriken in
die Südsee geschickt , also Schiffe , auf denen der Walfisch gleich
vollständig verarbeitet wird .

Die Australier betrachten den norwegischen Walfang
mit sehr scheelen Augen . Sie sangen selbst an ihrer Küste
Walfische , wenn auch längst nicht so intensiv wie die Nor¬
weger , und haben keine Lust , sich ..ihre "

Walfische von Aus¬
ländern wegnehmen zu lassen . Möglicherweise wird es da¬
her zu einem diplomatischen Walkrieg zwischen Australien
und Norwegen kommen .

Dort berichtete ich mein Mißgeschick und traf auf dem

Heimweg Herrn Nucki -Mucki , der gute Beziehungen zur
Polizei hatte .

„ Oh
"

, sagte er , „ keine Angst ! Wenn em Japaner oder

Chinese die Tasche gefunden hat , bekommen Sie sie ohne
weiteres und bestimmt wieder . Wo haben Sie sie beim ver¬
loren ? . . . In Ping - Pang - Pong ? Hm !" Das Gesicht des

Japaners legte sich in ernste Falten . „ Hm ! Das erschwert
die Geschichte wesentlich ! Denn in Ping - Pang -Pong ver¬

kehren viele Ausländer . . . Unb
' die Auslän¬

der . . .
" — Herr Nucki - Mucki vollendete den Satz nicht ,

aber ich wußte auch so , w a s er sagen wollte . . .
■i«

Natürlich habe ich die Tasche bis dato noch nicht wieder¬
bekommen . Ob das an den Japanern , den Chinesen oder den

„ Ausländern "
liegt , weiß ich nicht . . . na ! Schad nichts !

Hin ist Hin ! Das „ unvollendete Abenteuer " mit Fräulein
Granatapfelblüte in der mandschurischen Eisenbahn ist schon
ein paar Devisen wert . Und vor allem : es war endlich mal
was anderes , als die ewigen Bahnüberfälle . .. .
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In reichhaltigster Auswahl

Goldgasse 1 u . 4

Möbel

REICHSSTADD DES DEUTSCHE !! HAHDWERKS1
Sol . 27504

SuMeine Dtuthfothtn
Fernruf 25691

giTaßanfertigung

LDiesbaden ,
«̂Friedrichstraße 7

© er LDunsdi einer jeden 9rau

st ein elegantes SKleid

Herren - u . Damenschneider ei

KIRCHGASSE 9

............... ......

i SQTode - Salon . .

Guts cha
furhantaOs -

aus dem Modesalon

Stade u . ® ethmann
«Taunusstraße 7,2

sinda — te
i lucrt *u . fQStqesdyi

■ ■ ■ ■ ■

I . Dinger- Lotz
Domen -

schneiderei

Mo ' itzstraße 29

IllllliaillDÜIIÜIIil

Nähmaschinen

Fahrräder

Schreibmaschinen

Becker , Morltzstr . 2

Rheinstraße 70

Handwerkl . Können und gute
Fachausbildung bes . wichtig :
bei der Reparatur Ihrer wert¬
vollen Büromaschine .

Darum bei Störungen
TELEPHON 25360

Oft Qtmt mfithtt man efticm MtömlUoiTditn

cmtn lonigtntgtm Uhjnfch erfüllen .

flötr b gibt QMnMidNr sich bisher

als Mnochtsgabe nicht erfüllen liessen .

( he hantoerhsmnltcr hoben Dos Problem gcldltr
Sie hauen Diesmal gründlich oorgesorgt

nicht nur mit ihren fertigen Enni gutestn ,

auch ihre lofhmg haben siebemtgrftdlt

Ei
'
neganz btsonöert ÜbrnnftmiTiQ

Monn i - m bereiten mit Dem bn ledern Hl eiltet ,

mjrttm PopieriaOen erhöttttchen

Otto Stamm
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Damenschneider

Mäntel - Kostüme - Kleider

Neugasse 15

Zum Weihnachtsfest empfiehlt sich zur An¬

fertigung eleganter

Damen - Moden

Sette 18 . Nr . 335 .

Gute Figur
nur durch mein

Patent - Korselett
Anfertigung nach Maß .

FRANZE MEIXiER , Biebrich
Armenruhsuaße 11 , 1 .
!. H . DresdnerBank , 1 .8t .

Komme auf Wunsch ins Haus .

Gin Gutschein für einen

<Z) amenhut
die schönste iDeihnaehtsfreude

G . 9Tothnagel ^ roße «Burgjtr . 16

gjlolorräder

Fahrräder

Näh¬

maschinen

(Reparatur -
LDerkstätte

Smil

Stößer
tHermannstr . 15

Telephon 22213

Lampenschirme , Beleuchtungskörper
in großer Auswahl — Neuanfertigung u : Reparaturen

BERNSTORF
Kirchgasse 19,2 / Telephon 25676

Freude bereitenu . doch praktisch schenken : 4
Ein Gutschein für einen Maßanzugt

H . Behle Luisenstraße 22,1 ■

Feine Herr en - Maßschneider ei

für den privaten und geschäft¬

lichen Verkehr in bekannt bester

Qualität und guter Ausführung !

LSchellenbcrg
’

sdie Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt e Fernsprecher 596 31

G . LDirth - ^ üchner
HiiinHiiiiiiiiiiiiiiiuiHiiiiiiiiiiHmiiiiimHiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiumiiimiiiii

IDilhelmstraße 40

(Saden )

Oamenmoden

Sparte Mods -Nsukeiten .

H . & G . O I CI IN
Fachmechaniker

Büromaseh .- Spez . - Werkstatt

Was man bisher
rocht fchmhmhonntt -

Öashanöwtth
gibt öit fianö Dazu ,

ffeftfteude
bereiten Sie jeder Dame durch flotte Maßkleidung , Die Werk¬

stätten des Damenschneiderhandwerks verarbeiten gute Stoffe

zu formvollendeten Kleidern und Mänteln , die Anmut verleihen .

Anpassung an die Eigenart der Trägerin ist das hervorstechende

Merkmal der Werkstättenarbeit .

Zum Festgeschenk ein Gutschein für

Kleider , Blusen , Röcke , Mäntel , Kostüme

Damen - Moden - Wenz
Große Burgstraße 12 - Telephon 27112

j ..... ......... ..... iiihii ...... .....................................................

Herderstraße 21,1

H . Schneider
Damen - und Herren - Maßschneiderei

Anfertigung sämtlicher Damen - und Herren -

Garderoben - Reelle Preise , gute Bedienung

Reparaturen — Auf bügeln

DER WUNSCH

DES MANNES
'

der Wert auf guten Sitz seiner Garde - I

robe legt , geht durch Bestellung vcS1 |
Maßkleidung zum Fest in Erfüllung . D »*

|

gute Sitz des noch Maß gefertigt ** I

Anzuges bürgt für bequemes Trage * g

und längere Haltbarkeit .

Die Erfahrung unserer Meist »*

bewahrt vor Enttäuschung6 *1 |

HERRENSCHNEIDER - INNUNG

August RohrLuisenplatz3 '
, Tel . 29028

FEINE HERRENSCHNEIDEREI

• Anfertigung vornehmer Herrengarderobe in höchster

Vollendung , / Uniformen jegl . Art , / Äußerste Preise .

Schirm

Krone ]
Kirchgasse 17u .4 <

von Reichert sind beliebt ,

weil sie gut und nicht teuer !

sind .

MÖBEL¬
REICHERT

Frankenstraße 9 .

Eigene Schreinerei seit 1908 . J

Schulranzen j
Mappen — Koffer

Damentaschen

Geldbörsen .— Brieftaschen

Hosenträger

Sattlerei Th . Jung
nur Grabenstraße 9

q I I Ranzen !
oenul -

Mappen
Koffer - u . Lederwaren

von SATTLEREI H . JUNG
'

Goldgasse 21 , a d . Langgassei

Karl Wagner1 "

|
W Damenschneider

Bärenstraße 2 W

empfiehlt sich im Anfertigen von

Jackenkleidern u . Mänteln

lllllIHHI Reelle Bedienung Solide Preise

IDeihnaehtsfreude !
Sin Qulschein von

I . ^Herrchen © amenmoden

Eine Freude für jede Dame , ein Gutschein von

L . WIEGAND
Feine Damen - Moden

Sonnenberger Straße 4 , Anruf 22821

Marktstraße 31

H . Schmidt
Damenschneider

Mantel , Kostüme und Kleider

Eine Überraschung auf dem Weihnachtstisch

ein Gutschein

Femspr . 23891 / Taunusstr . 34,1

Q . Schmuck
feine <Damensdineiderei

9 ? hei nstraße 110

■ ■ ■ ■

s

LL

!
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für die ganze Familie und den Bekanntenkreis

CReichhaItig es Stoff lager
DIE PHOTOGRAPHEN - INNUNS

l

Die beste Familien - Chronik : Ein Photo - Apparat

Arbeit gibt Brot !

Rathausstraße 5

B

Yorkstraße 5 - Telephon 23960

REtCHSSTARDDES DEUTSCHE » HÄMMERNS -

Bus Dem fianDroerh Dein Gefchenh

■• 1L«

U Postkarten von 3 RM . an / Passbilder 6 Stück 1 RM . M

JIlMllilllllllllllilllllUlilUIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIilllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIUIIUIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMB

Es ist oft fchwtr einem htom Tlknrchm

tmebesonörn Wnhnacnrsfrruötzu Dtrtfim .

. 33 .50

. 37 .50
. 41 .-

bietet das Photo oder eine Vergrößerung von Dir

oder den Deinen , hergestellt in persönlicher , gewis¬

senhafter Arbeit des geschulten und erfahrenen

Photographen .

Das einheimische Photographenhandwerk bürgt

für naturgetreue , haltbare und schöne Bilder .

Z Z

Guts chan
für fiel

Zuverlässiger Friseur
mit großer Parfümerie

in Photo

unterrn Weihnachts¬

baum , sein lang¬
ersehnter Traum !

| Gegründet1884 |

Webergasse 3

Hch . Donecker
vorm .C .Hexamer I Gegr . 1863

Gravierungen - Stempel
Schilder jeder Art

W . G . Schmidt Nachf . A . Häuser

Installationsgeschäft
für Gas und Wasser , sowie sanitäre Anlagen

SCHIRME
elegant , preiswert - Reparaturen - überziehen

M ° “ e '
9Ois sVi ® Wü S TE N

Faulbrunnenstraße 3

Für jedes Auge das richtige
Glas — findest Du bei

„ Wagner
" : merk Dir dasl

FachoptikerWagner
Lieferant aller Krankenkassen

Kirnst - und Bau - Schlosserei

gebr . GARNIER
Hellmundstraße 8

^ Ausstellung : Langgasse 42 _______________

Lin SQIaß - ^ nzug

der feinen fHerrenschnelderei

Feldstecher ,

Kino - u .

Projektions -

Apparate

Willkommene Geschenkezum Fest

Kunsthandlung Herrn . Reichard
Taunusstraße 18 / Fernsprecher 26927

SKuhfus
’

Grahambrot
für SHagenleidende und Zuckerkranke .

Seit 40 fahren bekannt u . beliebt

Bäckerei 9 .
‘A . 3 < uhfus

Vorkstraße 6 Stheinsfraße 69

Wieviel Handwerksarbeit

ist in guter Wäsche

Mancher Stoff hat seine Schönheit
durch die Handweberei und jedes
garnierte Wäschestück sitzt voll
solider Handarbeit . Schöne Wäsche
ist die Freude jeder Dame .

Emma Kluke

gute preiswerte Wäsche , Aust attung en

Webergasse 1 , im Nassauer Hof

Reichste Auswahl
Aufmerksame Bedienung

Kostenlose Beratung
im ältesten Fachgeschäft

Photohaus

Chr .
Tauber

Wiesbaden , 20 Kirchgasse 20

Fernsprecher 27717

Mn soll Dem Gtfdimh Dothonsthen , ■

Dopts mit Iftbrooilcr Sorgfalt erwählt ist ,

fiftnm
'
limft tousenö SfluDtr gtorbntttcn

Dmgtn ötrfianDwnnsmnltfr roten und helfen .

Zubern hannmanictzrin neuer form

Meiner finnüwcms - lefiningfrtuöcmochtn .

Jnftftlfühtr flusBattung erhält man

DnicöemlDnlkmnicbem Papier !oben - Den

Was soll ich meinem 9JIann schenken ?

Linen Gutschein

der feinen Maßschneiderei

| 3f . Qabriel
Bahnhofstraße 22 - c6elephon 23757

Gneisenaustr . 14 , Wohn : Bismarckring 31 / Tel . 21406

O . KAPING
Bau - u . Möbelschreinerei / Alle Reparaturen

| ist ein gutes Bild

Beleuchtung in großer Auswahl
Auf Wunsch _ _ _ „
Teilzahlung 1 Fahrräder - BODE , Bleichstr . 41

TkucWcgc
meist Das fianöweffi

SMWMSÄt
ju erfüllenOyCM»

<äc4 ywv
Schenken Sie einer Dame etwas
hübsches , das ganz persönlich an¬
spricht . Es könnte z B eine Dauer¬
welle sein . Sehr gern hat sie auch
ein apartes Riechwasser . Ich berate
Sie gern aus "reicher Erfahrung

Golzheimer Straße 21

ein praktisches ‘Jestgesdienk !

® itte beachten Sie den Üorzug der Gutscheine !

FREUDE bereifet dem Gatten ein

GUTSCHEIN der feinen Maßschneiderei

G . MOCKA
Marktstraße 2 .0,1

Sin praktisches LDeihnachts - Qeschenk

, ein Gutschein
f der feinen Maßsdineiderei

U ) . Weisenstein Qoebenstr . 6,1

| Hemden »

fHIHIIIIIlIIHIIIIIIIIIIIllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllll

I Krey
iiiiiiinitiitttftimiitiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiuiiii
Langgasse 47 — Anruf 2,5480

^ Oberhemden - Schlafanzüge

s Krawatten eigener Anierfigung

W HEEP ■
vom Atelier

* * • I I U U I Z

Kirch gösse 26 - Tel . 22185 1

Faulbrunnenstraße 11

jkunsl - {cfiaefer fSS ™

Albert Schaefer , Kunsthandlung

Rr . 335 . Seite 11 .

Moritzstraße 50

August Wessel
Möbelschreinerei

Werkstatt f . moderne Beiz - u . Polierarbeiten
Innen -Ausbau (Wmh .-Bttr .) Rolladen - Reparatur

i ADOLF

3LNAIN Taunusstraße 7,1

gegenüber Kochbrunnen , früher Wilhelmsfraße

H Zu Weihnachten meine photogr Bildnisse in allen Preislagen

Schöne Weihnachtsgeschenke von
bleibendem Wert finden Sie bei

Optiker A . REIMANN

Kirchgasse 48 Telephon 26825
Lieferant für olle Krankenkassen .

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Mauergasse 9
A . SCHEICH e Stempel
Gravierungen d Schilder

Das Weihnachtsgeschenk
das erfreut . Ein Gutschein über Qualitäts -
Drucksachen aus der

L Schellenbergschen Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

| FAHRRÄDER ___
I

'
Herrenrad
Halbballonrad
Balionrad . .

Albrechtstraße 43

W . Mäurer
Spenglerei und Installation
Telephon 23718

Bertramstraße 8 -- Tel . 22009

Wilhelm Deuser
Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

Schenken Sie Stahlroaren

schön und praktisch oon

^Herbst

_______________
griedr

^
jchstraße S .

Herderstraße 25

August Mergel
Werkstätte

für moderne Einrahmung

Wellritzstraße 13 , n . d . Apotheke

K . SCHLAPP

Bildereinrahmung
Gemälderahmen

Kein Laden — Billigste Preise



bereiten können , sagt Ihnen die

Elektro - Gemeinschaft Wiesbaden

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 8 . Dezember 1935 .
Seite 12 . Rr . 335 .

Mechanische Haus - und

Betriebsgeräte
erfreuen als Geschenke alle Familien¬

mitglieder . Sie finden in den Werk¬

stätten und Verkaufsstellen der Mecha¬

niker alle Geräte , die die Frau in ihrem

täglichen Wirken unterstützen , die dem

Mann sein Tagewerk erleichtern und

solche , die den Kindern lehrreichen

Zeitvertreib gewähren . Durch Anschaf¬

fung oder Instandsetzung mechanischer

Gegenstände bereiten Sie große

Freude . Fragen beantwortet gern die

Steigerung der Lebensfreude

Förderung der Gesundheit

Erleichterung der Arbeit

durch Elektrizität

Gut verteiltes , helles Licht , jederzeit arbeitsbereite

Apparate und Geräte sind Annehmlichkeiten , die

ter elektrische Strom jedem Volksgenossen zugäng¬

lich , macht . Wie Sie durch Elektrizität viel Festfreude

Karl Seelgcn ♦ Baugeschäft
Wiesbaden -Sonnenberg
Tel . 234S 5 Gegr . 1811

jj b er nähme von

Hoch - und Tiefbau - Arbeiten aller Art

WsrHnactztsfrsuLs
durch Gutscheine . der

L . Schellenberg
'sehen Ho fbuzhdr uckerei

Wiesbadener Tagblatt
Langgas sc 2 1

FiSEIT 1830

Praktisch denken

Optik schenken

Herrn . THIEDGE PELZE
JosefJungb auer

■ Di

D

Tel . 23016 AutO h 6 I MBertramstraße 15

von LZ . wiiui vi

Kürschnerei / Neuanfertigung , Umarbeitung

Geschenke von bleibendem Wert

vom Uhren - SpeziaIhous

B

K

K

b

Zent Ra - Uhren

Karl Bender meister
Wellritzstraße 2 — Telephon 21010

OPTIKER lllllllllllllllllllllllllllllllilliiiiiiiliilllllliniiiiiiiiiiililliilliiiiiiii

Anruf 22311 , Langgasse 47

aus der Möbel schreineret

Jakob Rees
Wiesbaden - Bld -ehstr , 1$

und Eppstein j

Tapezier -
, Polster - und

Dekorations - Arbeiten

führt gut nnd preiswert aus

x-n i -i - i Tapeziermeister
O . Gellweller , Svharnhorststr . 6 , Tel . 21415

Das schönste Weihnachtsgeschenk
Ein Gutschein für einen

PE LZ von

WINKELBACH Webergasse 3

Langgasse 5

Besseres Sehen
durch eine neue Brille , das
schönste Weihnachts - Geschenk

Optiker Höhn
Lieferant aller Kassen

Ein bleibendes Andenken ist eine Uhr von

W Sauerland • Marktstraße 25

Nerostraße 16 Tel . 24803

Autoreifen - Spez . - Haus

W . Pfeiffer
Schleudert Ihr Auto ?

Lassen Sie Ihre Reifen beim
Fachmann mit Gleitschutz -

Rillen versehen . . .

Die schönste . |

Weihn ach tsfreude

die guten Möbel '

Webergasse 3

Werkstätte f . Juwelen , Gold - u . Silberwaren

K . Olschewski £ !,15,?
mlede '

Der Bücherliebhaber
z weiß den Wert des guten , hand¬

gebundenen Buches zu schätzen ft

E . BREZING
Ford - Spezial - Reparatur -

Werkstätte

Original - Ford - Ersatzteile

ELLEN BOG EN GASSE 14

gegr . 1880 - Tel . 23302

Kirchgasse 19 -- Telephon 24777

Der PELZ ein beliebtes Weihnachtsgeschenk

ANTON MÜLLER Gegr . 1897

SAALGASSE 10

IEine Weihnachtsfreude T ) T ? T 7
ist der 1 ImAjZA vorn .

Pelz - Spezialgeschäft M . Blau

Geschenke von bleibendem Wert :

Uhren und Schmuck von

H . Brauckmann SÄ ?
23

Dotzheimer Straße 172

auto - lackiererei
Karosserie u . Kotflügelrepor - t .
Carl Juppe & Sohn |
gegr . 1898 Tel . 291 Ai |

. - - und Freude für viele |
Jahre bereiten Sie , wenn Sie | [

Schiersteiner Str . 18 / Tel . 2VW

K . HOLL
Licht - , Kraft - u .
Radio - Anlagen
Motor - Re para tu re *

M eine Uhr schenken . Uhren M
\ I für jeden Geschmack u . für =

i jeden Geldbeutel finden Sie s
1 bei

| Fr . Kappler |
| Michelsberg 30 F . 27596 =

............. ......iiiiiiiiiii.........................................

Soidgasse 18 - Telephon 22335
BedenkenSiebei Ihrem Weih¬

nachtseinkauf , daß Schmuck

immer Freude bereifet . Auch

für wenig Geld finden Sie bei

, । , wirklich festl .
Lambert Geschenke

A . OPITZ - PELZE
WIESBADEN - WEBERGASSE 17

FERNSPRECHER - NUMMER 27132

WERKSTÄTTEN FÜR FEINSTE MASSARBEIT

GOLDGASSE 17
____ ___

Moritzstraße 32

PELZE
Neuanfertigung / Umänderung
Reparaturen
Kürschnerei F . WAGNER

Wehritzstraße 5

Wilhelm Mayer
Bau - und

Möbel - Sch reinerer

Hellmundstr . 58 , Ecke Emser Str .

Das Geschenk f . d . Dame eine
Dauerwelle oder eine schöne
Kartonage . Sie bekommen

beides im SALON WERNER

Faulbrunnenstraße 3

Jeder der an Brillen denkt :
sein Vertrauen „ Wagner

' schenkt

ROBERT WAGNER
Fach - Optiker ________

Schöne Weihnachtsgeschenke von
bleibenden Wert finden Sie bei

Uhrmacher A . REIMANN

jetzt Kirchgasse 48

Schiersteiner Straße 29 ZT . 27739

Adolf

Neuschaefer
Maschinenbau u . Reparaturen
aller Art

_____________________
Friedrichstraße 10 . Tel . 26983

Messing - und Bronzearbeiten

PH . HÄUSER

Kunstgießerei,Gürtlerei , galv .
Anstalt,Vernickeln,Versilbern ,
Vergolden _______________

Feldstraße 19

Schlosserei

Aug . Kühn
Telephon 22341
Eisenkonstruktionen

Schachtstraße 9 - - Tel . 2307 $
KARL UNKELBACH
Schlossermeister
empfiehlt sich in alle ins
Fach schlagende Arbeiten .

S ' hwalbacher Straße 44

M . Commichau
Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen

Fernsprecher 26980

Damen - und Herrenfriseur .
___ | I B ;

. REKHSSTAfiD OES DEUTSCHER HANDWERKS -

Guts ch ci
fürhanhöSs -

rhchtnuTmft ihrrn fertigen Erzeugnissen
auch ihre Ln

'
fhjng haben sie bemlgeltdlt

Eine ganz besondere titamtonmg
htmn i6an bereifen mit Dem boieüemHldfitr ,

fnieöcm Popftrioöen erhältlichen

üfcgtmt mfichtc mon einem IfchmlUtnfthm

einen langgehegten Wunfch erfüllen .

Aber 6 gibt Wtinrchcbie sich bisher

QislDnlmochtsgabe nicht erfüllen liessen

Die hanöwerMmnlter haben Das Problem gelöst?

öasmanbishtr
mthtfthmfiailionntt -

Öoshanbweth
gibthitfianööuu .

WH yWMtyM !

Uhrmacher - Innung Wiesbaden

Das Zeichen des Uhrenfachgeschäfts

AlsWeilinaclits -GescIteRke
HimHiiHittiiiiHiiiiiiHHiiiiiiiiimmiiiiiiiiiii
Brillen . . von RM . 3 . 60an

Feldstecher und Theater¬

gläser . . von RM . 13 . — an

Fotoapparate v. RM. 4 . — an

OptikerKäpernick
Langgasse 17 [gegenüber Bender )
Lieferant aller Krankenkassen .

MECHANIKER - INNUNG

Bus Dem Handwerk Dein beschenk Z
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Tafelzier

Goldschmiede - Innung Wiesbaden

J vo ,

au

sruhg

NER

[ässe 3

sschenk

eude ^ Groß - Bäckerei Schroff

löbel

★cinereb

—

Avvell

tu rt *
Cafe / ‘Bäckerei (gegründet 1837

Was schenke ich ?

en
REICHSSTARP PES DEUTSCHER HADDWERKS -

henk

einen

bleiben für den Beglückten stets

edle und schöne Andenken . Der

Goldschmiedemeister liefert und

fertigt sie nach Ihrer Angabe !

eite

die

ng -

ude

Es ist oft fchwtr einem lieben IDcnfrhen

rmcdcslmkim Wnhnochrsfrtuöczu bemtm .

REREI
lelrepor .

Sohn
I. 29U6 F

l . 26718 E

Dein Licht , Bad , Elektrosachen

laß bei Meister Gasteier machen

Neugasse 13 — Telephon 27802

Gutschein
fiirfia

Schiersteiner Straße 5

Wilhelm Wagner , Dachdeckermeister

Ausführung von Asphaltarbeiten / Tel 22203

|
Trauringe

Schmuck

Trauringe
fassende beschenke in § old , Silber , ‘Uhren

<3 . Scappini SleichstraSe 1

Ulnnsoll Oem Gefchnih öochanschen ,

DaPGimtliübnioiltT Sorgfalt enDöhit ist

Mer will mit tausmö soubn gcmforittitn
DingenDer fianönjerhsmöfter raten uno Delfin .

äiöcm hcmnmnn letzt in neuer form

Meiner fionDwcrto -Lefflimg fttuOemachtn .

jnfeftlicher flusftattung erhält man

vei itüem IDeifterm ledern Pam
'
crlaötn - öen

Freude durch
Moderne Brillen , Operngläser ,
Feldstecher , Barometer , Ther¬
mometer , Lupen , Marsch - Kom¬

passe , Photo -Apparate
Reiche Auswahl — günstige Preise

Die seit 73 Jahren weit und breit bekannten

I Büchers Christstollen
EDrum Hausfrau , willst Du ein Weihnachtsgeschenk
P das Freude macht , so kaufe Kuchen u . Gebäck in der
' Bäckerei 8 . Bücher,Wiesbaden , Neugasse 20 , T .23235

Präge Dir s gut ein
denkst Du an Gold und . Edelstein ,

muß es die Fa . ALTSTADT sein

Juwelier Mühlgasse 15 / Spez . Umarbeitungen

Eine Damentasche von

W . Krück gegr . 1809
Koffer - und Lederwaren

Langgasse 54 , neben „ Mutter Engel
“ .

Trauringe , Gold - und Silberwaren

Uhren . Bestecke
q
Michclsberg 15 , Ruf22186

Passende
Weihnachts - Geschenke
in jeder Art

Julius Fuchs “ “ “

TlcucIDcgc
meist Das fianöwtrt

SMMmscdc
ju erfüllen

Als Weihnachtsgeschenk
ein schönes Möbelstück oder ein Gutschein

zu einem solchen vom Fachmann macht doppelte

Freude . , Sie finden stets eine nette Auswahl im

Möbelhaus

Carl Klapper
Am . Römertor 7 , gegenüber dem Tagblatt .

( Kunz Nachf .)
Brot in altbewährter Güte
in allen bekannten Verkaufsstellen .

Niederlage : Kleine Langgasse 2
Filiale : Adlerstraße 30 .

„ Nein,von diesem

Brot gebe ich dir

nichts ab,das ist

das gute ROGGEN¬

SCHROTBROT auf

Kölner Art von

WEYGANDT,das esse

ich zu gerne .
“

'
Bäderei

LW . Weygandt
•Soligaffc 5 • Telephon 27198

an die Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

LDie seit 100 cJahren
® ossongs Qualitätsbackroaren !

H Qrößtefiusroahl in LDeihnachlsgebäcken zu billigsten
Preisen . — Ĥonigkuchen / LDeihnachtsgeschenke

E ^Konditorei tßossong

Zum LDeihnachtsfest sämtliche giackroaren ;

C [ / i <33äckerei und [Konditorei
«J \ rQQTZ Olismarckring 10 , Bel . 20710

S d *
! U h 6 das praktische Geschenk von

B . SCHNÜTGEN
WELLRITZSTRASSE 23

Nr . 335 . Seite 13 .

Ein schönes Weih - c . enk :
Ein Gutschein für ein Paar Maß - Schuhe von

J \ I7ni m rx -r » Schuhmachermeister
. VVUHUtJl

Mauergasse 19

Riehlstraße 8 , Hauptgeschäft

Wäscherei
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIII!HIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII!IIIIIIIIIIIIII

Rund
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiii

Telephon 26841

Stärkewäsche

Haushaltwäsche

Pfundwäsche

Gardinenspannen

Für das Brautpaar auf den Weihnachtstisch

einen Gutschein

Möbelschreinerei H . Velte
Goebenstr . 3 (k .Laden )

Reiche Auswahl in Wohnungs - Einrichtungen

Ehestandsdarlehen

Wiener Bäckerei

[ Karl Gaiser Telephon 24086

flu5 dem Handwerk Dein kefchenk I

Zu Weihneichten
Küchenfertiger Braten

Kleine Dauerwürste

Italien , und . Fleischsalat

besonders vorteilhaft !

- KERN
Metzgerei am Bäckerbrunnen

Friedrichstraße 29 - - Telephon 22943

Konrad Lied
Auto - Reparaturen , gut geheizteBoxen

Emil Kirch ha n Schlosserei - Eisenkonstruktion

WIESBADEN
Schwalbacher Straße 41

Hochschiebbares Klapptor für Autogarage DRGM. Nr . 1281414

Oranienstraße 33

Oranien - Garage / Auto - Schüler

Reparatur - Werkstätte , Betriebsstoffe
Telephon 23522

Den Weihnachts - Braten |
von Metzgerei

MCTig CS Michelsberg 131

Zum Christfest
den eleganten und doch bequemen

Schuh
v * HEINRICH HARMS

Schuhmachermeister — Spiegelgasse 1

Schreibmaschinen
WALTER GRASE

jetzt : Bahnhofstr . 22 , Ecke Schillerplatz
— = ==— — Reparaturen —

Was
A

schenke ich E
meinen Lieben ♦

Da weist Dette den rechten Weg .

Einen Gutschein für ein Kopfpflege -

Abonnement : wie Ondulieren ,
Kopfwäschen , Wasserwellen , Haar¬
schneiden , Rasieren usw . , oder einen
Gutschein für , Dauerwellen .

DClIC » Midielsbcrti tz
Frisier - Salons mit allen technischen Neuerungen .

Einen Gutschein
für Dauerwellen und Pari ' ü ^nerie von

Friseurmeister JägBl *
, Am Römertor 2

Bismarckring 42 Fernsprecher 233 45

Karl Nicödemus
Auto - Licht und - Zündung

Praktische

Weihnachtsgaben
finden Sie in - unseren Fachgeschäften wie - .

Heizkissen , Wärmflaschen ,

Gummistrümpfe , Fesselhalfer ,

Lasticflorstrümpfe Wie eine zweite Haut

BANDAGEN JEDER ART

Leibbinden , Korsetts usw .

Wärmleibbinden , Kniewärmer .
Katzenfelle und vieles andere

Die Meister für alle Bandagen :

Wilhelm Markwardt , Bleichstr . 9

Fritz Ma Xein eG Ellenbogengasse 9

Max Symank , Webergasse 26

Eigene Werkstätten !

LlMadwa u . NelimacktskonM
beitunq | a I )ester Qualität Bäckerei A . u . G . Marx

Wagemannstraße 23 - Tel . 27054

IDeihnadüsgebäck
iiiiiinMiiHiiiitiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiii

Merhöht die Festfreude . ^Reichhaltige Auswahl erfüllt

Mrlsden LDunsdi . Beste Zutaten , mäßige Preise ,

Wilhelm Sfjlentges 9riedridistr .41,l3
'
el .28883

fnimiiuiiimiuiiiiiimiiiiiiiiimiiiini

i-hstr . la

nere

iser Str .

ime ei
» schöne
kommen
ERNER
nfriseur .

15.
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DeuMeMend

Heute wollenwirb .
Adventskalender arbeiten .

zweigt ein

Zeichnungen M . Kassin -

wir uns

Einer tnutz «immer ganz vorne stehn .

Und darf den Mut nicht verlieren .

Einer mutz bei der Fahne gehn ,

Wenn die Standarten marschieren .

Und die Fahne , sie leuchtet und flattert voran ,
Und die Männer , sie folgen ihr blind .

Einer 'fuhrt die Kolonne an

Und der Eine ist fast noch ein Kind .

Kanal entlang . Bei jedem Weg und „ .
Graben ab , in dem Wasser versickert . Schleusen und Sperr¬
vorrichtungen sorgen dafür , daß in regelmäßigen Abständen
vom Kanal aus Gräben und Bäche mit Wasser gespeist

Der Fahnenjunker
Von Kurt Werner .

Adventskalender aus . Die Unter -
dem Tuschkasten braun und grün ,
sie mit farbigem Papier .

So sieht der fertige
läge malen wir mit

oder bekleben

Vom ersten Adventssonntag an zählen wir alle die Tage bis zum Fest , und
viele von uns streichen sie auf dem Kalender ab oder haben sich schon einen Ad¬
ventskalender mit Fensterchen gebastelt , auf dem jeden Tag ein neues geöffnet

zelneuen , viel schöneren
eben wir mit dunkel -

einen ganz funkelnam
_______ Eine rechteckige Pappe bekle

blauem Glanzpapier und stellen sie mit Holzstützen auf einer grünbeklebten
Pappunterlage auf . Das ist der Himmel . Davor kleben wir als Vordergrund
die Hirten und die Schafe . Die beiden Hirtengruppen verbinden wir durch
einen Erasstreifen zu einem Teil , wie es die Gesamtansicht zeigt . Dahinter
kommen die Schafe . Alle Teile werden sauber ausgeschnitten , aus Karton ge¬
zogen und mit Buntstift oder Tusche hübsch ausgemakt . Aus Silberpapier
schneiden wir nun kleine Sternchen und kleben sie auf den Hintergrund , jeden
Tag ' einen . An den beiden ersten Adventssonntagen kommt ein größerer gol¬
dener Stern , dann der Mond und der Weihnachtsstern . Am vierundzwanzigsten
Dezember vollendet der Engel der Verkündigung unser Bild . Die Anordnung
der Sterne seht ihr auf der Tafel angegeben . Auch der Engel wird ausgeschnitten
und hellblau und gelb ausgemalt . Am heiligen Abend stellen wir die fertige Ver¬
kündigung der Hirten unter den Weihnachtsbaum . Ihr sollt sehen , wie schön
sie im Schein der brennenden Kerzen aussteht .

Seve 14 . Nr . 335 .

Die Mäntel der Hirten werden blau und rot . ihre Bärte
braun , das Gras grün ; die Schäfchen werden hellgrau oder

bleiben weiß . Die Falze zum Ankleben können wir beliebig
t vergrößern .

werden . Das Wasser ist frisch und kühl , es kommt aus den

Bergen herunter , über die ganze Ebene breitet sich solch ein

Kanalnetz . Dieses Bewässerungssystem ist die Ursache der

reichen Fruchtbarkeit des Landes .

Uralt ist das Kanalsystem . Die Mauren übernahmen es
von den Römern und überlieferten es den spanischen Bauern .
Ohne die künstliche Bewässerung wäre der Paradiesgarten
Valencia eine Wüstenei . Erst die großen Staubecken droben
im Hochlande vermochten soviel Master auszusangen , um
das Land dauernd und ausreichend fürs Jahr zu bewässern .
Natürlich bedarf die Bewässerung sorgfältiger Pflege . Die
Bauern in den einzelnen Dörfern , denen das Master regel¬
mäßig zugeleitet wird , haben für die Offenhaltung und Be¬

festigung der Kanäle Sorge zu tragen . Jeder Bauer muß
als Entgelt für den künstlichen Wasterstrom . der seine Felder
und Gärten befruchtet , eine bestimmte Anzahl Arbeitsstunden
im Jahre sür Kanalreinigen und Grubenbau den Gemeinden

zur Verfügung stellen . Der Verteilungsschlüstel für das

Master wie auch für die Arbeit stammt noch von den Mauren
her , die vor Jahrhunderten das Land bevölkerten . Trotz der

Arbeitsabgeltung der großen Latifundienbesitzer hat sich das

Verteilungssystem nicht geändert , an den maurischen Gesetzen
des Landes ging der Zeitenstrom unverändert vorüber .

dieses .

Donnerstags tagt es in der Kathedrale . Vor dem so¬
genannten Aposteltor steht dann schon srüh eine Menge Neu¬

gieriger , die auf die Verhandlung warten . Denn das

„ Mastergericht " tagt öffentlich , unter steter Anteilnahme der

Bevölkerung , im Feuer der zustimmenden oder mißbilligen¬
den Zurufe . Wenn die Uhr die Mittagsstunde anschlägt ,
öffnet sich das Tor , und hinter dem Kirchengitter nehmen
acht Bauern aus der Provinz auf hohen Stühlen Platz . Sie

tragen große blaue Kittel . Es sind die von den Dörfern

Der Engel bekommt ein himmelblaues
Gewand und blonde Haare . Den
Heiligenschein kleben wir aus Eold -

papier . Wolke und Flügel bleiben weiß .

gekommen , daß jemand die Strafe nicht bezahlte . 2hm würbe j
sofort das Master gesperrt , und das wäre der Ruin .

Von den weisen Einrichtungen , die den Bauern uub |
Landarbeitern von alters her überkommen sind , hat die Zeit
nicht zuviel übrig gelassen . Geblieben ist aber das altei

maurstche Wassergericht , das heute noch in denselben alteNg

volkstümlichen Formen zu Rate sitzt , wie vor vielen hundert
Jahren . Es ist ein Volksgericht geworden , das unangefochten ^
jeden Donnerstag in der Woche in Valencia tagt und mrft
dem dröhnenden Schlage der „ Miguelete " das Kommen desH

großen Wasterstromes aus den Stauseen der Gebirge aus |
kündet .

. . . den Unterhaltungen der Landleute spielte das „ Verg -

wasser
"

stets eine ausschlaggebende Rolle . Die fruchtbare
Erde bietet den kinderreichen Bauernfamilien aber nicht ge¬
nug Raum mehr . Es herrscht Landnot und darum gibt es
dauernde Streitigkeiten um jeden Fußbreit Land . Die

Dörfer liegen in ewiger Fehde um die Regulierung ihrer
Grenzmarken . Besonders aber geht der Streit um die
Wasterregulierung ihrer Felder und Gärten . Um nun die
Streitigkeiten der Wasterregulierung zu beheben , ist das

mittelalterliche „ Wastergericht " neu entstanden . Ursprünglich
aus einem maurischen Brauche entstanden , hat es heute eine
wertvolle wirtschaftspolitische Funktion im spanischen Dorf
gewonnen . Alle Streitigkeiten , die aus der Wasseiregulie -

rung der Dörfer entstehen , werden dort geschlichtet und end¬

gültig beigelegt . Und die Aufgabe erledigt das spanische
Wastergericht in Valencia mit bestem Erfolge . Wohl kein

Gericht der Erde ist so populär , so wahrhaft volkstümlich wie

Einer mutz immer der Stärkste ssin ,

Er führt die Schar in die Schlacht ,

Kühn in das Heer der Feinde hinein

Bahnt er den Weg mit Macht .

Und im Feinde , da brennt es , das rote Tuch

Und die Männer , sie sehen sein Flammen .

Sie greifen zur Waffe mit hartem Fluch ,

Und der Eine hält sie zusammen .

Einer mutz immer der Erste sein ,

Auch , wenn es fein mutz , beim Sterben !

Und die Männer , sie schließen die grauen Reih
' n ,

Sie spotten aus Furcht und Verderben .

Der Junker lacht -- und der Tod grinst ihn an

Und die Männer , sie sehen ihn fallen . —

Einer ging der Standarte voran ,

Er war der Jüngste von Allen .

Auflösung der Denksportaufgabe
aus der letzten Rümmer .

Der amerikanische Millionär wurde von Blutübev

tragung zu Blutübertragung immer geiziger , weil er immer

mehr schottisches Blut bekam .

£ in flauer SSücntsUmScr
für eure kleinen Geschwister .

bestimmten „ Wasserrichter
"

. Zum Zeichen des Verhandlungs¬
beginns nehmen sie die Hüte ab , sofort geht dieselbe Be¬

wegung durch die Menge . Und bann beginnt , ohne Aus -

forberung , ein Bauer seinen Klagefall vorzutragen . Darauf
antwortet ber „ Angeklagte

"
, auch ein Bauer , ber hier ohne

Advokaten die Sache selbst verteidigen muß . Darauf be¬

sprechen sich die Richter , erheben sich und verkünden das

Urteil ; es wird ohne weiteres angenommen . Sechs solche

Fälle erledigen die Richter an einem Gerichtstage , schwere
Fälle des Wasterstreites . Sind sie fertig , tritt der Glöckner

der Kahtedrale aus dem Elockenturme und schlägt aus ein

Zeichen des obersten Wasterrichters mit dem Hammer von

außen an die berühmte Glocke , die im Volksmunde

„ Miguelete
" heißt . Das ist das Zeichen für die beendigte

Sitzung und — für das öffnen der Kanalschleusen im Lande ,
damit das fruchtbare Raß sich in die Felder und Gärten

ergieße . •

Das Urteil wird selbstverständlich hingenommen , die

Masterrichter haben absolute Autorität . Die Strafen fließen

zu einem Drittel in die Tasche des Geschädigten , zum an¬
deren Drittel bet Gemeinde zu . Den Rest erhält -der Staat .
Es ist trotz bet Spannungen in den Dörfern noch nicht vor -

Das spanische
Wassergericht .

Von Jan Murr .

Hinter den Apfelsinenpyramiden Valencias führt die

staubige Straße durch die Ebene nach den Hochtälern der

spanischen Provinz . Reges Leben herrscht überall , knarrende
Karren und Maultiergespanne schieben sich durch die bunte

Menge stadtwärts ziehender Bauern , Arbeiterinnen und
Mönche . Ringsum atmet das Land in unerhörter Frucht¬
barkeit .

An ber großen Heerstraße der Provinz windet sich ein

in
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Zielenring 11 Sehwalbacher Str . 23

MichMü
'

Hausfrauen !

14 - u . IBkarat .

Taschen - und

Armbanduhren

WMtMN

528,000,000

o

•5 >

* ) Die sremden
Währungen sind
zu runden Tages¬
kurs , umgerechnet .

Wiesbaden (Adlerstr . 67 ) , den 5 . Dez . 1935 .
Die Trauerfeier findet Montag , 9 . Dez .

um 9 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Goldschmuck ,
Topas - ,

nur in der
Drogerie

MtzHeim
Ecke Bismarckring

und Dotzheimer
Straße .

Spezialität Gelegenheitskäufe

I Eduard Lapp «LLL ,

Schreibmappen
Reise - Necessaires
und alle anderen Le der waren

zum Weihnachtsfest

Dampfmaschinen
elektr . Eisenbahnen

Modelle , Ersatzteile , Reparaturen
Schulz - Mauritiusstraße 9 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgange meines lieben
Mannes , sowie für Kranz - und Blumen¬
spenden , die trotsreichen Worte von
Herrn Pfarrer RuÄpf sage auf diesem
Wege herzlichen Dank .

Mauritiusstr . , laicht zu merken ,
Heue Beleuchtung ! ! [Asphalt vielleicht ],
Schon diese sollte Sie bestärken ,
Zu sehen , was man dort Schönes zeigt . —

Papier - Hoßfeld

( ■ das Ist mein Laden ■

Birgt viel für Büro , Schule , Haus ,
Ich möchte gern auch Sie beraten ,
Zufrieden gehen Sie heraus .
Weihnachtsgeschenke ?

(Ja !, die Menge ,
Ein jedes Stück ist ein „ Gedicht “

,
Kommen Sie bald , sonst gibts Gedränge ,
Das , Hebe Kunden möcht ' ich nicht __

Erich HoBfeld Ruf 22221

Amethyst - Ringe

B ______ und - Kolliers
Brillanten in enorm großer Auswahl
zu billigen Preisen im Fachgeschäft
Taunusstraße 26 .

slhweijttjsche
Lebensversilhemngs - unö

Amlenöliflslt
Bezirksdirektion Frankfurt I ,

« chitterpl . 7/11 . Rufnummer Hansa 22416

Fritz Stauch
Leni Stauch

geb . Wennemuth

Vermählte

Trauung : 8 . Dee ., 3 Uhr Ringkirche

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1935 .

Gleichzeitig zur Kenntnisnahme , daß
das Geschäft unverändert weiter -

führe .

UWorgeHeinM
unö Seine familir durch Abschluß einer fa -

milikn,Versicherung bei der größten konti¬
nentalen Segenseitigkeiisanfaik . - Bit Unfall
ist seit 1866 in Deutschland eingefilhrt . Sie
verwendet alle Überschüsse iu fausten der

Mitglieder .

storinöckige

Verschleimung

Leihweise mit Romonfortsetzungen jede Woche frei Haus !

W ren
P . Lehmacher , Gemeindebadgäßchen 2 »n ■ V LLVSSMkMTK

von rv PL an NaheMiMllKvl Ecke Langgasse 6 von 30 PL an !

In tiefer Trauer :

Thekla Merz , geb . Eichhorn

u . Verwandten .

Sin strammes SHädel angekommen !

Un dankbarer Freude :

Sduard Stahr u . ^Frau
‘Grude , geb . Schultz .

Om Dezember

z . 2 . Städt . ^Krankenhaus Buisenplatz 3,1 .

1 khdiert jr
Marktstraße 26 .

Statt Karten .

Für die überaus großen Beweise herzlicher Teilnahme ,
bei dem Heimgange meines lieben mir unvergeßlichen
Mannes , sowie die reichen Blumenspenden und Geleite ,
sage ich auf diesem Wege innigsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Bars und der Intendantur des
Deutschen Theaters , für die trostreichen Worte . Ferner
dem Beleuchtungspersonal und allen Hausbewohnern .

Heute entschlief unsere gute Mutter

Fnu Caroline Heilheoker
geb . Hassler

im Alter von 72 Jahren .

In tiefer Trauer :
Die Kinder .

Wiesbaden , den 6 . 12 . 1935 ,

Einäscherung Montag , den9 , Dezember ,
nachmittags 1 Uhr Südfriedhof .

Wtira - BriWii “ MI
bet Art fn kürzester Zett Wi . . b- ö« ,-rir «gbl- n |

Nach langem schwerem Leiden ent¬
schlief sanft meine liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Wilhelmine Schreiner , wwe .
geb . Fink

im Alter von 60 Jahren .
In tiefer Trauer :

Amalie Lang , geb . Schreiner
und Angehörige .

Innigen Dank allen für die liebevolle Teil¬
nahme und die schönen Blumenspc -nden beim
Heimgang unseres inniggeliebten unvergeßlichen
Sohnes , Bruders und Schwagers

Walter Hugo Käßler .

Besonderen Dank Herrn Dekan Mulot für seine
so trostreichen Worte .

Statt besonderer Anzeige .

Am Freitag den 6 . Dezember entschlief sanft nach
längerem Leiden unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel

Herr Martin Schweibächer
Friseurehrenmeistcr

im 82 . Lebensjahr .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Schwalbacher Str . 43 ) , 8 . Dez . 1935 .

Die Beisetzung findet am Montag , den 9 . Dezember
nachmittags um 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

V. Zebus Sohn , Wiesbaden -Biebrich .
Gegründet 1830 . F580

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Würfel und Kinder .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben Mann , unseren guten Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Johann Sittenthaler
nach langem schwerem Leiden , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter
von 59 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anni Sittenthaler , geb . Bauberger
Melitta Sittenthaler .

Wiesbaden , Walramstr . 6,2 , d . 6 . 12 . 1935 .
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 9 . 12 . , nachmittags 33/ < Uhr von der
Jes Südfriedhofs aus statt . 1651

für die Dame , die Mappe für den
Herrn , sind die praktischsten und
schönsten Weihnachts - Geschenke
aus dem Koffer - u . Lederwaren -
Spezlalgeschäft

Adolf Roths Taschner

Kirchgass e 36

Ecke Friedrichstr .

Statt besonderer Anzeige .

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Clara Hülcker
geb . Sehneider

ist heute mittag in ihr em 81 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Wilhelm Hülcker , Amtsgerichtsrat
Clara Wetzel , geb . Hülcker

Helene Hülcker , techn . Lehrerin
Luise Hülcker , Oberschullehrerin
Angela Hülcker , geb . Werner

Hugo Wetzel , Pfarrer

u . 2 Enkelkinder .

Wiesbaden , Breslau , Sagen , 5 . Dezember 1935 ,

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Montac

VOrv '
= Lm \ rematorium

’
des

budfriedhofs statt . — Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden bitten wir abzusehen .

Todesfälle in Wiesbaden
Franz Mehler , Betriebsleiter ,

32 2 . . Platanenstr . 93 . t 4 . 12 .
Klara Hülcker , geb . Schneider ,

Witwe . 80 Jahre , Mobring¬
strabe 13 . t 5 . 12 .

Wilhelm Cron . Rentner , 71 2 . ,
Friedrichstrabe 16 , t 5 . 12 .

Wilhelmine Schreiner , geb . Fink ,
Wnwe . 60 Jahre , Adlerstr . 67 ,
t 5 . 12 .

Johann Sittenthaler , Kellner ,
59 I ., Walramstr . 6 , f 6 . 12 .

Martin Schweibächer , Friseur ,
81 Jabre , Schwalbacher Str . 43 ,
f 6 . 12 .

Karoline Heilhecker , geb . Hagler ,
Witwe , 72 Jahre , Kleiststr . 4 ,
t 6 . 12 .

Makulatur
zu haben

im Tagb ! -Beil . ,
Schalterhalle r .

Husten , Heiserkeit , Kartarrh
wird rasch und gründlich
beseitigt durch den echten

HMölltel -

llllilill Beisl IllMlIHIlBlIl !
Hartes Leitungswasser dagegen ist denkbar un¬
geeignet , well es in hohem Maße Kalk , Magnesia
Eisen usw . enthält , das Gift für die Wäsche bedeutet .
Wir waschen deshalb mit enthärtetem Wasser
regenwassergleich , mit reiner milder Seife !
alles um schonend behandelte Wäsche zu liefern .
Special - Abteilung für Kragen u . Oberhemden
Pfund - und Stdckwäsche Gardinenspannerei

Großwäscherei Fischer
WiesL - Rambach Fernsprecher 88380

Annahmen : Boonstraße 4 • OranienstraUe IS - Dotzheimer Straße 62

.ö .

von

Heute früh starb nach kurzer schwerer Krankheit
unser Sohn

Wolfram Gotthardt
im Alter von 7 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hans H . Gotthardt
Wiesbaden , 7 . Dez . 1935 . Cilli Gotthardt , geb . Groß
Zietenring 7 und Kind Adelheid .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 10 . Dezember ,
nachmittags 3 Uhr von der Trauerhalle des Südfriedhofs
aus statt . - Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .
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TeppicheDamen * Wäsche

garniert
Nachthemden aus solid . Wäschestoff mit

200/300 cm

Wal

klein

eint

Tischdecken

aus kuustseid .Trikot mit geblümt . Revers
25 ß -50 £ 50

rechteckig

Beile

Strickwaren
20 <100 185 115

angerauhtem Futter , grau und

Mir .

Weißwaren

95 175
an de

Mtr .

150 cm breit ,
75750 isoFlanell für Schlafanzüge

verschiedenen Farben

Dann

Korsetten

130/130 cm130/160 cm

Handschuhe

Paar

Haushittel aus Trachtenkretonne Paar

Paarganz gefüttert

kein
bim

Den
ein

Wiesbaden

Kirchgosse 35 = 37

Mod , Bluse a . Kunstseid .-

Krepp -Satin , in modisch . Färb

Büstenhalter , g . Paßt
in vielen Ausführungen . .

eben |
ein <

Pagen
2ümp

. rechtfi

je ni
einet

Filet - Tischde chen
rund ..... . . . . .

Schotten für
mod . Farbstellung . ,
ca . 70 cm brt . Mtr .

Mako , 130 cm breit

Haustuch
für Bettücher , ca .

Gobelin , 130/160 cm
hübsche Muster . . .

Kaffeewärmer , Überhandtücher

Sofakissen , große Auswahl .

Manufaktur *

u . Modehaus

Haargarn - u . Velour
Bei tumrandung
aparte neue Muster . - • •“

Bettvortagen
Velour ..........

Bettvorlagen
Boucle . .........

braun meliert ......

Herren - Westen

plattiert , gestrickt , braun
meliert ....... . .

bunt gemustert , mit halbem
Arm ....... ...

aus Welline mit gestepptem Seidenschal

Herren - Westen , Baumvolltrikot mit

. Paar 1

yo 250 1<

Handarbeiten
Mitteldecken vorgezeichnet , mod .Kreuz -

Haargarn - Teppiche
der mod . Gebrauchsteppich l

150/240 cm ... ...... ‘

ca . 70 cm brt .

Mattkrepp
bedr . , in pers .
ca . 95 cm brt .

aus Popeline , bedruckt
und durchgewebt .

Kissenplatten , vorgezeichnet , « 10
zum Einhäkeln , aparte Neuheiten 1 ölende

»ach t

„ D
Erhell
TOöer

~ »iazeli

Kunstseide , Drei¬
eckform , mod . Dessins

Wolle gewebt
aparte Muster . . . .

Taffetschotten
in entzückenden Farbstellungen

Wolle mit Flor
solider Gebrauchsstrumpf . .

Heine Wolle oder Wolle

und Spannstich - « 65
muster , 80/80 cm 1

Tischdecken , vorgez . ,in viel .mod .Mustertr
125 175 ______ 175 195

Knaben - Pullover
meliert , gestrickt , Baumwolle

Knaben - Hnzüge
meliert , gestrickt , Baumwolle

mit Kunstseide . . . .

Heine Seide
feinfädig in Modefarben

Geschmack ^90 J25 ^90 ^
60

Damen - Strickkleider , reine Wolle ,
krepp gestrickt , mod . . 0950 0150 1075 175t
Formen und Farben . 40 41 13 1 »

Blumendamaste
130 cm breit , geschmackvolle
Muster ..... ... Mtr .

Blumendamaste , rein O7e

Diwandechen
Gobelin , moderne Muster 1075 1075 ft '

Größe 140/270 . cm . . . . . . 10 14 . S

Sportl . Köche ä . Boucle 05
und Marengo , mod . Schnitte u

Mattkrepp - Blusen , mit

1g . Arm , in feinen PastellÄrben

Schürzen
Jumper schürzen aus Trachten , u . sat

Kretonne , in vielen 025 1 85 1 45 1 20 Q0
Ausführungen . . . 4 1 1 I " vH

Hauskittel aus Trachtenkretonne

Herren - Wäsche
Herr . - Sporthemd . £ 75 150 <190 090

mod -Müst . i . Streif , u . Karos d t d 4

Herren - Oberhemden , letzte Neuheit .

Kunftseidenftoffe
Taffet in hellen und dunklen mod . Farben ,
für Nachmittags - u . Abend - 990 925 050 175

kleider , ca . 85 cm brt . Mtr . 0 0 4 1

Mattkrepp in allen modernen Farben für
Ballkleid , und Blus . , ca . 95 cm 025 195 175

brt ........... Mtr . 4 11

der moderne Hüfthalter
lachs , rosa . .......

Korselett , seitlich gehakt
mit und ohne Schnürung
mit Charmeusebrusteinsatz .

Mantelstoffe
Sportmantelstoffe .

Seite 16 . Nr . 335 .

Nachthemden aus Flockköper , mit lang .
Arm , in weiß u . farbig , mit £ 75 ' 120 075 O9C

geschmackvoll . Garnierung U i O 4

Schlafanzug aus einfach . Flanelle
mit gern . Garnierung , 075 750 £ 75 17e
flotte Formen . . . . . 0 • v u

Kunstseidene Tischdecken
in elegant . Mustern m . Seiden - 1650 1 050 ft

fransen , ca . 130/160 : cm 1" 14 V

Tiej
Waffe
Sürr

Gerauhte

ßaumwollwaren

95 .- , 68 . . 58 .- . 48

Damen -

Konfektion
Sportmäntel , ohne Pelz

aus Boucle , flotte For - ^ 00 ^ 50 22” 16
”

Einfarbige Mäntel a . Boucle diagonal
u . glatt mit großen Lamm - Oft50 0050 0050

schalkragen . . ..... « 4 40

Elegante Mäntel aus gutem Boucle , mit

Halb - und Langschalkragen , £ 000 K00 1000

aus Skunksopossum . . . . 00 *i0 04

Kleider aus Flamisol und Cloque , in sehr
modernen Ausführungen u . 1Q75 1750 1050
neuesten Farben . . . . 13 H 10

Kleider aus Wolle
in sportlichen Formen , für 0050 0050 1 075
den Nachmittag ..... 43 44 13

Morgenröcke | 90

aus Plaidschotten , braun und bleu . . T

Chinesische

Ziegenfelle

Gemusterte

Kleiderstoffe

175 . « , 15 q .

ca . 80 cm brt . . Mtr . 1 1 1 1 30

Kinderkleider , in vielen

r 1
“ V 98 » 88 .

Damenstrümpfe
Künstliche Mattseide 195165 145125
moderne Farben . . Paar 1111
II . Sortierung ........ Paar 95 A

Foule - Tuch . u . Pavillonschotten
entzückende Muster für 075 045 195 175

Blusen und Kleider . Mtr . 4 4 11

Einfarbige Kleiderstoffe , reine

Wolle , ca . 70 cm brt . , in 925 195 175 145

K ’
garn .- Fantasiebind . Mir 0 111

Hfghalaine ,
reine Wolle , in allen modernen 090 050 095

Farben , 125 cm brt . . . . Mtr . 0 0 4

Mooskrepp , r . Wolle , 130 cm brt ., 190

beliebte Webart , in mod . Farben Mtr . 7

Kind er schürzen aus buntem Trachten
Stoff , hübsche Machart 140 1 20 QO
von Größe 40 anfangend 1 1 30H

Trikotagen
Unterziehschlüpfer in fein gewirkt
und Interlock , in weiß und Q0 00 ßC
feinen Farben ...... " 0 ~*i OÖ ^ i Oö -̂ i

Damenhemden , fein gewirkt und Inter¬

lock,mit Voilachsel oder Band - , 165 125 fiC

träger , weiß und farbig . . . 1 1 30

Damenhemdhose , 5 Knopf gestrickt .,
warme Qualität , mit Vollachsel 095 050 1 85

oder Bandträger ....... 4 4 1

Herrenunterjacken , 065 ,195 1 -35

wollgemischt , solide Qualität . 4 1 1

Herrenunterhosen , 190 1 65 1 45

wollgcmischt , solide Qualität . 1 1 1

Herreneinsatzhemden 950 050 1 55
mit mod . Popeline -Einsätzen . 04 1

Reisedecken
OOOO 0100 16

warme Wollqualitäten 40 41 lv

Marengo u . dunkel melierte

Mantelstoffe , solide 790 LSO £ 75 150

Qualit . ca . 140 cm brt . Mtr . I U 0 7

Einfarbige Mantelstoffe , Boucle ,

glatt u . diagonal , das
modische Gewebe , ca . C75 £ 50 175 050 095

140 cm brt . . . Mtr . ü 0 4 0 4

solide Gebrauchsqualitäten . Mtr . 1 1

Flockköper , vollgebleicht und weich -

wäTche98 H 88 «
,

78 68H 55a

Kissenbezug a . Kretonne , 165 1 35 Q £
festoniert oder bestickt . . . 1 1 VOH

Paradekissen
mit Klöppeleinsatz u . 490 975 090 025 19 (
4 sei tiger Spitze . . . 7 0 4 4 1

Ueberlaken a . solid . Linon , C75 E75 19t
3 seitig festoniert , 150/250 cm V U

150/250 cm , gestickt . (j
-50

g50 J50 g90 (p
*

Teegedeck aus Agfa - K ’seide £ 90 £ 50 171
mit 6 Servietten , 130/160cm . V d *t

Krepp - Tischdecken £ 75 190 990 951

130/160 cm , eleg . Druckmust , d t 0 d

Schlafdechen
Kamelhaar farbige Wolldecken

griechische und mod .
USO | g50 jJ50 | | 7

Wolldecken 1050 1150 197
in Jacquardmuster . . . • 10 14

Nappa , ganz gefüttert für Herren 195

grau und braun ... ..... Paar 7

Trikothandschuhe für Herren 175 125

Nektarin für Damen

grau und beige ...... Paar

Nappa , ganz gefüttert
für Damen .......... 1

Damenhandschuhe , Wolle 02

gestrickt , m . großer Stulpe , Paar 4

Steppdecken
aus kunstseidenem Damast
in Karosteppung und U50

Herrensocken < 95 450 < 25 Q £ '

reine W olle . Paar -1 1 1 33H 1

Herren - Sportstrumpf
solide Qualität . . . Paar

Sortiment ,
ca . 95 cm brt . Mtr .

Herr . - Schlafanzüg . Q75 750 C50 £ 90
a . gestr . Flanell od Popeiine 3 I II d

Herren - Kragen , in Mako u . C0 10
Leinen , moderne Formen . . ■ u0 « 90 -b

Herren - Krawatten in flotten Mustern

2,90 1 . 95 1 . 25 95 H 65 -S, 45 A

Damenschals
Kunstseide 995 950 1 75 1 25 ft £
moderne Dessins . 44 1 1 vv

Kunstseide 190 150 0
Vierecktücher ........

“ “ “

Paar d

!5195 145

Luser Geschäft ist bis
Weihnachten Sonntags ;
von $ — 7 Uhr , seist

durchgehend geöffnet -

bunt gemustert , mit langem
Arm ....... -

Sportgürtel , seitl . gehakt , 925 1 95 1

aus solid . Drell oder Jacquard 4 11

Hüfthalter , flotte Formen , seitl .

Taschentücher
Hindertueft , weiß m . färb . Ift 0 ff
Occi oder Paspel . . . . . . l " -$> 0 -$ v ~i

Damentaschentuch , weiß m . HohlSaum

55 » 38 » 32 » 20 »

Damentaschentuch , weiß Batist
od .Mako m .Hohlsaum 40 9 £ 10 1K
oder färb . Kante . . UÖ - - 4d -?< 1ÖA IdA

Herrentaschentuch , w .Linon , gesäumt
od . mit bunter Kante 91 9 £ 90 10
oder ganz kariert . vls > 4d ^ i 44 S 10A

Bettuchbiber , weich gerauht , QO 0 £
140 cm brt ........ Mtr . 30 L, OdS ,
150 cm brt . . Mtr .ff . 95 , ff . 65,1 . 45 » 1 . 25

Jacauard —Schlaf decken

mollige , flauschige ß75 £ 50 125 940 945

Qualitäten ..... » « ** 0 4

Hemdenpopeline in den neuesten
Streifen und 195 1 65 1 35 115 Q0 00
Karos . . Mtr . 1 1 1 1 30 °, 00 . ,

Bedruckte Waschsamte für Kleider
und Morgenröcke , 195 1 65 1 45 1 25 Q£
hübsche Muster . . 1 1 * * " " A
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Licht einer Lampe fliegen . . Den .Fischen ? die ihr «
mässe ms Meer ergießen , gereicht dieser Vorgang
Iich auch zu ihrem Schutz gegen Feinde , die durch die schwim¬
menden Leuchifadcn und Leuchtkugeln irregeführt werden
und danach schnappen , so daß der bedrohte Fisch sich durch
Flucht retten kann . Auch Tintenfische , die ja nicht zu den

ruirg spielen die Leuchtorgane eine wichtige Rolle . Sie locken
Beutetiere herbei , die •

durch den Lichtschein in derselben

MEY - Kragen , mii feinem Wäschesuß
überzogen , lind nicht 'waschbar , daher
co preiswert , daß unsaubere Kragen eite
fach durch neue ersetzt werden können .

Dutzend . Packung RM 2 .50
6 Stück 1.25 - 3 Stück

MEY - Kragen auf dem Gabentisch bedeuten : fiir die Hausfrau Entlastung
Für den Mann das Ende aller Kragen - Sorgen — nach dem MEY - Prinzip

organe
' onöern ° en Weichtieren gehören , haben Üeucht -

Sie treten in höchster Pracht bei der Wunder¬
lampe auf . die ihren eigentümlichen Namen danach er¬
halten hat . Dieser Tintenfisch besitzt an seinem Körper nicht
weniger als 22 Laternen , die weißes , himmelblaues , dunkel -

dann geht es schnell abwärts . Der kleinste Gewinn
"
ist nur

und Stunden vor der Ziehung .
Entscheidungsstunde entgegen .
22 . D e z e m b e r . Dann
Toren der Casa de la ------ -- . . . DW
Aber nur ein Bruchteil davon findet Einlaß , um Z «
großen und fast feierlich ernsten Stunde zu sein . Die
warten draußen , an dem kalten Madrider Wintertaq bis
^ r1 .^ 61” 5 endlich vorliegt . Derweil wird drinnen die
Entscheidung vorbereitet . Der Blick der anwesenden Mallen

VUIUJ UU»
< aan geht der Lichteffeit in den Leuchtorganen selbst vor

Die Leuchtorgane find außerordentlich fein gebaut und
Mtzeir bisweilen sogar . Scheinwerfer und Reflektoren zur
Verstärkung des Lichtscheins . Es sind also regelrechte
Laternen . Manche Tiere können sogar die Lampen ab *
otenden , indem sie diese durch eine besondere Muskulatur
" ach dem Körper zu abdrehen .

Man muß dabei gewesen sein , wenn die Entscheidung
lallt um zu ermessen , wie tief verwurzelt das Lotteriespiel
rm spanischen Volk und im spanischen Leben ist . Eine u n -
heimliche Spannung liegt über den letzten Taaen

Mess ausfallende Farde , „ Vorsichtig , ich bin giftig
“

, womit
Widere Tiere vor dem Genuß des mit ätzenden Hautdrüsen
Mekleideten Molches gewarnt werden .
F Außer von zahllosen kleinen Lebewesen ist die lichtarme

Tiefsee von Fischen bevölkert , die dem starken Druck des
>Wassers und der Finsternis besonders angepaßt sind . Ihr

Körper ist weich und elastisch , das Skelett zart und dünn .
- Die Tiefseefische leben in einer Meerestiefe von 500 bis
* 600 Meter . Viele Tiefseefische sind blind und helfen sich
f dmch Taftorgane , andere haben weit hervorstehende Telcskop -
tilgen , wieder andere führen an ihrem Körper zahlreiche
Lämpchen mit sich, mit denen sie sich in der Finsternis zu¬
rechtfinden . Diese Leuchtorgane befinden sich an verschie -

-henen Stellen des Körpers , auf den Flossen , den Kiemen ,
an den Barteln und den Seiten des Leibes . Es find Drüsen

'

die ein Sekret absondern , das durch Verbindung mit Sauer -
Itesf zum Leuchten gebracht wird . Das Sekret fließt bei
« anchen Arten nach außen ab und vereinigt sich Ait dem
Dauerstoff des Wafiers , fo daß der Leuchtprozeß außerhalb des
Äeres stattfindet . . In Gestalt von Fäden und Kugeln
mwimmt dann die Leuchtmasse in der Umgebung des Fisches .

blaues , perlmutterfarbcnes und rotes Licht ausstrahlen .
Wahrlich ein Lichteffekt , wie er schöner und großartiger nicht
gedacht werden kann , der sich geradezu mit der modernen
Lichtreklame in unseren Großstädten vergleichen läßt .

Man sollte vermuten , daß bei größerer Ansammlung
leuchtender Tiere ein weiter Raum der finsteren Tiefse

'
c

erhellt wird . Dies ist aber nicht der Fall , denn die Licht¬
stärke der Leuchtorgane ist nur schwach . Sie beträgt etwa
0,0024 Meterkerzen , womit die Intensität in Meterent -
sernung von einer Normalkerze gemeint ist . Die Leucht¬
organe wirken als kleine Laternen , die nur die allernächste
Umgebung erhellen . So macht in der düsteren Tiefe des
Weltmeeres der Raum , in dem zahlreiche leuchtende Be¬
wohner sich tummeln , etwa den Eindruck eines Sternen¬
himmels mit zart glitzernden Punkten .

geht fast ehrwürdig auf hie beiden drehbaren Trommeln
und in Gedanken ist das ganze spanische Volk hier .
Numerierte Kügelchen , im ganzen 55 000 werden in die
größere der beiden Trommeln gezählt . Stunden , lange
Stunden vergehen damit . Aber nur einige Minuteck find
notwendig , die wenigen Gewinnlose dann in die kleinere
Trommel gelangen zu lasten . Waisenknaben , feierlich ge¬kleidet , entnehmen die Gewinnummern der Trommel ent -
hütlen dann unter lautloser Stille das Geheimnis , wenn sie
die Elücksnummer verlesen . Gleich ist die Kunde der warten¬
den Menge draußen unterbreitet ; alle Telephonleitungen
find besetzt , der Telegraph arbeitet , die Redaktionen und
Nachrichtenbüros haben alle Kräfte angespannt der Rund¬
funk tritt in Tätigkeit , und wenig später ist das Ergebnis
im ganzen Land bekannt , wenig später ist auch das Land um
wenige Glückliche und viele Enttäuschte reicher .

.. Aber für die vielen Enttäuschten gibt es bald neue
Möglichkeiten . Und sie werden gebührend ausgenutzt . Die
Losverkäufer können wieder in Tätigkeit treten , und bis zur
nächsten Ziehung erfüllt ihr melodisches „ Loteria . . .
Loteria . . .

" wieder die Straßen !

in dem spärlichen Lichtschein des dunkeln Nestinnern die
Fütterung erleichtern . Eine Lichtreklame im wahrsten Sinne
^ .Wortes . Diese Leuchtorgane sind kleine , hirsekorngroßeGebilde von bläulicher Farbe mit dunklem Hintergründe .
§ !?>

Le " chttraft bemlht aber nicht auf eigener Lichtproduktion ,das - euchten wird durch die auffallenden Licht -
strahlen , die zuruckgeworfen werden , hervorgerufen . Der
Vorgang ist derselbe wie bei der Katze , deren Augen auch
keine eigene Lichtquelle besitzen , sondern im Halbdunkel nur
durch Lichtreflex leuchten .

Sine große Rolle spielt die Lichtreklame in der I n -
n ? e 1 ® efjen wir in lauer Sommernacht an einem

JBalbranbe entlang , so überrascht uns ein wundersames
Schauspiel . Überall tu den Büschen und Hecken leuchten■ kleine Lämpchmi , sogur . in der Lust schwirren Leuchtkugeln
umher . Es sind Leuchtkäfer , die sich hier in großer Zahl ver -
emt haben und in Liebe ihr Licht leuchten iassen , damit sichdie Pärchen zur Hochzeitsnacht zusammenfinden können . Wie
ein Zauber aus Tausendundeiner Nacht berauscht uns dies
Herr . . che Wunder . Die in der Luft fliegenden Leuchtkäfer
lchd die Männchen , während die flugunfähigen Weibchen
ihre Lichter im Sitzen entzünden . Die Leuchtorgane befin¬den sich an den Leibesringen und erzeugen das Licht durch
Zersetzung von Futterstoffen . Die Farbe des Lichts wechselt

, / je nach der Art der Käfer zwischen einem reinen Weiß und
einem grünlichen oder bläulichen Schein .

BL § ertiid £e Lichtefsekte erzeugen die in den Tropen leben -
i Leuchtkäfer . Hier ist das Leuchten nicht wie bei unseren

Kasern ein gleichmäßiges Glimmen , sondern es erfolgt blitz -
Mrttg Mit schnellen Unterbrechungen . Plötzlich erstrahlt die

Wndschaft in Tausenden und aber Tausenden Lichtern die
ebemo schnell , wie sie aufblitzten , wieder erlöschen . Wie ausk- ein Signal läßt die ganze Schar der Käfer die Lämpchen zu
gütiger Zeit aufflammen und verdunkeln . Die ganze Nacht

-- hindurch wiederholt sich dies märchenhafte Schauspiel Bis¬
weilen vereinigen sich mehrere Männchen und führen , im

g/Setnetnfamen Rhythmus auf und nieder schwebend , einen
Luftreigen auf . In Südamerika schmückten

Ukcher die grauen bei festlichen Gelegenheiten ihr Haar mit
Leuchtkäfern , die in kleinen Netzen befestigt wurden Mög -

^ lich , daß auch heute noch dieser Haarschmuck beliebt ist .
M Unter den Schmetterlingen tragen viele Tagfalter auf

«er Oberseite ihrer zarten Flügel herrliche , buntschillernde
W ^ en eine Reklame , die das gegenseitige Auffinden der
, Geschlechter erleichtert . Unser prächtiger Feucrsala -

Erhellung der Umgebung , sondern haben noch andere Vedeu -
•psen . Die verschiedene Anordnung auf dem Körper der
Meinen Fischarten , ihre wechselnde Zahl sowie der Unter *

in der Farbe und Stärke des Lichts geben dem Träger
Ul bestimmtes Muster , das sich mit der Fleckunq und
vrttifung buntfarbiger Tiere vergleichen laßt .

A

Kennen stch die Artgen offen . Auch für die Ernäh -

„ Der Dicke " —

der lS - Mittionengewinn !
Ein ganzes Volk spielt Lotterie . — Die Millionenchancen .
Spanien int Taumel der Weihnachtslotterie . — Ein Ee -

!ch" sk, das dem Staat jährlich 30 Millionen einbringt .

Von Walter Seidlitz - Barcelona .
■
„ Loteria . . . Loteria . . .

" Der melodische Rus reißt
nicht ab , solange durch die Straßen der spanischen Städte der
Verkehr wogt . „ Loteria . . . Loteria . . .

“ - dieser Schrei
L der riesigen Armee spanischer Losverkäufer übertönt tag *

ein , tagaus den Lärm der Straße , das Kreischen der Bahnen ,das Hupen der Automobile , die Ansagen der Radio -
Itationen und die lärmenden Melodien der Grammophone .
„ Loteria . . . Loteria . . .“ Das ist ein festumschlostener Be -
grtjf im spanischen Leben . Hier im Süden spielt ein ganzes•oolf Lotterte , hier gibt es niemand in Stadt und Land , der
K

v
iEnt Glück versuchte und immer wieder Pesetas

unb Duros opfert in der stillen Hoffnung auf den großen
toemmn Auch in Spanien ist das Lotteriegeschäft Staats -
monopol . Aber der Staat kommt dem Spielbedürsnis seiner
Burger weitestgehend entgegen . Dreimal im Monat findet
oie Ziehung statt , dreimal im Monat hat der Spanier alsod ?e Spielchance in dieser Hauptlotterie , ganz abgesehen von
vielen Wohltätigkeits - und Blindenlotterien , die darüber
hinaus noch zugelassen sind . Es werden ungeheure Summen
umgefetzt , und es werden auch . ungeheure Summen ge -
wonnen Entsprechend dem Umsatz ist aber auch dec Staats *
verdienst . Man veranschlagt die Summen , die der spanische

durch die Lotterie einnimmt , auf rund
30 Millionen Pesetas . Die Lotterie stellt also eine recht gute
Einnahmequelle dar , eine angenehm verkleidete Steuer die
inimer aufgebracht wird , ob die Zeiten gut oder schlecht sind .
Das Glücksspiel hat sich in Spanien in der Tat als kri en -
fester erwiesen , ja , in schlechten Zeiten wird gern ein Duro
mehr geopfert , in der stillen Hoffnung , daß so ein Weg ge¬ebnet wird der endlich die Mittel zum Aufwärts schafft .

< E? hen Gewinne und Prämien sind der einmalige Reiz ,und die Möglichkeit — - mag sie auch noch so begrenzt er -
!meinen die Möglichkeit , aus der Armut schnell zumJiilhonar emporzuwachsen , wird niemand in Spanien un -
ausgenutzt vorüberziehen lassen . So steht das Volk Schlange
vor den Gefchgften , die zum Losverkauf zugelassen sind . So
stürzt sich das Volk begierig auf die Zeitungen und Extra -
blatter , die zuerst mit den Gewinnlisten herauskornmen . So
spielt ein ganzes Volk , so hofft cm ganzes Volk , Jahre und
Jahrzehnte hindurch , bis das Glück sich einstellt . Und wenn
es auch dann kein Millionengewinn ist . . . auch ein paar
hundert Pesetas vermögen zu trösten . . .

fr . Abschluß des Jahres bringt den Höhepunkt im
toluds )picl . Es . ist ein wahrer Taumel , der das Volk ae -
packt halt , wenn die W e i- h n a ch t s l o 11 e ri e Beginnt .Und kaum hat die Ziehung stattgefunden , da setzen die Vor¬
bereitungen zur Neujahrslotterie ein . Sie stellt an Umfangund Bedeutung kaum der Weihnachtslotterie nach . Man
kann lagen , daß es in Spanien , niemand gibt , der nicht an
« tlr '^ ctltlna ^ t5 ottene teilhätte . Im ganzen werden 55 000
M - Lofe ausgegeben eine Ziffer , die gering erscheinen
mochte , dre aber sofort ins rechte Licht gerückt wird , wenn
man berücksichtigt , daß jebes volle Los 2000 Pesetas kostet
2m ganzen werden dann also durch diese 55 000 Lose nicht
wo " ^ er ° ls 110 Millionen Pesetas eingenommen , die , an
das 20 - Millionenvolk verteilt , mehr als fünf Pesetas auf
den Kopf der Bevölkerung ergeben . Das ist dann auch un *
gefa ^ r der Satz , der für den kleinsten Losanteil ausgegebenmerden muß Es kann also festgestellt werden , daß durch¬
schnittlich leder Spanier allein an der Weihnachtslotterie

Losanteil beteiligt ist . ganz abgesehen von der
großen Neufahrslotterie , abgesehen auch von den regel *
Margen drei Ziehungen im Monat und den vielen kleinen
Wohltatigkeltslotterien . Spanien ist tatsächlich ein
lp " lsreudiges Land , und in jedem Jahr wird so die
Zahl der Reichen um einige glückliche Millionäre verstärkt .Denn die Gewinne sind außergewöhnlich hoch . Der £ aupt *
treffer vom Volksmund treffend „ Der Dicke “

genannt be -

Wunderlampen der Tiefsee .
Tie « machen LichtreName . — Der leuchtende Rachen der

SlmotHee . — Aber der Feuersalamander warnt . . .
Eon Friedrich von Lucanus .

„ ..
^ m Wunderland Australien , wo es noch eierleqende

« augetiere gibt , lebt ein kleiner , herrlich gefärbter P r a ch t -
fink

^
der Zemem rot , grün , blau , lila , gelb und schwarzbemalten Gefieder den Namen „ Wunder chöne Amadine “

verdankt . In der Kinderstube dieses Vögelchens spielt sich
Vorgang ab . Sperrt der kleine Nesthocker

lutterbertelnd seinen Schnabel auf , so leuchten im Halbdunkel

IDEAL

Der brave Maa «
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Fachamtsleiter des Kreises 6 ( Nieder - Iaunus )

des Fachamtes für Skilauf , Sau 12/13 .
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Stadtmeifletfäaft öee Sdjüfyn
im Grog - und Kleinkaliber .

ie<f ( München ) , Kanis
l o mit neunSdfaefjet Stimme .

Würdigung der turnerischen Meisterschastsleistunz
in Frankfurt a . M .

Die eidgenössischen Turner , die bekanntlich mit zu den

Besten der Welt zählen , nahmen schon immer regen Anteil
am turnerischen Leben in Deutschland . Ihr Interesse stei¬

gerte sich in dem Augenblick , als es feststand , daß 1936 erst¬

malig wieder deutsche Turner an den Olympischen
Spielen teilnehmen werden . Die Schweizer haben er¬

kannt und sind sich bewußt , daß die deutschen Turner in

Berlin entscheidend in den Gang der Ereignisse eingreisen
werden , deshalb versäumen sie keine Gelegenheit , um sich
über den Leistungsstandard und die Fortschritte des deutschen
Turnens zu unterrichten . So war es für die Schweiz eine

Selbstverständlichkeit , eigene Berichterstatter zu den Deut¬

schen Eerätemeisterschaften nach Frankfurt
a . M . zu entsenden , die die schweizerischen Zeitungen nnt

ausführlichen Sonderberichten bedienten . Uns in Deutsch¬
land interessiert natürlich ungemein , was die schweizerischen

Fachleute in Frankfurt festzustellen Gelegenheit hatten und

was sie zu Papier brachten .
Recht ausführlich und vor allem kntrsch -fachmanmsch

schreibt der Berichterstatter des Züricher „ Spor t “
, der

seinen Gesamteindruck wie folgt niederlegt : „ Wenn auch die

Deutschen von den Finnen geschlagen wurden , so sind sie doch
als ganz gefährliche Gegner unserer Schweizer
Turner an den Olympischen Spielen in Berlin anzusehen ,
die im Verein mit den Finnen auf einen erbitterten Wett¬

kampf es ankommen lassen werden . Kluge Krafteinteilung
und ruhige Nerven werden eine starke , ausschlaggebende
Rolle spielen .

"

Aber der kritische Schweizer Beobachter hat nicht nur

alles gut und schön gefunden , er zeigt auch — u . E . recht
treffend — die Schwächen unserer Olympiakandidaten an .
Es ist unmöglich , hier die gesamten kritischen Auslastungen
des schweizerischen Fachmannes zu bringen , deshalb be¬

schränken wir uns auf einige besonders interessante Aus -

Die Freiübung wird wohl , was Beurteilung und

Auffassung anbetrtfft , noch einige Zeit der Zankapfel im in¬
ternationalen Turnen bleiben . Die vorgeschriebene Übung

ist nicht schwer und kann auch nicht zur Begeisteruno hin -

reitzen . Aber ihre Bewegungsfreiheit richtig ausnützen und

Flug in die Übung zu bringen , sollte doch etwas mehr mög¬
lich sein , als gezeigt wurde . Haben die Pflichtfreiübungen
eine etwas abfällige ^ Kritik erfahren , so korrigieren wir die¬

selbe in der Kür . Wirklich sckiwierige Sachen und gute Kom¬
binationen lösten einander in gedrängter Folge ab , nament¬

lich Salto vorwärts und rückwärts waren beinahe in jeder
Übung enthalten . Rur ein Zuviel leerer Armbewegungen
vermindert manchen guten Eindruck .

"

Soweit der Schweizer Fachmann . Imponiert hat ihm
außerdem der Rahmen der Veranstaltung , besonders beim

Entscheidungsturnen am Sonntagnachmittag . Bemängelt
wird die unübersichtliche Aufstellung der Geräte am Samstag¬
nachmittag und Sonntagvormittag , die auch uns aufgefallen
ist . _____________________

Die Olympia - Kernmannschaft der Turner .

Der Olympia - Kernmannschaft der Turner gehören auf
Grund der Frankfurter Meisterschaftsergebnisse folgende
30 Turner an : _

Frey ( Kreuznach ) , Steffens ( Bremen ) , Wrnter

( Frankfurt a . M . ) , Schwarzmann ( Wünsdorf ) , Beckert

Spott - T& undfäau .

Wiesbadener Radballspieler auswärts .

Während der Radsport im hiesigen Gau - und Bezirks¬
gebiet völlig ruht , brachte der RV . „ Nassovia

“ Lim -;

bürg a . d . L . am letzten Sonntag ein großes Radballs
turnier mit erstklassiger Besetzung aus dem Gau NoMessen

zur Durchführung . Poths/Kaplan vom Post - SV . Wies -;
baden vertraten die Wiesbadener Jnteresten . 3n den
Vor - und Zwischenspielen se - tiqten die beiden Wiesbadener
alle ihre Gegner sicher ab . In den Endspielen hatten sie
Limburg , Oberreifenberg und Kriftel als Gegner . Den

flinken Wiesbadenern
"
kamen lediglich die Spieler aus

Kriftel ernstlich nahe . Während Limburg mit 12 :2 unfc

Oberreifenberg mit 15 : 1 abgefertigt wurden , trennte ma « j

sich von Kriftel mit einem 4 :4 . Diese Ergebnisse beweisen ,
auf welch hoher Stufe der Wiesbadener Radballsport stehl ,
standen doch fast die besten Vereine des Nachbargaues Nord -W

Hessen int Kampf .

Toth ungarischer Gerätemeister .

In Budapest wurden die Ungarischen Eerätemeister -i

schäften der Turner ausgetragen . Olympiasieger Stefejg
Pelle war nicht am Start , so daß es zu einem harten 3mä <

kampf zwischen Toth und Sarloß kam . Erst am letten |
Gerät konnte Toth die Meisterschaft sicherstellen . Er gewgylt .
mit 109,4 Punkten vor Sarloß 107,8 P . und Sarkany mit 1

104 P . , der das übrige Feld Heranführte .
<• j

Der Fecht - Länderkampf gegen FrankreiW
der vor einiger Zeit nach Frankfurt a . M . vereinbart muibej
findet am 26 . Januar 1936 im Frankfurter Palmengarte «

statt .

Scf ) ad ) nad ) ricf ) ten . L
Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .

In der dritten Klasse brillierte wieder M c » W

durch ein feines Stückchen : Er stellte Frank die sog . BlrW
burne - Falle und setzte ihn im 7 . ( !) Zuge matt ! Ob MeuW

künftige Gegner dies wohl zum Anlaß nehmen werden , pW

etwas mehr mit Theorie zu befaßen ?

führungen :

„ Das Reck , das als das beste Gerät der Deutschen gilt ,
hat die gute Beherrschung der einzelnen Schwierigketten
des ziemlich gesalzenen Obligatoriums ( Pflichtübung ! Die

Schristl .) bewiesen . Selbstverständlich erstrecken , sich dtese

Feststellungen nur auf den engen Kreis der eigentltchen

.Olympia - Anwärter . Das Ausflanken hat nur

Winter richtig g e z e i g t wie es sein soll , namltch tn

den Schwebestütz . Alle Übrigen haben ihren Körper , nicht

mehr ausstrecken können . Der Abgang wurde von einigen
unserer deutschen Turnkollegen als ein Verleaenheitsabgang
mit einem gewöhnlichen Niederspringen vom Reck bezeichnet .

Ein verhaltenes Durchhocken und Umschwingen rückwärts

zum Stütz mit Vorhalte der Beine hat nichts mit einem

wuchtigen „ von der Stange fliegen
" eines Steffens zu tun .

Er hat den Abgang geturnt , wie er verlangt wird , mit thm

noch einige andere . Das Reck - Kürturnen brachte erstklassige

Leistungen , die die Zuschauer begeistern mußten . . . Auch

beim Barren - Obligatorium war der Gesamtein¬
druck wieder ein guter , und bei der Barren -Kür gab es kaum

einen Versager . . . Die größte Überraschung für uns ist

der enorme Fortschritt der Deutschen an den

Ri n g en . Namentlich in den Kraftteilen sind sie gut , wah¬

rend die Schwungübungen noch nicht ganz vollkommen sind .

Auch in den Handständen gibts noch einiges zu doktern . . .

Am Pauschenpferd sind wir nicht enttäuscht worden ,

haben aber doch ein klein wenig mehr erwartet . Der Groß¬

teil der Übungen ist viel zu einseitig aufgebaut .

Meist fehlt das gegengleiche Schäften . Uns Schweizern fiel

auch das mangelhafte Ausschwingen namentlich m den

Scheren auf . Bei vielen stach der Abgang hervor , doch sollten

in der Kür nicht 90 Prozent den gleichen machen . . . I

In der Zeit vom 17 . November bis 1 . Dezember wurden

der Mannschaftskampf und die Einzelmeisterschaft der Wies¬

badener Schießsportvereine aus den Ständen der Schutzen -

gesellschaft an der Fasanerie ausgetragen . Trotz bet vor¬

geschrittenen Jahreszeit war die Beteiligung )ehr gut . Bet

der reichen Auswahl von Schiegstanden wurde die Gewahr

geoeben , daß das Schießen ohne jede Hemmung durchgefuhrt

werden konnte . Eine Mannschaft bestand ans » .Schutzen .

Jeder Schütze , sowie jeder Etnzelmeister mußte 20 Schutz

liegend freihändig schießen . . . .°
3nt Großkalibermann , chastskampf wurde

bet Verein ehemaliger Jäger und Schutz -" -

mit 1575 Ringen Mannschaftsstadtmeister 1935 und erb '

di - Plakette . Es schoßen die Kameraden Dr . Homma 333 ,

Fritz 325 , Rausch 321 , Kurz 315 und v . Popen 281 Ringe .

K l a s s e n m e i st e r in der A =Äla | | e in ® toBlttlt6er

wurde die Wiesbadener Schützengesellschaft mit

Im Kleinkal .- Einzelmeisterkamps wurde

Schneider von der Reichsbahn mit 223 Ringen Stadt .

eintelmeUter 1935 und erhielt die Plakette . 2 . Meyrer .

Polizei - SV . 222 ; 3 . Grünewald - „ Gut Ziel
" 222 ; 4 . Presser -

Polizei - SV . 221 ; 5 . Lorenz - Post - SV . 220 Ringe .

Gleichzeitig wurde auf Groß - und Kleinkaliber ein

Ehrengabenschtehen mit 10 Schuß stehend

für alle Teilnehmer an den Kämpfen , von der Wiesbadener

Schützengesellschaft veranstaltet .
Die Schießeraebniße waren tn

Eroßkaliber 175 Meter : 1 . Uttttng 180 ,

2 . Karb 160 , 3 . Seelig 149,4 . Kappes 147 , 5 . $ r . Wehner 146 ,

6 . Thumann 142 , 7 . Allendorf 141 , 8 . Bierbach 123 , 9 . Nie -

hofs 123 , 10 . Hasenjäger 111 Ringe .
Kleinkaliber 50 Meter : 1 . Dr . W ehner 11 -. ,

2 . Allendorf 110 , 3 . Uitting 108 , 4 Kappes 105 , 5 . Hu sch M ,

6 . Seelig 99 , 7 . Blum 98 , 8 . Thumann 98 , 9 . Karb 97 ,

10 . Vrener 96 Ninge . _ _ , .
Die Ebrunq der Stadtmeister sand am 1. Dez ., abends ,

in dem Festsaale des Schützenhauses statt , vberschutzenmeister

O Seelig eröffnete die Siegerehrung mit einer Ansprache

unb begrüßte insbesondere den Vertrauensmann des Be¬

auftragten des Reichssportführers , Obersturmfichter

K ö t ! ch a u sowie vom Reichskriegerbund „ KyfthSufer
bzw . der SÄL . Sr . Exzellenz Generalleutnant Step puh n ,

als Vertreter Oberstleutnant a . D . Schmidt und Maior a . D .

Fischer . Bei gemütlichem Zusammensein wurde die Feier be¬

endet .

Auflösung der Schützenverbände .

Die drei deutschen Schützenoerbände , der Deutsche

Schützen - Bund , das Deutsche Kartell für Spyrtschtetzen und

der Reichsverband Deutscher Kleinkaltberichutzen , haben fi -h

nach Anordnung des Reichssportsuhrers am 1. -3an . 193b

aufzulüsen . Die Verbandsleitungen bleiben bis zum

31 . Dez . 1935 Abwicklungsstellen ihrer früheren .
Verbände .

Das Fachamt Schießen im Deutschen Reichsbund für Leibes¬

übungen vertritt der Deutsche « chutzenverband

mit dem Fachamtsleiter Mafor a . D - von Cleve . Von der

Auflösung werden die bestehenden Vereine nicht berührt ,

auch der Sportbetrieb wird unverändert durchgeführt und

alle bisher gepflegten Schießarten sollen weiter entwickelt

werden . Zur Erfüllung der Aufgaben , die dem Deutschen

Schützenoerband bevorstehen , sind Kommißionen zur Be¬

ratung der organisatorischen und verwaltungstechnischen Aus¬

gaben sowie für die sportlichen Fragen eingesetzt worben . Zu

den Kommißionen , die ihre Arbeit im Dezember 193a aus -

nebmeij , entsenden die drei Verbände , e zwei Mitglieder .

Olympia - Ausscheidung der Turnerinnen .

Mit Hanni Högel ( Tbd . Wiesbaden ) .

Das Ausscheidungsturnen für den Olympischen Acht - '
kampf der Turnerinnen findet am heutigen Sonntag in R

Magdeburg statt . Teilnahmeberechtigt sind die Siege¬
rinnen der Gaugruppenkämpfe , das sind rund 50 Turnerinnen
aus den 16 (Bauen , u . a . Süd west : Schowalter ( Ludwigs¬
hafen ) , Braun ( Frankfurt a . M .) , Högel ( Wiesbaden ) ,
Brehm ( Offenbach ) und als Ersatz Lüttinger ( Ludwigs - '
Hafen ) ; Baden : Haft ( Pforten ) ; Württemberg :
Schwab ( Sindelfingen ) , Harlacher ( Ulm ) ; Bayern : .'

Schmitt ( München ) , Löste ! ( München ) , Rübling ( Göggingen ) ,
Stettner ( Nürnberg ) und Fellner ( München ) .

Seite 18 . Nt . 335 .

Mit dem Eroenhosf - Erdächtnispreis ausgezeichnet .

Der im Jahre 1933 gestiftete Günther - Groenhoff -

Eedächtnispreis ist dem Segelflieger Wolfgang

Späte - Chemnitz für seinen Flug von bet Wasser -

kuppe nach Dentschbrod ( Tschechoslowakei ) Ende

Juli d . 3 . zugesprochen worden . Der Flug von Spate

wurde als der für die Forschung wertvollste Flug
angesehen , weil Späte mit diesem Flug wichtige

Beobachtungen über Wolken und Wollenstraßen an¬

gestellt und für die Durchführung des Fluges ver¬

wertet hat . ( Scherls Bilderdienst , M .)

( Neustadt i . Schw .) , Sandrock ( Immigrath ) , Volz ( Schwa¬
bach ) , Friedrich ( München ) , Stangl ( München ) , Schmelcher )
( München ) , Göbig ( Mainz - Mombach ) , Stadel ( Konstanz ) , !
Mock ( Berlin ) , Limburg ( Ruhla ) , Pludra ( Forst ) , Hörnis
( Frankfurt - Niederrad ) , Haustein ( Leipzig ) , Kindermann
( München ) . Popp ( Schleiz ) , Kleine ( Leipzig ) , Bezler ( Gög -
gingen ) . Lorenz ( Hannover ) , Lüttinger (Lut

' ' '

Sich ( Düsseldorf ) , Streicher ( Kiel ) , Münder
Schneider ( Remscheid - Haften ) , Geistbi
( Zoppot ) und Werler ( Mylau ) . Bayern ist al
Turnern am stärksten vertreten .

Bei den Eruppenausscheidungen in Wiesbaden wurde i

Hanni Högel nicht , wie erst gemeldet , 6 . Siegerin , sondern
’

4 . Siegerin . Högel hat diesen großen Erfolg hauptsächlich i

ihrer guten Gymnastik zu verdanken . Unter der erfolgreichen -

Ausbildung des Turnlehrers P . Schick hat diese gute 1
Turnerin sich auch im Geräteturnen wesentlich verbessert . So :
besteht nun die berechtigte Hoffnung , daß eine Wiesbadenerin |
in der Olympia - Kernmannschaft vertreten ist . . j

Die übrigen Ergebnisse : Es gewannen Sech
gegen ^Kohlmann , Keiper gegen Brühl , Beck gegen K . Klee

Huthmacher gegen Gaßmann , Becht gegen Korthaus , KrE M9JR !

eich gegen Schneider und Zenglein gegen Eifert . Die PattUM Rm

Henning gegen Leisegang endete schlicht . Ergebnisse der VoH .— ty

runde : Keiper gewinnt gegen K . Klein , Gaßmann aeßSs

Beck , E . Klein gegen Ohlemacher . Die rückständige ParW

Eifert gegen Ohlemacher wurde von Schwarz gewonnen . 1

4 Klasse ( die erstgenannten gewannen ) ; Runde W

Struth
— Kühnast , A . Voigt — Werner , Veuhoft j

chaile ( !) , Magnus — Preiß , Scherfinski — Bührer , DM
_ Klee , Lamberti — Weinbach , Frau Muller — GSSW

Bester — Frau Langsdorf und Becker — ainaerma »

Runde 9 : Frau Müller - Bester , Klee - LambA
Magnus — Veuhoff , Angermann — Struth , David — Kutztz

ast . Schersinski — Vogel und Preiß — Bührer remis . 1

Fachamt für Skilauf .

Die Feldbergfahrten der Skiläufer j
sind vom Fachamt für Skilauf organisiert . Die Karten ß«

bei Schlrnk , Michelsberg 15 , nur gegen Zorzeiaen i «

Mitgliedskarte des Fachamtes für Skilauf ( Deutscher ej
Verband ) zu lösen . Die Abfahrt erfolgt stets ab HaupM

vormittags 7 .30 Uhr . Ankunft in Wiesbaden abends geffl

8 .30 Uhr . Die Karten bitte ich , stets frühzeitig m losens
erster Linie werden Fachamtsmitglieder beruGchtlgt .

2 .10 RM . Nichtmitglieder zahlen 2 .50 RM . Letztere KaA

auch bei Rheinland - Autobus und bei Automobtl - VerkM

gesellschaft . — Ab 31 . Dezember 1935 haben alle Mitglied

im Besitze des Ausweises des Deutschen Reichsbundes B

Leibesübungen zu fein . Ich ersuche die Dereinsführer , |
pünktliche Erledigung Sorge zu tragen .

Skikurse am Feldberg . j
Die Kurse finden an jedem Sonntag statt . Ort unb3f

punkt werden jeweils in den Omnibussen fiefanntgegeBt

Trscken -Skikursus .

Mitte Dezember findet ein Trocken - Skikursus in 1

Schloß - Reitschule statt . Lehrwarte des Fachamtes für 1

lauf haben die Leitung .
W . Schmitt ,

K l an e nmei ft e r in der S - Klaße in Ervtzfaliber
wurde die 2 - Mannschaft der Wiesbadener Schutzen -

aefellfchaft mit 1282 Ringen .
Klafsenmeister in der 6 - Klape m Erogkaliber

wurde der Verein ehemaliger 3ager und

Schütze n mit 1575 Ringen . . ,
Im G roßkal i be r - Eiuzel meiftertampf wurde

Dr Homma mit 333 Ringen Stadteinzelmeister 193 a und

erhielt die Plakette . Die nächstbesten waren Fritz mit 32a ,

Kurz mit 323 , Rausch mit 321 Ringen .
~
\ m Kleinkalibermanns chaftskampf wurde

die Wiesbadener S ch ü tz e n g e s e l l s ch a s t. nut 1067

Ringen Mannschaftsstadtmeister 1935 und « Weit Btt Pla¬

kette . Es schoßen die Kameraden Allendorf 224 Ringe , Dr .

Homma 218 , Seelig 211 , Dr . Wehner 208 , Uitting M Ringe .

Klassenmeister in der A - Klaße m Kleinkaliber

wurde die Wiesbadener Sch Ütze tt gesell Ich an mit

1067 Ringen ; 2 . Reichsbahn - SV . mit 1054 Ringen , 3 . Pol .-

SB . mit 1049 Ringen .
Klassenmeister in der 8 - Klaye in Äleinfalibet

wurde der Post - SV . mit 1042 Ringen ; 2 . „ ffiut 3W mit

1027 Ringen ; 3 . Verein ehem . Säger und schützen mit

' ' ’ Vl '
afuninei {ter in der 6 - Klasse in Kleinkaliber

wurde der P o l i z e i - S V . mit 1033 Ringen ; 2 . » chutzen -

oerein Schierstein mit 993 Ringen ; 3 . sA . 1/Ä mit 98h R .

A nrh erhu/ero wirr ! Ipifht l/PFdtlLlf mit B u 1frich - Salz Tot
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Große Freude
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Sonntag von 3 — 7 Uhr geöffnet . Durchgehend geöffnet .
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(OLYMPIA EINS "
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4 . 25
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Weitestgehende
Zahlungserleichterungen
Mäßige Monate raten

Bei Litzenburger kaufe ein ,
Die Auswahl groß , die Preise klein I

irks - j
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Das g roße -Ausstattu ngsha us für die Dame

WIESBADEN , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße .

sleichstraße 13 Wellritzstraße 16
Achten Sie auf Straße u . Hausnummer .

1 srotzes Weibnachts - Sortiment - Post - Paket echte

SWMMMNMMMm . 3ntol :
# Pfd . echte feine runde auf Oblaten . 2 '/t Pfd .
Ute ferne weiße auf Oblaten und 2 % Pfd . sortiert :■«ine log . Basler , feine Schokolade - Lebkuchen feine
Hewurzvlätzchen . feines Nürnb Allerlei feine Svitz -

ca . % - Pfd . - Dose

ca . % - Pfd . - Dose

ca . I - Pfd .- Dose

Preiswerte Angebote aus unserem großen

Weihnachts - Verkauf :

itoetes -

Schreibmasch .
bringen täglich
neue Freude .

Autor .

^ Berkaufsktelle
Erich Matthies, ,
Adelbeidftr . ioi .

Jhren Lieben zum Fest

ein Bild !

Eine bleibende Erinnerung , ein wertvolles Geschenk
ist ein Bildnis von

Wiesbaden

Bleichstraße 43
gegenüber Bleichstraße - Schule

-OLYMPIA ZWEIXrriumphlRM23S . - m.R.

Rr . 335 . Sekte 19 .

■ Winlerkuren
Nervös - Erschöpfte

walkuranstalt Hofheim im Taunus 32
^ ankfurt a . M . , Tel 214
Mäßige Preise - Prospekte durch

w Schulae . Kahlew « « . Nervenarzt ■

d« zierliche Thalyala - EdeletAUe Errungenschaften des
Thalysia -Svstems kommen hier

itsogen . Darunter 2 schöne bunte Dosen mit
vlberger Ansichten . Alles zusammen sehr billig .'» RM . Porto extra . Vervack . frei . Voreinsend .
Nachnahme . Poitscheck : Nürnberg 27136 . F548

ufabrik Schmidt . N -irnbcrg -S . 17K .

Auch die übrigen Abteilungen unseres Hauses wie

Kleider - und Seidenstoffe
Wäsche und Strumpfe

Teppiche und Gardinen
warten mit ganz besonderen Leistungen auf .

Vertragslleferant der Süd westdeutschen Beamtenbank

5 Herren - und Damen - Strümpfe
Strumpf - und Handarbeits - Wolle M

Maßanfertigung

Nur im E
hMiflHiimiH Fachgeschäft f

lllllllllltllll!lllllllllllll!llllllll|| || || || |||| ||| ||| ||| |||| || | || ||||^ il

Woll - Schrader h '

Louis trank
6egr . 1835 - WilhelmitraBe 28 ■Tel. 28508

Decken / Gardinen / Stores

Waseherei ui Neolerrichtung
nach Spezialverfahren !

Ud ) $

Ächnachtm
I durch die gieße und kleine

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
SINGER KUNDENDIENST ÜBERALL

WIESBADEN , LANGGASSE 16 WIESB . - BIEBRICH , RATHAUSSTRASSE 49 .

wElnain/r
PHOTOGRAPHEN - MEISTER

Bahnhofstraße 3 • Fernruf 27561

Photographische Leistungen in allen Preislagen .
Kunstdrucke von höchstem graphischem Wert .

Abweichung vom Normalen un¬terbindet . Die Wirkung Ist über¬
raschend , das Tragen ange -
nehm . das Anlegen höchst ein¬fach . Preis von M. 17.50 an Im

iHABftiA
Reformhaus Robert Meyrer

Webergasse 21 Fernruf 22305

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiniiiii aa

durch ein pracktisches K
llll!!!l!llinillllllll!lllllllllllillllllll!lllllllllll|| || | ||| ||| |!II| |||| || |||| ||||||^
Weihnachts - Geschenk 8
iiilllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllll^

D . - Pullover , mod . Formen , von 4 . 50 an E
Bouelö - Pullover ....... 10 . 50 Ai
Knopf - Jäckchen , grob gestrickt 5 . 90
Strick - Röcke ......... 7 . 50 R
Stoff - Röcke .......... 5 . 25 M
Schlüpfer , gestrickt , reine Wolle 4 . 25 ZE
Strick - Kleider ........ 17 . 50 ä

.OLYMPIA -Super FÜNF '
rm 187.- m r

.OLYMPIA -Sup $ rS ££ HSlRMffl ^ n.R^

W und *

Beize
S « Versuch wird Sie von der Qualität überzeugen I

Klosettpapier 10 Rollen nur 65a

Herrlicher Schlaf

ohne Medikamente
Broschüre K 20 Pf . i . Briefm .

Nina Gabriella Berlin -
Charlottenb . 9 , Kaiserdamm 77

Eine „ Höhensonne “ als

W eihnachts - Geschenk

•••* 5re das nicht ein »
gute Idee ? Die neuen
AAodellesind im Preise

nie ^ r*9 gehalten ,
■ um es jeder Familie
■ zu ermöglichen , sich

■ »ine eigene , ,Höhen *
sonne " für dos Heim
anzuschaffen . Kompl .

Apparate von 98 .- RM bis 241 .20 RM.
Verlangen5ie kosten !. Prospekt von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H. , Hanau o . M. j Postfach 78

WEIHNACHTS .

GESCHENKE !
die das Heim schön und
wohnlich machen und an
denen man das ganze Jahr
über Freude hat .

■ TEPPICHE

I LÄUFER

| VORLAGEN
g in allen Arten ,

j Velour,Tournay ,

| Haargarn , Linoleum ,
g Stragula , Kokos

j Bettumrandungen
| Diwandecken

| Handwebvorlag .

I Hübsche Stoffe
i Stores , Kissen

preiswert in bewährten
MARKENQUALITÄTEN .

DIEZ
Friedrichsfr . 51 , Ecke Kirchgasse .
Durchgehend geöffnet

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen I

Jacob Post
Hoehstüttenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft ,

und höher

Seidenkleider in allen modernen Farben ft 75

und Fassons aus Flamiseffe .......... RM w
" ”

Woii - und Seidenkleider 1 J | 75
in moderner Ausführung ...... RM

Seidenkleider
IQ 75

für den Nachmittag und Abend ....... RM Iw " ”

neht I M Herren - Westen
W * F M Herren - Pullover

Sportmäntel
gute Qualität , in Fischgratmuster ....... R

Mantel mit großem Lamm - oder Sealschalkrag «

in Marengo - Qualität ............ R

Sportmäntel
in bester Marengo -Ware .......... R

Mäntel in Boucle Frise mit Skunks -, Opossur

oder Ind . Lammbesätzen ........... R,

Autorisiertes Vetkautslager :

Heraeus & Co .
Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .
Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche
Besichtigung bei

____________

Stoß Nadlft , Taunusstr . 2
Autorisiertes Verkaufslager

1

die Sender Namen Europas meldet die

,
KINO - SKALA

o LYM PIA
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Radio
Gefühl

schöne undFällen

Briefmarke« WWW

ElHGFTg-HANDELSMARKE.

1 .50
1 .25
1 .50
1 .50

Balkan
Bayern

zweckbetonte Aussehen .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Verkaufsstelle der ZentRa - Uhren

Michelsberg 13 . 1. Et , kein Laden

gut 27

Winte £

5u < 2

P . Engelmann
Michelberg 13 , 1. Etage

Kartoffel
la gelbfleiiSige

ibetnbeli . _
Ztr . 3 .50 RM .
frei Kell . Pohl ,

PageniteLer -
strage 1 , 1

liebes
koioittt
kostet

C . Bender
Wellritzstraße 2 ,
Ecke Schwalbacher Straße

B . Schmidt
Roonstraße 21 , 1 . Etage

„ Bülow - Eck "

Bei Photo - Lückefett

bilder m Prinzessformat

Marweg - Peres

Kirchgasse 28

Ml Umckn -

tetttn 1116 MM

ÄÄÄÄ
Wiesbaden . — Tel . 22103 .

Wo u . H . Theis
Moritzstraße 1,
Ecke Rheinstraße

Aarslraße 26 Tel . 238 71

uareniS ^

Marweg - Peres

Langgasse ,
Ecke Webergasse

Sette 20 . Nr . 335

flotten , Suv

oder Mantel von
0

kRhen Sie an
) anD

ndere ieier -
bC

» nn Besuch

Ätiffl - Äi

—
- SS

ssr - SÄSÄfl :

SsSiSi

1 HELFEN

AM AUFBAU MIT

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein

besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus -

i führung nachhaltigere Be¬

achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen

selbstgefertigte f v . .

Handarbeiten mww

feine Tischwäsche
gewaschen sind von der

Wiesbadener Dampfwasch - und Piättanstalt

NASSOVIA
Friedrichstraße 46/48 • Ruf 26115/26117 0 Luisenstraße 24

Einer saat
’

s dem andern !
da werd ’n die Bildchen immer nett , besondere die reizenden Seriei

10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett ,
Taunusstraßeö

Eigengeschenkom —

. bis 130

wenn , u2 (

MEHR Weihnachtsfreude
wenn die , u . .

guM . » 2 . -

bi8 62 ,

aen - J * AÜ ^
ot bis 42 . -

^ fe ^ Xtert
Stutzer bis 62 ,

UUM. 27 * >i ; „ . warin

8 - L - lE . r ^ - v ^ -

■̂ ^ tto -50 "
,An - JOp £ ® 5

Wlnter ^ ^ THTMT ^
--

Breeche »

i «- keft » ° c *teii » er Sport *

Geschenke
von bleibendem Wert

sind Uhren aus dem

Fachgeschäft
Reichhaltige Auswahl

! U H R MACHERMEISTER

LaussaNe 58 .

Kokosmakronen ,
Pfeffernüsse ,

Magenbrot ,
Basler

Lebkuchen ,
Nikolause ,
la Nougat¬

schokolade
empfiehlt für
WlBderrertäufer ,
VerBinsfestlichkeiten ,

WeihMctobeschenmoen

W . Junö
Feingehäckfibribtan

| Mor -tzstraße 68 ,
• Telephon 24525 -

auch für Zucker¬
kranke erledigt I

sorgfältigst und
billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr 9

WWMOH

Blockflöten
Schulflöten

Schulblockflöten

sow . Noten dazu

Ad . Stöpplerjr .
Luisenstraße 17 .

Drit .Kolon . 1 .—
Mexiko 8v—
Rordairika 4 .50

Portugal , ILo

Spanien 250
Sudameriia 1 .25
Südilavien 1 .—
Türkei 1 .50
Übeiiee — .85
Ungarn — -50

Papier - Hack
Rheinstr . 41 , Ecke Luisenplaö -

Ruf 27520 62? E

Inh . GUSTAV FELS

Wiesbaden , Langgassel 8

Fein - Schuhmacherei

5 Michelsberg 5

Erstklassige Verarbeitung

Beste Qualität bei billigsten
Preisen .__

„
Beste

leichte Zahlung sw eise !

Rundfunkhaus

kl Kohle
I Spezialgeschäft der Radiotechn k I

Tel . 20012 - Webergasse 22

Baumpfähle und

Geländermaterial

Ruf

DIA

P152 a
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Kattiuft .

War

trägt den

Dotmittags 1 Std . so Mm .

Große Auswahl

XtJAG

1 Hiholasstrasse 1
DARUM

Telephon 22519/20

chtsausstellung

ler Weit ' '

sind , neben den

erzielle Zwecke ,

idfvnkgeräte ir

6, - bis RM 375 ,

Ein weiteres Beispiel : Ein Mann will seiner Frau ein

ihm zusagenden Einbände selbst wählen
etwaigen

"
Mehrbetrag der Rechnung selbst .

Dlmeradonnement bei einem Friseur schenken . Er erwirbt
den Gutschein , vereinbart mit dem Friseur den Umfang der
Leistungen und den genauen Preis . Diesen Gutschein legt er
seiner Frau auf den Weihnachtstisch und wird ihr damit
viel Freude bereiten . Denn der Gutschein entlastet sie in
ihrem Haushaltsgeld und ist ein praktisches Dauergeschenk .

Das ist der Sinn des Weihnachtsgutscheincs 1935 des
deutschen Handwerks . nachmittags 3 Std . — Mm

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ahmoitatton beim Siädr . ^ ortfiHTiaetriffitut .)

W ohnungsumänderung
Tapezierarbeiten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - ( Gartenhaus )

Der Weihnachtsgutschein für Handwerksarbeit .

Der Reichsstand des Deutschen Handwerks bringt zum
Weihnachtsfest Gutscheine heraus , durch die man Hand¬
werksarbeiten schenken kann . Auf der Norderseite sieht
man die Nachbildung einer weihnachtlichen Holz¬
schnitzerei von Tilmann Riemenschneider vom Creglinger
Altar , die Rückseite enthält die Abmachung zwischen dem

Käufer und dem Handwerksmeister . ( Wagenborg , M .)

Gutsitzende Quaiitäts -

Oberhemden
beim Bielefelder

Hemdenschneider
Carl Toi ^ mnnn Friedrichstraße 42

W ,
J - VlSTnann fEcke Kirchgasse )

Wooiworthhaus Telephon 24544

Tagesmittel der Temoeratur : 2.2.
Dez . Niedrigste Nachttemveratur : 0.3.
Sonnenlcheindauer am 6 Dezember 1935:

preiswert

Hanoa Böro -
uaiioa Einrichtungshaus

G . in . b . 11.
BahuhofetraBe S . Telephon 24882 .

Erfragen Sie alles

Nähere un gesäumt bei

Autohaus Wiesbaden
Goupil, Leoni Fils & Co .

Wiesbaden

Anhaltender und verbreiteter Luftdruckanstieg über
Europa hat zur Ausbildung einer sehr gleichförmigen Luft¬
druckverteilung geführt . Ein ausgedehntes Regengebiet zog
noch am Freitag über Frankreich südwärts und brachte nur
dem äustersten Westen des Reiches etwas Niederschlag . Unter
dem Einflug höheren Druckes über Mitteleuropa hält das
ruhige und meist trockene Wetter an .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Allge¬
mein ruhiges und größtenteils trübes Wetter , vielfach neblig ,
nirgends Niederschläge von Bedeutung , Temperaturen um
6 Grad , nachts leichter Frost .

Das praktischste

Weihnachtsgeschenk
ist und bleibt eine

Mundlos - Original -

Viktoria - Nähmaschine

A . KANO BEL
Bleichstr . 33

« punkt
J ihren stehen die

nnung des Funk -

L* VKabuffe
JHT et/pWien

Handwerkliche Leistungen durch
Handwerksgutscheme .

£xmb aufs Herz ! Haben Sie nicht selbst schon einmal
ein Geschenk erhalten , bei dem Sie stch zwar freuten , sich aber
dachten : „ Hätte ich

'
mir selbst etwas aussuchen dürfen , dann

hätte ich mir etwas anderes gewählt . Oder ich würde lieber
ein paar Mark draufgelegt haben und mir eine bessere
Qualität gekauft haben .

"
Nicht immer macht auch das Ge¬

schenk Freude , wenn man erwartet hat , daß man etwas ganz
anderes erhalten würde . Diese Lage ist für den Schenken¬
den und für den Beschenkten unangenehm . Der Schenkende
hat dann nicht den beabsichtigten Zweck erreicht und der Be¬
schenkte ist enttäuscht . Dies alles kann vermieden werden ,
wenn man bei einem Handwerksmeister einen Wcihnachts -
gutschein erwirbt , den man anstelle des Geschenks auf den
Weihnachtstisch legt . Der Beschenkte hat daun Gelegenheit ,
sich ein Geschenk nach seiner Wahl auszusuchen . Er kann
seine geheimsten Wünsche befriedigen , will er eine bessere
Ausführung , so steht dem nichts im Wege . Er legt dann
selbst ein paar Mark zu .

Damit zu Weihnachten aber nicht nur Handwerks¬
gegenstände sondern auch Handwerks l e i st u n g e n geschenkt
werden können , kann man diese vom Reichssta

'
nd des

deutschen Handwerks geschaffenen und propagierten Weih¬
nacht s g ut s ch e i n e auch für handwerkliche Leistungen
verwenden . Der Beschenkte ist dann in der Lage , bei dem
Handwerker , bei dem der Schenkende einen bestimmten Be¬
irag vereinbart oder einbezahlt hat , eine handwerkliche
Leistung ausführen zu lassen .

Damit der Gutschein nicht so nüchtern wirkt , ist dieser in
künstlerischer , weihnachtlicher Form hergestellt , und damit ist
gleichzeitig eine Arbeitsbeschaffung für das Buchdrucker¬
und Buchbindergewerbe verbunden worden /

,r Um einige praktische Beispiele zu nennen :
Kaufmann N . möchte seiner Frau Gelegenheit geben ,

ihre unmodern gewordene Klubsesselgarnitur in eine
moderne umarbeiten zu lassen . Er vereinbart mit einem
Polstermeister die Kosten dieser Umänderung mit 100 RM .,
bezahlt diesen Betrag an den Meister und erwirbt einen
Gutschein , den der Handwerksmeister mit seinem Firmen¬
stempel versieht . Alle Gutscheine tragen die Unterschrift des
Schenkenden . Der künstlerisch ausgestattete Gutschein über
die Aufbesserung der Klubsesselgarnitur aus dem Weih¬
nachtstisch erfreut die Frau am Feste .

Ein anderer Fall : K . möchte seiner Frau einen Wunsch
erfüllen und die Küche neu Herrichten lassen . Er vereinbart
mit dem Malermeister B „ daß die Herstellung der Küche un¬
gefähr 75 bis 80 RM . kostet . Er zahlt 5V RM . an , erwirbt
den Gutschein , auf dem die Anzahlung vermerkt ist und ver¬
pflichtet sich zur Zahlung des Restbetrages bei Fertigstellung
der Arbeit .

Eine Frau weist , daß ihr . Mann Liebhaber von kunst¬
voll eingebundenen Büchern ist . Sie will ihm einige Bücher
einbinden lassen ; die Höhe der Kosten ist ihr unbekannt , sie
kann auch nicht mehr als 30 RM . ausgeben . Sie erwirbt
beim Buchbindermeister den Gutschein und verpflichtet sich ,
die Kosten bis zur Höhe von 30 RM . zu zahlen . Der Di an 11
kann sich dann bei dem betreffenden Buchbindermeister die

Erreicht ist der
einer großen Entwicklung . Seit mehr
Lorenz - Werke im Ringen um die Ver eo ^kon -

wesens in vorderster Front .

Die Verkörperung dieses erfolgreichen
vielen Senderbauten für Rundfunk - und kom
die Lorenz - Funkgeräte . I WW

Technische Vollkommenheit , akustisches -Leister
künstlerische Formenschönheit zeigen

'
d ^ n Hp .

struktionsreife der Lorenz - Empfänger - Mcdelle

Wer anspruchsvoll ist und jetzt einen . „ Loren
Gewähr , einen bleibenden Wert zu ererben .

Beachten Sie die LorchyU -Westr

„ Festklänge aW «
in allen guten Fachgeschäften .

Lorenz - und tefCH
"■ den

Die Anschaffungskosten für Ist »

Auto können unter gewissen Be¬

dingungen bei der Einkommen -

bzw . Gewerbesteuer 1935 bis zu
100 % in Abzug gebracht werden .
Zu diesem Vorteil fügt OPEL zwei
weitere :

o den neuen OPEL P41650
ein Vollautomobil für RM ab wer *

S einschneidende Preissenkun¬

gen bei allen anderen , jetzt schon
erhältlichen 1936 er Personen¬

wagen - Modellen .
Eine besondere Preis -Staffelung
sichert Ihnen

Der Kenner

verlangt
in Drogerie , Feinkost - Geschäft ,
Wernhandlung oder Gaststätte

Deutscher Weinbrand „ Leoni “

Vi Flasche von RM . 3 . 50 — 4 .50

% Flasche von RM . 1 . 85 — 2 35

« vermögen und

Spunkt der Kon -

935/36 .
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Wetterbericht des Reichswetterdienftes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

"
Xpez . 1935 . 19 Uhr

I

LORENZ - GERATE IN ALLER WELT

BEWAHRT SEIT ÜBER 30 JAHREN

wo
? 4
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,
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Saturn 6. ' Dezember 1935 7. ® <j

Ortszeit 7 Uhr V Uhr >A Uhl 7 2ihr
JiuTl - (
druck

|
auf 0ü und SiorniaUchwere . 747,6

'
740.9 747.1

Suflteiuperatut (Gelfius ) . . . . . . . 2.0 .8.6 1. 6 1.0
fielet u>e Reudttiqleti «Prozente ) . . . . 93 88 ' 89 90
Windricbiung und -Stärke . . . . . . SSW 1 SW 1 SW 2 SSW 2
Niederlchlagshöhr «Millimeter ) . . . . 0 .0 —
Wetter ........ ....... wolttg I)eit er wollig bedeckt
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Kirchliche Anzeigen .
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Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .
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Uhr .Ende gegen 22 %Anfang 20 Uhr .
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geht eindeutig hervor , daß die 1000 Radio -

Ui

Mk

SflBfl - RflDIO

SCHWARZWÄLDER APPARATE - BAU - ANSTALT - AUGUST SCHWER SÖHNE GM - BH - VILL1N GEN - SCHWARZWALD
^

.

9 Uh

Das

Die

Nac
FlV!

M

FI

3 f
un <

Kar

Fr

Klei

Katholische Kirche .

( 2 . Adventssonntag .)

Krach im Hinterhaus .
Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .

Sonntag , den 8 . Dezember 1935 .
16 . 15 Uhr : Konzert .

seit ihrem erstmaligen Erscheinen 1926 auf

dem deutschen und Welt - Rundfunkmarkt

hundertprozentig .

Diese 6 Forderungen , die sich eindeutig

aus dieser Umfrage ergeben haben , erfüllen

die weltbekannten

Senden Sie mir bitte kostenlos und un
verbindlich Ihre Aufklörungs - '

Schriften 27

Boc

Bie

!«n -
Sonntag , den 8 . Dezember 1935 .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deoal - Goetz .

Jn einer kleinen , vorzüglichen Broschüre

> 1000 HÖRER ANTWORTEN «

die bei der Union Deutsche Verlagsge¬
sellschaft , Berlin erschienen ist , wurde das

Ergebnis einer gründlichen Rundfrage bei

1000 Radiohöryn aus allen Berufs - und

Altersklassen gesammelt , überprüft und

für den Radiohandel bearbeitet .

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre in D - Dur von Jos . Haydn .
2 . Rondo capriccioso von F . Mendelssohn -Bartholdy .
3 . Senerade op . 8 von L . van Beethoven .

Marcia — Adagio — Menuetto — Adagio — Scherzo —
Polacca — Andante con variazione —

4 . Hofballtänze , Walzer von Jos . Lanner .
5 . Ouvertüre zu „ Der Zigeunerbaron " von 2oh . Strauß .
6 . Euitarada für Streichorchester von P . Sudessi .
7 . Fantasie aus dem Liederzyklus „ Die schöne Müllerin " von

F . Schubert — L . Kempter .
8 . Aquis Mattiacis , Marsch von O . Höser .

Dauer - und Kurkarten gültig .

mit
Oh

On

fi
unc

Höi

2 1

Sonntag , den 8 . Dezember 1935 .

Evangelische Kirche .
WiesLaden - Schierstein .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst . Pfarrer Weimar .
11 .00 Kindergottesdienst .

Sonntag , den 8 . Dezember 1935 .
11 .30 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , a -usgeführt von dem Ensemble "des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker A . Mayer .

1 . Ouvertüre „ Der Erlenhügel
" von Kuhlau .

2 . Ezardas Nr . 1 von Michiels .
3 . Aquarellen , Walzer von Jos . Strauß .
4 . Potpourri aus „ Das Schwarzwaldmädel

" von Jesfel .
5 . Serenade von Moszkowsky .
6 . Feuert los , Marsch von Holzmann .

Montag , den 9 . Dezember 1935 .
6 .00 Eh oral , Morg -enspruch , Eymnastit . 6b0 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand , Zeit , Wetter . 8 .15
Gymnastik .

10 .00 Werbekonzert . 10 .15 Bon Stuttgart : Schulfunk . 10 .45
Pra -tt . Ratschläg e für Küche und Haus . 11 .00 Werbe -
tonzert . 11 . 35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00Don Hamburg ( aus Hannover ) : Schlotzkonzett . 13 .00
Zeit , Nachrichten . 13 .15 Don Hamburg (aus Hannover ) :
Schlotzkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Dom Deutschlandsender : Allerlei zwischen Zwei und
Drei . 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaftsmel -

dungen . 15 . 15 Kinderfunk : Jetzt basteln wir . 15 .45 Die
selbstspiekende Notenorgel .

16 .20 Lieder und Klaviermusik von Franz Schubert . 17 .00
Don Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .30 Hasenjagd .
Funkbericht . 18 .45 Intendant Hanns -Otto Fricke spricht
über das Thema : „ Der Jazz in der Tanzmusik

"
. Bom

„ Eake - Walk "
zum Hot

"
. 20 .00 Zeit Nachrichten .

20 .10 Unterhabtungskonzert . 21 .00 Musik für Harfed und
Orchester .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 10 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .15 St . Nikolaus in der Hütte des Deutsch - österreich .
Alpenvereins im Taunus .

19 .00 Kleines Mosaik vom bunten Leben . 19 .50 Sportbericht
20 .05 Aus dem großen Saal des Saalbaues : 3 . Sonntags -

konzert der Mufeumsgofellschaft .
21 .00 Don Köln : Reichssendung : Meister -Konzert ( V ) .

Hermann Unger dirigiert eigene Werke . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .25
Sportspiegel des Sonntags . 23 .00 Dan München : Unter¬
haltung zur späten Nacht . 24 .00 Don Stuttgart : Racht -
lonzert .

2 m Weinsaal : 16 . 30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Anläßlich des 70 . Geburtstages des Komponisten :
Sibelius - Feier .

Leitung : Carl Schuricht .
Solistin : Jennie von Thillot , Berlin ( Sopran ) .

Am Flügel : Dr . Helmuth Thierfelder .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 9 . Dezember 1935 .
20 Uhr kleiner Saal :

Heiterer Abeud Hubert Dierks .
„ Aus deutschem Schrifttum , ernst und heiter .

"

Dauer - und Kurkarten gültig .

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 8 . Dezember 1935 .
Äußer Stwmimreihe .
Zum ersten Male :

Prinzessin Flunkerli .
Weinachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von

Erica Grupe -Lörcher .
Breitkopf , Schleim .

Bruns , Sofie Dähler , Genzmer , Heidenreich , Heß , Kramer ,
Lindemer , Erna Müller , Peters , Schanz , Dotz , Weber , Witte ,
Albert , Atzmann , Breitkopf , Dcchlmeyer , Jäger -Westphal ,

Laube , Mayer , Schorn , Wiedermann .
Anfang IVA Uhr . ________

Ende nach 17 Uhr .

Pfarrkirche St . Bouisatius . Fest der llabefl . Empfängnis
Ata vi ä . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen , 8 .00 Amt , 9 .00 Kinde r -
gottesdienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30
letzte hl . Messe mit Predigt , 18 .00 Andacht . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 , 7 . 15 und 9 .00 . Dienstag und
Freitag auch um 8 .00 . Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis
19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite
hl . Messe mit Predigt und gemeinschaftlicher hl . Kommunion
für dir Jungfrauen und Jumgmänner , 9 .00 Kindergottes -
dienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen , 18 .00 Andacht
mit Segen . An den Wochentagen hl . Messen 6 .30 , 7 .05 und
9 .00 . DienstlM und Freitag 7 .05 Schulmesse . Dienstag 9 .00
gestiftete hl . Messe zu Ehren der Muttergottes . Beicht -
gelegenhoit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 ,
Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Blesse mit Ansprache ( gomeinsch . hl . Kommunion
der Jungmänner und der Maris Stella ) , 9 .00 hl . Messe mit
Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt . und Segen , 18 .00
Muttergottcs - Andacht . An den Wochentagen sind die hl .
Messen um 6 .30 und 7 . 15 . Montag 7 .30 Schulmesse für die
Gymnasi -on . Dienstag und Freitag 7 .10 Rorateamt mi t Segen .
Samstag 18 .00 Salve . Beichtgelegenheit Sonntag von 6 .30
an , Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 , zweite
hl . Messe 7 .00 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl .
Kommunion der Männer , 8 .00 hl . Messe , 8 .45 Jugendgottes -
dienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte hl .
Messe 11 .30 , 14 .30 Christenlehre für die Erstkommunikanten ,
18 .00 Advent s -And ach t .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00
Andacht .

Montag , den 9 . Dezember 1935 .
Stammreihe B . 13 . Vorstellung .

Richard III .
Schauspiel von Shakespeare .

Dr . Sebrecht , Schenck - von Trapp .
Bruns , Hellberg , Jäger , Kramer , Lindemer , Albert , Blaetz ,
Breitkopf , Tahlmeyer , Dempewolf , Falkner , Hasscnpflug ,
von Heyden , Jäger -Westphal , Kleinert , Keese , Knlick , Kuchen ,
Laube , Lehrmann , van Loo , Ludewig , Mayer , Meng ,
Morsbach , Müller , Naumann , Reichmann , Seiler , Sibold ,

Schottler , Wenzel , Wiedermann , Weyrauch , Zeller .
Anfang 19 Uhr . Ende gegen 23 Uhr .

Refidenz - Theater .

Montag , den 9 . Dezember 1935 .

„ Kraft dmch Freuds
" :

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deoal - Goetz .

hörer von ihrem Empfangsgerät verlangen :

y Vollen , beziehungsweise natürlichen ,
weichen Klang ____________________

-2 » Tadellosen und reinen Fern - Empfang

3 * Vor allem größte Trennschärfe

4 -« Kinderleichte Einstellung u . Bedienung

5 * Geschmackvolles Holz - Gehäuse von

nicht zu großem Format
___________

6 . Erschwinglichen Anschaffungspreis

Sonntag , den 8 . Dezember 1935 .
mburg : Hafenkonzert . 8 .00 Für den Bauern . 1

Sonntagmorgen — ohne Sorgen !
10 .15 Bon München : Reichssendung : Jubiläumsfeier der j

Deutschen Eisenbahn in Nürnberg . 10 .45 Fantanen auf
der Wurlitzer Orgel . 11 .00 „ Wald im Winter "

Gedichte |
von Ulrich Kukielka . 11 .30 Don Leipzig : Reichsscndung : j
„ Christentum wir sollen loben schon

"
. Kantate von

Alt - kathol . Gemeinde , Friedcnskirche , Schwalbacher Str .
Kein Gottesdienst . ( Diasporagottesdienst . ) Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag , 10 .00 , PrediÄgvttesdienst . — Donners¬
tag , 20 .30 , Pvebigtgottesdienst . Pfarrer Eikmsier .

Baptisten - Eemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag , 9 .30
Gebetsstunde 10 .45 Sanntagsschule , 16 .00 Predigt . Mittwoch
20 .30 Bibel stunde . — W .-Dotzheim , Mühlgasse 17 . 11 .00
Sonntagsschule , 20 .30 Predigt .

Eva » gel . - luther . Gemeinde ( der evangel .-luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,
10 .00 Gottesdienst .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
20 .30 Evangelisation . — Biebrich , Rathausstraße 67 . Sonn¬
tag , 20 .30 Evangelisation . — Bierstadt , Kloppenheimer
Straße 5 . Sonntag , 20 .3 » Evangelisation . — Schierstein ,
Wilhelmstraße 25 , 2 . Sonntag , 20 .30 Evangelisation .

Neuapostolische Gemeinde , Ädelheidstraße 81 . Sonntag ,
9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst .
— W .- Schierstein , Adolfstraße 8 . Sonntag , 16 .00 Gottes¬
dienst . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst . — W .-Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag , 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . —

Donnerstag , 20 .30 Gottesdienst . — W .-Dohheim , Luisenstr . 2 .
Sonntag , 9 .30 Gottesdienst . — Donnerstag , 20 .30 Gottes¬
dienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier . —

Dienstag 20 .00 Bibel - und Gebetstunde .
Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstraße 12 . Sonn¬

tag 10 .00 Feier der Mehschenweihehandlung . — Mittwoch
10 .00 Feier der Menschenwe -ihehandlung . — Freitag 20 .15
Gemeindeabend .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬
tag 10 .30 HoiliigungsstMnde , 20 .00 Öffentl . Gottesdienst . —

Dienstag 15 .00 Heimbund . — Mittwoch 20 .00 Öffentl . Gottes -
donst . — Freitag 20 .00 Hsiligungsstunde . — Für Kinder
Mittwoch 15 .00 , Sonntag 9 .30 .

Kochbrunnen - Konzerte .

12 .00 Allerlei — von Zwölf bis Zwei ! 14 .00 Kinderfunkspiel .’
14 .30 Ungarische Volksweisen . 15 .00 Ratschläge zur
Sippenforschung . 15 .15 Fantasien aus der Wurlitzer
Orgel . 15 .30 Landh elfer Fritz heiratet ein .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Die Kurrende zieht um .
17 .30 Musik zur Unterhaltung . 18 .30 Deutschland Sport¬
echo . 19 .00 Deutsch - polnische Austauschsendung . 19 .30
Ausschnitte von der Jubiläumsfeier der deutschen
Eisenbahn in Nürnberg .

20 .00 Malodie und Rhythmus
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine Nacht -

mrHk . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Montag , den 9 . Dezember 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch ,

Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik .
10 .15 „ Din "

hilft der Hausfrau . 11 .40 Der Dauer spricht —

der Bauer hört zu .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerles —

von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 . 15

erbring und Erziehung . 15 .35 Wort und Lied im Heim¬
abend .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Die französische Pianistin
Reine Gianöli spielt . 18 .20 „ Schüttel de Büx " . Lustige

Tänze aus allen Gauen .18 .50 Zwei Walzer von Joh .
Strauß . 19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutsch¬
landecho .

20 .00 Kernspräch und Kurznachrichten . 20 .10 Von München :

Frohes Wort und heiterer Klang .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine Nach »

musik . 23 .00 Wir bitten zum Tang !

Sonntag , den 8 . Dezember 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstaus ,

Wetter . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 ChoraGlafen . 9 .00 Von
Berlin : Feuer stech

'
auf dieser Erde . 9 .30 Von Kassel :

Evangelische Morgenfeier .
10 .00 Von München ( aus Nürnberg ) : Reichssendung :

Jubiläumsfeier der Deutschen Eisenbahn in Nürnberg .
Festakt im Kulturvereiushaus .

12 .00 Von Saarbrücken : Standkonzert . 14 .00 Kinderfunk :
Tischlein deck dich ! Ein Kasperlstück von A . Frey .
14 .45 Im Anfang war . . . Etwas zum Nachdenken .
15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Bon Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 HJ .-Funk :
„ . . . und was tut ihr ? " Ein Zeitbild . 18 .30 Bon deut¬
scher Art und Kunst : „ Altdeutsche Sagen aus der
Chronik derer von Zimmern "

. Funffolge von Dr . Wilh .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Montag , den 9 . Dezember 1935 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ 2m Reiche des Indra " von Lincke .
2 . Lago di Como von Fauchy .
3 . Lotosblumen , Walzer von Ohlson .
4 . Phantasie aus „ Die Perlenfischer " von Bizet .
5 . Das Geheimnis von Pickert .
6 . Abschied der Gladiatoren , Marsch von Blankenburg .

Kurhaus - Konzerte .

12 . Vorstellung .
( Ring „ NSKE .

"
)

Die Vielgeliebte .

Seite 22 . Nr . 335 .

Operette in 3 Akten von Nico Dostal .
Springer , Dr . Tanner , Schenck -von Trapp .

Mayer , Rufchpler , Sedina , Seligmann , Stein , Albert ,
Atzmann , Richard Böhme , Max Böhme , Dahlmeyer , Elken ,
Hospach , Jäger -Westphal , Lahr , Menz , Schor « , Weyrauch ,

Wenzel , Zeller .

st xi
<uat
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Ein lustiger Sonntag
VAR lETfe - THE ATER

Der

Sela Ne «g

Star-Programm
1.80 Sonntag 4Uhr

Fremden - Vorstellung .
Voll - VarieteKleine Preise

reine Wolle , mit Rollkragen

Capitol

Strumpfhaus

LANGGASSE 34

Webeqasse 11

und ein

Karten - .60,1

Zum erstenmal in

Deutschland ( kurzes

Sensations - Erfolg !

Die weltberühmten Clowns

5 . 90

7 . 90

ir spielen ab

heute Sonntag den

DelnwollcncllcrrenPullover
mit Aermel und Kragen .........

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm
Die vorzügliche Hauskapelle

Der angenehme Aufenthalt

~— — ■■ — -

. . es ist » ine Freude diesen
"amüsanten Film zu sehen . .

Martini - Stuben
Die gediegene Tanz - Bar

Taunusstr . 27 • Bis 4 Uhr geöffnet
Spezialität : Hühnerboullion mit El

der in ganz Deutschland

berechtigtes Aufsehen

erregte

25 . Dezember , 8 Tage 69 .70 RM .
22 . Dezember , JO Tage 85 .30 RM .

Wir drucken
war Sie brmtzm !

L.Stzelleitderg
'
W

tzostlOMmi
Stiestoemt
logMett

So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Preise : 0 .50 , 0 .70 , 0 .90,1 . 10 RM .

Nachmittags S— 7 Uhr : Tanz - Tee
Five o*clock Tea - Th6 dansent

Deutsche Volksgenossen !

Besucht die VDA - Ausstellung
im Hause der Vereinsbank , Wiesbaden , Manritiusstr . 7

„ Not des Deutschtums im Ausland ,

besonders in Sowjet - Rußland "

Geöffnet von 16 - 13 U | r und 16 - 19 Uhr . Sonntags
von 10 - 13 Uhr • Eintritt frei !

Berren Blcuie - Wcslen
in allen Größen und Farben zu Listenpreisen

Für weitere 100 Ski - Kurse an den besten Plätzen der Alpen das
130 Seiten starke , reioh bebilderte Ski - Kursus -Buch verlangen .

» Auf in den Winter 1935/36 “ . Preis 25 Pf .

Zum Wintersport
nach dem Feldberg .

Omnibussabri am Sonntag , den
8. Dezember . Anmeldung Bei

Zigarren - Bender . Langgaffe 39 .
Karl Sivvel . Wallau ,

LUGGI LANTSCHN ER
leitet unsere Kurse in

JUNGHOLZ , 1150m , Allgäu ,
das deutsche Ski -Paradies .
50 % ermäßigter Sonderzug .

mit seinen 7 Gauchos , das
Original Argentinische
Orchester singt und spielti

fiansTurba
y* d sein Attrakt . - Orch .
hören « Sehen - Staunen

2 Kapellen

Nur noch heute Sonntag :

„
Eva "

mit

Magda Schneider , Heinz Rühmann
Adele Sandrock , Hans Söhnkar .

Ab morgen Montag :

„ Polcnbluf
Anny Ondra , Ivan Petrovieh .

Samstag u . Sonntag , den 7 . u . 8 . Dez .

Das RCSklCIlZ - Cäte Wiesbaden
hält auf Tradition .

Darum Andreasmarkt - Rummel nach altem Ion .
Bei Frohsinn , Tanz und anderen Spässen !
Gibt es das gute Wild - u . Getlügel - Essen !
Ballonschlacht . Verlängerte Polizeistunde .

Sonntag ab 4 Uhr Tanztee .
Inhaber : Frau Luise Born .

lind ittr das Kind
finden Sie in unserer „ Kinderstube “ hübsche

Strickkleidung für jede Größe und zu jedem Preis .

, ,O , Exzellenz — in ihrer kleinen
Residenz

Da stimmt was nicht , da stimmt
was nicht “ !

Alles summt diesen Schlager mit !

Ein gewonnener Abend !

HELMUT LANTSCHNER
der Meister des Skisports , leitet

unsere Kurse in
ST . MORITZ , 1800 m , Engadin .
25 . Dezember , 8Tage 105 .50RM .
25 . Dezember , lOTage 119 — RM .
22 . Dezember , 11 Tage 126 .50 RM .
22 . Dezember , UTage 148 .— RM - _______________ „ ________
Alle Kurse mit Schnellzug , Verpflegung und Unterkunft , Skl - Kirsus und al .e Abgaben ,

Die selige
Exzellenz

nach dem gleichnam .Bühnenstück

von

RUDOLF PRESBER

JennyJugo

Guftav Grundgens

n & nv Der Größte und Beste
Cx J \ der 5,von Telefunken ist jetzt lieferbar .

W \ V \ ZJ Mit diesem Riesen , der alle Vorteile in sich
vereinigt , hat Telefunken sich selbst übertroffen .

„ Musik wie noch nie ! "

ünverbindl . Vorführung , auch in Ihrem Heim
durch die autorisierte Telefunken - Verkaufsstolle

8 G A - LERMSTiäi ?
Eigene Reparatur - Werkstätte

Auf der Bühne :

Claudia Alba

Kraftspiele einer graziösen Frau .

WALHALLA
4 , 6 . 15 , 8 .80 Uhr .

nein Leben IQr

narla lsabel )
Ein packendes

ergreifendes Erlebnis
mit : Viktor de Kowa

Maria Andergast
Peter Voß u . a .

HESSEN - SKI - KURSE
IIIIIIIIIMI seit 6 Jahren IIIHUMII

WEIHNACHTS - SKI - KURSE

Sonntag :
3 — 5 - 7 - 9 Uhr

"

v ) nan slebl
’
s solorl

eine POUlCt WCStC
aus reiner Wolle 9 . 50 Berufsweste 7 . 50

» iß 3um Mer , JinfloM
® * * 6t « s n . morgen Sonntag :

Itaösn und Rehragout
» Ue andere « Spezialitäten .

Prima Weine
vorzüglicher Apfelwein

otttnbl . Besuche labet ein

Weihnachten in SonneundSchnee I
Wintersportreisen in die Dolomiten
COL DI LANA

2250 Meter hoch
14 Tage , alles eingeschlossen

RM 155 . - — RM 165 . -

I ORTISEI & ALPE DI SIUSI
1236 — 3000 Meter hoch

14 Tage , alles eingeschlossen
RM 175 . -

Relseantrltt jederzeit !

Prospekte und Beratung durch :
Reisebüro J . Chr . Glücklich
Wiesbaden , Kciw - Frledr, - Pi , g, Tel 25404

iiniiiniiitianniiiffuiiiiiiiiiflffliiiimMitiuuiiiHiHiiffBHffliiiiuii

Zeitgemäße Schaufenster -

Licht Reklame
Leicht auswechselbarer Text . Zehr -

sparsam im Gebrauch .
A - L * K8per , Eltville a . Rh . '

IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIMIIIIIIIIIIHHIIfl| || ||!ll||||||| |||||| || || ||| ||||llll!|

CAFE

Corso

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

402 ■

Bootshaus TAKI7
Biebrich I AIMa

jun- und Feiertags ab 4 Uhr, Tanz frei I

tis Schläferskopf
r-estaurant immer geöffnet .

Etwas Schnee .

Rest . „ Zur Börse
“

Mauritiusstr . 8

Das Haus der guten Küche
Vorzügliche Eintopfgerichte

Ab 5 Uhr Spezialitäten :
Gänsebraten , Hasenrücken , Hasen¬
braten , Rehrücken , Rehkeule ,Reh¬

ragout , Has im Topf , Kart .- Klöße ,
Wildschweinsteak , Wildschwein¬
ragout , Hahn , Taube , Huhn auf
Reis , Rippchen , Kraut .

__ Fr . E . Racky , Wwe .Audi Damen Pullover
sind immer ein willkommenes Geschenk .
Unsere Auswahl darin ist groß und mit den

Preisen werden Sie zufrieden sein .

61Nc>

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

^ BARETT BAR DANCING .

Bleichstrasse 5

fflündiner - fiinöl - Stuben
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nach der Nuckle arbeitstei |

Jserl

Erschöpfte und zerrüttete Nerven

RADIO

en

mit praktischen Geschenken

| 38 Paradekissen

mit Kl ö p pe l e i n s ä t z e n

1 § 5 | S | M 1 ° - 2 » 3 —

Mir .

Mir .

KRANLumiiiB mein

| ökllWN EkMW I Früher Jos , Wolf Wiesbaden , Kirchgasse 6 !

Dessertsätze
echt Rosenthal

heiztl
getod
einer
vollst
zersto
roenn
Arbe
begrc
word
den
und
gebra

Rauch¬
verzehrer

das Geschenk
für den Herrn

Keramik -

Teeserviee
in allen Preis¬

lagen

Auch
mit

ürud
u . Prc

■jung

das gute Fachgeschatt in

Porzellan - Kristall -- Keramik

auch , für den schmalen Geldbeutel

Wiesbaden , Wilhelmstr . 40

s
gebie
niet

3
hatte ;
Eöh
einge

'

Hause
in da
in de

G
Wer ;

in modernen stück

Herbstfarben
Konfekt¬

dosen
in reicher
Auswahl

Werbe - Sruck1 - ch«n u«k« t schnell unv e »t
6 . Sch - Ilrnb -rg ' lch« tzvf8uchi >ruck«r <i MU

XPUeßabener CaflBlatt ^ F

ff . Kristall -

sc ’v .len

w . varsilb . teller

1 .

I

Likörserviee
mehr als 75 ver¬

schiedene zur
!• Auswahl

108" **

Weihnachts
Geschenke

von bleibendem Wert !

Porzellan ,

Feine Gläser
für den

Weihkenner

- , aus Streitendamast , erpiobte
O O n n t CLg M Qualitäten , 130/180 cm groß

Familienchroniken

Gästebücher

Foto - Alben , Fototheken

Fototresor

Zettelkästchen
Bücherstützen

Kleine Schreibzeuge

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Näh
Weltn
Pilz «

find die Quelle zahlreicher Beschwerden , von denen der Mensch nur zu häufig

heimgesucht wird . Nervöse Kopfschmerzen , nervöse Magenbeschwerden , nervöse

Muskelschmerzen und andere nervöse Schwächezustände haben ihren Grund darin ,

dah die bett . Nerven überanstrengt , überreizt und dadurch in ihrer Leistungs¬

fähigkeit herabgesetzt find , die Nervensubstanz , der Hauptbestandteil der Nerven ,

des Gehirns und Rückenmarks , ist von den Nervenzellen restlos verbraucht . Die

Nervensind zuTyrannenund Quälgeistern , zur QuelleoorzeitigenWierns geworden .

Mhrt man nun den so geschwächten Nerven neue Nervennahrungzu , so

wird die Nervenzelle wieder aufgefrischt und erhält ihre ftühere Leistungsfähig -

Frottierhandtücher

gute , saugfähige Qualitäten
Gr . : 45/95 45/100 48 100 %

50 68 80 l

in zart . Pastellfarb ., 1301160groß «

3 - 3 - 3 - I

Große Auswahl vom Volks¬

empfänger bis zum Superhet

TEILZAHLUNG

SENZ
Elsässer Platz 4
Kein Laden

elektrisch betriebenen Rechenmaschinen ebenfalls uberle >gen - k _
Sieger Vl >

Don Nuckle werden Rekordzeiten mitgeteilt , hm zu |ttne | I

Lebzeiten wohl nicht Überboten worden sind . Zum Quadrieren
_ _ _

dreistelliger Zahlen brauchte er eine halbe Sekunde . Ern « -

Reibe von 504 beliebig ausgeloster Ziffern dm rhm vor -: L

gesprochen wurden , vermochte er innerhalb 34 Minuten Ji -a L

39 Sekunden auswendig zu lernen und fehlerlos zu wieder -: |
holen . Aber diese Schnelligkeit ist gcwitz mcht wunderbarer I

als die geistvolle Methodik , nach der Ruckle M <

Rechentricks wendete er nicht an . Er war ferne -Mfsmae . Le - ereig

qabung ; sein Gedächtnis 'ließ ihn auch auf anderen EebnetenO

sticht im Stich . Aber er war Alkoholiker und arbeitete aiS

besten , wenn er nicht mehr ganz nüchtern war .

Dr . med . et . phol et rer . pol . Fred Brauns est ihm -n

den Leistungen nicht unähnlich . Auch Brauns , der heute int

48 Lebensjahre steht , hat schon als Kind feine Lüfier ver ^
bläfft und führt feine bösonLe « Begabung auf Vererbung
seitens seines Grotzvaters mütterlicherseits zurück . Ms prak -t

tischer Arzt in Leipzig tätig , zeigte er feine Fühlgtelten als

Rechen - und Gedächtmskünstler nur im Freundesftetse , bis

di « Inflation fein Vermögen entwertete und er teiuen arzt -i

lichen Beruf mit dem des Rechenkünstlers vertauschte . Seist

dem hat er seine LeistungsfLhigteit durch ständige llbuirz ;

gesteigert . Genau wie bei Rückte ist sein Sehgedächtms eben ^
aut ausgebildet wie das äkustifche . Das heitzt , es macht cha

nichts aus , ob ihm eine Zahlenreihe oder Rechenausg - W

idiTifitilid ) oÄer imiuvMid ) übcnniittcilt iDlt -b , legier

merkt er sich ZahleirUngetüme im « llgxmMnen nur wach chr ?m

klanglichen Rhythmus . . . , ,
Sine besonders eindrucksvolle Voriuhrung hat Brauns

vor der Kant - Gesellschaft in München gezeigt . Er schrieb a «

beliebig gewählte zweistellige Zahlen unteremarider an dick

Tafel und erhob diese unmittelbar in die zehnte Potenz . Zu¬

gleich liest er sich aus dem Kreist der Zuhörer Tages - unk

Iahresdaten zurufen und vermochte , ohne sich in le « «

Kopfrechnen stören zu lassen , sofort den Mei 'lrgen Loch : n-

Bettoarnifuren |
in reicher Auswahl fy.

0berlak . : Stck . ^ & 21 ^ ß
1ÜS225332 I

tag zu nennen . , .. . J'
Zum Schlutz fei noch erwähnt , da « Brauns auch über eis

aedächtnismatziges Wissen von rund 200000 Daten aus der

Weltgeschichte verfügt und also auch hier kaum auf eure Frag -

d « Antwort schuldig bleibt . Seine Borträge hält er m M
zehn verschiedenen Sprachen . 5m übrigen ist er ein außer -

ordentlich lebendiger und witziger Gesellschafter , mar .

wohl sagen kann , dah hier durchaus ,
keine ei -nfsttige BZ

gabung vorlieat . sondern ein allgemein hochbegabter KW

mit auhordentlichen Sonderfähigkeiten . s

Xsskvo - Vsokvn |
in schöner . Ausmusterung
Gr . : 105 137 110/150 1301160 «

125 « 85 Q45 Z

feett zurück Eine solche Neroennahrung ist bas zu Weltruf gelangte , nach Prof . Dr . Habermann her -

gestellte Biocitin . Aus dem Biocitin entnimmt die Nervenzelle jene werwollen Aufbaustoffe , Dte zi

ihrer Auffrischung und Erhaltung notwendig sind . Liocitin sei ,

schafft ein frisches Aussehen und

eiserne Nerven .

in etwa zwei Minuten : 47 304 000 . Aufdte Frage , wtevtele

Sekunden jemand gelebt habe , der 70 Jahre , 17 Tage und

12 Stunden alt geworden sei , gab er nach eineinhalb Minuten

big Antwort : 2 210 500 800 . Einer der Anwesenden , der zur
Kontrolle auf dem Papier mitrechnete , meinte , die Summe

sei nicht ganz iso grotz , wie Fuller angegeben habe , woraus

dieser fügte : „ Ich weite , Sie haben die Schaltjahre ver¬

gessen
" — was sich sodann als richtig herausstellte . Auch

dieser Schnellrechner war ganz ungebildet und hatte fein
latent selbst erworben und geübt , bis er zu den erstaunlich¬

sten Leistungen fähig war .

5m neunzehnten Jahrhundert hat sich insbesondere Mar¬

tin Zacharias Dafe aus Hamburg (geboren 1824 )_
einen

Namen gemacht , der schon im Alter von fünfzehn Jahren

öffentlich auftrat . Er war der erste , der als Rechenkünstler

Kunstreifen unternahm . Gelegentlich einer solchen zog Dafe
1844 in München die 52 . Wurzel aus einer 97 -stelligen Zahl
im Kopfe , aus und multiplizierte beliebige hundertstellige

Zahlen . Er konnte acht Stunden lang rechnen , ohne zu er¬

müden . Im übrigen war er geistig nicht besonders befähigt
und Verstand nichts von der höheren Mathematik . Aber in

den vier Grundrechnungsarten glänzte er und blieb lange

unerreicht . Erst der 1848 geborene Friedrich Albert He in¬

st a u s kam ihm wieder nahe . Bon Seratj Kaufmann , trat

er 1882 zum erstenmal vor die Öffentlichkeit und erregte

großes Aufsehen . Sein Programm umfahte unter anderem

folgendes : Einmaleins bis 200 ; Multiplikation dreh und

oierzifteviger Zahlen mit sich selbst ; Angabe der Gesamt¬

summe von etwa acht . bis • zehn beliebigen drei - bis Vier¬

stelligen Zahlen , sobald die letzte auf der Tafel steht ; Ermitt¬

lung des Wochentags eines beliebigen Datums .

In unserer Zeit war es insbesondere der 1929 als

Fünfzigjähriger verstorbene Deutsche Dr . Gottfried Rück Le ,
der durch seine Vollendung und Vielseitigkeit als Rechen -

tünstler in Erstaunen setzte . Seine außergewöhnliche Be¬

gabung zeigte sich im Kindes alter , und der Kutscherswhu er¬

hielt auf dem Frankfurter Gymnasium eine Freistelle . 5m

Alter von 21 Jahren machte Rückte in Etetzen fernen mathe¬

matischen Doktor . Er ist nicht nur als BartetÄünstler auf¬

getreten , er hat auch wissenschaftliche Arbeit geleistet — wrr

haben von ihm ein Werk „ Praxis des Zahlenrechnens —

und sich zu wissenschaftlich - psychologischen Prüfungen WZ Ver¬

fügung gestellt . 1904 zeigte sich der Vierundzwanzigichmge

gelegen tLid ) eines Pariser Kongresses allen dort anwesenden

Zahlen - und Recheuhinstlern weit überlegen , lind zwanzig

Jahre später blieb er in Berlin bei einen : Wettrechnen nmt

Sammel *

gedeeke
mehr als 200 ver¬
schied . zur Wahl

Tafel - u . Kaffeeservice

für jeden Anspruch und jeden Geldbeutel

Tafelservice k. 6 Pers , von RM 19 . 70 an

Kaffeeservice k. 6 Pera . vonRM7 .70 an

Besonders gern gesehene sehr preiswerte
Geschenke :

Likörservice , Limonadesätze ,

Puldingservice , Dessertsätze ,

Toilettegarnituren und die vielen

tausend anderen netten Artikel .

Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine

große Ausstellung .

Sie werden gern beraten1

mn3 ~ 7
.

vhr

,
I »

geöffnet ß

Weiße Tischtücher |
mit passenden Servietten , 55 55  Ä

baumwollen halbL
II0050 1301160 1251160 A

Tischtuch . 1 . 35 2 . 95 3 . 25 4
Serviette : 391 584 604 |

Kissenbezüae

aus gutem Stoff , festoniert

FlaiMW I
j Klssanbe » » . .

92 cm breit v
mit Hohlsaam “ • im stoff gestickt

aus gutem Haustußh .
Gr . : 150/225 150 / ? 4O 150 '250

265
« 955 yieo
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Rechen - Genies .

Menschenhirn , schneller als Maschine . — Der Tagelöhner von

Chesterfield . — 200 000 Geschichtszahlen im Kopf . — Höchst¬

leistungen im „ Tran " .

Von Carl Graf v . Klinkowstroem .

Die Geschichte hat uns eine Menge Beispiele von hervor -

ragenden Gedächtnisleistungen überliefert . Seneca erzählt
von sich selbst , er habe zweitausend Verse nach einmaligem

Borsprechen fehlerlos wiederholen können . Vom König Cyrus ,
vom Käufer Hadrian und von Scipio Africanus wird uns

berichtet , sie hätten alle Soldaten ihrer großen Armeen beim

Namen gekaunt . Der gelehrte 5ofeph Scaliger fall m 21

Dagen den ganzen Homer und innerhalb vier Monaten alle

griechischen Dieyter auswendig gelernt und behalten haben ,

llffenbach fast 1710 -jn Hannover einen blinden Magister

namens Libbes , der mit Leichtigkeit tausend Namen c -der

Zahlen , -die man ihm vorsprach , -in der richtigen Reihenfolge
wie auch umgekehrt wiederholen konnte . Ebenso gab er , wre

h^ r -ichtet wird , ganze Predigten , die er nur einmal gehört

hatte , wörtlich wieder .
Von der Verwendung eines solchen uberdurch ch/nrturchen

Gedächtnisses zur Ertedlgung von verMickelten Rechen -

Operationen hören wir aber erst im achtzehnten Jahr¬

hundert . Da lebte im Jahre 1751 zu Elmton bei Ehester -

field ein einfacher und ungebildeter Mann namens Iedeteag

Buxton , der fein ausgezeichnetes Gedächtnis auf allerhand

kopfrechuevische Leistungen trainiert hatte . Gefragt , wie arog

die Quadratfläche eines Feldes von 423 englischen Ellen

Lauge und 383 Ellen Breite sei , erwiderte er m zwer
Minuten : 162 009 Ellen . Auf die weitere tyrage , rotemel

Morgen besätes Feld grotz wäre , sagte er nach elf Mtuuten :

33 Morgen , 1 Vorlina , 35 Ruten und 20M Ellen . Nach der

Anzahl
'
von Gerstenkörnern , dte , mebeneinanbcrgelegt , eine

Länge von 8 Meisen decken würden , befragt , gab er mr ein¬

einhalb Minuten die Zahl 1520 640 an . Oft waren dte Auf¬

gaben die man ihm stellte , weit verwickelter , aber stets ver¬

mochte dieser Tagelöhner , ohne sich durck ) Lärm oder der -

igleichen int geringsten stören zu lassen , im Kopf die Rechen «

arbeit zu bewältigen . Die Resultate behielt er monatelang

im Gedächtnis . . „ S1
Die gleiche Fähigkeit bezug ein stebziMhriger Neger , der

1789 in Virginia ( USA . ) lebte . Er war,natürlich m ferner

Gegend dafür bekannt , und feder durchreiieude Fremde stellte

den alten Thomas Fuller auf die Probe . Dre Frage ww

siele Sekunden eineinhalb Jahre enthielten , beantroorteteer

Nimm daher beizeiten Biocitin , nähre und pflege die Nerven , ehe sie danach verlangen

Biocitin ist in Pulverform von 3,20 Mark an , in Tablettenform zu Hw

und 3,20 Mark in Apotheken und

Drogerien erhältlich . Drucksache — ■
" ITS I ?

nebst Kostprobe kostenfrei von der SL Illi ■ | ■ [% l j
v^ - ° « riHM . M - citinsakrik , Berlin SW 2SM . ■ ■ I
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Karie nira
in feinen Kästchen

Briefpapiere LWeihn .- Packung - . 55 , - . 90,1 . 50

Rudolph Karstadt A . - G . Wiesbaden
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Einfache Briefblocks . . .
Bessere Blockmappen . .

Farbiges Papier in Blocks
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Dein Eintopf , Volksgenosse , am 8 . Dezember , lüht
die Töpfe bedürftiger Volksgenossen dampfen .

Tue deine Pflicht am Eintopfsonntag !

Briefpapier
ein guter Gedanke !

'
Rauch¬
tisch
ca . 48X48cm

21’ Zwischen -
ooden , Nuß -
baumplatten
anpoliert

1 . 10 , 1 . 50 , 1 . 85 usw .

Polster¬
sessel
mit geschlos -
senenSeiten ,
Sitz gefe¬
dert,modern ,
Bezugsstoffe

tot , der andere starb bei der Operation im Vürgerhospital .
Der dritte in Mitleidenschaft gezogene Arbeiter fand eben¬
falls Aufnahme im Bürgerhospital . Sein Zustand gibt zu
Besorgnissen keinen Anlast . Die Getöteten sind beide verhei¬
ratet , einer von ihnen hinterläßt ein unmündiges Kind .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 6 . Dezember ist
in Stendal der am 1 . April 1903 geborene Paul K ilz
hingerichtet worden . Kilz war vom Schwurgericht in Stendal
wegen Raubmordes an der ISjährigen Landarbeiterin Jerta
Paulisch zum Tode verurteilt worden .

Überfall auf eine Bank in Amerika . In Fr a n k I i n im
Staate Ohio überfielen drei Räuber die Orstsbank . Sie be¬
gannen sofort zu schießen , worauf sich die Bankangestellten
zur , Wehr setzten . Ein Räuber wurde bei dem Kampf
erschossen . Ein P o I i z i st , der hevbetgeeilst war , wurde
schwer verwundet . Di « beiden übrigen Verbrecher
flüchteten mist 7 0 0 0 Dollar . Sie verloren aber das
E e I d unterwegs . Ein Fußgänger , der den Überfall bemerkt
hatte , hatte , den Motor des Kraftwagens der Räuber abge -
stellt , sodaß sie ihren Wagen nicht benutzen konnten . Tie
Banditen zwangen daraufhin zwei Frauen , die mist ihren
Kraftwagen vorüberfuhron , sie in ihren Kraftwagen aufzu -
nehmen und davonzurasen .

50 Hinrichtungen in Schantung . Wie aus Tsinanfu ge¬
meldet wird , ordnete Gouverneur Hanfuchu der Provinz
Schantun g , wo in den letzten Tagen ebenfalls Verfechter
der Sslbstästdigksistsbewegung ausgetreten sind , schärfste
Gegenmaßnahmen an . Er lieg über 200 Personen verhaften
und 50 -sofort hin richten .

Schwerer Betriebsunfall in einer

Zellstoff - Fabrik .

Hagen ( Westfalen ) , 7 Dez . Heute morgen gegen 4 Uhr
cr Zellulosefabrik Häcklingen in Hemer bei

Iserlohn ein chwerer Fabrikunfall . Ein mit Dampf qe -
herzter Zellulosekocher , in dem Holz zur Zellulosebereituny
gekocht wurde , mst aus noch unbekannter Ursache plötzlich aus -
etl }

a *t.?,e5 Dre Dächer dieses Teiles der Fabrik wurden
vollstandtg niedergerissen und die Werkseinrichtung wurde
zerstört . Das Hauptgebäude des Werkes wurde ebenfalls
wenn auch geringfügig , in Mitleidenschaft gezogen . Vier
Arbeiter wurden unter dem zusammenstürzenden Gemäuer
begraben . Bon ihnen sind drei als Leichen geborgen
worden , Ern viertes Todesopfer liegt noch unter
den Trümmern . Ein Arbeiter , der schwere Brandwunden
und Kopfverletzungen erlitten hat , wurde ins Krankenhausrrrmr • tttntt hntfl > __ xi . .. «.•• '

Drei Kinder lebendig verbrannt .

Memel , 7 . Dez . In dem Dorfe Pikelen im Memel -
gebiet brannte das Wohnhaus des Landwirts Navikas

T ruhe aus Elba - T - . . L _ aus Elba -' ,Une schnür mit 1/UHe schnurund
Peddigrohr und Con Lisch , mit apar - Qpn
buntem Bezug fern Bezug . . ' ov

Sessel wsT
!ße

<Weide , mit
Wulstrand , schwarze
Rosetten

. Schwerer Baugerüsteinsturz in Köln . Am Donnerstag -
mlsttag stürzte in dem Treppenhaus eines Neu -
b a u e s rn der Schildergasse ein in 15 Meter Höhe ange¬
brachtes Baugerüst mit zwei Bauarbeitern und einer be¬
ladenen Schrebkarre ein . Die beiden Leuste stürzten mitsamt
dem Gerüst und dem Baumaterial durch zwei weitere Schutz -
ge rüste bis

_tn den Keller des Gebäudes , wobei von zwei im
Unterqechog stehenden Bauarbeitern einer durch einen
herabfallenden Hebel in der Seite verletzt wurde , währendder andere noch rechtzeitig beiseite springen konnte . Die
beiden Ab gestürzten wurden mit furchtbaren Ver¬
letzungen aus der Tiefe geborgen . Einer war aber bereits

^ ästmafkhlno RM . 115 .— gegen Barzahlung .
Weltmarke , „ fabrikneu , volle Garantie , auch aufT ^llzahl . wochentl . RM . 1 .50 m . entfvr . Aufschlag .
^ Rate Jan Lretg . | or fr . Haus o . Anz . — Alt -
22 ^ . 1. Zahl . Gro ch. Rheinstr . 88 .

KOCH AM ECK
zeigt viel .

© Itern waren zur Feldarbeit fortgegangen und
batten rhre Kinder , eine zehnjährige Tochter und zwei
« ohne im Alster von s e ch s und v i e r I a h r e n zu Hauie
eingeschlossen . Plötzlich sahen die Nachbarn , daß aus dem
Hauie Flammen emporschlugen . Es war nicht mehr möglich
m das brennende Haus einzudringen , so daß die Kinder
in den Flammen umkommen mußten .

Es ist anzunchmen , daß sie während der Abwesenheit der
Elstern mit Streichhölzern gespielt haben .

Teppiche , Läufer , Stepp - und
Daunendecken bisWeihnachten

noch ohne Anzahlung
in 10 Monatsraten . Verl . Sie um -
geherrd "mehren unverb . Besuch .
Generalvertr . Lucke , Wiesbaden ,
Fuchsstraße 15 , Parterre links .

. KU , cV BLAUPUNKT SUPER 4W55
Ein 4 - Rohr - Super mit Kreiselantrieb

f
* * * « /¥ * ■* * für RM 265 .— mit Röhren !

- kV * _ .
Das vollkommene Fernempfangsgerät : trennscharf ,

eAX weitreichend , stark und schön im Ton • Seine 2 entschei -
\ V * tV * denden technischen Neuerungen : Der Kreiselantrieb , der

,
”

a . aas Einstellen der Sender zur Freude macht , und der automa -
äVv usche Wellenschalter , der es überflüssig macht , auf die verschie -
V denen Wellenbereiche umzuschalten !

,n I
"edem 9u,en Fachgeschäft . Prospekte durch , Idepl Werke AG . , Berlin - Hohenschönhausen

'
Polster¬
sessel
Sefed . Sitz ,
verschiedene
= ezüge , nuß -
baum farbig ,
anpoliert

Neuordnung des Rundfunkausstellungswesens . Auf
einer Sitzung _ des Propagandaausfchustes der Rundfunk -
arbeitsgemelnstchaft bei der Reichsrundfunkkammer wurde
lung des gesamten Rundsunkausstellungswesens getroffen ,
lung des gesamten Rundfunksstellungswesens getroffen .
Die Aufsicht über das Ausstellungswesen wird laut
Reichsgefetz vom 12 . September 1933 vom Werberat der
deutschen Wirtschaft ausgeübt , an den alle Anträge auf Ge¬
nehmigung von Ausstellungen zu richten sind . Laut Sonder¬
abmachung mit dem Werberat sind die Anträge auf Rund -
lUnkausstellungen und Funkschauen künftig ausnahmslos
über die Reichsrundfunkkammer , Berlin SW . 11 , Anhalter
btraße 13 , einzureichen . Ohne Zustimmung der Reichsrund -
funkkammer werden Ausstellungsgenehmigungen vom
Werberat nicht mehr erteilt . Die

'
durch die Rundfunk -

arbeitsgemeinschaft von der Reichsrundfunkkammer repräsen¬
tierte Rundfunkeinheit wird ab 1936 jährlich 10 größere
Rundfunkausstellungen in den verschiedenen Wirtschafts¬
gebieten des Reichs , verbunden mit großen Rundfunkwerbe¬
wochen , durchfuhren . Zur weiteren Erörterung der Rund -
junkpropaganda hat die Reichsrundfunkkammer Rund -
fun k w e r b e w a geu eingesetzt , die nach einem bestimmten
Reiseplan in allen Gauen an den örtlichen Funkschauen des

Briefpapiere in Geschenkpackungen
25/25 - u . 50/50 - Inhalt zu 1 . 25 , 1 . 50 , 2 . - usw .

Elegante Herren - Papiere wie
Bütten - Pergament - Leinen

Briefkarten u . - Umschläge

Radio
tisch
ca .58x40cn
m - Zwischen
baden , Nuß -
baumplatten
anpoliert

Wolle
in reicher
Auswahl !

Groh u . Balch
Ellenbogen ,

gaste .

von

von

von

Stimme aus dem Publikum:
“

„ Mit " Neuser - Kleidung wird aus Dir
von Kopf bis Fuß ein Kavalier !“
Darum kaufen auch Sie Ihren neuen
Wintermantel oder Anzug in un¬
serem Spezialgeschäft für moderne
Herren - Kleidung . Unsere Stoff -
qu a 1 i t ä t e n : gut bis hervor¬
ragend ! — Unsere Preise : zeit¬
gemäß niedrig ! — Unsere Aus¬
wahl : für jeden Geschmack das
Richtige : — Auch kleine Weih¬
nachtsgeschenke , wie Hausjacken ,
Hosen usw ., erhalten Sie vorteil¬
haft bei uns . Wer sich selbst oder
seinen Angehörigen Festfreude
bereiten will , komme zu

lUuMT & Co-
.

Wiesbaden ,
Ecke Friedrichstr , u . Neugasse .

DieAnschaffungwirdJhnen
Mit gement Befragen
Segen ungeniert bei -

F . Stoll

Köppersbusch -

Herde u.
- Osten

Hellmundstr . 33

Der Wunsch

jeder Hausfrau
ist der Vorwerk -

Kobold
das ideale Universalgerät
welches als :

Staubsauger
Bohner
Haartrockner
Heißluftdusche
Vergaser und
Mottenvernichter

verwendet werden kann .
Monatliche Rate 5 .- und 6 . - Mk .

Verlangen Sie bitte kostenlose
Vorführung durch Vorwerk & Go . ,
Abt . Vorwerk - Kobold
Wiesbaden , Friedrichstraße 12

Das sind

praktische
Weihnächte
Geschenke !
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Verniietilngen

7 Zimmer

autc6 Zimmer
Kaiser - Stiebt . kR

Sonnens . . 7 3 . r
u . reich ! . Zu bei r
zu nenn . NÄ
tm 1 . Stock . 4 B* 2 - ~tm 1 . Stock .

Hochherrschastliche
Stni

5 Zimmer

Tüchtiger Verkäufer
3 . Wagen , erste Rei

1

Stellen «

Angebote

Läden und
Eeschäitsranme

<
I
(
<
<

zu
ga
15

G
n
1
o
1

I
SU
M

( eventl . auch Fräulein ) , beroor -
gegangen aus der Kohlenbranche .
auch gewandt in Stenograobie u .
Maschinenschr . . sofort gesucht . Zu¬
schriften unter S . 288 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Gute Vertretung frei !

Ohne Kapital können Sie lick
eine seriöse Dauereristenz auf -

bauen . Als leisiungsfiih . Unter¬
nehmen der Branche beliefern wir
nur Großverbraucher , Industrie u .
Behörden . Selten hohe Provikron
u . Svesenzuschuß auf llmsatzbasis
werden geboten . Bei guten Um¬
sätzen Festanstellung u . Fahrzeug .
Eilang . u . P . 8498 an Anzeigen¬
gesellschaft m . b . H . , Fraukfurtmain

3 -
,

i - ii. 5 - Zim .
- Ulohn .

Heizung , Warmwasser , Auf¬
zug . Taunusstraße 58 . » Deut¬
sches Haus -

. Näb . im Hause
4 . St . F . 28276 . Besichtigung
11 bis 1 Uhr .

3n herrschaftlicher Villi
beste Kurlage

5 -Zimmer -Wohn « » a

Schiersteiner
Str . 27 , Part .

Bismarckring .
Hochvart . . 2 Teilwohnungen ,
bestehend aus i «

6d)öne 3 - WMl - MhlMg
mit . Bad . Z .- Hzg . . Lift i . S . ,
Taunusstr . 11 . 3 , z . 1 . 4 . 1936
preiswert zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

„ Deutsches Haus
"

Taunusstrahe 54 und 56 .
Hochmod . besonders schöne

Z - Zimmer - Wohnungen
mit einger . Bad . Warm -
wasserhz .. Warmwass .-Vers .
und Personenauszug . Näb .
Taunusstr . 56 . P . T . 26623 .
Zu belicht , zw . 11 u . 1 Uhr .

menet
und Meter

Met
( 3 . 3b . 2b ) sucht
sofort Stell ., am
liebst , bei Herr¬
schaft . Ang . u .
F . 292 an den
Tagbl .-Verl .

Ni ) . 6tr . 61
Md

für 40 und 45 R >M . monatlich
ju vermieten vurch :
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 . Tel .25884 .

S5L
Stic
Dittr

JhnörzWe KpreWildmW
anfangs 20 , mit fast 2jähriger Er¬
fahrung . sucht Stelle bei Arzt od .
Zahnarzt . ( Bescheid . Ansprüche .)
Angebote unter Z . 9 . 410b an
Ala , Düsseldorf 24 . F562

Meidet
f . Herrerckleider
Ausbessern und
Aufbügeln sofort
« ei . Tel . 21877, .

Gekuckt
für vormittags

anständigen
jungen Mann

g . freie Kokt u .
Bez . Geisberg -
straße 36a .

Klovstockstraße 11 . 2 . Stock ,
schöne sonnige

5 - Zimmer Wohn
sofort zu vermieten .

Taunusstr . 64
■ Gartenh .. direkt am Nerotal ,

W schöne 3 - u . 4 - Zimmer - Wohn .

■ zu vermieten durch
I . Ehr . Elücklick .

W Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

3 - 3immet -

üodnung
mit Zubehör .

Mickelsberg 28 ,
3 links

zu vermieten .
Will « Stern .

Kirchgasse 76 .
Tel . 27363 ,

Sck . 3 -Z .- Wohu >
rum 1 . 1 . 1936
zu um . Meyer ,
Sellmundstr . 39 .

3-M . ' MWg .
Karl - Ludwig -
Stratze 8 , 1 ,

f . 525 RM . Fr .-
M . sof . zu ver¬
mieten Näheres

, Schöne _
Win . -Wn .

6Watze 21,2
zu verm . durch
2 . Cbr . Glücklich

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

Lllerarchrastr .

üerrschaitlick
7-Zim .-Wol

vollkommen
standgesetzt ,
reich !. Zube
u . all . Komio
zu verm . N
daselbst . Part

5 -Zim . -Wobn .
in bester Kur -
tage ab 1 . 2 . 36

zu vermieten .
Tel . 20125 .

Schöne 5 - Zimmer -Wohnong

Geisbergstr . 1,1
( Ecke Taunusstrahe )

preiswert zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

Tüchtiges

MeiumiiWu
das kochen kann ,
für kl . Haushalt
zum 15 . Jan . o .
1 . Febr . gesucht .
Ang . u . M . 296
ort Tagbl . - Verl .

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßigist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
(Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge-
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müffen
auf der RückseiteHarnt
and Anschrift des Be-
werberr tragen .

Der verlas .

Sette 26 . Nr . 335 .

6 -Zim . - Wobn .
n . 3ob .. Hochp .

des Hauies
Sck . Aussicht 44
sof . . evtl , später ,
für 100 RM . zu
verm . Näh . bei
Scheer i . Hause .

Mädchen sucht
Stundenarbeit .

Angebote unter
E . 289 a . T .-Vl

j LMutze Monen |

ISewerdlichesPersonals

Jg . Kraftfahrer ,
ehemalig . Tart -
Chauffeur , sucht
Arbeit . Ängeb .
unter M . 289 an
d . Tagbl .- Verl

Wielandstrahe
Moderne 5 - Zimmer -Wohnung ,
2 . St .. Küche , einger . Bad . Z .-
Seizg .. 2 Keller . 2 Mansarden .
Miete 100 RM .
Moderne 5 -Zimmer - Wohnung ,
Parterre , Küche , einger . Bad ,
Zentralh ., 2 Keller , 2 Mans .,
Miete 85 RM „ vermietet

„ Merwa "

Verwalt . - u . Finanzierungs -
Gesellschaft m . b . S .

Wiesbaden ,
Eertchtsstraße 3 .

M Heizung ,
Luisenvlatz 4 . 2 ,
sofort zu verm .
Näheres Rbein -
straße 95 . Erdg .
Tel . 59711 .

Willy Stern I
Kirchgasse 76 . Tel . 273tz Uch

4 - Zim . - Wohn .
m . Eartenbenutz .
billig zu verm .

Martrn ,
| Straßenmübl -
1 weg 13 .

■ Schöne 4 - u . 5 - Zimmer - Wohn .

■ Am Kchl -FriM -M v

W Zentralheizung freie Lage , zu

■
vermieten durch

I . Chr . Glücklich .
W Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

G Schöne

eins . Bad . Z .- Szg . . Taunusstr .
( gegenüb . Kochbr .) . Lift i . H . .
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

SS . k. 4 - Z .-W .
m . Bad u . Balk . .
r . H . . z . 1 . 1 . z . v .
N . Philivvsberg -
straße 20 . Erdg .

l IMMIItt . 39 5
• schöne 4 - Zimmer -Wohnung •

G mit Bad zum 1 . 12 . z . vm . J
M Sans Dammer ,
Z Bismarckring 27 ,
! Tel . 25830 .

Guten Verdienst
für ordentl . redegew .

Hausrverber
durch neuen ges . gesch . Artikel .
Preis nur 1 .80 RM . Leicht .
Verkauf . Bewerber u . H . 287
an den Tagbl .- Verlag .

2 -, 3 - od . 4 - Zim .- Wohn . m . Seiz, . I
u . Zub ., herrlich u . fr . geleg . . sof . I
od . spät , zu verm . Ruhbergsti . 15 . 1

HellMnU . IK
schöner Laden

m .2 -Zim .-Wobn .
sofort od . später ,
seither Sveise -
haus . zu verm .

Schön , mod .
Laden

m . 2 Neben -
raum . i . best .
Geschäftslage
der Bleickktr .
btll . zu ver¬
mieten .
Jmmobilien -

Verk .- Gcs .
Wilhelmstr .S .

Tel . 26550 .

Weibliche Personen

tafntän . Personal

5 -M . - WD .
1 . Stock , m . Zub .
zu verm . Duhm ,

Zimmermann -
straße 4 .

Wilhelmsttatze 40

8 - Mmmer -

Wohnung
Zentralbeiz . . Aufzug . flieh
Wasser u . reich !. Zub .. evtl ,
geteilt in 5 - u . 3 - Zimmer -

Wohn . . sof . oder später zu
verm Porzellanhaus Ktehl .

Junge Dame
f . Verk . u . Büro ,
mögl . Textil , n .

auswärts ges .
Bildangeb . unt .
A . 420 an T . - V .

s Haiisperfonal \
Ev . Alleinmädch .
zum 1 . Januar
in kl . Arzthaus¬
halt ges . Lohn
30 RM . Wäsche
wird ausgegeb .
Vorzustellen 12
bis 1 oder nach
6 llbr . Adr . im
Tagbl .- Vl . La
od . U . 289 a . d .
Tagbl .- Verl .
Ges . zum 1 . Jan .

mm » .
das alle Haus¬
arbeit tut und
ganz selbständig
und sicher gut
kocht , zu älterem
Ehepaar in Gin «
fam .- Haus , Geg .
Adolfsböhe . An¬

gebote unter
Hermann 1870

„ hauvtvoftlag ^ -

Sch , gr . Eckleü
auch zu A
ftellungzw ..
30 RM .. z. i
Gr . Zim . m .
Wafs .. sev v

gang . 18
2 Zrm . u . Kü
Frontzsp .. J
Abfchl . . 28 $
Näb .Arch .W ^

■ ■ ■ ■ ■
Eine schöne le
Werkstatt S
zu verm . T"
weidenstraße

WWW

^ lannolla

____ W Ladung
Lurctz Anzeigen im

HSiasbafcanct Sagblaff
belebt das Geschäft

Fl . saub . zuverl .
Mädchen

mit Räbkenntn .
sucht Stelle in
kl . Haushalt z.
1 . od . 15 . Jan .
od . 1 . Februar .
Ang . J .282 T .-V .

Für junges
Mädchen

suche Stell , zur
Erlernung des
Haushalts . Ang .
u . K . 286 T .- V .

Läden , helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . , Lager ,
Wein - u . Brer -
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

M - lilM
Wallufer

Straße 3 . Hochv .
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Rheinstraße 95 ,
Erdg . T . 59711 .

5 = und 6 -

M - Mohn.
i . Kurlage . mod .
mit Zentralbeiz . ,

aus -erst billig
sofort od . spater

zu vermieten .
Ang . u . ll . 292
an Tagbl .- Verl .

mit Zubehör ,
gr . belle Räume ,
i . H . Jabnstr . 30 ,
2 . St . , zu verm .

Näheres
Karl Witte ,

Moritzstraße 7 .
MMOM —

4 -W . -WD .

mit Et . - Heizung .
zu verm . Nab .
Müblgasse 17 . 1 ,
8 — 13 , 15 — 17 . _

4 - 3 . --MW .

Philippsberg -
straße 17/19

Näh . bei Haase ,
Alwinenstr . 18 . ,

Sonnige
4- Zim . -Woh » .

Bad . Volk . , z. v .
N . Herderstr . 1 .
1 . St ., Bei Groh

4 - Zim . -Wohn .
n . Zub . i . 1 . St .

des Hauses
Herderstrahe 13
sof .. evtl , später ,
zu verm . Näb .
Nikolasllr . 20 , P .

Sonnige
4- Zim . -Wohn .

Bad Balk . z. v .
N . Herderstr . 1 .
1 . St ., Sei Groh

M
2 . Stock .

Bad . Balkon u .
Zubeb . , evtl . sof .
zu verm . Näb .

Milch .
K .-Fr .- Ring 88 .
Part . od . 3 . St .

mit eia . Wagen , erste Reisekrast ,
f . hies . Bezirk sof . gesucht . Hoher
Verdienst . Nur erstklassige Klärte
finden Berücksichtig . Bley -Werke ,
Naumburg/Saale . K195

Slhm !möl >iWtze 5,1 .
neu hergerichtete

5 - 1L S - Wm - WlA
mit Heizung , Bad und alle «
Zubehör zu vermieten . Näher «
Pauly , daselbst . Fernfpr . 2681g .

Ring 48 , 3 .
vrächt . WohnHW

Sonnige

4 Zim . -

Wohng .
mit Etag .- Heiz . ,
eingebaut . Bad .
zum 1 . April 36
zu verm . Lahn -
str . . Ecke Zieten -
ring . bei Witte
im Zigarrenlad .
« MMMMt

Schöne

• in mod . Hause . Babnbofstr . 8 .

• Lift im Haufe , zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich .

G Kaifer - Friedrich - Platz 3 .
■ Im Zentrum der Stadt

■ Marktstratze 12
■ schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu

■
vermieten durch :

3 . Cbr . Glücklich .
W Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

SiMniiche Perfonenj

tzewerblicherPersonnl

Junger tücht .

DllMN - FriseU
in Dauerstellung

sofort gesucht
Ang . u . E . 288
an a . agbl . -Verl . Lg .-R . z.

Str . 14 .
Büro m . Zg
Heiz , zu *
Näheres 9 #

gartenstr .

Beffitdl
2 grobe R «
mit clektr .. "

zu verm -ea

Führende

Lehens vcrsidienmßsßesellsdiatt
beabsichtigt für Werbung und Organisation des Mittelstandsgeschäftes in

Groß - Frankfurt , Mainz - Wiesbaden und Darmstadt

je einen erfolgreichen

iflcinlcDcns - Spczlalistcn
einzustellen .

Besonders günstige Tarife !

Große Verdienstmöglichkeiten durch feste Bezüge
bei hohen Abschluß - und Inkasso - Provisionen !

Gefällige ausführliche Angebote unter A . 440 an den Tagbl . -Verlag .

K195

1ZIM . II . Md
zu verm . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein
W .- Bierstadt ,

Taunusstr . 16 .
1— 2 - 3 .- Wohn .

Küche . Kell ., ev .
mit Garage , in
W .-Dotzheim , zu
vermiet . Ang . u .
S . 292 T .-Verl .

Suchen Sie eine

Wohnung t
Dann

Berthold Jacob )
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

2 Zimmer

Babnbofstr . 9 ,
Hth . Dachst . ,

kleine 2 - Zim .-
Wohn . an einr .
Person od . ält .
Ehepaar zu ver¬
mieten . Näheres
Vdh , 2 . Stock .
Herrnmüblg . 3 .

Hth . Dach ,
2 -Zim .- Wobn .

zu verm . Näh .
Blümer ,

Dotzb . Str . 61 .
Röderstr . 20 kl .
2 - Z .-Wobn . . ev .
m . Werkst . , zu v .

Stiftstr . 7 , 1 ,
sonn . 2 - Zimmer -
Teilw .. Balkon ,
Sveiiek .. Keller .
Mans . z . 1 . 1 . 36
Bes . v . 1— 514 .

2 -Zimmer -
( TeiD -Wohn -

1 . St . , m . Allein¬
küche . Bad und
Zub ., 53 RM .
mtl ., sof . an jg .
Ebev . Zu erfr .
bis 3 llbr Dotzb .
Straße 64 , Part .
links ._____________

2 - Z.
- MW .

Bad , Balkon ,
neu bergerichtet .
zu vermiet . Be¬
sicht . 10 — 3 llbr .

Schmidt ,
EltvillerStr . 21 °
2 Zim . u . Küche
ab 1 . 1 . 1936 zu
verm . Besichtig ,
ab Sonntag tägl .
von 1 bis 3 Uhr

Hallgarter
Strane 6 , P . r .

2 kehr schöne
Zimmer

mit kl . Notküche
an einzelne ( n )
Dame od . Herrn
zu vm . Dräniert .
straße 62 , 2 .
eeeeeeeeee

2- 3 - Z .- Wobn .

Mttm Näh .
rgasse 46,1

eeeeeeeeee

2W . , Külhe
u . Keller . Gib .
Part . , neu 6er «
8er ., z. 1 . 1 . 36

zu vermieten .
Ang . u . O . 292
an Tagbl . -Verl .

Schöne sonn .
2 -Zim .-Wobn .

Dachstock , sofort
bill . zu vermiet .

W .-Rambach ,
Kehrftr . 22a .

In 2 -Familien -
haus schöne

2 ^ -Zimmer -
Wohnung

mit Znbebör
in freier Lage ,
sofort zu verm .

W -Rambach ,
Nauroder

Strane la .

Neubau , sonnige
3 - Zim .- Wol >n .

m . Bad zu vm .
W .- Bierstadt .

Taunusstrane 1

Moderne

343im . <
sofort od . später

zu vermieten .
Anfr . u . W . 292
an Tagbl .- Verl .

Sch . so « . Wohn . .
3 Zim ., Küche ,
2 Keller , kos . od .
später vrw . z. v .

W .- Schierstein ,
Saarstrabr 16 .

Seerobenstr .32 . 1
Ecke Zietenring ,
5 - Z .- Wohn . mit
Zubeh . zu verm .
N . Rheingauer
Str . 25 , 2 rechts .
Walluf . Str . il . 2

sonnige
5 - 3im . - Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Wellritzktr . 3
5 Zim . . 2 Man¬
sarden . 2 Keller ,
auch f . Etagen¬
geschäft gerign ..
zu verm . Näh .
Wallufer Str . 7 .

5 - 3 . - WM .

m . einger . Bad ,
evtl . m . Etagen¬
heizung . zu vm .
Näh . bei Hgxel ,
Lahnstrane 12 , 3

Kavellenstr . 36 ,
i . 2 . Stock , sonn .

5 - Zim .- Wohn .
m . Balk .. einger .
Bad u . Zubeb .
zu vermieten .
Moritzstr . 49 . 2 ,

schöne große
5 -Zim .-Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

Müllerstr . 8 . 1 .
sonnige

5 -Zim .- Wohn .
mit allem Zub ..
mit Kackelöf . . z .
1 4 1936 zu vm .
Ries . 2 . Stock .

Tel . 22944 .

KW «

Strode 33 m

sonnige
5 -Zim .- Wohn .

zum 1. Avril o .
trüber zu verm .
Näb . 1 . St . r .

SWW . 5,3
schöne sonn .

5 -Zim .- Wobn .
sof . od . sp . zu v .

Schenkendorfstr . 6
schöne

5 - 3im .- Wobn .,
1 . Stock , oreisw .
zu verm . Näb .
b . Krapp , Part .

Scköne ,
5-W . DG .

Hellmnnd -
ktraße 14 . 1

zu verm . durch
2 . Cbr . Glücklich

Kais .-Friedr .»
Platz 3 .

m . Bad , Zubehör , Etagenbeizua L . . .

Biilwiolftoie 49,21 te
* ■ SU

2. (
Web !

LM .
Arnd >

Stellen -

Gesuche

| Weidlich? Persmn

s kauW «. Personal

Bilanzs .
Buchhalterin .

gew .Stenotypist . ,
ücht Stelle , evtl .
Aush . Gef . An¬
fragen u . 2 . 286
an Tagbl .- Verl .

Buchhalterin .
hilanzsrch ..m .all .

Spart , d . Buchs ,
vertraut , lehrt ,
in Korrefpond ..
Steuer - . Lohn - ,
Mahn - u .Klage -

wef . s. Stellg . a .
aubevb . Wiesb .
Angebote unter
S . 289 a . T .- Vl .

jlSewerdliches Personals

Büglerin
sucht halbe Tage
Beschält , in Pri¬
vat . Angeb . u .
S . 291 an T .-V .

hMspersonal |

Stütze
perfekt i . Haus¬
halt sowie Koch ,
und Näharbeit ,
langj . Zeugnisse ,

sucht Stellung
zum 1 . 1 . 1936
od . später . Ang .
W . 290 T .- Verl .

Sielt , tüchtiges
Alleinmädchen

sucht Stellg . z .
15 . 12 . 35 oder
1 . 1 . 36 . Ang '

, u .
B , 293 an T .-V .
Allst . sol . Frl . s.
Std .- Arb . Ang .
u . ll . 285 T . -V .

3 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 3 .

zweimal 3 - Zim .-
Wohn . ( Teilw .)
mit Küche und
Zubeh . zu verm .
Näb . 1 . Stock .
Kleistttr . 13 . 1 .
geraum ., in Belt .
Zuitand befind ! .

3 - Z . - W0W .

m . Bad , Erker ,
u . Balkon , ver -
setzungsb . ab so¬
fort zu vermiet .
Näh . Part , r .
Sckarnhorststr . 4
Hochp . . 3 - Zim .-
Wobn . sofort od .
später zu verm .
Näb . 1 . St . lks .
Drei gr . sonnrge

Zimmer .
Küche . Bad .

Mansarde , zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Adelheidstr . 35 .
2 . St . r . . an der

Adolfsallee .

3 - bis5 -3im. -

WohMg ,
Adolfstraße 10 .

Vdh . Part . , auch
f . Arzt od . Büro
geeig . , sof . zu v .
Näb . Vdh . 1 .

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

A . Kaik .- Friedr . -
Bad 6 . Etb . 1 .
mtl . Miete 57 .—
zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .____
Schöne

3 -M . - WM .
zum 1 . 1 . 1936 ,
Bierst . Höhe 6 ,
1 . Et . , zu verm ..
monatl . 65 RM .
Näh . dorts . od .
Verw . Conrad .
Kellerstraße 11 .

3 -W . - WW .
evtl , mit Stall
f . 2 — 3 Pferde ,
zu verm . Näb .
Feldstr . 13 , V . P .

3 -W . -MHN.
m . Bad . Zentr >
Heiz . , ft . warm .
Waner u . allem
Zubeh . zu verm .
N . Frankfurter
Straße 6 , Part .

3 -W . - MW .
Erdgl . . vollst , n .
herger . .Walram -
straße . zu verm .
Auskunft durch

Dr . Hildner .
FriodriMr . 51 .

Part . -Wobn .
3 Zim . u . Küche

( Biebrich )
zu vermieten .

Ang . u . ll . 290
an Tagbl . -Verl .

4 Zimmer

EOl6tl . 32P.
schöne

4 -Zim .-Wohn .
mit Etagenbeiz . ,
Badez . u . Zub .,
zum 1. Avril zu
v . Näb . Nr . 34,1

HerdeWheSI
sonn . 4 - Z .-W ..

2 Balk . . sof . od .
päter zu verm .
Näb . b . Müller .
Seitenb . Dach -
grsch .. v . 12 Uhr
ab oder Fern -
svrecher 23881 .

DlorttlW 14
Adolk -Sitter -

Platz
4 - Zim .-Wohn .

2 . St ., auch als
Geschäftsräume .

zu verm . Näh .
Ellenbogen -

gasse 2 , 1 , vorm .

Nerostr . 38 , 2 .
mod . 4 - Zimmer -
Wohn . sofort zu
vm . Näh . 1. St .
bei Weygandt .

Wallufer
Straße 6 . 3 « &.

schöne
4 - Zim .-Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Televbon 28374 .

Walluker Str . 11
schöne

4 -Zim .- Wobn .
m . Zubehör zu
vm . Tel . 23941 .
Wielandstr . 4 . 2 .

4 -Zim .-Wohn .
mit Bad zu vm .
Sch . 4 -Z .-Wohn .,
fl . Mass . u . ein¬
ger . Bad . zu vm .
Näh . Albrecht -
traße 12 , Laden

2m Hause
Bertram¬

str . lüiit eine
4 - 3 .-Woh » .

mit anschließ .
Lagerräumen

in denen
34 Jahre eine

Papiergroß¬
handlung be¬
trieb . wurde .
i . gam . ober
geteilt z. vm .
N . b . Schild .
Klarenthaler

Straße 1 .

mit allem Komfort , zum
1. 4 . 1936 zu verm . durch

I . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrick - Platz 3.

Reizende
moderne Etage

in eleganter Billa , Wasser -Heizun -
und - Versorgung , große Sielt ,
5 Zimmer , Garage usw ., Festmiete
RM . 130 .— .

Näheres durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66

Selbst , sauberes
Mädchen

mit gut . Emv ?.
zum 15 . 12 . od .
1 . 1 . gesucht Dotz -
heimerStr .25,1 r

Ehrliches , fleiß

Mädchen
vom Lande sof .
gesucht . Dietrick .

Michelsberg 7 .
Braves freund¬

liches . i . Haus¬
halt bewandert .

Mädchen
zum 1 . Jan . ge¬
sucht . Vorzustell .
Montag . 9 — 12 ,
Winkel - r Str . 17
Dr . Schiedrnm .

Mädchen
18 — 21 I . . ganz
oder tagsüber
i . Eeschäftsbaus -
balt ( 2 Pers .) ,z .
15 . Dez . gesucht .
Ang . u . T . 288
an Tagbl .- Verl .
Suche zum 1 . 1 .
1936 eine durch¬
aus tüchtige

IM . WM
tagsllb . in Ee -
schäftsbaushalt .

Ang . u . M . 294
an Tagbl . - Verl .

Wge grau
oder Fräulein
% Tag . ab Jan .
in Haushalt gef .

Frau Dr . R ..
Eartoriusstr . 6 .

Saub ^ ehrl .Putz -
u .Maschfrau ge >.

Schmidt .
Mittelheimer

Straße 9 .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Häufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

Schöne

3 - W . - MHN .
( Umbau )

Kiedricher
Straße 12 , Part ,
vollkommen neu
bergerichtet , so¬
fort preiswert

zu vermieten .
Näheres Rhein -
ftr . 40 , Part , lks .
Schöne neu her¬

gerichtete
3 -Zim . -Wohn .

mit Bad . Vdh, .
sofort od . später
zu verm . Böhm .
Oranienstr . 35 , 2

Sehr schöne
3 - Zimmer -

Teilwohnung .
neu bergerichtet ,
mit Balkon , für
60 RM . an ruh .
Familie zu vm .
Oranienstr . 62 , 2

3 -Zim .-Wobn .
m . groß , schön .
Zimmer . Küche ,
Mans . . Teilw ..

Rauentbaler
Straße 18 .

zu verm . Näh .
Kais .- Friedr . -

Ring 20 . 2 lks .
Tel . 21923 .

Son . 3 - Z . -Wohn .
z. 1 . Jan . zu v .

s

■ bei

Mit

it
S

’S .

1 Zimmer

Abgekckl .
ll <-3 .- Wobn

m . K . u . Bad . f .
38 RM . zu vm .

Steiger ,
Parkstr . 27 . 9
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2 ' 3lmnier- ® oBnüno

nun «
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6

mgs -

zu vermieten
irt .,

<ta ile .
VillaEr .in

?riebt . £

au verm . Borck -

Zubeb f Ireife für Licht -
'

und
Wi - Angebote erbeten uit

* nd Mansarden

INS

öklNstSÄll gibt Weijen Ies £ s
Habe mehrere

ne

rase

Oloonftr. 3,21 .

u .
Beamter

riMmmEhev . )
1 . 1 . 1936 schöne

2 « rohe leere 2 - Z . - WohN .
mögt , mit Bad .

me

Darlehen

3 * oder 4 «

Zim . - Wohn

It

■ 273

40

o <
5 3
. Ki

28 5
I.S&
>tm <
1 . 3

it.
ube
omio

N

tung ,
Bad ,
Ians .,

3 . 1 . 1 . 1936
beb .mod . mbl .
Wobnschlafz .

m ob . o .
°
Pens .

m . fl w . u . k.
W .. f . Herrn
Dauermieter
Rheinbahn -
strafte 3 , 1 .

in sehr guter Lage , mit
2 Laden , Kleinwohnungen ,
gut vermietet , bei günstig .
Anzahl , preiswert zu verk
Zu erfrag . Telephon 59461 .

Bebagl . mbl .
Zimmer

, Rheinbahn ,
strafte 3 . 1 .

Bismarckrinq 8 .
1 o . 2 grobe leere
Zimmer zum

verk . Ang . unt .
G . 286 a , T .- Vl .

Laden
Kirchgasse
mit trock . ,

hell . Lager¬
raum

z. 1 . 4 . 36
zu verm .
BIND

Rüekert -
straße 3,1 .

Laden
Marktslrafse 26
( bisher Konditorei Koch ) sofort
zu vermieten .

A . Th . Beckhaus Wilhelme . 20

10 000 RM .
an erst . Stelle v .
Selbstgeber zu
verl . Am liebst ,

aus Neubau .
Zuschr . u . E . 290
an Tagbl .-Berl .

fflopitaMiiaetote ]

Sofort Selb
an Beamte und
Angestellte durch

mit Bad u . Zentt .- Heizung . Kur¬
viertel , von einz . Dame zum
« gesucht . Angebote erb .
Pension Primavera , Frankfurter
Strahe 8 .

Rentables

Eckhaus

ngebote erbeten unter
D den Tagblatt - Verlag .

an einzelne
Frau zu v .
daselbst , Part . I .

mit Toreinfahrt
oder gröberer

Schuvven

Teilhaber
Obst - Gemüse -
branche . mit kl .
Kap . get . Ang
u . L . 294 T .- Dl ^

weichaftsbetneb besond . geeignet .
T ^ Ä ^ nrter ?76 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Adolfshöhe
kleine,/ich in best . Zustand
befindliche Villa , niedrige
Steuern , preiswert zu ver¬
kaufen durch

3 - Witim MW
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

sucht mbl . Zim .,
mögt Kach - lof . ,

Laden
m . Rebeuräum .
in guter Ber¬
ührst gesucht .
Ang . m . Miet -
angabe unter
G . 28a an T .- V

Laden
in Kurhausnäbe
gesucht Angeb .
unter E . 292 an
Tagbl .- Berl .

* • 61. Zimmer
Ul vermieten .
®< ,tnö6I . Zim .
xAkans . zu vm .
Wdiftr . 8 , 2 t .“ r gut möb £

Zimmer
E- . Zentr .- Heiz . ,* ich- fr . Lage ,
Lv . Am Kais .-
LhMad 6 . 1 r .

e

tung ,
». Z .°
rden .

19
lieb ,
evtl .
mer *
r zu
iehl .

Lckl- >
. Äs
D ..
, z .

an Gewerbetreibende , Angestellte .Landwirte , durch Friedebach ,.Finanzierung , Bleichstrafte 9

Bau¬

finanzierungen
für Siedlungsbauten

Neu - und Umbauten

2 - Fam . - Villa
für 30 000 RM .

Etagenhaus
für 35 000 RM .

wegen Ausreise sofort zu verkauf .
Angebote unter W . 293 an den
Tagblatt - Berlag .

6 = bis 10 000 qm Baugelände ,ä qm 6 b,s 7 RM . Erbitte Angeb

JÄÄ “ ■ “ ■ 288

gunst .
ström ,
s. 392

Kredite
4 % °/oige Hypotheken

schnellstens durch

Ernst Schürmann , Tretier
Taunusstr . 55 . Fernruf 24746
Sprechz . 3 - 6 Uhr , auß . Samst .

Möbel -

unterstellen
billigst zu vm .

Philivvsberg -
strafte 43 , 1 r .

Sonn . leer . Zim .
m . sev . Eingang
u . Zentralbeiz ,
sum 1. Januar

mit Zentr . - Heiz .
u . Warmwasser -
vers . im Villen¬
viertel . Preis -
ang . u . 5 . 292
an Tagbl .- Verl .

In Kurtage
suche ich eine

moderne
5 - 6 =3nnwr =

Wohnmg
sofort oder auch
späteren Termin
u . erb . Ang . u .
S . 292 an T .- V .

I 1 - 2 Zimmer md We
gesucht . Pünkliche Zahler . Ang .
m -t Preis unter F 289 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Schulverg 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Herren .
Pensionspreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der
____________ Konfession ._________ 395

WMkw . fkM . SM
neue Fremdenz . m . k. u w fl
Mass . , voll . Pens ., monatl . 65 RM

'

m . Heiz . u . Wäsche . Pens . Unkel
u . Windisch , Mühle , Langen -
Brombach , Post Kirch - Brombach ,r , Odenw ., Tel . Kontg 76 .

mrch i

I.'
NT

:ng
, zu «

duri
6 .
atz 3.

Zwischenkredite
Hypotheken
Reichsbürgschaften

H . Schoern er
Wiesbaden Bodenstedtstr .

Einfam . - Villa
Höhenlage , 7 Zimmer und
Zubehör , gr . Obstgarten ,
Steuern mtl . 50 RM ., für
25 000 RM . bei 10 000 RM .
Anzahlung

zu verkaufen .

Willy Stern
Kitchggsse 76 . Tel . 27363 . 1

iüroa

jgj
34

tr . -
Mi/

O 9
Wobn . k

Medenihüllsen
Taunus ,

6 Zim . m . Zu¬
behör u . Seizg . ,
herrliche Lage ,
vreisw . zu Der¬
rn . Schone Aus -1 sicht 86 b . Harsy

Schöne komf .
6 - 7 =3im . =

Wohnung .
ev . kl . l - Fam -
Haus , neu -
zeitl . berger . .

Zentr . -Heiz, .
i . Villenviert .
». 1 . 4 . 36 zu
miet , gesucht .
Sos . Ang . u .
U . 282 T .-V .

Handwerker
sucht möbl . Zim .
mit Kochgeleg .,
Nabe Röderstr .
Ang . mit Preis
u . M . 292 T .- V .

. Darlehen
auf ein rentabl .
Anwesen gegen
1 . Svv . gesucht .
Ang . u . V . 283
an Tagbl . -Verl .
300 RM . gegen

Nr . 335 . Seite 27 .

km vom Rhein . Täglich Post ,
au to nach Freiburg . Bahnstation

Min . Schomte Aussicht auf
mmrzwald und Vogesen . Arzt
llpotheke am Ort . Beste Trink -
sserverhaltnisse . Den " "

wettsMe
36 d , sofort zu
vermieten . Näh .
Borckstr . 22 , P „
bei Wirth .

Etagen - Villa
Kurviertel i . tadellos . Zustand .3 - Zlm .- Wohn . , m . Garage , Gart .,led . mod Komfort , f . 32 000 RM
3u verk . A . Diebels , Immobilien ^
Dotzhermer Strane 68 .

sev . len . Zfm .,
elektr . L . , Ofen¬
heizung , a . m .
Mans . , z. 1 . Jan .
ju verm . Näh .

Zietenring 13 , j
_ 1 . St . links .

1— 2 - Z,mwer -
Wohnung .

Ang . u . F . 284
an Tagbl . -Verl .

zu vermieten
Riederwald -

n . us

Wr Klkiasen
Ecke Oranten - u Adelheidstr . 53 .mit 4 Schaufeltem . 3 - Zimmer -
Wohnung . Zubehör , z . 1 . Jan . 36
oder spater zu vermieten . Näheres1 . Stock links .

5g . Mann sucht

MsZIMN
in Dotzheim
oder Nähe .

Ang . u . A . 442
an Tagbl . - Verl .

^ N " lteh . Ehev .
tucht 2 - Zlmmer -
Woh « . m . Mans
MM 1 4 . 3b
Angebote unter
W .289 a , T .- Ni
Beamter s. n

2 -3im . lBo (jn .
a Frontsp . ob .
Gartenh . . evtl .2 gr . l . sev . Zim

'

Prelsang . unter
I . 289 a

"
T .- Vl

ge
eizuuj
Diele ,
chnieie

17000 RM .
Hierfür ist nette

Zweisam . - Villa
direkt am Kurhaus , zu verkaufen .
Näheres zu erfahren unt . E . 293
an den Tagblatt -Verlag .

t. ieb . Höhe ab 200,- RM . auf .
warts gewähr , wir z. Rauf n
Möbel , iuto . Motorrad , üus .
steuer . Entlchuldg . , Sblöfg .v . Hypoih . u. Erllndg . o Sxi -
stenz . d. Zweckfparvertrag g,g .
bequeme iragb . monatl . Raten
deine Baugeld .) Äusk . erteilt :

Adolf Ebenig
Wieb . , Goebenstr . 28 , II. Iks.
Gen .-Agent .d. „ Kreme " Kredit -
Mobiliar -G. m. b. H. , Osnabrück

Mr , 56 Mn
geeig . f . Baum -
anlage . oberh .

2 $ eIn «ftes “
W .- Bierstadt

fieleg . zu verk .
Adr . T .- M . Kx

>MmbiI . .« al!fgksnchH
Suche sofort ob .

_ . jDätei

Villa
gegen bar zu
kaufen . Ang . u .
L . 295 an T .- V . I
suche zu kaufen

rentables
Rentenbaus und I

Ernfam . - Haus .

4— 5 - Zimmer -
. Wohnung

nicht Erdgeschoß ,
Etagenheiz .. ev .
Zentralhz . , ein «
gen * t . Vadez . ,
Balkon , sonnig :
ruh . Lage , zum
1 . 4 . 36 v . 2 ruh .
Mietern gesucht .
Ang . mit Preis
u . V . 287 T .-V .

2— 3 - Z .- Wohn .
Sonnens . , nur i .
gut . Hanse , auch
Frontsp . i . Villa
Zon beff . pens .
Beamten ( zwei
Pers .) zum 1. 4 .
1936 ges . Ang .
m . Preis unter
O , 275 T .- Verl .

2 = ob . 3 - Zim . -
Wohnung ,

auch Vorstabt , z .
1 . 4 . 36 von Be¬
amten ges . Ang

Darlehen
von RM . 200 .- bis 20000 .- Be¬
queme monatl . Tilg .- Raten ent¬
sprechend Leistungsfähigkeit zum
Kauf v . Möbeln , Auto , Maschinen
für Unschuldung von Hypotheken

’

Erwerb von Grundstücken (außer
Baugeld ) u . a . m . durch Zweckspar -
verirag . „ Citonla "

, Berlin W 9. Kosten¬
lose Auskunft durch Gen .-Vertr
Fritz Denfeld - Wiesbaden,

"

Teutonenstraße 6 , a . d . Waldstraße .
Mitarbeiter gesucht . F578

5?6lil ^ faederuliern . erste flvpo -
uCIUdl theken . Verfügb . 23 taus .
RM . Auch Jahresmiete d . Grundst
bitte angeb . U. L291 Tgbl, . Verlag

. Wer gibt 2 — 3
leere Zim . an
soliden Herrn
ab ? Nicht teuer

Sasanschluh .
Ang . U S 296
an Tagbl .- Verl

Billiges leeres
, Zimmer
( evtl ? 1 % Z . ob .
Mans .) , m . Wass .
u . Kochofen , von
ning . Herrn ges .
Ang . imt Preis
u . T . 287 T .- V

Gut möbl .
Zimmer

mit Heizung u .
Badbenntz . , in
der Nähe bes

Bahnhofs , an
alt . alleinfteh .
Herrn vreisw .
zu verm . Angeb .
unter E . 290 an
Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Kaiser - Friedr .-

Ring 25

m . Bad U. Klav . ,
evtl , mit Ver -
vfleg . Für Ehe¬
paar auch 1 bis
2 Zimmer mit
2 Betten billig
zu vermiet . , mit
Kochgeleg Näh .
i . Tagbl . -Vl . Lck

Sochherrfchaftl .
2 - 3 möbl .

Zimmer
ob . noch mehrere
Räume , m . all .
Komfort , beste
Kurlage , sofort
o . später zu ver¬
mieten . Ang . u .
T . 257 an T .-V .

21000 911.

Darlehen
ganz ob . geteilt .
_ auzuleihen .
Da es sich um

Mündelgeld
handelt , kommt
nur erste Rang¬
fielle auf gutem
Obrekt i . Frage .
Normale Zinsen .
Ang . u . G . 293
an Tagbl .- Vrrl .

4000 b . 8000 .—
v . Priv . . 1 . Hyp ..
3. oetg . Ang . u .
W , 277 a . T .- V .

s
^

hapitiilM -Sesuihe

1. Hypotheken
15 uud

20000 Ml .
auf erftklass .

Zinshäuser
fofort ges .

Eugen Bier ,
Finanzier . ,

<vriedrichst .46

■ 5 ^ 727196
^

r . zu v . Ber -
MkvlXI -

3 . a . be -
,st . Herrn ob .
N « .zu verm .
Mur . 11 .2 l .

Mans , zu
« . -ttambach -
-L _L _ 3r _ _

Kaisrr - Friedr .-
Ring 53 , 1 ,

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

6 - 8000 RM .
1 . Hypothek zu
6 % auf nur gut .
rentabl . Objlkt

auszuleihen .
auch aufs Land .

Konrad
Schwalbach ,

Immobilien ,
W .- Biebrich ,

Subertusstr . 9,1
Anfr . schriftlich .

3n vornehmer Villenkurlage
am Kurpark

Villa
als Ein - u . Mehrfam .- Haus
geeign . . m . gr . Gart . u . Gar .,
umftandeh . günstig zu verk . d .
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 . Tel .25884 .

Schone Mons .,
unt . Dotzh . Str . .
leer , zu verm .
Ang . u . S . 294
an Tagbl . -Derl .

Garagen , StolL ,
Keller

l -Zim .»Wohm

fi .% gia :
geF . Ang . unter
O , 289

"
a , T .- Vl .

Jg . Ehepaar
sucht z. ,1. Jan .

Part . ob . 1 . St . ,
m ruhig . Lage ,
sucht ab 1 . Febr .
ausro . Geistlicher
t . R . Ang . mit
Preisangabe u .
F . 298 an T .- V .
3 - Z .-Wohn . mit
Küche , mögl . m .
Z .- Sz . . in guter
Lage , z . 1 . Jan .
3. miet . ges . Ang .
L . 290 T .- Verl .

WvhWIIg
sofort ob . später
Ju miet , gesucht .
Zentralheiz . ob .
Etagenheiz . be¬
vorzugt . Angeb .
m . Preisangabe
L - Ä . . 438 T .- V .
Aelt . Beamten -
ehep . i . R . sucht

■ nutiVMi

Etagenhaus
nur 3 =3immer =
„ Wohnungen ,
über 10 Prozent
Rendite . für
45 000 RM . bei
20 000 RM . Anz .
ju verkaufen .
Ernsth . Käufer
melden sich unt .
O . 294 a . T .- V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ i

Prächtig . Land¬
haus , für zwei
Sam . , Wiesb .- I

Sonnenberg .
Heizung . Bad .

Garten für
18 000 RM . zu

verk . Näheres
Werhenburgstr . 8
1 r ^ 12 — 2 , 6 — 8
Landbaus , neu ,
steuerfrei . 3 =3 .=

ÄZohn . , Küche ,
Vab , Garten für 11
11000 RM . zu
verk . Omnibus - 1

Aelt . Ehepaar
( Pens .) sucht z .
1 . 4 . 1936

2— 3 - 3 . - Woün .
epentl . m . Heiz .
Ang . u . D . 289
an Tagbl . - Verl .
Sonn . 3 - Z .- W .

SO .- Viertel . z .
1 . 4 . 0 . früh . ges .
Fr . - M . 500 bis
600 RM ., evtl .
Sausmstr . - Post .

Ang . u . E . 283
an Tagbl . - Verl .

„ Sonnige

3 . 1 . 1 . 36 lucht
allste Frau Zim .
u . Küche , ev . a .
2 3 . Preisang .
ll , S . 281 T .- V .

• Laden ®

: ( letzt Leinenkamvagnie G
Sonnentann & Sohn ) •

Z MeiMskM 40 •

M zum 1 . 4 . 1936 , evtl , früher , 2
2 auch für anbere Branchen 2
T geeignet , zu vermieten . •

• Hans Dammer •

• Vismarckring 27 . T . 25830 . J
”

„ . Neubau !
Vefiere alletmteh . Dame sucht bis
1 . Avril , evtl . 1 . Juli .
moderne Z-Mmer -Wohnung

Bad . warm u . kalt flies . Wasser
& «ä £ ntraI ; ö € t3£ ns - Angeb . unt .
v . 290 an den Tagblatt - Verlag

Weiteres Ehepaar sucht zum
1. tiebruar 1936 in Herrschaft ! .
Sause , in ruh . >chön . Lage , ein
großes bebagl . vornehm eingericht .

Wohn - und

Schlafzimmer
in - Bad , öeiz . , flieh , warm , und
kalt . Wall . Keinerlei Beköstigung ,aber Bediern und Küchenbenutz .
Angeb . mit Preisang . den Monat

D . O . 3159 an Ala . Anzeigen -
AE ., Dortmund .________ F443

Lagerraum
trocken , zum Unterstellen von
Möbeln ges . Nur schrift¬
liche Angeb . mit Preis an

Witte & Co
Langgasse 33 .

Äodwr . zu Derrn .
_ xöetngauer

_Str , 14,2 rechts .
Gut möbl . 3 . zu
0 .. Aussicht i . b .
Kochbr .-Garten ,
Saalgaffs 38 , 3 l
Eut mbl . beizb .
m Zimmer .
Petri , Seeroben »
strahe 9 Mtb , P .

Äm Kochbrunnen
frbl möbl . gr .
Balkon,iw . mit
Kochgel . . 1 und
2 Personen , zu
verm . Taunus -
strahe 13 . 2 ._____
. Ent mbl . Zim .
sofort Wallufer
Strahe 2 , 1 lks .
Mbl . 3im ., sev .,
zu vm . Weber -
gasse 37 , 2 links
Gut möblierte

Zimmei '

ÄWW Etagenhaus
Sink . Gunter KgeLt ^

Tmei ^ / ^ neu

KleineBauplätze > vreisw ^ zu
günstig zu verk .
Ang . u . I . 246
an Tagbl .- Verl .

sck. . ----------------------------

nm | Möbl . 3immer

♦mebrifäitr 41 ,
St . lks . , mbl .

k "Knmer zu vm .
Taunusstr . 62 , 1
tot möbl . Z . fr . ,

f auch möbl . heiz -

Wohnung
bet Freiburg i Br ., geeignet für

Ruhegehaltsempfänger .
t,vv , — . . . » enfionare . Ruhebedürftige

lonmge neu hergerichtete
PobnM 7=3ttnmer =9Boönung . im 1 . Stock ,vtt Küche ., grober Diele und Zu .

xhor . großer Gemüsegarten und
zu vermieten . Preis

RM . den Man Das Anwesen
gt tn kleinem Ort . 13 km von

AM Beamten - 1 suStz . 1 . 4 36
wltwe sucht zum ltt „ ruh . Wohnl .
1 . 2 . 36 . abgefchl 3 — 4- 3,mmer -

I - Ai . -Mt . N Tö » « .
mit Wohnküche . Zentr . - „ob .
Angebote unter Et . - Seiz . . mogl .
T . 289 a , T .-DI . M - , Etage . Ang .

~ - mit Preis unter
D . 287 an T .- V .

Sonn . 3 - 3 .- W .
auch Frontsp . ,

ges . Bahnhofsn .
Mietpreis mit

Hauszinsst . bis
55 RM . Ang . u .
M . 290 an ben
Tagbl . - Verl .
3 . 1 . 4 . 36 ges .

3 -3im .- Wohn . ,
epentl . Frontsp .
Ang . mit Preis
u . L . 292 T .- B .

Rnh . Ehepaar
sucht sofort , evtl ,
spater , in gutem

Sause , schöne

3- oder 4»

W . - Wohnlllig
Ausfübrl . Ang .
mit Mietangabe
u . T . 292 T . -V .

Soamtcr

Villen u . Häuser

Kl . Haus
mit 3 Morgen
Lanb , 200 Obftb .
zu verm . Näh .

strahe 8 , 1 r „
von 12 — 2 . 6 — 8 .

Auswärtige

^ Wohnungen

^ Sonnige
’

2 - Zim - Wohn ,
v . ält . alleinfteh .
sol Dame . ruh .
El . Zahlerin .
400 M . Frdsm
1. 1 4 36 ges .
Angebote unter
L . 289 a . T .- Vl .
Sonn . 2 Zimmer
. und Küche
im Abschluh , mit
Gas u . Elektr . ,
32 RM . Höchst -
vreis mtl . , zum
1 . 3 . 36 von An¬
gestellten gesucht
Nahe Luisenvl .
Ang . (5 . 291 T .- V .

--- ----- Jim .
m . Ä ben . 1 . 1 .
fr . Schiersteiner
gtr . 24 , Hp , r .
DSik . a . Ber .
W . 2 .- Schwalb .
Strafte 3 . 1 lks .
B . ein, . Dame

1-2 sch. l . Zim .,
ev . Küchenben . ,

loregen
W verm . Näh .
P .u .A .Heickhaus ,

Autorevarat . ,
Adolfsallee 42 ,

^ am Rondell ,
Telephon 22892 .

[ towD

Serrschaftl .

Wg . -Ma
am Kurhaus
geleg . , 3X8 -
u . 2X4 - Zim .-
Wobnungen .

mit fl . Waff . ,
Zentralheiz . ,

Lift , sehr
preiswert zu

verkaufen .
Eugen Bier ,

Friedrich -
strafte 46 .

Tel . 27196 .

od . o . Küchen -
benutz . , zu verm .
Nikolas,tr . 17 .

I » Billa
vorn . mbl . Zf « ,
m . Pens . v . 4 M .
an . flieh Mass . , _ _____ _____ev .eig .BM Gar . . I Zim . mit eign .

SBagitcr - I zu vrn
^

AdelheÄ ! Ana
' iT ' k ®

» ? I " Äe Mktoriast
'
r .

'
I zu mietl

'
gesucht .

am Kurgarten -
i Kräfte

'
L K -ÄsKÄ• . -" SSSra ** postlagernd . 1 an Tagol, »Ver ! .

A
alle «

tberes
26819 ,

Kleineres
Anwesen ,

auch ländl . . bei
gr . Anzahl , ges .
Ang . u . D . 29 $
an Tagbl .- Verl ,
Zu kaufen oder
pachten gesucht :

Garten¬
grundstück . Nähe
Dreifaltigkeits -

kirche . Bez . iof .
Ang . m . Pr . u .
K , 294 a , T .- V .
HIIIHIU

Etagenhaus
mit gutem Aus¬

kommen . ,3U
kauf , gewünscht .
Angebote unter
B . 294 an T .- V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

, , Ehepaar
sucht 2 bebagl .
mobl . , auch leere
Zim ., evtl . Teil¬
wohn .. m . Koch¬
gel . ,u . Heizung .
Erwünscht ge¬
pflegt . Haus u .
freie Lage . Pr .-
Ang . u . 3 . 291
an Tagbl . - Verl .
Bebagl . Schlafz . .
evtl m . Wohnz ..
in jeör reinlich
gepflegt Sause ,
m . Duschgelegen -
beit für die
Wintermonate

gesucht . Angeb
unter E , 294 an
d . -ragbl . - Verl .
1— 2 leere Zim .,
mogl . m . Hz . , fl .
Wall . , v . gebild .
Dame a . g . Kr .
gef . g . Barzahl ,
ob . evtl . Hebern ,
b . S .- Führ . o . s.
Vertr . - P . i .Priv . ,
Pens . ob . Hotel .
B . Res . Ang . u .
F . M . 460 Ala ,

Frankfurt/M ., ,
Kaikerktrafte 15 . ,

1 . WIIISÜV
47 = und 5 ° /o

jederzeit durch

Fr . Scheller

Hypotheken
Schwalb . Str . 36

I Immobilien ]
Zmmobilien-veckWl

Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .
Aiöbl . 3immer

3u verm .. sevar .
Eing . , Wörth -
ftrafte 12 , 2 . Et .

Gut möbi. M .
mit Küchenben .
an Berufstätige
„ zu vermieten .
Borckstr . 7 , 1 r .

Mbl . u . leer . Z .
zu v . Friebrich -
strafte 43 , Gib . 2
E . mbl . Wohn -
schlafzim . in kl .

gevfl . Saush .
abzug . Geisberg -

strafte 28 , 2 .

Nettmöbl .

Zimmer
in Eartenvilla ,
an berufst . Pers ,
kof . ob . spät , zu
verm . Kochgel .
Woche 5 RM .
Eeisbergftr . 36a
Sonn . rnh . mbl .
Z . m . Bad . gr .
Balk . Schwede .
K .- Fr .- Rg . 50 . , 3
Möbl . son . Ms .
3U vm . Schwede .
K .- Fr .- Rg . 50 , 3
Gut möbl . 3im .
billig zu verm .
Kavellenltr .12 .2l

Sch . möbl . 3im .
zu verm . Lang -

500 RM .
aus Privat von
Festangestelltem

sofort gesucht .
Ang . u . D . 292
an Tagbl . - Verl .

400 RM .
am elegantes

Herrenzimmer
äu leih , gesucht .
Ang . u . D . 288
an Tagbl . -Verl .
_ Achtung !
Suche Sverrmark
8. Ankauf eines
Sauses . Ang . u .
S . 286 an T .-V .

Zotiger

Ruckzahl . Angeb . „
u . H . 294 T .- Vl . 1 neu berger . .

p 500 RM . I verk . Ang . i
gesucht für Vor -
finanzier , eines

Sicherheit . Ee -
winnbeteil ob .
Anstellung . Ver¬
mittler zwecklos .
Ang . H .296 T .- V ,

Vod , Balkon ,
Bahnhofsnähe ,

tom . l . 4 . 36 gef .
Proisianseb . u .
F . 296 an T .- V .

________________
» « fort od . spät .

3 kleine inein - 11 — 2 3immer n . I ob .
" leicht4

*^
bisa '^ rennffbnIQ? l . IKüche , 0 . Teilw . , 5 - Zim .-Wöhn .

• , yrc£ ? JlDr3lm . Kurv ., von geb . g : s. Jnstandfeir
im Abschlutz fof . I Äi . Ehev . ges . VÄm .

'

M - IGef
^ Aeisang . Ang . u . E . 296

m O . 291 ? .. P . an Tagbl .- Verl .

und Küche mit Sah u . Zu¬
gesucht . behor für gleich

AnL mit Preis oder 1 . 4 . 36 ge -
39 T .- V . , lucht . Angeb . m .

Gut möbl . Zim .
mit Bad , Heiz . ,
m . od . ob . Pens . ,
ju vrn . Luisen -
ara6ej !9 2 Ife ,

Wohnfchl ; . ,

« MS
an Berusst .

™
d .

Moritzsfr 24 , 1 ,
1 — 2 g . mbl . 3 .
zu verm . Moritz -

mit 1 u . 2 Betten, ,
Zentralheiz . Tel . - ^ ^ - 173 .
u . Badbenutzung ' -§ W ' bush .

sofort zu verm .

Laden
mit

3 -3iul . - Wohn .
U verm . Näh .
Moritzftr . 46 , 1 .

Laden
zu verm . Mühl -
galle 17 . 1 , 8 - 13 ,
15 — 17 Hhr .

tu verkaufen .
i , 2Infragen unter

gute Sicherheit IO . 288 an T .- V .
I ^ S^ HHügs

Eckhaus
mit 4 2ab . . Kleinwohnungen ,
im Zentrum , gute Verkehrs¬
lage , bei 20 000 RM . An¬
zahlung preiswert

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgalle 76 . Tel . 27363 .

Leeres Simmet ,
Wallet u . Licht
Lorb .. zu vetm .
Kobold , <rned -
richstr , 37 , S , 2 .
Sch . I . Mans . z .
oerm , Kiedricher
Strage 9 . 2 , r
Sonn . l . Fttsp .-
3 . f . einz . P . N .
Moritzftr . 66 ,

Schönes leeres
Frontfvitz -

zimrnet
m . elektr . L . u .
Kochofen a . ruh .
alt . tfrau gegen
etwas Hausarb .
abzugeben Neu -
dorfer Str . 4 , 1 ,

2 gr . 3ioi .
mit Kochnische .
2 Balk . . Man¬
sarde u . Keller ,
nur an einzelne
Dame bei zwei
ruh Damen z. <
1 . Januar 1936 :

V »u verm .
Utoubardt ,■ymBeimer

- Strafte 57 .
' n Billa
Mithofsnähe
t, X . ,3im . zu
^ MSerstr . 3
ff

*■ Zimmer
nermiet .

ömiN . 3ön.
} u .. 2 . Bett . ,

Wüy
Lr - m . Kochh .' « saile 50 , i .

wer

ütr .

ASrndtstt . 2 , P . r .
Lol . Zim . zu v .

LMedrichstt .29,2
- Mttrich , g . mbl .
» - SBnmer zu vrn .

■Ni

m
in
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s

strahe 3 , Part . r .

Weihnachts

1 links .

Kinderbett

Bücherschränke

Möbel 'fast neu . in or .

Sait neue Hinterhaus .!e 22
Eisenbabu

UhNv ^ Märklin , I 1 Fahne MÄMnn
äää . STB

Str . 22 . 1 . St . l .

Spiegel -
schrank 225 .

mit Matratzen .

BECKSTEIN

Barock -Sofa
mit 4 Polster -
stüblen 30 RM . ,
8i . ovaler pol .
Tisch 12 RM . .
Vertiko 20 RM ..
Nähtisch 10 RM .
Kücheneinr . 15 .-
zu verk . Stift -
ktr . 21 . Eth . P .
Nur Sonnt , ab

b . r . vk . Dietric
Gustav - Adolf -
Strass 5,1 ,

' M '

Alleinvertretung

Puvvcnkiiche m .
Wasser u . Licht .

Kasperle -Tbeat .
( komvl .) billig
zu verk . Georg -
August - Strane 7

Part , rechts .

Eeleukvuvve
mit dovv . Gar¬
derobe , s . 12 .50

mit Statt . ,
1 ovaler Tisch ,
1 kl . Waage mit

Dampfmaschine
mit Modellen .
35 RM . ru verk .

Luremburg -
traße 9 . Hls . P .

Ei . Fabr .-Anl .

Märklin m . Uhr¬
werkmotor und
Soldaten bitt . 3.
verlaus . Weis .
Blücherstr . 32 .3_.

Kanarieuzuchiw .
versch . Käfige

au verk . Schenk ,
Blumentbal -

u 300 m Film f .
30 RM . z . verk .

Sonnender « .
Mühlgasse 10 .

Kino -App . mit

Enterb . Puppen¬
wagen . Puvven -
kücke billig zu
verk . Mosbacher
Strane 15 , 1 .

verk . ------ -
Str . 60 ( an der
Adoltsböhe ) .

Einige
sehr gut etiolL

Zimmertüren
und Vorfenster

aus Privatband
billig zu verkauf .

Jedes

Brautpaar
freut sich mit Recht
auf die Ehe. wenn
es weid , daß es in
eine schöne , wohl¬

tuende Umgehung
einziehen kann .
Solche gute

MÖBEL

erhalten auch Sie
im Möbelhaus

F . Darmstadt
Frankenstralie 25

Telephon 22558 .
- Ehedarlehen . -

zu vk . Delenen -
strahe 22 , 2 lks .

Gr . Mürkl . -Bau -
katten Nr . 6 bill .
zu vk . Philivvs -
bergstr . 33 , 2 r .

Er . Bing -

mit 60 Sold . „
billig ru verk .
Rüdesh . Str . 38 ,
Mtb . 1 . Mitte .

Helenenstr . 24 .
Sehr aut erhalt .

Hand -
Strickmaschine

aus Privatband
zu verk . Näh . b .

361t ,

| Händler - Mäuse | !

Aus Muster¬
kollektion

einige reizende
Kinver -

strickkleider
( 8— 12 Jahre )

preisw . zu verk .
Schreier ,

Akustik -

Hörapparat
gut erh . , zu vk .
Optiker Hob » ,

Langgasse 5 .

Pauli
Rheinstraße 33

Echt

Hermelin -Cape
preiswert zu
verk . Angeb .
u . W . 291 an
Tagbl .- Verl .

IllNM -

VkWMlkl
schwarz ,

langhaar . Kanin
( Gröhe 46 )

kl . Fig . , zu verk .
Wörthstr . 8 , 3 l .

Eleganter
Persianer -

kl auenmantel
gut erhalten , zu

H .-Covercoat ,
Eehrock -Anzug

u . Puppenstube
billig zu verk .
Blücherstrahe 42

bitt , zu verkauf .
Herders » . 31 . 3 l
Sehr schöner fit .

Spiegel . ,
oo . Mal «. -Tuch ,
gr . Petrol . - Oken
u . versch . bill . zu
verk . Seeroben -

Billige
Polstersessel ^
Couches

Sofas

Gelegenheiten
in gespielten

Flügel - Pianinos

Elekt . Eisenbahn I
2 Züge . m . kpl .
Bahnhofsanlage
preisw . zu verk . !
Besichtigung ab
Sonntag nachm .

Dotzbeimer
Straße 55 , 1 . .
(Steife . Eisen¬

bahn zu verk .
Riehlltr .8 , H .3 r .

Svielwaren aus
Restposten billig
zu vk . Franken -
str . 17 , V . 3 r .

Neue grobe

Gewichten
billig zu verkauf .
2 -6 Uhr . Müller ,
Körnerstr . 5 , E .

Puppenwagen
zu verk . Herder -
strahe 10 . 1 l . .

Mod . Puppen¬
wagen ( Marke
Germania ) ab -
zug . Scharnhorst .
strahe 24 , 3 r .

eeschäftshaus
im Verkehrszentrum

bei RM . 12000 .— Auszahlung ,
Nettoüberschuß nach Abzug von
Zinsen und Steuern RM . 2700 .— ,
also beste Verzinsung zu verkaufen
durch

3 echte

Perserteppiche
feinste ausgesuchte Knüpfung

Kirman . 3X4 Meter
Mesched , 2X3 Meter
China , 1X2 Meter

aus Privat zu verkaufen Albrecht -

strahe 11 . Parterre . .

Mtß - Wz - M
16 Füchse , selten schönes Stuck ,
preiswert zu verkaufen . Näheres

Portier Kurhotel „ Romerbad

n ., m .Nam . L). » .
sowie 17 Bände
Brockhaus - Lerrk .
v . 1894 zu verk .
Oraniemtr . 8,21 .

vorzüal . L Ton .
s. preisw . zu vk .
Moritzstrahe 30 ,

Stb . 3 . St . l ,

Geige u .

Bratsche
klangschön

tadellos erhalt . ,
preisw . abzugeb .
Näheres bei

Jaeger ,
Luisenstrahe 9 ,

Bücher « . Ro¬
mane , el -Zwisch .-

Ziiblertafel

m « . 750 ccn

mit Seitenwag . ,
steuerfrei .

billig zu verk .
Karl Weber ,

Moritzstratze 49 .

Bernie
Bücker .

mit Javmotor .
250 cem ( 150
Stklrn .) . i . tadel ,
losem Zustande ,

umständehalber
zu verk . Ang . an
Hans Hammer .
Lk ' n -- 3eilsbeim
West - Höchster

Eisenbahn mit
Schienen . 2aut =
sprech ., geschnitzt .

Blumenständer ,
emaill . Df en ,

Tank , alles gut
erh . Rauenthal .
Straße 18 , vth .

Klavier
kreuzsaitig , gut .

Harmonium ,
Schrank - , Tisch -
u . Kofs .- Eram -
movbone stehen
billig z. Verkauf .

Klapper .
Büdingenstr . 4 .

Laden
( an der oberen

Webergasse ) .
Tel . 28459 .

GelWnheits-

kaus!
Schlafzimmer ,

sehr gut erhalt . ,
2 gleiche Betten
mit Matratzen ,
li u . 2L Kleider ,
schrank . Sofa ,

Herrenz .- Tisch .
6 Stühle .

b . ot Eneiieuau -
strahe 18 , Part ..
D« 10 — 12 , 5— 7 .

tbaler Str . 2 , 3 El . Eisenbahn
Schöne große Spur 0 , mit

Puppen ! und reich ! . Zu ' ' . zu
Puppenwaschi . | verk . Nassauer

billig zu verk .
Anzus . ab 1 Uhr
Guhl , Babnbof -
str , 6 , Hth . 3 l .
Laufvuvven und

Gelegenheit .
Photo - Eoertz ,
Damvfmasch .,

Koppel , Brot¬
beutel , Feldfl . ,
Radio ( Super )
bill . Samst . ab
20 Übr u . Sonnt .

Sonnenberg ,
Verdunstr . 37 , 1

Zwei Schuh -
Ago - Vressen

Lillis su ver¬
kaufen .

Wörthstrabe 12 .
1 Progas - Apv .
u . gr . Svortanz .
b . zu vk . Zieten -
rina 5 , 2 . St . l .

Herren - Rad „
zu verk . Bleich¬
st raße 38 . 2 .

preisw . zu verk .
Blücherstrahe 22

Stb . 2 , St .

Wulf
Sonnenberger Straße 66

strahe 7 , 2 r . _

Smofinfl
g . auf Seide ,

Gr . 48 . Knicke r -
bockerh ., f . neu ,

bill ^ zu
^

verl

Emser Strahe 6 ,
2 guterhaltene

Smokings zu vl

neu , gut aearb .,
m . Gobelinbe » . .

In bester Langgassenlage

Eesfliälls - millMitt
mit über 17000 RM . Mieten

bei geringer Anzahlung zu
verkaufen .

MlIMrMu
Wilhelmstraße 9 - Alleeseite

Tel . 26550

ring 18 , Part . 1.
Weih - Fuchs -,

br . Pelzmantel ,
mitt ! Fig . , dkl . -
rot . Crepc -Sat .-
Kleid , tadellos
saub . u . gut erb ..
zu verk . Händler
verb . Adresse im
Tagbl .-Bl . Lf

Senking -Gas -
herd z . Backen u .

Brat . , gut erh ..
preisw . z . verk .

Adolfsallee 6 .
Parterre ,

Enterb . Gas¬
backofen bitt , zu
verk . Bismarck -
ring 8 , Frtsv . _

Eleg . Gasheiz¬
ofen . 7 Röhren ,
neu . zu vk . oder

m . 2 Zyl . . neu¬
wertig . billig zu
verk . Wieland -
strahe 12 . 2 lks .
Sehr gute Näh -
match ., Büche ,
1 P . Sagdstiesel ,

— ...... — , Kochtopf ( Koch -
10 Uhr .

'
fix ) , Svarberdch .

Svslschrk . Bett , zu vk . Wmkeler
Nachtt . hellEich . Strahe 8 , 1 r .
verk . ( Mmtag ) Kinder - Näb -
Remus . Fritz - moto . ( Singer )
KallMahe 10 . 11 Blumenkrippe
KüLenichr . 15 . - billig . Klein ,
u . guterh . Anzug | WeberMise __ 24 .

Elekt . bel . Eisen -

___ bahn , weite Sv, .
Puppen - m . reich ! . Zubeb .

Küche , - Wiege , bill . zu verkauf .
-Möbel Sonnenberg .

billig Lu verk . Jungferngarten -

Hof rechts .
Telephon 21096 ,

auch Sonntag .

MlrMn
Federbetten

Bettstellen

MUM
Kriedrichstr . 46 .

Mod .

Küchen
von 40 RM . all, t

Schlafzimmer ,
Tochterzimmer .

u . a . Möbel [
in gr . Au sw . ,?

Teppiche und
Gelegeuberrst

all . Art , Lade »
u . Büroeinnat u
Lass - und Wu >

fchaftsinvental
Klapper ,

Kirchgasse 50. r
Tel 28627 _ |

Nettere Mobö
td . bitt , in erS g
Schreinerei "

Auftrag ;
modernistert -

60 %
aller erzeugt6 g

Papiere werde |
bedruckt , w ■
bieten Ihnen f* V

jeden Zweck dl r

geeignete Mat £
rial und sorg1 g
auch hierdtöj S
für das gute

G*

lingen Z 'SJt
Ihrer
Druck - UySll

L. Schellenberg
’4 ?

Hofbuchdrucker « ! -

WiesbadenerTag6 ^

| Privat - Brrkäuss |
E . Sveisehaus

Postlagerk . 260 .

Altes langjähr ,
bestehendes

Lebensmittel -
Geschäft

mit 3 - Zimmer -
Wohn . wegen
Sterbefalls lof .
bill . zu verkauf .
Angebote unter
B . 296 a . T .-Vl .
Gut eingeführt .

MdlöchOO
an gröh . Platze

umständehalber
unter günstigen
Bedingungen so¬
fort zu verkauf .
Ana . u . U . 286

SlttMII
Küchen . Chaise¬
longue u . sonst .
Möbal . Betten .
Rohhaar - und

Wollmatratzen ,
2 br . Küchen¬
herde . kl . Säul .-
Oefchen , Laden¬
regale . Schränke ,
Theken vk . bitt .

Fr . Klapper .
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Speisez .. Scklasz .
I Küchen , Sofas .

Bücherschränke .
I Kommode . Aus¬

ziehtisch . iowre
Möb . u . Haush .-

I Gegenstände zu
verkauf . Heesen ,
Bleichstr . 36 .

El . Schreibschrk .
m . Tisch , u . St -
Garn . . best . aus
Coucke . 2 Sess .

u . Stehlampe ,
hochmod . . kaum
i . Eebr . , Agfa -
Plattenavvarat ,
Obi . 4/5 , vrsw .
zu vk . Rüdesh .
Strahe 18 , 1 lks .

Enterb . Küche
20 RM . .

Näbmaschine
15 RM . West -
endstr . 22 , H . 1 .
Billig zu verk . :
Pitchkückie . Rüd .-
Schlitr . . 2 eil .
Öfen gr . Steh¬
leiter . Puvven -
bett , kl .Eeldschr ..

3fl . Gasherd .
Packtisch .

Anzusehen

Puppenstube
mit schön . Möb . ,

Kinder - Kaffee -
und Ehservice .
6teiL , Kinder¬
sessel , schöne gr .
Puvve zu verk .
Saalgasse 4 . 2 l .

Eroß . weih .
Pupvenmöbel ,

Schrank , Wasch¬
tisch , Wiege .

Küchenschr . mit
Herd u . Geschirr ,
gr . Kaufladen m .
Einrichtung , wh .

Puvoenwaren
bitt , zu verkauf .
Adolfstr . 5 , 2 l .

Puvvenküche
billig zu verk .

1 md . Kinder » ,
( creme ) , 1 Serr .-

Wintermantel
( schwarz ) 7teil .
Polstergarnitur ,
1 Aufsitzstühlch. f .

Kinderw . sehr
billig zu verkauf .

Herrchen ,
Nettelbeckstr . 20 ,
Vdh . Parterre .
Fast neuer weih .
Kindersportwag .
weihes Kinder¬

holzbett mit
Matratze und

Babywäsche bitt ,
zu verk . Zindel ,
Webergasse 24 ,
Vdb . 2 . Stock .
Dklbl . Phönik -
Kinderwag . 5 .—

Kammerer .
Schwalbacher
Strahe 75,3 ,

1 Kinder -Klavv -
wagen , 1 Krnd .-

Klavvstüblchen ,
gut erb . , zu verk .

Keller ,

JndlaN -

Motorrad ,
1000 cem , i . gut .
Zustande , f . jed .

annehmbaren
Preis zu verk .

Langgasse 8 ,
( Laden ) . _

Rennmasch . mit
zwei Satz Räder ,
kl . r . Zimmer -
ofen . Brand .
Zieienring 1h
Herrn -, Mädck -
Rad z. v . Dotzh .
Sir . 26 . Mhs , 2,
Neues D .-Fahrr .

Photo -Avvarat
zu verk . Adr . tm
Tagbl .-Bl . Ky
Blauer guterh .

MewagM
8 RM .. u . fast
neuer Knaben -
mant . , 10 -12 I . ,
8 RM . zu verk .
BMritzstra ^e 44

Besondere
Gelegenheit .

Grauer

Sleatlofls
selten schön ,

günstig abzugeb .

Pagenstecheitz ,
strahc 4 , 1 . St ,

Fuchs , gegerbt ,

,billig abzugeben
. Adelheidstr . 61,, ,

Schon . Fuchs
Winterst , b . Adr .
Tagbl .- V .

’Sx

Scharnborst -
strahe 13 . 1 lks . ,

Glauben , bei
Staudtmeister .
Büfett , Bett ,

Kl .-Schrst . gut
erh .. vk .Albrecht -
strahe 4 , 1 . St .

Enterb . Mah .-
Scklaszimmer

abzug . Taunus -
strahe 11 , 3 . St .
Händler verb ' t .

Verschiedene
Möbelstücke

billig zu verk .
Wellritzstr .13 , P .
2 poliert . Betten
mit Matratzen .
1 Regnlatorubr

Schiersteiner
Str . 22 , 1 . St , l I

1 br . SBett
1 Sofa . 1 w .
Klavvwagen , je
4 RM . Herrn -
gartenstr . 15 , 1 .
Billig zu verk . :

Vollst . Bett ,
2t . Kleiderschr . ,
1t . Kleiderschr . ,
Vertiko
Kommode .
Näh . Wellritz -

strahe 32 , 1 . St .
Kinderbett ,

Puvvenkorbwag .
bill . Helenen -

str . 14 , Hth . 1 .
Schöne Couche

Hellgrauer % l .

PelMMtel
( Stints ) , tadell .
erhalt . , billig zu
verk . Herrmann ,

Hindenburg -
allee 33 .

Schwarz .
Sealmantel

gr . Weite , preis¬
wert zu verkauf .
Adr . zu ersr . im
Taabl .- Vl , Kd

Modell -

Damenmantel
:
. schlanke Figur ,
dill . zu verkauf .

W . Betern .
Kirchgasse 9 ,

Sckwarz . Herr . -
Wintermantel ,

Holländer
2sitzig . zu verk .

Klarenthaler
Str . 3 , 3 , Geis .

Wipp -Roller ,
feste Knaben -

schuhe ( Nr . 32 ) .
Kamelhaar -

Mantel f . 5 - b .
7jähr . , alles

fast neu . zu
verkaufen .

Schiersteiner
Strahe 24 , 3 r .

MllMMll
Fleribel -Fleyer .
3 - Sitzer , zu verk .
Waldstr . 67 , 1 r .
Schön , gr . Fell -

schnukelpferd
b . z. vk . Klapper ,

Westerwald -
strahe 10 .

Kaufladen
m . Waage und
Gewicht , u . Licht
10 RM . Fried -
richstr . 17 , 1 r .

Sch . Kaufladen
b . z. vk . Eorben -
strahe 30 , 2 lks .
ReuerKausladen
bitt , zu verkauf .

Jung .
Helenenstr . 17

Er . i . u . Kaui -
laden vreiswert
zu verk . Mebst

Sonnenberg ,
Wiesb .Str .102 , 1

Kinder -
Berkaussttand ,

einger . , bitt . z . v .
Sedanstr . 5 , P .

Er . rnod .
Puppenstube

zu verk . Kirch -
gasse 11 . Hochv .

1 !. sch.

---- , Guterh . Kinüer -

,
Radro Klavvstuhl und

f . Baitertebetr . Sportwagen zu
krankbeitsh . für Derf Schmidt .
15 RM . zu vk . Blücher -
Taubenfträtze 6 . str . 8 , Vds . D .
Radio . Marke Kinderbillarü u .
Mende . bitt , zu I Puppenwagen b .
verkaufen . ». vk . Walram -

Parkweg 14 , str . 32 . 1 I . ( an
«Rnhtn - o , Emser Str . ) .
Rasro -

Fr . Nhbl - Trum .-
Markenapv . Spiegel u . Kon -

3 Röhren , billig solfchr . mit Sv .
zu verk . Montag ' "

10 bis 2 Uhr

für 17 — 1R . 15 .-
zu vk . Blücher -
stratze 14 , 3 r .
Er . P .-Küchen -
schr . m . Geichs
gr . P .-Serd und
Puppe . Göbel ,
Philivvsb .53,1 l .

gr . : PupveNbeit ,
herrl . neue Burg

mit Soldaten

a zu verk .
ützstraho 7 ,

2 . Stock .
Kinderauto

z. Selbstiabren ,
gut erh . . zu verk .
W .- Sonnenberg ,

Wiesbadener
Strahe 32 , 3 r .

Holländer
Laterna magica
u . Bleisoldaten
Feldgr . u . SA .,
zu verkaufen .

B . Meyer ,
Waterloostr . 3 .

braune lederne
Reisetasche ,

Kunstschlittsch .
( Gr . 39/40 ) verk .
Scherer , Kaiser - — . . . . . .
Fr .- Ring 62 , 3 . Zustand zu verk .

2 Wintermäntel ™ t0Ä ? i3
zu verkaufen . LaÄi -

Miefandstr 9 . Klavier Vitt . ».

3 . Stock rechts , verkam . Hirsch -

Wintermantel oraben .

Knabenmantelf . P ' an ° billgab -

13 — 14jäbr . . und SEb ^n . Adr . i .

Stiefel , Er . 39 , Tagbl .-Vst —
zu vk . Philivvs - Harmonium
berastr . 33 , 2 r . billig abzugeb .

Ättobcnmantel , ^ " bnstrahe 32 ,

st neu , f . 9jähr . ___ Parterre, —

SS IM seine
Frack - AnzÜL
ein }. Frack ,
Sehröcke für

starke Figur ,
gr . Phönirvalme
b . Dveiweiden -

SWWel
gut erhalten , zu
verk . Anfragen
unter M . 291 an
Tagbl .-Verl .

Enterbattener
Stutzflügel

vreisw . zu verk .
Ang . u . B . 290
an Tagbl .-Verl .

Sechster » -

Flügel
gut erhalt ., aus
Priv .-Besttz ver -
käufl . Ang . u .
F . 291 T .-Verl .

Prima
Steinway -

Klavier

10 junge Hübner
1 Trnhthenne

zu vk . Albrecht -
strahe 18 , Part .

Wellensittiche
alle Farben , zu

verk . Goeben -
strahe 24 ? P . r .
Prima singende

Kanarienbäbne
bill . vk . Münd ,

Gneisenau - _
strahe 20 , Hth . 1
Guts . Kanarien -
hähne bitt . Hoch -
stäitenstr . 18 , 3 .

Pr . Kanarien -
edelroller zu vk .

Böhm ,
Rieblstr . 6 , V . 1
Kanarienbäbne

5 RM . _
Weibch . 1 RM .
Kersten , Frank¬
furter Str . 85 ,
Nerowerke .

Kanarienbäbne
u . - weibchen

preisw . zu verk .
!Pfeiffer , öell -
mundstr .51 .V .3 r

mit Motor . I »u verkaufen .

jä I Couche
1 weiher Herd , I .
kl . schwz . Herd ,
1 Ofen , 1 Soul - , .
stein , wh . Feuer - sur 90 RM . vk .
ton , 1 Wäsche - H . Suhenguth ,
schränkcken mit | LangN .sse 35 ,
Marrn . . 3 Betten

Seite 28 . Nr . 888 .

In bester Verkehrs ! , gutrent .

Geschäftshaus
m . 2 Laden , 3 - u . 2 - Zimmer -
wohnungen , Toreinfahrt u . 2
Werkst . , umständehalb , für das

« fache der Miete
zu verkaufen durch : , ,
Grundstücks - u .Wohnnngsmarkt
Wilhelmstr . 34 . Tel .25884 .

■ ■ ■ ■ ■ ’

Sdiler
‘

handgeknüpfter

Smyrna -

Teppich
(3 ^ X414 ) ,

Eh - u . Kaffee -
serv . f . 6 Pers . ,
1Bowle,Vitalux -

bestrahlungs -
lampe , el . Heil -
appar . , Radium -

Trinkkur .
Radium - Kom¬
presse ( beide mit

I Garantieschein ) .
Gesangsnoten

für Over und
I Konzert , engl .

Romane , franz . .
I engl . . ital . . span .

Lehrbüchrr
zu verkaufen

IDambachtal 4 , 2
Tel . 28647 .

■ ■

Flügel
I gut erhalten , zu

verk . oder gegen
Klavier zu tau¬
schen gesucht .

. Richter , .
W . -Biebrich ,

Dvckerboffstr . 8 .
Sebr gut erhalt .

Mhner - Wg .
I preisw . zu verk .
11 Tel . 23977 .

Goldgasse 1 .

Piano

Steinbaukasten
schönes Kasverl -

________ - - , tbeater zu verk .

Ödemen LSEa . .

» SS
v . 10 b . 5 Uhr Sachen

Augusta - I ) u verlausen .
Viktoriabad , Thomaestrahe 7

Südseite , 2 . 6t . I — 10 1— ÜLT -—

JW ® * hsfflS ’
- l

laipidc - Theater
zu vk ftlarentb Jk 41
Strahe 18 . 3 l . I lu - Kneinslr '

Sch - neue Burg ------- ------------ ......

2 ^ no5 Biuige
kreuzsaitig

Elfenb . , in best .
Zust . . bitt , ab¬
zugeben . Schock ,
Jabnttrahe 34 .

strahe 19 , 3 r .
Korbmöbel -

Garnitur
1 Bank , 1 Tisch .
2 Sessel , s - neu .
nur 15 RM . zu
verk . Franken -
strahe 4 , 2 r .

Antike Truhe

I Dorfeliler - Billard
svottbillig z . vk .
H . Süssengutb .
Taunusstr . 35 .

Wh . Brandkitte
kl . Büfett
Svarberd
Wanduhr
Küchenschrauk
1 Zinkwaschbütte
Bücher zu verk .
Bismarckr . 9,1 r .
2 gr . gute Bog . -
Käst , Ofenschirm
Pserdett . Eckern -
fördettr . 23 , 2 l .
4 dio . Regale vk .
Brink , Eckern -
fördestrahe 17 .
1 Fleischwurtt -
wärmer . 1 Buch
für Fleischerge¬
werbe in Wort

I und Bild von

HeilWehpetz
m . Samsterfutter
.im Auftrag bitt .
Su verkaufen .

Kürschn « ei
Hetzer ,

Sedanplatz 6 , Pt .

Eckt . Pelzkragen
( austral . Ovoss .)
für 25 RRst zu
verk . Hofmann ,
Nikolasstr , 4 «

LangNsse 35 ,
Ecke Bärenstr .

____ ________ Coucke u . Sessel
Kartosfelwaage zu verk . Bolmer

und 1 Schnell - 1 Wilhelmstr . 18 ,
waage zu verk .
Gersdorffstr . 28 .

Anzusehen
Sonntaa 10 - 12 .

2 Hand - Stanb -
sauger bill . vk .

Richter ,
Luisenstrahe 14 .

AMRger
( Rilfisk ) , f . neu ,

mit Garantie ,
umttändeh . bill .
zn verk . Ansr . u .
E . 287 an T .-B .

Elektrischer
„ Protos " -
Svrudel -
wascher ,

so gut wie n -u .
vreisw . abzug .
Fernivr . 23279 . ,

Weihn . -Eesch .
Progas - Durch¬
lauferhitzer , wen .
flebr . , w . d . Umz .
überz . . bitt . vk .
Adr . T .-Vl . Kw
1 Wäschemangel
zu verk . Walk -
müblstr . 44 , P . I
V . 9 — 3 )4 Übr .

Für Bastler .
Bildhauer -

werkz . f . Schnitz -
u Kerbarbeit zu
vk . Sckarnhorst -
strahe 46 . 3 I .

3cö Palmos I
tadell . erh . . I
nebst Zubeh . , I
zu verkaufen I
Viktoriastr .21 I

Tausch geg . was
and . Rudolph ,
Westendstr . 21,1 .

© asöaöeofen
M

' " if^ b ' tendstr .

RM aäes Neuer Gasbade -
" ist Erkauf osen umständeh ." UÄ weit unt Prers

GfenÖQÖÜ Eoebenstr . 14 .

mtt att

"

ub .
'tröste ^ oan$ ari Geisbergstr . 28,11 Kückenschrä

'
nk .

Zu verkaufen : Vertiko ,
El - ErsenMhn I EesKliff . Ausleg - Trumeausviegel .

mit Buben , und jjen f Erker , und vieles mehr
1 . Dampfm ^ ch. giohes Stativ . preiswert

mit verick . Mo - g0 starke Sacke , zu verkaufen ,
dellen , guterh . , Eing . - Türe

---- -

zu verk . «trank , I ?9 ^ eile ) .
Walkmüblstr . 32,1 ] Windfang
1 . Stoch -------- Wilhelmstr . 44 ,

Hochstätten -
- - strahe 16 , Vdh . 2

elektr . Vrrne FTH ^ Kinder -

Srcnehcnür ■ ? wagen , weih , für
Foebenstr 14 . 7 ^ M . ru verk .
Part , links .

. _ W .- Sonnenberg

Schreibschränke ]

Schreibtische j

Pauli
RheinstraCe 33

Billige
Bücher - und
Radioständer

Regale , runde w

eckige Tische

Pauli
i Rheinstraße 33

Jüngl . -Anrug ,
blau . 2X getr . ,

Nerzvelzchen .
Damen -Jacken -

kleid . Größe 44 ,
Nähmaschine ,

grobes Kasperl -
theat . m . Puvv . .
Sofa , 2 Sessel
zu verk . Ring -
kircke 1 . 2 .

Fast neue
Jungvolkbluse

12 — 14j ., zu vk .
Oranienstraße 6 ,
Vdb . 2 . St lks .

WiilW !
( Nr . 40 ) , blaue
Skibose ( Bund
93 cm ) zu verk .

Oestricher
Str . 8 , P . lks .

S .- Stief ., Er . 44 ,
Salbsch . 42 , D .-
Svangensch .. Er .
39 , zu verk . Am

Kais .- Friedr .-
I Bad 6 . 1 . Et . r .

Tiscksrammovb .
m . Pl „ Schrank -

grammophon
mit Platten ,

Heizkörper für
Easzim .- Heiz . ,
alles wenig

gebraucht , z . vk .
Friedrichstr . 27 ,
3 rechts ._________

Grammophon
mit Sckrank

und 40 Platten ,
Violine

Harfenzither
und )L-8eige

bitt , zu verkauf .
Rüdesheimer

Str . 34 , V . P .

Gelegenheit !
Koffer -

Grammophon
MarkeColurnbia
neuwertig , mit

einer Anzahl
Platten

sehr vreisw . zu
verk . Scklickter -

zwiischen 3 u . 4 .
Wilhelmstr .56 . 3

Küchentisch , 1 .30
X0 .75 , m . Lin . ,

irruee o . 1. 1
lento . Schlitten

( auch Sonntag ^ ettrko .

T——>*7 ■—" -y/ — Br . vk . Erbacher

Geschenk ! Str . 4 . H . P . _ r .

kL 'L Ex Dipl .-Schreihlisch
u . franz , u . eng . neu . zu verkauf .

Sprachplatten , Zimmermann ,
billig abzugeben Frankenstr . 18 .
Adolfstr . 10 , 3 . Dam . - Schreibt . ,

< » Oelb . m . Eoldr . ,
’ KflDtl ) Puvvenstube b .

l -UVlv äU uerk . Eckern -

Lorenz . 3 Röhr . , fördestr . 4 , 3 I ,
Lautivrecher Guterh . Scküler -

( Philivs ) schreibvult
Primisstma - Kaufladen

Metallbett mit u . Puppenwagen
Robbaarmatr . . billig zu verkauf ,

eit . Weinschrank I Riehlstrahe 15 ,
für 200 Flaschen , Mittelbau Part .

Föhn , Staub - Kindertische ,
langer , all . noch Elch . . Kauf ! . .
tadellos erhalt . , I Berkaufsstände
zu verk . Ansui . Puvvenk . vrsw .
von 10 — 3 Uhr Schönberg ,

eine Geige Mit wagen billig zu
Kasten verkamt verkauf . Platter
vk . Schiersteinerl Str . 64 . 3 lks .
Str , 22 . 1 . St , I . Binder -

Elektromotor Lanjgärt ^ n ^
f . PS . 55 RM -,

Werkstattosen
mit lang . Rohr .
10 RM . . Vogel¬
hecke f . Züchter

8 RM .. gebr .
Autoreifen .

30X5,50 . ganz
bitt . Tel . 27501 .
'Kais . -Friedrich -
Ring 17 . Fahr -
schnle Krün .

Rteinu * nwr
gebraucht , billig

zu verkamen .
Wechselstrom

115 Volt .
Gleichstrom

60 Volt .
Touren 1800 .

Arno . 0 .5 .
Amv . 2,3 ,

Perioden 50 .
Karl Hamann .

Bülowstrahe 13 .
Tel . 26571 .

Hanomag
Limousine

steuerfrei , masch .
la , zu verkaufen .
Besichtigung
Zentral - Garage

Meyer ,
Hellmundstr . 39 .

Ruf 26095 .

Kteuerslei !
I - Ltter - Ford

( 4/21 ) . in sehr
gutem Zustand ,
sofort zu verk .
Oranienstr . 46,2

4 PS Opel ,
fahrbereit .

175 RM . Käufer
erhält f . Aus¬
fahren ab sofort

täglich 3 bis
4 RM . Verd .

Angebote unter
U . 294 an T .-V .

Holzbaukasten , Maschine ? neuw
Lineolsoldaten . - — •

Rollsch . , Flieger ,
Sviele . Bucher ,
alles gut erhalt . ,
vreisw . zu verk .
Ferner mast . vol .
Holzbettstelle u .
fast neue elektr .
Kasseemasch . für
225 V . Besicht ,
ab 2 Ubr . auch
Sonnt . Lesstng -
str . 26 , 1 , T >r . A .

Uhrwerk -
Cisenbabu, . ,

Spur 1 , m . Diel .
Zubehör , ru vk .
Pieiff « , 4

Sell .
mundstr .51 .V .3 r
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Adlerstraße 31 Tel . 22691

Sic linden

bei uns

in allen Sprachen

Bause. Adr . im
agbl . -Vl . Kv

Woll . Kinder - Strümpfe n nn
Größe I U - aU

vreisw . zu kauf .

Wer gibt kinder -

PS 300

250 RM .
'

gesucht .
-g . mit Preis I m . O ' UsMII ,

Wm , » tolle

jptene emaill .

Limousine

4/16
10/40

Verloren

Gefunden

Kind .- Schlüpfer , Gr . 28, ,
warm gefüttert . 0 .48 '

Kind . - Leib - u . Seel - Hos .
gut wollgemischt , Gr . 50

0 . 30

- . 98

in schöner Aus¬
wahl billigst .

Möbelhaus

Ckü Kapper
Am Nömertor 7 ,

an der
Langgasse .

^
Vergeßt

die

hungernden
Vögel nicht !

au kauf , gesucht .
Ang u . E . 290
an

. Taabl . - Verl

Wer tauscht
Klavier oder
Hügel gegen

Telefunken -
Suverbet ?

Ang . K . 292
Tagbl .- Vl .

ufw . kauft
Wiegand .

Hochstätten ^
_ / trage 6/8 .
Telephon 28651

EeschMiHe
LWsehIungn

Schlachtziege
und 6 junge

Hübner
gesucht . Stritter ,
Adelberg .

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehenund
eindrucksvolle Ge¬
staltung . M

„ Singet - Rund -
schrff - Nabmasch . ,
vrima nähend ,
zu nf . Friedrich -
straße 29 , 1 r .

L . Schellenberg
'
sehe

Ho fbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Ehe -Anb . reell ,
diskr . , ind . geb .
Kr . Tägl . 11 - 18 ,

auch Sonntag .
Magd .Heichemer
Mainz . Bastion
Martin 3 , P . r „

Am Eautor .
Televbon 31531 .
Keine Voraus ; .
— — — —

Gebrauchter
Büro -

Steuerfrei .
8/40 Opel

Niederflur
Limous . , vreis -
wert zu verkauf .
Automobilbaus

Summei,
"

Eartenfeldstr .27 .
Tel . 25402 .

Garten , Nähe
Babnh . , 50 Rut .
g . Abstand abz .
Ang . u . D . 283
an Taabl .- Verl .

Garten ,
Wellritztal , ab -
zug . Rauentbal . r
Straße 9 , 1 I .

verchromt
cln,6 « 3« .

c ? ’ “ s6altroatcn
- Oefen

»
' / " ll . Preiieu .

» Junymsnn Ww.

I

mit Rauchtisch
( Eiche ) , komb .,
ges . Preisangeb .
u . O . 287 T .- V .

Sichere
Existenz !

für jung , strebs .
Schubmacherm .

Alt . Schubmaß
gesch . k. z . güns
Beding , übern ,
w . Anfr . unter
2 . 294 T .- Verl .

„ Suche getr .
Anzug , toi . . 1 .75
gr . , g . ofenf . Ä . -
volz . Sckmiech ,
Oranienstr . 19 ,

Sth . 2 . Stock .

Mod . Strickwesten und
Pullover für Damen , Herren

und Kinder
in großer Auswahl sehr billig

Richt . Worms .
Mäßige Preis « .

Größere
Transporte bis

5 Tonnen .
Tel . 24017 .

Spedition Kopp
Dotzbeim .

Am
u . !

emaillierte

Eimer 95 ^

Briefmarken

wrtu & l Nähmaschine .
'

Tur
-
nfest . VuL ! nebr . .

^
versenkb . .

Schießen . Karten
kauft Katz ,

Michelsberg 7 , 1

Schreibtisch
mögl . größ . For¬
mat , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 288 an T .- V .

Nr . 335 . Seite 29 .

Zu den Feiertagen
wird Ihr Damen - oder Herrenhut
noch gereinigt , gebügelt und
nach der neuesten Form um¬
gepreßt . — Einziges Fachgeschäft
dieser Art am Platze .

K . Männer
Hutmacher

Langgasse 24
im Hof links im Hof links

Gebrauchte

wlmöüei
zu verkaufen .
Hans Vrauu ,

Moritzftraße 43 .
Telephon 24393 .

„ Opel
Lastwag . . 1 % T .
550 NM . . % T .
450 RM .. 8/40
PS Lim . 300 .
8/40 PS Lim . ,
tomh ., 350 RM ..
4/20 — ‘ *

MM , MM

famuen,Bauler,Slimen
kaust

Georg Lied , Wiesbaden

Herren - Anzüge
alle Groß . , wenig getrag .
Herren - Winter - Mäntel
alle Groß . , neu u . getr .
Herren - Slipon - Mäntel
neu , mit kl . Fehlern
Damen - , Mädchen - und

JÜngl . - Mäntel , getragen
Gesellsch .- Anzüge , getr .
Damen - Kleider , getragen
und anderes mehr .
Besicht , ohne Kaufzwang !

Erste Wiesbadener
Kleider - Vermittlung

Moritzstraße 12 .

Sonntag geöffnet !

Unterricht nach :

HUM

12/50 . . .
NM .. Wbivvet .
9/45 r * —

. \ \
VA

, vcV
<Rl > "

PS 300 ,
PS 200 ,
PS 300 ,

Wer bat Ladung von und nach

ÄOln- Dölltihoil?
Fahre diese Strecke regelmäßig .

Spedition Felix Horn .
Neuaasse 19 . Televbon 26898 .

Die . billige Einkaufsquelle f . neue
lorote »ehr gut erhalt , gebrauchte

Möbel
ist und bleibt stets

Mel - WeiiUm
Ehestands - Darlehen . Moritzstr . 15 .

steuerfrei ,
„ . . .

' in gutem 3u =
f5uterb .Ätnbcr6 . stände , geg . bar

ZU kauf , gesucht .
' trabe 29 , 2 . % „ o u . H 281

____
Gutgehendes

Weinlokal
im Zentrum der Stadt, , zum
1. Januar 1936 zu verpachten

durch

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel 27363 .

\ V

Herr
im Arbeit , 36 I . ,
1,70 gr . . dunkel ,
sucht häusliches
nettes Fräulein
zw . bald . Heirat .
Ehrensache . Zu -
schr . unt . U . 291
an Taghl .-Verl .

Geschäftsmann ,
ev ., mit guter

Existenz , sucht
Verbindung mit

Frau in den
40er Jahr . zw .
Heirat . Etwas
Vermögen erw .
Zuschr . u . F . 293
an Ta » hl .-Verl .

und Kilometer -
Angabe erbeten
unter I . 290 an
Tagbl .- Verl .

Damen - Rad

Möbel -

Fernlastzug
Beiladung

gesucht
am 12 .Dezember

1935 von
Amsterdam ,

Düsseldorf ,
Köln ,

Wiesbaden .

Willi Rischer
Rheinstraße 71

Tel , 21767
Perfekte

Weißzeugnäb . ,
a . Herrenwäsche ,
empfiehlt - sich in
und außer dem

Gelegenheit !

M eern Ariel " 4 - Zyliuder -
dkatorrad , mit Beiwagen ,Modell 1934 , rote neu .

Autohaus Wiesbaden ,
Nikolasstr . 7 . 1302

[ Mrntai

WWW -

raunftfj
Fräulein . Mitte
30 , , 1 .58 groß ,
beiutst , wünscht
aufrecht . Lebens¬
kamerad in fest .
Stellung kennen
zu lernen zwecks
Senat . Ausst .
vorh . Witwer
mit 1 Kind nicht
ausgeschl . Ernst¬
gemeinte Zuschr .
erb . u . S . 289
an Tagbl . - Verl .
jCermittl . verb .

Miiiiig
Die Person ,

welche Freitag -
nachm . 5 Uhr .
b Filiale Harth .
Ecke Luisenstr . u .
Bahnhontr . das

Portemonnaie
auf der Theke
gesund , hat . w .
gebet ., dasselhe
auf d . Fundbüro
fließen 20 RM
Belohn , abzug . .
anderns .Anz . erf .

Marabu -Stola
verloren .

Abzugeben geg .
Belohn . Sum -
boldtstraße 20 .

MM
weiß , schwarz ge¬
fleckt . entlausen .
Rot . Halsband ,
Steuer - Nr . 272 .
Gegen Belohn ,
abzugeben Park -
straße 77 ._______
Kotze , schwz .- wß .
entl . Mainzer
Strane 88 , Part .

Weibschwarze

Katze 1
Nase schwarz , zu¬
gelaufen Frank - ।
furter Str . 10 . i

EMPorzellane
sowie Bücher

all . Art gesucht .
Ang . u . H 293
an Tagbl .- Verl .
Porzellan ,
Glas ,
Tischdecken ,

Cafe - und
Wirtschafts -

Inventar und
Ladeneinricht . ,

Möbel all . Art
gesucht

Klapper .
Kirchgasse 50 .

Tel . 28627 ,
Euterhaltener I

Seal - oder

Persianermantel

^ UPPEN -

J WAGEN
Kinderstühle
und - tische .
Fahrräder .
TrittroUer ,
Kinderbetten ,
Kinderwagen ,
Grobe Auswahl !
Kleine Preise I

Weyershäuser
Rauenthaler

Straße 14

vreisw . zu kauf . I auadratisch , ges .
ges . Preisang . u . I Genaue Größe u .
D . 290 T .- Verl . Preis
Wer aibt kindee - Fernruf 28636 .

Mutter warme
"

WeidertW
Mann , arbeitsl . uni ) BiigeWn

<r,294 ^ .- V . I zu kauf , gesucht .

M . IHM WS
" tiS ? “ * ' ■

1 Perserläufer 1 " “ -----
gesucht . Ang . u .
G . 288 an T .- V .

■ o6on . großer
Puppen -

B
wagen ,

1 Puppe

Sf
- 7t Mädch .

» - sucht . Ang .
an . Postfach 66
Wiesbaden ,

Zimmer -
fahrstubl

8c ? r2x3u „ iaufen
gesucht . Ang . u .
M . 287 an T .- V .

Kinder -
Badewanne

mtt Ständer
nur . gut erh . . zu
kaufen ges . Ang .
m . Prersang . u .
Z . 286 an T V .

Scharraum
oder Sol,halle

f . Subner . 4 b
6 Mir lg . . zu k.
ges . Ang . unter
D 291 T .- Verl

WjM

Heirat l
Mädch . v . Lande .
- a I .. evangl .
gute Erschein . ,

b . 6 . cram .
als Köchin tätig
« ew . . Ausst . u .
etw . Verm . vorh .
w . m . Beam .cn
Wtw . n . ausg .
oek . z . w . Ang
u . E .. 289 T .- M

Neue Nähmaschinen
in moderner Ausführung , billig

>Engel , Bismarckring 43 .

Gebr . Netzempfänger
wenig gebraucht , in tadellosem
Zustand im Auftrag preiswert zu
verkaufen .

W . Nickolai und H . Dietmann
Elektro - und Radiohaus
Bismarckring 2 - F . 23515

Elektr . Kühlschrank
Fabrikneues Vorführungsmodell
besond . Umstände halber günstig
zu verkaufen .

W . Nickolai und H . Dietmann
Bismarckring 2 - F . 23515

Dame , Ende 30 ,
sucht pass . Herrn

zwecks Heirat .
Ang . u . B . 285
an Tagbl .-Verl .

Sri ., 37 I . alt ,
1 .65 gr „ gesund ,
sehr Häusl . , auch
naturl . , wünscht
Neigungsehe m .
charakterv . Hrn .
mit sich . Eink .,
i . Alter v . 36 b .
46 I . . a . liebst .
Witwer m . Kd .
Zuschriften unt .
K . 291 an den
Tagbl .-Verl .

Weihnachts -

Wunsch !
Einsame 27jähr .
Frau sucht durch
Heirat ält . treu .
Lebenskamerad .
Kleine 1- Zim .-
Wohn . Vorhand .
Anonym zweckl .
Ang . u . 3 . 285
an Tagbl .-Verl .

Fräulein
kath . . 36 I . alt .

gesund , sehr
Häusl . , wünscht
Herrn kenn , zu
lernen im Alter
von 36 — 46 I . .

mit gesicherter
Position zwecks
Heirat . Zuschr .
unter T . 291 an
Tagbl .- Verl .
Eutsbes . ,Witwer
mit eig . Betrieb
wünscht mit Frl .
ob . Fr ., evang . ,
ohne Anhang , m .
Vermög . , 32 bis
42 I . alt . b - k. zu
w . zw . b . Heirat .

Landwirtstocht .
bsvorz . W . auch
evtl . s. Wohnsitz
wechseln . Ver¬
mittlung streng
verbeten . Ang .
u . F . 288 T .- V .

Eieg. Mietwagen
auch für

Selbstfahrer
Schneider .

Römerberg 28 .
Tel . 23187 .

Autofahrten
Mietwagen

Kirchgasse 50 , 1.

Schnell -

verkehr
regelmäßig jede

Woche
Rheingau

Bnlü
. gut nähend ,
kur 18 RM . vk .
» C

« rasch ,
Rhernstraße 88 .
hmmmw
W . - Eesch . Kind .-
Nahmafch . .Schr .-
Grammovh . bill .
Friedrichstr .29 . lr

4 PS Opel
Limousine , j

rund , in bestem
Zustand . 70 %
bereist

4 PS Opel
2 - Sitzer

als Licferwag .
3ugeloff . , beide I
Wagen « erst . u/ |
zug - lass . , zu vk .
Wiesb . - Biebrich ,
Wiesb . Str 66 .
, Tel . 61438 .

4/25 PS

NW . -WWN
Kabrio - Limous . ,

versteuert , preis¬
wert zu verkauf .

Döring ,
Dotzheimer

. Straße 38 .

Opel
„ Regent - Lim .,
la Zustand , bill .
3u verk . Luxem -
burgvlatz . 3 , P . l

Binner
Wagemannstr . 13

Gut und Mg wie immer

R . Eichen -
Ausziebtisch

u . « trlkornrnode
ges . Preisang . u .
K . 290 T - Verl .

Gebrauchtes
Schülerpult

zu kauf , gesucht .
Frees .

Kl . Frankfurter
Straße 1 .

Tel . 22159 .

« roßet llfdi
rund , oval oder

Mhmaslhim
mit Zick - Zack -

Einricht .. nicht
viel teurer als

eine gewöhnl .
Nähmaschine .

Brück .
Goetbestr . 18 . 2 .

MhMslhinen
neu . bess . Mark . ,
und gute gebr .
~ Krieger .

WelcherSchneider
liefert vreisw .
guten Smoking ?
Eef . Angeb . u .
K . 280 an T . -V .

Klavier
fast neu . f . 5 M .
monatl . zu ver¬
mieten . bei Kauf

Anrechnung .
Ang . S .265 T .- V .

Euterbalteue an Taabl - Verl .
Ebaiselonyue Enterb . Fabrrad

zu kam . gesucht , f . llj . Knaben ,
^ ' santzedote auch elektrische

mÄ Pfeiffer . Eisenbahn ges .
Mritzstr . 22 . Ang . m . Preis -
vths . 2 rechts .

' ang . D . 291 T .- V .

Witwe ,
39 Jahre , evgl . f
wünscht die Bek .
eines Herrn v .
40 — 50 I . zwecks

Heirat .
Wtw . m . 1 Kind
nicht ausgeschl .
Herren in sich .
Position wollen
schreib , u . E . 292
an Taabl . Verl .

Weibnackts -
wunsch .

Kfm . Äugest . .
35 I . , Monats -
eink 300 RM . .
möchte lieb ., auf «
richtiges Mädel
zw . 6 . Heirat
kennen lernen .
Mögl . Bildana .
ehrenw . zurück ,
u . W . 285 T .- B

m . Ballonbereif .
ges . Ang . unter
B . 292 T -Verl , _______ - r ________
SuM gutechalt . I und Übersetzungen

S .- Halbballon - I . „ . . .

MhHii

Betfonen -

Bager .
steuerfrei ,

am liebst . Ford -
od . Adler - Lim . ,
nicht unter 8 PS .
geg . Kasse sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 284
an Tagbl .- Verl ,
Steuerfr . gebr .
DKW . - Wagen

geg . bar zu kauf . I f
ges . Ang . unter
S . 288 T .- Verl .

Klein -Auto

Fernsprecher 26593

Englisch
Französ .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 11 n

Sprachst . 4— 5
Welche Schülerin

gibt Mittel¬
schülerin franz .
Nachbtlfe . Ang .
unter F . 290 an
Tagbl .-Verl .

kaufgesu- e )
Eine gute

Als

Geschenk
empfiehlt

MWe
Miotiche
FUgMerobm
Schreibtische
Wöschewhen
Wches
Wieionglles

Teppich
Revaraturen

Wascherei
Eulanbehandl .

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel 22291 ,
Reparaturen .
Änderungen .

Wenden
von Herren - u .
Damengarderob .
werden billigst

ausgeführt .
Georg Mesch .

Hochstätten -
itraße 16 . Hths .

Schneiderin
perfekt in jeder
Neuanfertigung
nach Bild , auch
i . Modernisier . ,
empfiehlt sich in
und außer dem

Hause . Beste
Zeugnisse vorh .
Jahnltr . 26 , 1 .

Schneiderin
empf . sich in u .
außer d . Hause ,

Tag 3 RM .
Goetbestr . 12,4 r .
Tcht .Schneiderin
emvf . sich in u .
auß . dem Hause .
Zuschriften unt .
T , 273 T - Verl .

Junge Frau
nimmt Kundsch .
i . Weißzeugnäb .
an . Adr . zu erfr .
Taabl . - Vl . Do

neu u . gebraucht
i . jeder Preislage

Schmitz
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbiblioth .
muuiii

Günstige Gelegenheitskäuse .
ZAaf - , Speise - u . Herren,im „
Küche ( Schlerfl . ) . Klav . . Couches
m . Sess ., Chaisel . , Divl . - Schreib -
risch Kleid .- u . Spiegeltork ., Led .-
Kluösoia m . Sess . , Pers .-u .deutsche

Teppiche u . Brück ., Flurgard . Tisch
emutu . ।Stiele , ro . Metallbett m . Matr ,

Wafinan955,65 ^ mato H )0ef n
^
6ramm I aures elnmttaf . l < ro . neuer »

— ■ ।Olgem . roß u Eoldb1rie- Fr ! ss r - • & 3
n Ä

torl aold Herrenubr m tn Weiß oder -Ung . u . aii . 284

H - ü D - Brill - Ringe Silben ' Nußbaum , Ln To - bl .- Verl .

Ltahl - Eaus - I u . Zuckerdos . . niod . Alketor
"

g^ün N tauf " ßsRiu ^ t 6 - 8 =© teuer . PS
Bräter ; icn Eash . m . Backof . . aut . Easbadeof | Aug . m - Preis - 1

। u ,
" Oil f . » . Wäschemangel . Lin . , Waschb ang . u . T . 296

> Wasserkessel l -^ -

Herren - Hosen , Gr . 4 i qe
wollgemischt ■• vü

Herren - Futter - Hosen 145
Damen - Schlüpfer,Gr . 42 n ce
warm gefüttert . 0 .95 U . Uu

Damen - Schlüpfer,Gr . 42 i nr
reine Wolle

Damen - Unterkleid 1 .95 1 »
Charmeuse • • 03

Dam .- Mako - Strümpfe n ec
gut verstärkt « ‘ " O

Damen - Strümpfe , platt . 0 . 98
Damen - Stümpfe 1 »

reine Wolle l . wU

Damen - Nachthemden 2 . 35
Damen - Schlaf - Anzüge 2 gg

ffiolöcne W ZSHL

eefudit Angcb .
» Nt . W . 294 anlH " S T -2944 . - V
d . Tagbl . - Verl I Eebr . Küche u .

Schöne alte . „
Schlafzimmer

an Tagbl .- Verl .

Größere Packtische
Hocker und 2-P8 -Motor

zu kaufen gesucht . Angeb . unter
W . 291 an den Tagblatt - Verlag .

mit Amboß , Feldschmiede und
Drehbank zu kaufen ges . Ausführl .
Angebote u . S . 284 an Tagbl .- V .

Sandsch . ro . » ew .
. .. . gef . u . rev . Hell -

Kv mundstr . 34 . 1 .

, Mutti
brauchst Du

Weihnachts -

geld ?
2a !

Auf d . Speicher
liegen Akten .

Lumpen . Flasch .
u .JPaDter , kauft

-? " sbach ,
Schillervlatz 4 .

_ Karre genügt .

Anzeigen
im » Wiesbadener I
Tagblatt <beleben I
das Geschäft !

u a . m . Nehme
led Wagen in
Zahl . Er . Lager
gern . Teile .
Ätoff , Dotzheim ,
- Lolzstraße 13 .

ßanemao-

Personenwagen
für 150 RM .

verkaufen .
Jüans Braun ,
Woritzstraße 43 .
LLlevbon 24393 . 1

Wenn Sie preiswert und gut
kauten wollen , wie Schlafzimmer ,
Enzimmer , Herrenzimm ., Küchen ,
Einzelmöbel , Couches , Sessel ,
Matratzen usw . dann

Stzmg , WellnW , A , M « ,

Wer
zum Möbelkauf bei
Reichert geht ,
kauft preiswert und
hat Qualität .

M # bel - Reidierl
Frankenstraße 9

- Ehestandsdarlehen ! I

Weihü«Ws - WsAnie
von bleibendem Wert .

Einzelne Büfetts
in Eiche u . Nußb . 135 RM .
Schreibschränke 125 RM .
Schreibtische mit Sesseln
Auszugtische 35 u . 45 RM .
Bolster - und Lederstühle
Ottomanen und Couches
in großer Auswahl biligft .

Möbel - Koller
Hellmundstraße 45 , Etage .

HÜMMi
ist große Vertrauenssache
Deshalb gehen Sieb . Bedarf von

Küchen, Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich feite
Ehestem dsdarlehen

Schreibstube
Seite v. 1 Pf. an
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
Billige Gelegen¬
heitskäufe

emmen ®
Xeugasse A

Matratze und
-" derb , z k. ges .
Ang . u . H . 288
an Tagbl .- Verl .

MöelkomMbe Guterhalt .
Herren -Rad

( Ballon )
z . kauf . ges . Ang .
u . S . 285 T .- V .

SvielsaÄen .
_ Bücher ,
Radio . Dekor , u .

Aufstellfachen
gesucht .

Klapper ,
Kirchgasse 50 .

Tel . 28627 .
Er . Kaufladen ,

eingerichtet .
z . Dabintersteh .
U kauf , gesucht .
Ang . ü . K . 296
an Tagbl .- Verl .

klhMchserd
mit Fell

zu kauf , gesucht
Ang . m . Preis¬
ang . u . E . 294
an Tagbl .- Verl ,
Guterh . weißer

PWpeMllgen
zu kauf , gesucht .
Ang . u U . 288

Elektrische
Spielsachen

repariert fachm . und preiswert
A . Brau «

Elektro - Feinmechanik .
Schiersteiner Straße 55a .

Achtung !

Hausfrauen !
Reinige » von Bettfedern

rm Beisein der Kundschaft
nur beim langjährig . Fachmann .
Anfertrge » v . Deckbetten , Kissen

in allen Farben .
Ebenso Steppdecken u . Matratze » .

Reelle Bedienung .

Adolf Weyel
Lahnstroße 18 ._________ Tel . 28998 .

MmWWMen
mit fahrbarer Bandsäge , sowie
trvck . ofenfertig . Buchenscheitholz .
Ztr . 1 .55 RM . — Anmachholz ,
_ . Sack 120 RM . frei Haus .
Dietz , Blucherstr . 33 , Tel . 28898 .

WMaschdi »

Ä “
«

’ S :
“ 8M “ “ -

See WMtemis
gutes einschläk . bis 7 PS . steuer -

für 4 Personen,i ex
neueste Bauart , A
zu kauf , gesucht . ■ ▼ Ä

( Barzahlung .) I U ßp
Ang . mit Preis -

in Schleiflack u .nafurlasierf

BAUER

Chaiselongue
Tische und Stühle

Schreibtische
Bücherschränke
Büfetts

id . Couches
Bett - Couches
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Beschaffen -
heii der

Schneedecke

Jus den ßeeidjtsjalen

Crt

Rest . „ Haiaptwqdie
“

Sport -
Möglichkeiten

Wenn es dir um dein Deutschtum ernst ist , Dolksge -

nosse , so darfst du die Darbenden zu Weihnachten nicht

vergesse « .

Spende eia Weihnachtspaket .

Faulbrunnenstraße 8

Sonntags : Konzert
der „ 3 blauen Jun gs

“

Schrammel - Trio vom Rüdesheimer Schloß ,
Drosselgasse . /Gatbürgerl . Küche , la Felsenkeller - Bier .

Zuchthaus - Urteil

im Devisenprozetz gegen die Trierer Ordensbriider .

Makulatur
zu baben im Tagbl .- Verlag .

Amtlicher Wintersport - Wetterbericht

des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort Frankfurt a . M .

Weihnachtsfreude

durch einen DAUERWELL - SCHECK

von F . Fuchs
stadtbekannt für fortgeschrittene Dauerwellen

Rheinstraße 94 , Moritzstr . 2/4

e ^ wlieb
CJl erfreut sie mit einem entzückenden Pullover

Registermarkschieber .

Vier Jahre Zuchthaus und 15 000 RM . Geldstrafe
für eine « Ausländer .

Ludwigshafen , 6 . Dez . Das Schöffengericht Ludwigs¬

hafen verurteilte den norwegischen Staatsangehörigen Josef
Jervell Brun wegen fortgesetzten Devisenvergehens und
anderer Delikte zu einer Eesamtzuchthausstrase von vier

Jahren und 15 000 RM . Geldstrafe . Ersatzweise weitere

neun Monate Zuchthaus .
Im Laufe des ersten Halbjahres 1935 reiste Brun , der

zuletzt in Nizza wohnhaft und dort als Hotelportier tätig
war , fortgesetzt vom Ausland nach Deutschland . Auf Grund

von Registermarkschecks , die er im Auslande erworben hatte ,
hob er persönlich bei einer Reihe deutscher Banken Beträge
von insgesamt 12 000 RM . ab . Diese Summen verschob er

ohne Genehmigung zu einem großen Teil wieder ins Aus¬
land . Der Angeklagte konnte am 28 . August in Ludwigs¬

hafen am Schalter einer Bank verhaftet werden , als er tm

Begriff war , unter Vorzeigung eines gefälschten Passes

Registermark einzuwechseln . In seinem Besitz fand man eine

Anzahl weiterer Pässe , die auf verschiedene Namen lauteten

und gleichfalls gefälscht waren . Die bei seiner Verhaftung
beschlagnahmten 2250 Registermark wurden eingezogen . Mit

Rücksicht auf das hartnäckige Leugnen wurde dem An¬

geklagten die Untersuchungshaft , in der er sich seit dem
30 . August befindet , nicht angerechnet . Der Vorsitzende be¬

tonte in der Urteilsbegründung , daß Brun zu den ge -

risiensten internationalen Schiebern zu zählen sei .

praktische Bedeutung besessen . Sie gab aber dem Ange¬

klagten oder dem Verteidiger die rechtliche Handhabe , Re¬

vision einzulegen . . .
Es liegt auf der Hand , bog durch einen derartig über¬

triebenen Formalismus die Prozeßverschleppung geradezu

Befördert
wird . Das Reichsgericht hat diesem übertriebenen

Formalismus nunmehr durch eine grundsätzliche Entscheidung

ein Ende bereitet . Danach ist eine Verletzung des Grund¬

satzes der Öffentlichkeit im Sinne des Paragraphen 388 ,

Ziffer 6 . der Strafprozetzordnung fortan nur noch in den Si¬
tzen Fällen anzunehmen , wenn die Öffentlichkeit ohne Ge¬

richtsbeschluß ausgeschlossen wurde oder wenn der Ausschluß

aus Gründen erfolgte , die das Gesetz nicht vorsieht . Vor¬

gänge die dem Gerichtsbeschluß auf Ausschluß oder Nlchtaus -

chluß der Öffentlichkeit vorangehen , begründen nunmehr

niemals wieder eine Gesetzesverletzung tm

Sinne des zitierten Paragraphen und gelten deshalb auch

nicht mehr als ein sogenannter absoluter Verfahrensverstog .

Nur wenn durch diese Vorgänge eine andere Gesetzesbestim¬

mung auf der obendrein das llrteil beruht , verletzt wird ,

kann die Revisionsmöglichkeit gegeben werden .

* Große Strafkammer Wiesbaden . In dem Verfahren

gegen den I . W . in Bad Schwalbach hat die Große Straf¬

kammer des Landgerichts den Angeklagten wegen mehrerer

Verbrechen nach 88 180 , 1741 , 1763 , teilweise in Tateinheit

mit Vergehen nach § 175 und eines weiteren Vergehens nach
8 175 StGB , zu einer Eesamtzuchthausstrase von 3 Jahren

unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshast und

5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Beweisaufnahme hat

über das Treiben des Angeklagten mit seinen Lehrjungen zu

recht betrüblichen Feststellungen geführt , welche die nunmehr

vorgesehene Betreuung der Lehrlinge durch die nationalsozia¬

listische Jugendorganisation als dringend wünschenswert er¬

scheinen lasten .

* Von der Anklage des Totschlags sreigesprochen . Am

9 . Oktober wurde auf der Viehweide in Hundsdorf bei Rans¬

bach im llnterwesterwaldkreis der 50 Jahre alte Schranken¬

wärter Christian Herbst , Vater von 10 Kindern von dem

26jährigen Mathias Klöckner durch einen Messerstich rn die

Lunge getötet . Das Limburger Schwurgericht , vor dem

jetzt der Fall zur Verhandlunastand , sprach Klöckner von der

Anklage des Totschlags frei . Wie aus der Verhandlung her -

vorginq , bestand zwischen der Familie des Getöteten und dem

Angeklagten ein gespanntes Verhältnis , das schon seit

längerer Zeit zu Reibereien sührte . Am 9 . Oktober hatte

der Angeklagte eine Tochter der Familie geschlagen , worauf

diese weinend zu ihrem Vater in das Schrankenwarter -

häuschen lief . Herbst , der leicht erregbar war , und besten

Sohn Karl suchten nun , mit Stöcken bewaffnet , den auf bei

Weide die Kühe hütenden Klöckner auf und drangen aus ihn

ein . Klöckner , der zuerst einen Hieb erhalten haben will ,

schlug mit einem Knüppel zurück und versetzte gleichzeitig nut

dem in der linken Hand gehaltenen Messer dem Vater Herbst

den tödlichen Stich . Das Schwurgericht sah in diesem Tat¬

bestand zwar eine Überschreitung der Notwehr , die jedoch auch

dem Antrag des Staatsanwalts aus Freispruch entsprechend ,

straslos bleiben mäste , da der Angeklagte in einem Zustand

der Bestürzung , heroorgerusen durch > das unerwartete Er¬

scheinen der beiden Gegner , gehandelt habe . Die Tatsache ,

daß Vater Herbst und Sohn einen Bach übersprangen , um

an den Angeklagten heranzukommen , sprach besonders für

ihre Angriffsabsichten . Hinsichtlich der Behauptung der

Familie Herbst , daß Vater Herbst bei dem verhängnisvollen

Streit überhaupt keinen Stock in der Hand gehabt habe ,

folgte das Gericht der gegenteiligen bestimmten Aussage

eines Landjahrjungen , der Augenzeuge des Kampfes war .

Der Vorsitzende entließ den freigesprochenen Angeklagten

mit der eindringlichen Mahnung , künftig nicht mehr so leicht¬

fertig zum Messer zu greifen , da er em Menschenleben auf

dem Gewissen habe .

Das Schicksal Bruno Richard Hauptmanns . Nachdem

Donnerstagmorgen eine New Porker Zeitung berichtet hatte ,

der Gouverneur von New Jersey hatte neue Mittellungcii

erhalten , die den wegen der Ermordungdes Lindbe ^ h -

Kindes zum Tode verurteilten Bruno Richard Hauptmann

vom elektrischen Stuhl erretten oder wEgstens feme Hin¬

richtung auf unbestimmte Zeit hlnausjchieven konnten , er¬

klärte der Gouverneur , daß er als Mitglied des Bogna -

digungsgerichts von New Jersey Hauptmann schon Anfang

Oktober in seiner Todeszelle in Trenton besucht und mit ihm

etwa eine Stunde lang gesprochen habe . Er habe daraufhin

alle anderen Mitglieder des Degnadigungsgerlchts ersucht ,

gleichfalls Hauptmann zu besuchen , um seine Darleguiig des

Falles der Entfühmng des Lindbergh -Kindes selbst anzu¬

hören . Der Gouverneur lehnte es ab , sich über feine Ein¬

drücke beim Besuch Hauptmanns zu äußern , erklärte ledoch ,

daß Hauptmann feine völlige Unschuld be¬

teuere . _________ .

Die Öffentlichkeit im Strafrecht .

eine grundsätzliche Reichsgerichtsentscheidung gegen
überlebten Formalismus .

Leipzig , 6 . Dez . Die Strafprozeßordnung sieht es als

Revisionsqrund an , wenn bei der mündlichen Verhandlung

die Vorschriften über die Öffentlichkeit des Verfahrens ver¬

letzt worden sind . Jahrzehntelange Praxis hatte dahm ge¬

führt daß es bereits als Verletzung dieses Grundsatzes an -

aesehen wurde , wenn der Angeklagte , sein Verteidiger oder

andere Prozeßbeteiligte nicht ausdrücklich zur Frage des Aus -

schlustes der Öffentlichkeit gehört worden waren . In der

Regel wird es sich dabei um Versehen gehandelt haben , auch

Kraftwagen mit Fernsprecher .

Großartige Erfindung eines italienischen Ingenieurs .

Uber eine bemerkenswerte Erfindung berichten italie¬

nische Blätter . Danach hat ein Dr . Mastini , nach langer

und mühevoller Arbeit , einen kleinen Apparat konstruiert ,
mit dessen Hilfe jeder Autofahrer jede beliebige Telephon -

verbindung Herstellen kann . , . . ..
So phantastisch diese Entdeckung dem Nichtsachverstan -

diqen auf den ersten Blick auch erscheinen mag , so einfach

wird sie von den italienischen Blättern geschildert . Dr .

Mastini hat bereits mehrere Versuche mit seinem Krast -

wagenfernsprecher unternommen , die alle zur vollsten Zu -

sriedenheit verlaufen sein sollen . Allerdings ist es vor¬

läufig von dem Auto aus nur möglich , einen Teilnehmer an¬

zurufen , der im Umkreis von 100 km von der Telephon -

Besondere
^

Bedeutung kommt dieser Erfindung dadurch

zu daß int Telephonbetrieb weiter keine Änderungen er¬

forderlich werden , wie es früher bei Erfindungen auf diesem

Gebiete häufig der Fall gewesen ist . Auch der Anruf eines

jeden anderen Fahrers kann von jeder Stelle aus erfolgen ,

die im Bereich von 100 km vom Amt liegt . Die Grundlage

zu dieser umwälzenden Erfindung soll eine geniale Ver¬

bindung von Telephon und Radto bilden .

Die Postbehörden sind augenblicklich bemüht , den Er¬

finder Dr . Mastini in jeder Weise zu unterstützen damit er

eine Entdeckung weiter ausbauen kann . Es ist ledoch anzu¬

nehmen . daß dieser Kraftwagenfernsprecher schon tn abseh¬

barer Zukunft allgemein praktische Verwendung finden kann .

hat die Nichtbefragung für den Ausgang des Prozeßes keine
----- “ ‘

na besessen . Sie gab aber dem Ange -

Verteidiger die rechtliche Handhabe , Re -

Anstiftung zum Volksverrat verneint . Der für die Flnanz -

angelegenheiten des Ordens zuständige Generalschasfner

Hoffmann habe die großen Auslandsguthaben entgegen den

gesetzlichen Bestimmungen den deutschen Devisenstellen nicht

angemeldet und sich dadurch des Volksverrats schuldig ge¬

macht . Ein weiterer Verstoß gegen die Devisenbestim¬

mungen liege darin , daß über diese Guthaben in unzulässiger

Weise verfugt und dafür zum größten Teil Obligationen

und Bonds des Ordens im Auslands zurückgekauft worden

seien Hoffmann habe ferner zweimal Zahlungsmittel im

Gesamtbeträge von 15 000 RM . unter Mißbrauch der

Ordenskleidung ins Ausland gebracht und Devisen¬

genehmigungen erschlichen , -
j - Die drei Mitangeklagten

Thiel Meiser und Sauer hätten versucht , den General -

oberen der Strafverfolgung in Deutschland dadurch zu ent¬

ziehen daß sie ihn in dem Kraftwagen des Erzbischofs von

Trier ohne dessen Wissen nach Luxemburg brachten .

Berli « , 6 . Dez . In dem Devisenprozeß gegen die suns

Mitglieder des Ordens der „ Barmherzigen
Brüder " aus Trier sprach bas Berliner SondergeriLt nach
dreitägiger Verhandlung das Urteil . Der Eeneralschaffner

Ferdinand Hoffmann wurde wegen Verrats der deutschen
Volkswirtschaft und fortgesetzten Devisenvergehens zu ins¬

gesamt 5 Jahren Zuchthaus , 5 JahrenEhrver -

luft und 141000 RM . Geldstrafe verurteilt , der

Eeneralobere August Wolff wegen fortgesetzten aemein -

schaftlichen Devisenvergehens zu 21/ » Jahren Gefäng¬
nis und 15 000 RM . Geldstrafe . Beide Angeklagten

haben weiter gesamtschuldnerisch für einen Wertersaß in

Höhe von 100 000 RM . zu haften . Der Klostervorsteher

Michael Thiel erhielt wegen Anstiftung zur Begünstigung
6 Monate Gefängnis und die beiden Laienbrüder Josef

Meiser und Johannes Sauer wegen Begünstigung je
4 Monate Gefängnis , cküe als durch die Untersuchungshaft

verbüßt gelten . Auch den übrigen Angeklagten wird die

Untersuchungshaft auf die Strafe angerechnet . Für Geld¬

strafen , Wertersatz und Kosten der Verfahrens hat der

Orden mitzuhasten . „ _ .
In der Urteilsbegründung sagte der Vorsitzende ,

der Angeklagte Hoffmann sei in seinen Entschlüssen so selb¬

ständig gewesen , daß er von dem Generaloberen Wolfs zu

seinen Handlungen nicht erst bestimmt zu werden brauchte .

Bei Wolfs habe das Gericht daher auch die Annahme einer
~ ------ x ----- 1~ L Der für die Finanz -

ige Generalschaffner

Wolle ,
entzückende Muster und Farben 8 . 75

Moderne Stridcbluse ,

durchgeknöpft ..... . 8 . 75

Unterziehweste ,

reine Wolle , links/links gestrickt 6 . 25

Bettjacken , Schals , Handschuhe

£ Scfmwncfe sÄT11,13

Lose zur

Preufii * SOdd .
Klassen - Lotterie

Ziehung :
3 . Klasse 11 ./12 . Dez .

Arbe itsbesch af -

qungs - Lotterie
Ziehung : 21 ./22 . Dez .

Glücklich
Staatl . Lotterie - Einn .

Große Burgstrraße 14 .

1 --------- —

TaunuS
ÄL Belbberg Nebel 1 — 3 18 (3) Pappschnee Ski u . Rodel gut

Fuchstanz bewölkt — 1 17 (2) e V

Dr . Feldberg Nebel —3 48 (2)

Rhö «
Wafferlupp « Schneefall - 3 15 (2) Pulverschnee Ski u .Rod .inätz.

I Gersfeld Nebel + 1 7 (7) Pulverschnee M

i Dammersfeld bewölkt 25 (3) Pappschnee skiu . Rodel gut

Kreuzberg Nebel —3 20 (4) verweht aur Slt möglich

Vogelsberg
Ski u . Rod . gut

Herchenhainertz - bedeckt —3 30 (10) Pulverschnee

Hoherodskopi
Hochwaldhausen

Schneefall
—2

85 (10)
24 (4) e

Ski u . Rod . s. g.
Shu . Rodel gut

Tauerland
SU u . Rod . s. g.1 Winterberg bewölkt —2 38 (4) Pulverschnee

I Haardt
keine

Kalmit bewölkt — 2 4 (2) gekörnt

Schwarzwald
Ski u .Rodel s. g.

Feldberg Nebel —8 125 (12) Pulverschnee

St . Blasien bewölkt —8 60 (2) - 4»

Schaumsland —4 45 (18) M Sktu . Rod . mStz.

I Freudenstadt « — 6 16 (—) * Skiu . Rod . mStz.

Wildbad -
Sommerberg Schneefall - 2 18 (- ) w W

Alpe «
Oberstaufen Schneefall —6 50 (- ) Pulverschnee Ski u. Rodel gut

Oberammergau bewölkt —4 20 (- ) n Ski u . Rod . s. g.

Echneefcrnerh . » - 18 150 (?) • Skr gut

Harz
Schierke bewölkt —2 36 (2) Pulverschnee nur Ski möglich

Sonneberg Nebel —2 26 (—I ? Ski u . Rod .mStz.

Klaustal + i 12 (- ) Pappschnee Skt , Rod . stellw .

Torfhaus bewölkt —1 20 (- Pulverschnee

Lchlef . Gebirge
Ski u . Rodel gutNeue fchli. Baud « heiter — 40 (- Pulverschnee

Hampelbaude Nebel 50 (- » 1»

ReiftrSgerbaude 55 (- Ski u . Rod . s. g.

Elatz . Schneebg . —l 42 (2) Rauhreif Skig .Rod . mLtz.

Schreiberhau bedeckt 6 (- Pulverschnee nur Rod . mögl .

Krummhllbel heiter 6 (4) ■ SIimätz . ,Rod . g.

Bad Reinerts - — 1 (- nur Slodel mögl
1 Brackenberg 20 (— - —
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| OffenerSonntag
I Günstige Kaufgelegenheit !

Praktisch denken — Kleidung schenken

DAUB
Wiesbaden , Kirchgasse 27

Nr . 335 . Seite 31 .

Herren -Anzüge
29 . - 36 . - 45 . - 54 . - 60 . - u . höher

Herren - Mäntel
33 . - 45 . - 54 . - 60 . - 68 . - u . höher

Sonntag von 3- 7 Uhr geöffnet !

Konfektmehl . pfd . 25

Auszugmehl . pfd . 23
Weizenmehl 0 . pfd . 21
Mandeln

y4 Pfd . 35 , 33 , 28
Haselnußkern y4 pfd . 22
Sultaninen

% Pfd . 15,12,9 , 7

Orangeat . . y4pfd . 25
Zitronat . . . y4pfd . 28

Kunsthonig . . pfd . 48
Blockschokolade

100 gr 22 200 gr 42

Verlangen Sie meine
Backrezepte
und probieren Sie die
selbstgebackenen Plätzchen

Sonntag v . 3 - 7Uhr geöffnet

Fellmann
| i Oramenetralie I I

Weine
urrBaufrn TOrinBartra uno öDriniifirn

¥aus
unseren Werkstätten . Repräsentativ im

Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind
diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer .
Verlangen Sie unsere unverbindlicheBeratung

L . Hchellrvverg jtye Moskiochsrurkerei Wiesbssell
WIES BADE N ER TAG B LATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

SzTf WEINKELLEREI

•
*

•
*

•
*

• Krost
AD Luisenstraße 25

D zw. Kirche u. Reichsbank
Fernruf 20700

Weine • Weinbrände

Schnäpse • Liköre

billig und gut
nur beim Fachmann

Weihnachts - Krippen
aus Moralin - Hartguß und holzgeschnitzt .

Krippenställe , Baumkerzen

Gesang - und Gebetbücher
Gute Unterhaltungs - Literatur
Gerahmte Wandbilder
Kreuze , Heiligen - Figuren

« . MOLZBERGER Nachf .
WIESBADEN - Luisenstr . 27 - Tel . 27742

Herrenartikel

Versteigerung
Hervorragende Auswahl in :

Xuswahl

RÄNKE
früher Fürst - Würtenberg

H
. Süssenguth

Langgasse 35 , Ecke Bärenstraße

von Auto - , Fahrrad - und Motor -

Bettdamasten

Künstlerdecken

Küchenwäsche

Taschentüchern

Bettuchbiber

Wiesbaden , Neugasse II

Sonntag , den 8 . Dez .
von 3 — 7 Uhr offen !
Lieferung frei Haus !

Bettwäsche

Tischwäsche

Handtüchern

Frottierwäsche
Schlafdecken

Memmööek

SWatertn &M

JarcUtwft

Teppiche
Verlader

NettrorkaALir

und vieles mehr , was in
großer Auswahl für Sie
bereit steht .

zu billigsten Preisen , in Geschenkpackung

Wir bitten um Besichtigung unserer Auslagen

von Kürschnermeister

Emil Repky , Langgasse 16 .

Chromanstalt EiÄte )
Verchromen
Vernickeln

| Versilbern

GEORG STÜTZ EL , Wiesbaden
{• abmestelie Walramstr . 32,1 - Werkstatt Dotzheimer Str . 99 -101

ist verblüffend , die Sie bei
mir finden . Und alles so
preiswert , daß der Kauf
von Geschenken zur
Freude wird . Und was soll
man schenken ? Alles was
im Haushalt benötigt wird ,
ist immer willkommen !
Hier einige Beispiele :

Eß - und Kaffeeservices
Bestecke , Gläser , Keramik
Backhauben , Bräter
Wäschetruhen , Korbmöbel
Holzwaren aller Mrt
Teppich - Kehrmaschinen
Flurgarderoben
Küchenwaagen

rad - Teilen , allen chirurgischen
. und optischen Instrumenten

Schleiferei sowie Reparaturwerkstatt für alle
Haushaltungsgegenstände und Hotelsilber .

Wegen Geschäftsverlegung

günstige
Gelegenheit

Weihnachtsgeschenken
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinim

Jungen und Mädel
haben echte Freude an
schönen Büchern . Das
richtige Weihnachtsbuch
für die Jugend kaufen
Sie vorteilhaft bei

HEUSS • KIRCHGASSE 40

WWOlSslM
können Sie auch mit einem gut -
erbaftenen Kleidungsstück erreich .
Beirchtrgen Sie bitte meine grobe
Auswahl in Kleidern . Schuhen
usw . Alles sehr billig .

An - und Verkaufsgeschäft
m Karl Betz .

n_. Wagemannstrahe 7 .
Einziges deutsches Geschäft der

Branche in der Straße .

Erich

Dannemann Kirchgasse 29

u Kommandit - Gesellschast .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstraße 8 .Tel . 24 » 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Spielwaienham
Wiegel 8 Co .

Besichtigen Sie unsere Ausstellungen

Gr . Burgstr . 5 u . 7 .

Das schönste

Weihnachts - Geschenk ein 1P f I ■

■ HM WWMlM

Am Dienstag , den 10 . Dezember 1935 , von
10 Ufjc an durchgehen !) versteigern wir

zorlietzend in unsren VersteigerungAälen

Tel . 27824

Deutsches
Geschäft

Huf

Teilzahlung !
Bei 20 % An .
zahl . u . kleinen
Raten erhalten
Sie von hiesiger

Firma

Herren - und

Damen¬

kleidung
fertig und nach

Maß . Stoffe .
Kinderkleidung .
Leib - und Bett¬
wäsche durch den

Vertreter
E . Witterstein ,

Kirchgasse 70 . 1 .
Verlangen Sie
meinen Besuch .

© ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel¬
gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolgsicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei

Langgasse Ecke Bärensir . 8

wegen Saushaltsauslösuna . aus Nachlab usw
freiwillig meistbietend fönende Einstände '

1 Epeisezim .. ganz mod .. Nußb . poliert '
1 Svelsezim .. Barockstil . Nußb . poliert '
1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche :1 Schlafzimmer , moder « . Nußb . pol . mit

Schlarafsiamatratzen ;
1 Schlafzimmer , modern . Ahorn :

vierh .Ksmmodenschr . m . Svieg .
.̂ Kleider u . Wa !che ) . 1 eint . Sviegelschr ..2 Chiffonieren ( Mahag . u . Nußb .) . 1 Flur -
garderobe . Eiche 1 Dielengarnit . ( Schleis ! .
Md . ) . 1 neuro . Couch « . 1 Frisiertoilette mit
Stuhl ( Mahag . ) 2 mos . Standuhren t rd .
^ « r « niinim € rmd ) . 1 kleiner Bücherschrankdiv ^ Wanduhren . 1 Stollenichrank
( Eiche ) , versch Kommoden , eine Anzahl
mod nemo Assel 2 ein .; . Äüfetts . 1 Aus -
mtzschpank ( Kirschs . ) . 4 Kosferböcke versch .
PoLtevsarmturen . 2 einz . Patentmätratzen

1 Lucheriessel . 2 Schreib -
( Diplom . ) . 1 Truhe , 1 Truhenbank ,1 roße . Waichkommode einiache Tische einz

Lederstichle . 1 Schülerpult
'

5 Büchene ^W '

e ?mge Spiegel i . versch . Größen . 1 Klub -
trlch müd . . 1 Notenichränkchen m . Roll -
verschl . . ein . , Grammophone . 1 Flame l . ein

Geig . . 1 Laube . 1 Schneider -
Nahmaichlne . 1 Filmvon .-Apparat . 3 Gas¬
herde . q Zimmerösen . 1 elektr . Kochherd :
eine ganze Anzahl antiker Stilmöbel
( Kommoden und Vitrinen in Biedermeier .Barock und Empire . Vitrinen Louis - XVl
« e .isel Louis - XVI .. Biedermeier -Sekretäre

'

Tische u . Stühk ) . versch . sehr gute Perser -
Teppiche und Perser - Brücken der verschied
Provenienzen in best . Erhaltung 3 deutsche
Teppiche . 2 Kokosteppiche . Gardinen und
Übergardinen 1 Herren - Pelzmantel Seal .1 Damen - Pelzmcke . 1 Skunks - Dam .- Krag . :
viele beste Aufstellsachen in Porzellan
Bronze , Silber , Kristall . Glas , 1 silb . Fisch¬
besteck f . 12 Pers . . 1 Kristallbowle m . Silber «
beichl . 1 . komvl . Sveiseiervice . eine Anzahl
Weingläser , auch Einmachglaser :
viele Gemälde erster Meister . Stiche und
Drucke . Schmucksachen d versch . Art ( Ringe
Ohrringe . Uhren , teils mit Brillanten ) ,eine Anzahl Kinderspielsachen

und viele hier nicht aufgezählte Gegenstände .
. Besichtigung : Montag , den 9 . Dez . 1935
in der Eeichastszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & So .

Leinen - Compagnie
Dannemann

40 Friedrichstraße 40 / Telephon 23714

Passende

Weihnachts - Geschenke

Ballon - Herrenräder
Damenräder . . .
Ballon - Damenräder
Knabenräder . . .
Mädchenräder . .

Weihnachts
Angebot !

Tretroller , Roller , Kinder - Zwei -
und Dreiräder äußerst vorteilhaft .

Herrenräder ......
Halb - Ballon - Herrenräder

RM . 31 . —
RM . 37 . 50
RM . 41 . —
RM . 36 . —
RM . 44 . —

Markenräder „ Expreß “ und „ Adler "
Bequeme Zahlungsweise !

. RM . 38 . — » 23 . —
- RM . 39 . — » 26 . 50

Große Auswahl
in

Oberhemden
weiß und farbig

Pullovern

Schals

Gamaschen

fen -Artikel N . Fischer
Kirchgasse neben Woolworth

- -- - - --- Durchgehend geöffnet -----
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Landwirtschaft

Wirischaftsieil Banken und Börsen
und Industrie

Berlin , 7 . De ;

Bleriner Devisenkurse .

Sfeuergutscheine ,

Marktberichte
107 .75

*
Wasserstand des Rheins

7 . Dezember 1935am

m gegen

7. 12. 35

Rhein - Main - Börse
7. 12. 356. 12. 35

68 .2568 . 50

94 . 75

Siemens -Reininger
3 . 50

15

77 .50

201

2 < 88 25 ^ 0129 —

1167 *

97 . 97 .— 18 .18 .-
6

219

212 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

6. 12 . 351
103 .75
107 .75
110 . 13

103 .37
102 .20

15 . 25
16 .75

2,82

2,17

3,74

4,59

36 . 13
77 .75
90 .50

182 .50
114 .25

75 .88

90 .
108

. 1934

. 1935

. 1936

73 .
200 .

103 -
125 .63

164 .—
74 .50
60 . 50

120 . 50
170 —

92 - 113 25
75 .-

212 75

B > ev r ich : Pegel

Ma inz :

Kaub : „

Köln : „

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank 3 .50

200 .—

4' /»•/.
w/ .
4V. 7 .
5' 1,‘I.
4 ' 1,’l.
* /••/.
4' /, •/.
* l ? l .
4■/, ’/.
4■*/, •/ .

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen

Verk . - Untern

Hapag . . . . .
Nordlloyd . • • •

83 .—
178 .75
133 .—

84 .—
83 . 50
93 -
83 .50 60 .50

119 -
167 . 50

Kolonial
Otavi Minen . .

84 .—
83 . 50

583 .—
84 .—
93 . 50

178 5̂0
133 .50

101 .50
100 75

80 .-
94 .75

7. 12. 35
109 —
108 .25
107 .75

2,95 m gestern

2,35 „ „

3,93 „ „

4,95 „
"

4' /. .,
4"/, Türk . Bagdad
4‘/,,/,Ung .St .-R . l
4«/, Ung . Goldrent
4»/. Ung . St . v. 1

164 .—
143 .—
102 . 50
263 .—

90 .75

110 . 13
132 25

79 50
148 .88
115 .25
105 .50
123 88
107 .—
130 —
118 . 25
102 .25

82 —
8750
78 .75

157 —
125 . 25
125 .—
126 —

Renten
6e/e Krupp -Objigat .
7e/e Ver .StahM .-O .

Hapag . . . .
Hbg .-Südam .- D
Nordlloyd . .
Industrie
Akkumulatoren
Aku . . , . .

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus

103 .3;
102 .1’

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

41/,,/ . N .Lb .Gold 1
4“/.•/. „ .. 2
4' /, •/ . „ 3
4■/, •/, . 8, 9, 10

124 .—
105 .25
136 . 25
138 . 50
128 .—
103 .37

100 .50 100 . 50
102 .— —
111 .05 110 . 90

10 .30 —.—
89 . 13 89 .25

163 .50
143 .25
103 . 50
281 . 50

90 . 75
103 . 75
219 -
137 .50

01 .25
15 . 25
13 . 50
09 .75
94 .25

Berliner
Banken
Bank f. Brauindus '
Berliner Hdls .-Ge;
Com .- u . Priv .-Ban

. Dpdi :Bank . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verk . - Untem .
AG. für Verkehrst
A.Lokalb . u . Krfb
D . Reichsbahn V

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Eire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas

, . . 100 Kronen
, . 100 Schilling
. . . . 100 Zloty
, . . 100 Escudo
, . » . 100 Lei
, . . 100 Kronen

Cement Heidelberg
„ Karlstadt .

I . G. Chem . Basel
1— 130 000 . .1
130 001 ab . .1

Chem . Albert . • «|
Chade
Daimler -Benz . . •
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

81 . 50
57 . 50
28 .50
90 .75
05 . 50

124 .75 125 . —
! 96 .— i 86 —

-z . ( Eig . Drtchtmeldung .) Tendenz : Un =

Nach den außerordentlich stillen Vortags -

12, 13
„ 4-5
„ Li .

G.-Kom .l
.. 5
6,7 . 8
„ 2
».9,10
„ 3

112 .75 112
-- 183

101 25
100 .—

79 .—
94 .75

117 . 50
129 —

.I 7 . 12. 35 I
10375 1
107 .75 I 1938
110 .— | Verrechnungs -Kurs

7,12 .-15

80 .—
121 .13

19 .63
94 .50

125 .50
79 —

117 .50
70 .75

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . <
Brasilien . . ,
Bulgarien . ,
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig • .
England . •
Estland . . ,
Finnland . .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . •
Litauen • •
Norwegen •
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden . . . . .
Schweiz . . . . . 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Tschechoslowakei • 100 Kronen
Türkei 1 türk . £
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

119 .25
116 .50

87 — 97
41/,‘/,Wiesb .St .v .28
4' 1,‘ I, Pr .L .Pfbr . 19
4' 1,' I. „ ■ „ 10
4' 1,‘I. „ » 21
4' 1,’ l, „ Kom . 20

einbeitli ch . , —. . . — ~~ ------- , ,
bärsen überraschte es nicht , daß die Wochenschlutzbörse bei

Eröffnung kaum noch Umsätze aufwies . Der Handel ruhte

wieder fast ausschliesslich in den Händen der Kulisse , so dag

Mindestschlüsse die Kursgestaltung nach der einen oder der

anderen Seite massgebend bestimmten . Die Tendenz war in¬

dessen nicht unfreundlich , zumal einige Wirtschaftsmeldungen

hierfür eine gute Stütze abgabcn . Am Montanmarkt gingen

die Kursveranderungen über % % nicht hinaus . Braun¬

kohlenaktien lagen freundlicher . Völlig gestrichen blieben

zum ersten Kurs Kaliaktien , Kabel - und Draht - sowie

Metallwerte . Freundlichere Tendenz hatten Maschinen¬

fabriken Bau - und Textilwerte . Am Rentenmarkt blieb es

sehr still
'
. Auslandsrenten lagen heute ruhig . Blankotages¬

geld erforderte unverändert 3 bis 3 % % .

sm —
108 .25

41/1,/. NLb .Goldll
6,7

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 200 .
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Xers . .

Renten
S' /. Reichsanl . v . 27
5' /, °l, Yonganleihe .
Aal .-Ausl . (Altbes .) .
4° ,Schutzgebiet . !3

sind etwas gestiegen , gleichzeitig hat sich auch die Ver -

arbettungSspanne unter dem Druck der mit der verrmgerten

Beschäftigung verbundenen erhöhten Kosten vergrössert .

* Der deutsche Aussenhandel in Eisen und Eisenwaren .

Die deutsche Ausfuhr von Eisen und Eisenmarcn stieg von

278 922 To . im September auf 298 519 To . im Oktober d . _
5 . ,

während die Einfuhr nach Deutschland von 81357 auf 71766

Do . zurückging . Die wertmässige Entwicklung verlief mach den

in „ Stahl und Eisen
"

veröffentlichten Ziffern in der gleichen

Richtung . Während im Monatsdurchschnitt 1934 die deutche

Eifenausfuhr einen Wert von 50,3 Mill . RM ., die Einfuhr
einen solchen von 17,4 Mill . RM . hatte , stellte sich die Eisen¬

ausfuhr im September 1935 auf 59,3 , im Oktober auf 61,4
Mill RM . Die Einfuhr betrug in diesen Monaten noch 8,2 ,

bzw . 7,5 Still . RM .
* Obstertragsermittlung im Deutschen Reich im Jahre

1935 . Das Statistische Reichsamt yibt , nachdem feie . Ergebnisse
der Kirschenernte 1935 bereits veröffentlicht sirid , die Ertrags¬

ermittlung für die weiterten Obstarten bekannt . Der ^ samt -

ertrag an Äpfeln stellte sich im Lrntejahr 1935 auf 17,51
Mill . Ztr . , das entspricht einen Ertrag von 33 Pfund je
Baum und der Gesamtertrag an Birnen auf 8,36 Mill .

Ztr . , bzw . 38 Pfund je
'

Baum . Der Ernteertrag an

P f l a u m e n und Z w e t f ch e m betrug insgesamt 6,14 Mill .

Pr . ( 22 Pfund je Baum ) , an M i rabe 1 len und Reine¬

clauden 0,29 Mill . Ztr . ( 21 Pfd . je Baum ) , an

Aprikosen 0,018 Mill . Ztr . ( 7 Pfund je Baum ) , an

P f i r s i s ch e n 0,23 Mill . Ztr . ( 12 Pfund je Baum ) und an

Walnüssen 0,13 Mill . Ztr . ( 11 Pfund je Baum ) .

* Landesbauernkasse Rhein - Main - Ncckar , e . G . m . b . $ .,

Frankfurt a . M . Dem Bericht dieser genossenschaftlichen
Zentralkasse für 1934 ist zu entnehmen , dass die Aufwärts -

bewegung der Spareinlagen bei den Mitgliedsgenossen -

schaften eine Steigerung ihrer Einlagen Lei der Zentralkasse
um rd . 4,31 Mill . RM . brachte , die chr eine Verminderung

ihrer Schulden besonders bei der Deutschlandkasse auf 19,52

( 23,72 ) Mill . RM . ermöglichte . Diese Belebung machte sich

auch bei den Umsätzen bemerkbar , die bei der Zentralkasse

auf 1,45 Mrd . stiegen . Die Gefamtausleihungen sind mit

34,08 ( 32,62 ) Mills RM . gegenüber dem Vorjahre etwas

erhöht . Die Kasse schliesst mit einem Gewinn von 148 998

RM ., der den Rücklagen zugeführt wird .

* Gesellschaft zum Schutze des Rundsunkmarktes . Am

27 . November 1935 ist aus den Kreisen der Rundfunk¬

industrie eine Gesellschaft zum Schutze des Marktes ge¬

gründet worden . Damit find Befürchtungen , dass der Markt

mit Schleuderware überschwemmt wird , gegenstandslos ge¬
worden .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . Bei der

Reichsbahn wurden in der Woche vom 17 . bis 23 . November

arbeitstäglich 149 082 Güterwagen gestellt .

* Bewegung der Unternehmungen im November . Nach

Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurde im Nov . 1935

keine Aktiengesellschaft gegründet . Es wurden 15 Kapital¬

erhöhungen hm zusammen 13 Mill . RM . vorgenommen und

18 Kapitalherabjetzungen um zusammen 14 Mill . RM . 68

Aktiengesellschaften mit einem Nommalkapital von 16 . Mitt .

RM wurden aufgelöst , darunter 1 wegen Konkurserosznung .

Der Kurswert der gegen Barzahlung im November ausge -

« ebenen Aktien betrug 10 Mill . RM . Ferner wurden 126

Gesellschaften m . L . §>. , 1360 Einzelfirmen und Perwual -

gesellschaften und 106 Genossenschaften gegründet . Aufgelöst

wurden 671 Gesellschaften m . b . H . (darunter 270 . von Amts

wegen gelöscht ) , 1376 Einzelfirmen und Perjonalgesell -

schaften ( darunter 163 von Amts wegen gelöscht ) und 149

Genossenschaften .

Regionale Eingliederung bei den städtischen
Genossenschaften .

Die Entwicklung der städtischen Kreditgenossenschaften .

Vom Deutschen Genossenschaftsverband E . V ., Berlin ,

wird geschrieben : Die regelmässigen Veröffentlichungen über

die Einlagenbewegungen — gleichviel ob es sich um solche

von Genossenschaften oder Sparkassen usw . handelt — er¬

fassen die Ergebnisse aller im Deutschen Reich vorhandenen

Institute dieser Art , ohne dass regionale Unterschiede gemacht
werden . Es ist deshalb interessant , einmal schtzustellen wie

in den verschiedenen Gebieten Deutschlands die Entwicklung

der Einlagen verlief Eine solche Regionaluntersuchung har
das Statistische Reichsamt für die städtischen K re d 11 -

Genossenschaften für das Jahr 1934 durchgeführt . Da

nach ergibt sich , dass 1934 die Gesamteinlagen wieder m allen

Reichsteilen gestiegen sind . Im einzelnen bewegen sich die

regionalen Zuwachsquoten zwischen 14,6 % sur Pommern -

Mecklenburg und 2,4 % für Nieder - und Oberfchlesien als

Spitzen . Die reichsdurchschnittliche Quote der Emlagenver -

mehrung beläuft sich auf 6,4 % . Im allgemeinen wird ge¬

folgert , dass der Einlagenzuwachs in jenen Reichsteilen ver¬

hältnismässig am geringsten war , die der allgemeinen Wirt¬

schaftserholung noch etwas hinterherhinken . Es sind zumeist

dieselben Gebiete , in denen sich zum Teil auch die Arbelts -

lösenzahlen 1934 oberhalb des Reichsdurchfchnittes hielten .

Es handelt sich also ganz offensichtlich um objektive Faktoren ,
die den durchschnittlichen Einlagenzuwachs in den einzelnen

Reichsstellen bestimmt haben , keineswegs aber um dasfub -

jektive Moment unterschiedlichen Vertrauens , zu den stadtl -

schen Genossenschaftsbanken . Im übrigen wird feztgestellt ,

dass ein Vergleich der Einlagenbewegung bei anderen

Gruppen von Sparinstituten eine ähnliche Entwicklung auf -

weist .

Der Stand der Zementverhandlungen .

Süddeutscher Verband um 10 Jahre verlängert .

Die Zementverhandlungen während dieser Woche zeitig¬

ten folgende Ergebnisse : Der Süddeutsche Zement¬

verband wurde auf unveränderter bisheriger Grundlage

für die Zeitdauer von 10 Jahren bis Ende 1945 verlängert .

Voraussetzung für die Verlängerung ist die Verständigung

mit den anderen Verbänden , besonders auch mit dem west -

deutschen Verbände , dessen Errichtung bis Ende Marz

erwartet werden müsse . Auch bildet die befriedigende Losung

der Auhenseitersragen und die Fragedes .
Neu¬

bauverbotes die Voraussetzung . Dies « Klausel zur

Regelung der erwähnten Fragen gilt bis 31 . Marz 193b ,

andernfalls eine Neuorientierung auch im Sudoerband er¬

folgen müsse .

2m Westdeutschen Zementverband brachten

die Dortmunder Verhandlungen die grundsätzliche Bereit¬

schaft zur Errichtung eines neuen Verbandes , nachdem der

alte Verband ab 1 . Jan . 1936 in Auflösung tritt . Wie wir

erfahren wird die Neuordnung eine andersgeartete Erund -

laqe wie bisher haben . Das Ergebnis der Zementenquote

soll die Basis für die Neueinteilung der Kontingente im

Westoerband darstellen . Die Schwierigkeiten un Westen

liegen immer noch in der Behandlung der Augenierterzrage

und int Absatzausgleich zwischen den Nachbarverbanden . Der

.Westoerband tritt am Freitag nächster Woche erneut zu Ver¬

handlungen zusammen .

Auch Leim Norddeutschen Verband liegt eine

Einigung noch nicht vor . Hier sind die HauptschwreriMten

im Ausgleich von Quotenforderungen einiger grossere Werke

zu beseitigen . Auch hier spielt die Auhenseiterfrage eine

Rolle .

Berlin , 7. Dezember - DNB .-Telegtaphischc Auszahlungen für :

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M . , 7 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig . Die Börse lag am Wochenschlutz nahezu ge >

schäftslos Anregungen lagen nicht vor . Vor allem hat sich
die Bankenkundschaft vom Geschäft wieder völlig zurückge¬

zogen . Infolgedessen zeigte auch der berufsmässige Börsen¬

handel keine Unternehmungslust . Die , Grundstimmung war

trotz der ausgeprägten Stille freundlich . Am Aktienmarkt

bröckelten die Kurse indessen zumeist um Bruchteile eines

Prozentes ab . Der Montanmarkt lag geschäftslos , und die

Kurse waren zumeist nur knapp gehalten . Am Rentenmarkt

herrschte ebenfalls Geschäftsstille bei nur knapp gehaltenen

Kur en Von Auslandsrenten hatten Mexikaner wesentlich

geringere Umsätze , aber bei gut behaupteten Kursen Im

Verlaufe herrschte weiterhin starke Eeschastsstille , und die

Kurse erfuhren nur geringe Veränderungen . Der Pfand¬

briefmarkt zeigte behauptete Haltung . Auch Stadtanleihen

waren kaum verändert . Tagesgeld 2 % % .

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

6. 1'?. 8b !

135 .— i
102 . 75
100

* Leichte Wiederbelebung des Geschäftsganges in der

Wollindustrie . Der Geschäftsgang in der Wollindustrie hat

sich nach dem Wochenbericht des Instituts für Konfunktur -

forschunq seit seinem Tiefstand im Juni d . I . wieder etwas

behebt er ist jedoch immer noch niedriger als Anfang 193a .

Die Rohstoffversorgung hat sich etwas gebessert , freilich ist

daran in der Hauptsache nur die Streichgarnspmnerei be¬

teiligt , die Versorgung mit Kammzeug ist immer noch gering .

Der Absatz der Wollindustrie ist mach wie vor schleppend,,vor
allem , soweit Mischgewebe in Frage kommen . D : e Auszuhr

hat sich in den letzten Monaten zaisonmässig etwas erhöht

und ist teilweise sogar grösser als int letzten Jahre . Das

darf aber noch nicht darüber hinwegtäuchen , dass hie Aus¬

fuhr gegenwärtig nur knapp ein Drittel ihres Umfanges m

normalen Geschäftsjahren erreicht hat . Die Rohstoftprelse

103 .
130 .

52 .25
36 .—

109 .—
78 .—

129 .—

94 —
125 .75

79 -
117 50

7. 12. 35

135 .—
102 .75
100 .50

6. 12. 3s , 7. T2. 35

111 50 110 .75
132 .50 133 .-
102 - 101 .50
280 - 282 .—

6. 12. 35

80 —
122 —

Mainzer Eetreidegrohmarkt .

Mainz , 6 . Dez . Es notierten ( Großhandelspreise je

100 Kilogramm loko Mainz ) in NM . : Weizen ( W 19 ) 21 .20

frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .50 frei Muhle , Futterhafer

( 5 14 ) 16 .40 ab Station ( Erzeugerpreis ) Futtergerfte

lG 11 ) 17 .30 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Brau - und 2n -

dustrieaerste 23 — 24 RM . Ausstichware über Notrz , Malz¬
keime 18 .5^ - 19 RM ., Weizenkleie ( W 19 ) 11 RM . Mühlen¬

preis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , Werzennach -

mehl 17 .50 . Allgemeine Tendenz : Angebot tn Brotgetreide

genügend . Malzkeime und Biertreber knapp . Futter - und

Nachmehle genügend angeboten .

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . ;
MaximiHanhütte ;
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
n Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Sttilberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht i
WasserGdsenkirch .
Westd . Kaufhof , r
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Waldhof .

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/o Oesterr . Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .
7e/o Rum . äußere .
5°/oRmn .vereinh .O3

125 .75 .
75 . 13 74 .8’
— 125 .-

94 7b 94 75
94 . 75 94 . 75
97 — 97 .—
96 .25 96 . 25
96 . 25 96 .25
96 .25 ; 96 . 25

Elektr . Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft '

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . . I
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume '

Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . -
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . ■• •
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . »
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . »
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt M̂aTjfiheim

6. 12. 351
1937 109 — |' " " 3 108 .25

52 —
36 . 13

7T .50
129 .—

113 — 113 —
300 .50 300 .—
188 .25 .
137 .88 137 .63
130 .13 130 .75
120 .63 11913
101 .— 101 —
168 .75 168 .-

99 .13 99 .7»

165 .— - .-
110 .75 109 .75

39 -

97 — 97 .—

6. Dez . 1985 7. Dez. 1923
Gel? • Brief Geld Brief
12 .56 12 .59 12 .535 12 .565

0 .682 0 . 686 0 .681 0 .685
41 .98 42 .06 41 .89 41 .97

0 .139 0 . 141 0 .136 0 .141
3 .047 3 .053 3 .049 3 .053
2 .458 2 .462 2 .457 2 460

54 . 75 54 .85 54 .64 54 .74
46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
12 . 26 12 . 29 12 . 235 12 .265
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .405 5 .415 5 .40 5 .41
16 . 37 16 .41 16 .39 16 .43

2 .353 2 .357 2 .352 2 .357
168 .50 168 .84 168 .56 168 .90

54 .98 55 . 10 54 .88 54 .98
20 . 13 20 . 176 19 . 98 20 .02

0 .714 0 .716 0 . 714 0 .716
5 .644 5 .65 5 .644 5 .656

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 . 62 41 .70 41 66 41 .74
61 . 56 61 .68 61 .44 61 .56
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 12 11 . 14 11 . 10 11 . 12

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 21 63 .33 63 .09 63 .21
80 .44 80 .60 80 .54 80 .70
33 .93 33 .99 33 .97 34 .03
10 .265 10 .285 10 . 28 10 .30

1 .977 1 .981 1 . 979 1 .983
-_____

1 . 129 1 . 131 1 . 124 1 .126
| 2 .486 2 .490 2 .486 | 2 .490

6. 12. 35 I 7. 12. 35 6. 12. 35

96 .25 । 96 .25 AEG . Stammaktien 36 . 13
96 . 25 96 .25 Aschaffenbg . Zellst . 76 . 63
96 .25 96 .25 Augsburg Nbg .- M . 90 . 50
96 .25 96 2o Bayer . Motoren -W . 117 . 75

101 .05 101 .05 Bemberg ..... 100 .75
93 .37 s 93 .37 J . Berger , Tiefbau 114 —
93 .37 ! 93 .37 Berlin -Karlsr .- Ind .
93 . 37 93 .37 Berliner Maschinen 109 .25

1 93 .37 93 . 37 Braunk . u . Briketts — .—
93 .37 . 93 . 37 Bremer Wollkäm . . 147 . 25

94 . 7593 .37 93 .37 Buderus . . . . . .
113 .25 113 .37 Charl . Wasserw . . .

Chem . Heyden . .
106 . 63
119 —

125 .— 123 . 88 Chade ...... 281 __
27 . 13 Conti -Gummi . . . 158 . 13

0 .80 0 .70 „ Linol . Zürich 128 . 63
42 -25 43 .25 Daimler -Benz . . . 90 . 88

5 .90 5 .90 Dt . Atl .-Telegr . . . los .—
8 .50 8 .50 DL Cont . Gas . . 124 . 13
4 . 85 Deutsche Erdöl . . 104 . 13

_ _ Deutsche Kabel . . 136 .75
9 .37 __ _ Dt . Linoleum . . . 138 . 50
9 .50 9 .50 DL Tel .' u . Kabel . 128 —

)| 9 .50 9 .37 DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . i
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

103 . 63

Börst

I
113 .75

77l75
187 .—
111 —

Elekt .Licht u .Kraft 132 . —
. 114 .50 114 .50 Engelhardt , Br . . . 79 . 25
Ic 84 — 84 .— I G . Farbenindust . 149 . 50
. 83 .50 83 .50 Feldmühle . . . . 114 . 63
. 83 .50 84 — Felten ÄGuilleaume 106 . 25

179 .- 178 .75 Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . r

124 . 13
106 . 50

86 .— 85 .63 Hamburg . Elektr . . 129 . 37
117 .13 Harburg Gummi , 117 .—

2. 123 .— 123 .— Harpener . . . . * 103 .—
82 —15 .— Hoesch ......

26 .25 2SL75 Holzmann , Phil . . 87 . 50

16 . 50 Hotelbetr .-Ges . . i
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

79 .—
158 . —
125 50

168 .50 Kalichemie . . . . 125 —
J 52 .25 I 53 .25 Kali Aschersleben . 126 . 13

78 - 78 .—
56 .- 56 -

149 .88 149 .—
—.— 76 .50

106 .— 105 .50
124 .25 123 .50
106 .— ;106 .50

26 .25 26 .25

8650 8650
102 . 50 102 .25

—.— 110 —
-- — ------------,

109 .75 109 5̂0
88 .— —.—

—_—
51 — 51 .—
—.— 79 .50

— ———
127

'
— 126 .25

81 - 81 .—
79 .75 79 .50

189 . - 189 .-
67 .50 67 .50

121 — 121 .50
20 .—

0
20 .—

•
97 — 97 .—
87 .75 87 .50
72 .50 72 .50
79 .— —.—

116 .75
■—.— 110 .-

•

102 .- —.—
—.—

—,- ----.---
104 .50 104 . 50

75 .— 75 .—
127 . 63 128 .—

— _ >.
— .— — . >

40 .— 40 —
116 .50 116 .—

• — —__
.—Z- -
— ,—
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Ei « Teil des großen Wandgemäldes von Pros . Hch . Heim im Treppenhaus
das die Eröffnung der ersten deutschen Eisenbahnstrecke Nürnberg — Fürth
( vorn rechts ) bringt das Hoch aus , während Direktor Scharrer mit de
Präsident v . S t i ch a u c r ( in Uniform ) spricht Die historische Lokomotive
länder Wilson geführt .
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des Deutschen Museums zu München ,
darstellt : Bürgermeister Binder

dem Regierungsoertreter , Regierungs -
Lokomotive „ Der Adler " wurde von dem Eng -

( Scherls Bilderdienst , Ak
'
. )

den noch zu gewinnenden Erfahrungen im Betrieb an . Hier¬
für werden in Großversuchen durch Umstellung ganzer
Strecken und Netzteile Unterlagen gesammelt werden . Am
wichtigsten für die Fahrplanbildung ist hier die Umstellung
der besonders geeigneten Strecken im Ruhrgebiet , in dem an -
schließenden Kölner und Wuppertaler Bezirk sowie im
Rhein - Neckar - Eebiet . Für die zur Durchführung des Pro¬
gramms benötigten Wagen find als Antriebskraft Diefel -
nwtoren vorgesehen , die nach dem heutigen Stand der tech¬
nischen Entwicklung wegen ihrer günstigen Eigenschaften —
sparsamer Brennstoffverbrauch , sofortige Betriebsbereitfchaft
und geringe Feuersgefahr — hierfür am meisten geeignet
erscheinen ."

100 Jahre Eisenbahnen und die Heimat .

Wenn auch der Landesherr von Nassau , Herzog Wilhelm ,
von der Eisenbahn , die vor hundert Jahren ihren Sieges¬
zug durch die deutschen Lande begann , nicht sonderlich er¬
baut war und lieber vierspännig von seiner Residenz am
Rhein nach Frankfurt fuhr , so stemmte er sich doch nicht dem
Zeitgeist entgegen , und erteilte schon 1838 einer Gesellschaft
die Erlaubnis zum Bau einer Bahn von Wiesbaden
nach Frankfurt . Es war die drittälteste Bahn , als sie
1840 eröffnet wurde , nachdem schon 1839 einzelne Teilstrecken
den Betrieb ausgenommen hatten . Das Fahren mit der
Eisenbahn nahm einen derartigen Ausschwung , daß man sehr
bald an den Bau anderer Bahnen ging . 1847 wurde die
zweite Bahn Nassaus eröffnet , die von Höchst nach Bad
Soden . Dann folgte 1856 die Rheingaubahn von
Wiesbaden nach Rüdesheim , 1858 folgte die Strecke Bad
Ems — Niederlahnstein . 2n rascher Folge wurde in Nassau
das Eisenbahnnetz immer dichter . 1866 gingen die nassauischen
Bahnen an den preußischen Staat über . Heute besitzt das
Nasiaucr Land ein verhältnismäßig dichtes Eisenbahnnetz ,
m das sich verwaltungsmäßig die Retchsbahndirektionen
Mainz und Frankfurt teilen .

Eisenbahn einst und heute .
Zum 100 . Geburtstag der Eisenbahn . — Das Triebwagenprogramm auf lange Sicht .

wagen künftig in größerem Umfange eingefetzt werden , so
müssen sie auch bei stärkerem Verkehrsandrang und Strecken¬
überlastungen benutzbar bleiben . Es ist deshalb vorgesehen
die Triebwagen so auszubilden . daß Hauptbahntriebwagen
bis zu drei Einheiten zu einem Triebwagenzug zufammen -
gefchlossen und vom Führerstand des Spitzenwagens aus ge¬
steuert werden können . Derkehrsstötzen kann dann durch ver¬
mehrten Einsatz aus einer bereit zu haltenden Triebwagen -
referve begegnet werden . Für den kleinen Postverkehr ist in
jedem Triebwagen ein Postabteil vorgesehen ; der große Post -
fernverkehr wird nach wie vor durch die Schnellzüge und die
sonst verbleibenden Dampfzüge bedient . In welchem Um¬
fange das Eesamtprogramm verwirklicht werden wird ,
hängt von der technischen Entwicklung der Triebwagen und

. . 8 . Dezember feiert , wie schon berichtet wurde ,die Reichsbahn das 100jährige Bestehen der Eisenbahnen in
Deutschland mit einem Festakt in Nürnberg . Rechtzeitig hier¬
zu legt dw Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn ein
umrangre,ches Werk „ Hundert Jahre deutsche

a $ ? c 11 das weit über den Fachkreis der
Eisenbahner hinaus Jnteresie erwecken wird , da es ein Stück

, ? ^ ^ ^ ich .̂ te und nebenbei auch ein Stück deut -
Politik wiederspieaelt . Mit Recht ist diesem ganzenWerk das prophetische Wort Goethes aus dem Jahre 1828

vorangestellt : „ Mir . ist nicht bange , daß Deutschland nichtems werde ; unsere guten ^ Chausseen und künftigen Eisen¬
bahnen werden schon das ihrige tun .

" ( Es war ein weiter
Weg , der von der Eröffnung der ersten deutschen Eisenbalm
zwilchen Nürnberg und Fürth zurückzuleqen war , bis das
Goethe wort wirklich in Erfüllung ging und bis diese Einheitdes deutschen Vaterlandes auch für die Eisenbahn galt . Nach
einem Jahrhundert aber erleben die deutschen Eisenbahnen ,die Deutsche Reichsbahn , die den überwiegenden Teil aller
deutschen Eisenbahnen umfaßt , und der Reichsoerband deut -

deutendsten Städten des Reiches einzelne Triebwagenschnell¬
verbindungen geschaffen werden . Die Vorzüge der Trieb¬
wagen , besonders die Möglichkeit , schnell anzufahren und
auch mit kleinen Einheiten noch wirtschaftlich zu arbeiten ,
wirken sich vor allem im leichten Verkehr aus . Im schweren
Fernverkehr ist eine Aufspaltung der Zugleistungen ohnehin
weniger wichtig . Eine Verringerung der toten Last im Ver¬
hältnis zur Zugkraft würde sich bei den D -Zügen , die selten
halten und anfahren , nur in einer geringen Beschleunigung

. Aber nicht nur für diejenigen , die sich für die Kultur -
gejchicht « der Eisenbahn internieren , bringt das Werk
.̂Hundert Jahre deutsche Eisenbahnen "

mancherlei anregen -
S ®es , sondern auch d i e heutige Eisenbahn mit all

Oder zieh
' n Sie unter dem Gebell

Ihrer Meute noch mit Pfeil und Bogen ,
Wie Herr Nimrod einst und Wilhelm Tc .
3n die großen Wälder zogen ?

Tragen Sie noch keinen Försterbart ?
Darf ich nicht gelegentlich zusehen
Wenn Sie — stark die Faust , der Blick stahlhart —
Nacytcns auf den Anstand gehen ?

Geben Sie mit , bitte , doch Bescheid ,
Wenn Sie wieder mal das Hifthorn blasen '
Ferner Weidmannsheil und gut Eejaid '
And auf jeden Schuß fünf Hasen !

________________ Joachim Lange .

, v ‘ I t v n -v u 4) H HlVI IIU
Wn komplizierten technischen Einrichtungen lernt man in
diesem Buche kennen . Signale , Maschinen , Wagenbau die
tausend Dinge die zur Bahn gehören , werden eingehend ge -
i^ ldert . Darüber hinaus aber finiten sich auch sehr de -
achtenswerte Angaben über die künftige Gestaltung des
« ifenbahnbetriebes nach der Einführung der Trieb -
Wagen . Hier -heißt es nämlich u . a . : „ Für den Einsatz
hvv Triebwagen mit eigener Kraftquelle ist von der Reicks -
" abn ein Programm auf weite Sicht aufgestellt worden , mit
dem Ziel , auf Hauptbahnen den Personen - und Eilzug -

- - verkehr , auf Nebenbahnen den gesamten Personenzugoerkehr
gleichzeitiger Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit auf

^ nebwagen umzustellen ; außerdem |ollen zwischen den be -

auswirken . Da diese Züge für den internationalen Dienst
mit den entsprechenden Kurswagen und für den Schlaf - und
Speisewagendienst in der jetzigen Form am besten geeignet
sind , ist ihre Aufteilung außerdem nicht erwünscht . Im Fern¬
verkehr werden daher Triebwagen nur vereinzelt als Schnell -
triebwagen zur Ausfüllung von Fahrplanlücken und zur
Herstellung besonders schneller Verbindungen eingesetzt wer¬
den . Auch für die dichtbesetzteu Fernpersonenzüge und den
starken Berufsverkehr , werden künftig noch Dampfzüge not¬
wendig sein , ebenso für die Sonderzugleistung bei großen
Massenbewegungen , wie Aufmärschen und politischen Beran -
staltungen , sowie für die Verkehrsspitzen zu Ostern Pfing¬
sten , Weihnachten und zum Ferienbeginn . Zur Durchführung
dieser dem Dampfbetrieb verbleibenden Leistungen werden
aus dem jetzigen Bestand an Personenwagen , der sich auf
über 60 000 Wagen mit etwa 2,9 Millionen Plätzen beläuft ,
mindestens die Hälfte gebraucht werden . Die durch den
Triebwagenbetrieb erzielten erheblichen Ersparnisse werden
dazu benutzt werden , den Personenzugfahrplan zu verdichten ;
so ist beabsichtigt die Betriebsleistungen der Per -
son « n - und Eilzüge um etwa 50 % zu

'
vermehren . Be¬

reits heute liegen Erfahrungen über die Auswirkung der
Fahrplanverdichtung auf Betrieb und Verkehr vor . So ist
z . B . auf einigen Strecken des Ruhrgebietes der Fahrplan
durch Einsatz kleiner Dampfzüge erheblich verdichtet worden ,
während Platzzahl und Geschwindigkeit etwa denen der künf¬
tigen Triebwagen entsprechen . Die Erfahrungen befriedigen ,
in jeder Beziehung : die Abwanderung des Verkehrs ist zum
Stillstand gekommen , betriebliche Schwierigkeiten sind trotz
starker Streckenbelegung nicht eingetreten . Um die Reise¬
geschwindigkeit gegenüber den jetzigen Personenzügen aus¬
reichend erhöhen zu können , ist für Hauptbalmtriebwagen
eine Höchstgeschwindigkeit von 100 bis 120 Kilometer nötig ;
auf Nebenbahnen genügt , den Streckenverhältnissen ent¬
sprechend , eine geringere Fahrgeschwindigkeit . Bei dem bis¬
her vereinzelt durchgeführten Einsatz von Triebwagen mit
eigener Kraftquelle mußte bei jedem Verkehrsstoß auf den
Dampfbetrieb zurückgegriffen werden , weil es an oen not¬
wendigen Reserven an Triebwagen .fehlte . Wenn Tried -

An eine Dame mit Jägerhüichen
Horrido , verehrte schöne Frau — !
Aus dem Hut , den Sie seit kurzem tragen ,
Werd '

ich beim Hubertus ! — nickt ganz schlau . . .
Ein paar indiskrete Fragen :

Gehen Sie tatsächlich auf die Pirsch ?
Hausen Sie int Wald in einer Hütte ?
Schießen Sie im wilden Forst den Hirsch ?
Und wo ist Ihr Jagdhund , bitte ?

Ist ein garantierter Grislybär
Schon gefloh

' n vor Ihrem kecken White9
Ich vermisse nur das Schießgewehr
Zu dem kleinen grünen Hute . . .

I

Einc Karikatur aus der Frühzeit der Eisenbahn ,
' n der die neue Erfindung noch als „ Teufelswerk " dar¬
gestellt wird . ( Wagenborg -Archiv — M .)

scher ^ rkchrsverwaltungen die Erfüllung ihrer alten ,
grogen Aufgaben : dem Volke zu dienen und seinem Führer .
Mit Stolz weist die Reichsbahn darauf hin , daß sie vielen
HunÄerttausenden oder gar Millionen von Volksgenossen den
Weg zu ihrem Führer hat bereiten dürfen : im

'
Jahre 1934

hat die Reichsbahn zum Reichsparteitag in Nürnberg 1028
sonderzuge gefahren , zum Reichserntetag auf dem

'
Bücke¬

berg rund 300 zur Saarkundgebuna in Koblenz 365 und zu
einer Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront in Breslau
wer 500 . Reichsparteitag und Erntedankfest 1935 brachten
ähnliche Leistungen .

. Das Werk der Reichsbahn erzählt von den mannig¬
fachen Schicksalen der deutschen Bahnen , von denen die
Strecke Nürnberg — Fürth die erste war , der die Eefamtstrecke
.Dresden — Leipzig am 7. April 1839 , die Gejamtstrecke der
Taunusbahn Frankfurt — Wiesbaden am
19 . Mai 1840 folgte . Man erfährt , daß die Wahl der heu -
tlgeweSpurbreite eigentlich nur ein Zufall mar , man wird

l dahin belehrt ^ daß der erste „ Schnellzug " am 1. Mai
1851 zwischen Berlin und Köln verkehrte und

'
die fabelhafte

Reisegeschwindigkeit von fast 40 Kilometern entwickelte , fa¬
st die Fahrt „ nur " 16 Stunden dauerte , während der
E Echnelliriebwaaen heute nicht ganz 5 Stunden braucht . Rian
E - kann weiter feststellen , daß das erste Kursbuch im Jahre

1845 herausgegeben wurde und daß es auf 166 Seiten die
Abgangs - und Ankunftszeiten der Posten und Eisenbahnen

g jur mehr als 300 Orte mit Angabe der Entfernungen und
r Fahrpreise enthielt . Daß das Reisen damals nickt immer

8anz leicht war , ergibt sich aus einer Mitteilung der Leipzig -
Dresdener Bahn , in der es u . a . heißt : „ Jeder Reisende muß
vor Entnahme des Billets sich gegen die eigens zu diefeni
Zweck angestellten Polizeioffizianten über seine Person aus -
weisen , nach Befinden auch seine Legitimation abgeben , die

i dann erst von der Polizeibehörde der Ankunftsstation
unedererhält . Diese Kontrolle wurde auch aus die unter¬
wegs einsteigenden Pasiagiere durch die die Züge begleiten -

4 den Polizeioffizianten ausgedehnt / '
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Volksbücher und Märchen .

= s

nen

rrch eine künstlich altertümliche
isthetischen Reiz zu erzielen ; es
Scheinlebendigkeit dadurch zu er -

Hildegard Geppert : „ Michael stromberg
"

.

( Alexander Duncker , Verlag . Weimar .) Der Roman eines

Arztes , dem der Beruf Selbstvergessen der eigenen inneren

Einsamkeit und des Verlustes der baltischen Heimat geben

soll und der , Herrennatur , sich über andere erhöht , indem

er ihnen dient . So trifft er im Sanatorium unter seinen

Patienten eine Frau , die im Banne einer geistigen Ab¬

hängigkeit von einem verstorbenen Künstler und innerer

Einsamkeit steht und die . Bildhauerin , sich zu den Frauen

zählt die nur für die Männer bereit sind , die em schweres

Schicksal tragen . Die herbe Bereitschaft des Mädchens fuhrt

ihn zur Liebe und die zielbewuhte Art eines

Wiesbadener schreiben Bücher .

Roderich Freiherr v . Ompteda : „ Rotizen

eines deutschen Diplomaten
"

. ( Deutsche Verlags -

qesellschaft , Berlin SW . 11 .) 15 Jahre nach dem Tode des

hannoverschen Staats - und Kabinetts -Ministers Ludwig

Freiherr v . Ompteda ( f 1854 ) gab dessen Sohn seinen

„ Politischen Nachlag
" heraus . Er . bestand im wesentlichen

aus Entwürfen , Abschriften und Originalen zumeist fran¬

zösisch verfatzter Schriftstücke , die sein Vater in seiner Eigen¬

schaft als Gesandter seinem Vorgesetzten , dem hannoverschen

Minister des Auswärtigen , Grafen Münster , nach London

übermittelt hatte . Als verbindenden Text benutzte er Teile

aus den „ Lebenserinnerungen
" Ludwig v . Omptedas . Da¬

durch wollte er die etwas nüchterne Aktenpublrkatlon farbiger

gestalten , sie dem historischen Verständnis näherbrmgen . Die
'

Lebenserinnerungen
" in ihrer Gesamtheit sind niemals

veröffentlicht worden . Sie blieben , trotz grogter Bemühun¬

gen unauffindbar . Der Urenkel Ludwigs von Ompteda .

Roderich v . Ompteda . entschloß sich , jenen „ verbindenden

Tert " buchmäßig selbständig zu gestalten , ihn ganz aus sich

heraus wirken zu lassen . Diese Erinnerungen , unmittelbar

unter dem Eindruck der Erlebnisse geschrieben , sind von jener

behaglichen , persönlichen Anschauung , die an das Goethesche

Zeitalter erinnert . Roderich v . Ompteda beschrankte sich bei

seiner Auswahl auf den Zeitraum von 1804 Bis 1813 , jene

Periode , die für den Deutschen immer interessant ist . Der

Urgroßvater spricht über Zeitläufte und Personen , persönliche

Erlebnisie und Beobachtungen maßvoll , klug und doch farbig .

Ein Prachtstück ist die Schilderung , wie er trotz Kontinental¬

sperre 1809 nach England sich einschmuggelte . Erne Fülle

von Belehrung ist über das Buch verstreut .

Ein glücklicher Griff ins Märchenland ist die Weih . I

nachtsgabe , die der Dichter und Maler Eduard Koelwel z

unserer jungen Welt darbietet . Zwei ganz reizend ausge - ■

stattete Märchenbücher — geschildert und bebildert von I

ihm — sind soeben im Verlag von Velhagen und Klasing in z

Bielefeld und Leipzig erschienen : „ Z a u b r e r , Z w e r g e , >

Zwiebelkinder
" und „ Wald - Wasser - Wichtel - Z

m ä r ch e n "
, schlichte , echt deutsche Haus - und Volksmärchens

so recht geeignet zum Vorlesen in der Familienstube . Wie
'

Peter das Ungeheuer erlegt , die Geschichte vom Elasmänn - '

chen , der Weg ins Zauberreich , die Abenteuer der Fee

Hadari , von Klein - Jlschen beim König der Fische , die aller - 1

liebste Erzählung vom ungehorsamen Heinzelmännchen wer - 1

den von diesem Weihnachtswinter an viele deutsche Kinder 1

in ihr junges « ben begleiten .

Im Auftrage der Reichsjugendführung gab Karl I

Hobrecker die „ Kindermärchen der Brüder !

Grimm " ( N . E . Elwertsche Verlagsbuchhandlung . Mar - 1

bürg ) neu heraus . Es ist eine Auswahl aus der im gleichen |
Verlag erschienenen dreibändigen Gesamtausgabe , die als |
besondere Auszeichnung von der Reichsleitung des NSLB . |
in die Dietrich - Eckart - Bücherei aufgenommen wurde . 671
Zeichnungen von Otto Ubbelohde schmücken das Buch .

Adolf $ eite : „ Sonnenblumen "
. ( 2m Selbchz

verlag des Verfassers .) Ein Handwerker gibt bescheiden :

seine Gedanken über Natur und Mensch in Versen , die , als

Sonnenblumen gedacht , mit Vorliebe die schönen Seite « : I

des Lebens : Blumen , Liebe und Licht behandeln .

Die kleine Bücherei .

Während ihres kaum dreijährigen Bestehens hat sich dis ।
im Albert - Langen/Eeorg - Müller - Verlag in München |
scheinende „ Kleine Bücherei

" unter den zahlreichen wohn |
feilen Buchreihen einen ausgezeichneten Platz erobert . Drer -

neue Bändchen von Hermann Claudius , Wilheli »

Schäfer und Emil Strauß sind echte Zeugnisse eines |
wahrhaften und unbeirrbaren dichterischen Geistes . Der |
Lyriker Hermann Claudius , als Nachfahre ein Anderer aber p
gleichwohl nicht Geringerer als der große Matrhir » |
Claudius hat schon einmal ans der Beschaulichkeit seine ? I

reifen Alters heraus von seinen frühesten Kindheitsek I

innerungen erzählt . Das Auf und Ab von Freude und Le » |
im ewigen Kreislauf des Lebens erfährt nun eine glücklE I

Ergänzung in diesen neuen Geschichten , die unter dem Trm |
„ Wie ich den lieben Gott suchte

"
erschienen . -

Wilhelm Schäfers „ Die Fahrt in den Heilige »
g

Abend "
ist eine Weihnachtsgeschichte , in der ein eigen * -

süchtiger und dünkelhafter Mensch kurz nach dem Kriege a® ;
einer Weihnachtsfahrt in seine Heimat durch einen der u #* e

bekannten Kameraden aus dem großen Kriege die cd * k

wandelnde Kraft des Weihnachtswunders an sich erfahr »

Das Erlebnis der Volksgemeinschaft wird hier mit mensE

licher Innigkeit und dichterischer Wahrhaftigkeit erschloßen ^
Eine ganz besondere Kostbarkeit Bebeutet für die „ Klei ^
Bücherei

" das Bändchen ,T >er Schleier
" von Em '

Strauß . Es gibt nicht viele Kunstwerke , die ot

knappstem Raum das Schicksal dreier Menschen , Leidenschms
und Schuld , Güte und Vergebung mit gleicher meisterlich -

Vollendung in den Bereich höchster Gültigkeit erheben .

Hangerudkindern erzählt , wie sie im Sommer auf der Alm

ein paradiesisches Leben führten . Einen so schönen Sommer

mit Abenteuern , Gefahren und Freuden aller Art vergibt

man nicht so leicht . Der Winter , den die vier Kinder , Ola

und Einar , Jngerid und Martha , nun mit ihren Tieren und

Freunden in der dörflichen Einsamkeit verleben , ist womög¬

lich noch unvergeßlicher , obwohl er doch nur ein harter ,

langer Winter ist mit Frühaufstehen und Schule , mit Eises¬

kälte und viel , viel Schnee . Aber was geschieht nicht alles

in dieser kleinen bezaubernden und verzauberten Welt !

Arnold Krieger : „ Ein Menschenherz — was

weiter ? " Roman . ( Universitas Deutsche Verlags -AG .,
Berlin W . 50 .) Neben dem namhaften Architekten Lorenz

Noster der durch die deutsche Revolution zunächst aus seinem

Wurzelboden gerissen wurde , jjt die Hauotgestalt des Romans

eine einzigartige Frau , eine neue Hendrickje , Geliebte und

Kameradin des Kämpfenden . Sie , die demütig und auf¬

opfernd Liebende , ist es , die ihm immer neuen Mut gibt ,

seine Kräfte im Kampf mit dem Leben zu meßen . Em Buch

der Liebe , das vor alle mdie Frauen zu leidenschaftlichem

Für und Wider erregen wird .

Hans Richter : „ Reeder Badong
"

. Roman .

( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) Die Geschichte der alten

angesehenen Reederfamilie Badong und die ihrer Schiffe ist

eng miteinander verknüpft . Von Emden aus gehen me

Schiff in die weite Welt — seit Generationen tragen sie die

Namen der Reederfrauen . Die „ Badongschen Weiberschifse
'

,
wie sie überall genannt werden , hatten schon immer ihren

guten Ruf . Der Frachtdampfer „ Anna Badong
"

, der letzte

Neubau geht auf Borkum - Riff unter , und während das neue

Schiff gebaut wird , entscheidet sich auch das Schicksal des

Reeders zugleich mit der Frage , welchen Frauennamen der

Neubau tragen wird .

haben .

„ Anne Brigitte .
" Roman von Nanny Lam¬

brecht . ( Traditions - Verlag Kolk u . Co ., Berlin SW . b^ )

Mit herzwarmer Gestaltungskraft und dramatischer Wucht

wird ein Familien - und Liebesproblem gestaltet . Zwar

uralt rote die Menschheit, doch in seiner Auswirkung und

Lösung neu und kühn , im Brennpunkt einer gewaltigen

Zeit .

Birgit Sorge : „ Briefe an den lieben Gott "
.

Roman . ( H . Hugendnbel , Verlag , München .) Ein junges
Mädel , das keine

'
Menschenseele kennt , der es sich anvertrauen

könnte , wendet sich in keiner Not an den lieben Gott , obwohl

es eigentlich gar nicht richtig an ihn glaubt , und schildert

ihm mit kindlich naiven Worten alles , was ihm in der Welt

passiert und was cs sich so denkt .

Grete v . Urbanitzky : „ Heimkehr zur Liebe " .

Roman . ( Paul Zsolnay , Verlag , Berlin W ., 35 .) Dieses

ernste und gütige Buch gestaltet den Weg einer jungen Ehe

zur Erfüllung und Frieden und zugleich das Eheproblem
einer Männergeneration , der nach harten , wirren Jahren

die Heimkehr ins Leben so schwer wurde . Wie Werner und

Elisabeth die Heimkehr in ihr Leben finden , ist in diesem an

glänzend gezeichneten Gestalten und farbiger Handlung

reichen Buche mit viel Wissen um die Geheimnisse des

menschlichen Herzens dargestellt .

Marie Hamsun : „ Die Langerudkinder im

W i n t e r "
. Neue Ausgabe mit 4 farbigen Vollbildern und

44 Federzeichnungen von Hermann Pezold . ( Verlag Albert

Langen/Georg Müller , München .) Schon einmal hat Marie

Hanisun , die Frau des großen norwegischen Dichters , von den

Hangerudkindern erzählt , wie sie im Sommer auf der Alm

Bon Frauen . — Für Frauen .

Toni Roth mund : „ Die Herrin auf Virka "
.

Roman . ( Philipp Reclam jun ., Verlag . Leipzig .) Die Ver -

fafietin des bekannten Romans „ Caroline Schlegel
' bewerft

auch in diesem neuen Werk ihre Kunst , die Geheimnisse der

Frauenseele aufzuspüren und hinreißend zu gestalten . Erne

große erste und letzte Liebe erlöst die Herrin auf Birka aus

ihrer Vereisung und Begrenzung , weitet ihre Seele unermeß¬

lich so daß Deutschland und sein Kampf , der Eelrebre und

sein Werk und die Äcker und Wälder der Heimat darin Platz

Bilder und Reime .

„ DerfröhlicheKrei s “ . Allerhand aus Kinderland . M

Lustige Gedichte und Reimspäße von Otto Scholz . Mit D
vielen farbigen Bildern von Ilse Mau . ( Verlag von Vel - jp *

Hagen u . Klasing , Bielefeld .) Hier ist ein Lesebilderbuch , W
das aus der Freude erwachsen ist : Familiensinn , Freude an 1
der Natur , Liebe zu Tieren und Pflanzen , frohe Wanderlust V

und echter Gemeinschaftsgeist werden lebendig . Spaßhafte ■

Anleitungen locken zum Malen , schalkhafte Reime und Zeich - W

nungen zum Raten . Das singt und klingt , lacht und scherzt . W
neckt und rätselt mit köstlich drolligen Einfällen in Wort Wz
und Bild , und doch steckt in allem ein wenig Ernst , eilt An - W

reiz zur Betätigung des kindlichen Geistes .

„ Ich und du und noch ein Bu “
, mit farbigen Wß

Bildern von Het Mardner . ( Höfte u . Co ., Berlin - Charlotten -

Burg .) Aus der großen Fülle von deutschen Volks - und W
Kinderreimen ist hier eine lustige und Bunte Auswahl ge- , A
troffen . Vieles findet sich in veränderter Fassung in an - s
deren Gegenden des deutschen SprachgeBietes , manches ist [ -

vielleicht verschwunden ; so verschwunden wie ein Teil der ent - ,

zückenden ländlichen Trachten , die in den Bildern noch ein - i .
mal zu einem unoeschwerten und fröhlichen Reigen angetreten - ?

sind . J l

„ Die deutschen Volksbiicher .
" Neu erzählt von

Herbert Kranz . ( Franckhsche Verlagshandlung , Stuttgart .)

Diese Neuausgabe stellt etwas völlig Neues dar . Es geht
bei ihr nicht um eine philologische Erneuerung der alten

Vorlagen , noch darum , dt ' " ^ '

Form der Sprache einen i
wurde auch vermieden , eine ScheinleBendigkeit dadurch zu er¬

reichen , daß etwa in die alten Stoffe moderne psychologische
Deutungen getragen wurden . Die Berechtigung zu dem neuen

Griff , der hier geschah , kam aus der Erkenntnis , datz eine

echte Erneuerung nur da möglich ist , wo sie aus der tiefsten

Schicht der alten Dichtungen erfolgt — aus '
ihrem eigent¬

lichen Gehalt . Und von diesem elementaren Gehalt her er¬
neuerte Herbert Kranz die Volksbücher . Tapferkeit und

Treue , tätige Liebe und geduldiges Ausharren , stolzes Er¬

geben in Schicksal und Schuld , und über allem die Herrlich¬
keit des Reichs : Das ist die Welt der Volksbücher , die hier

beschworen ist . Das neue Werk enthält die Geschichten :
Roland — Der arme Heinrich — Genoveva — Flos und

Blankeflos — Herzog Ernst — Peter von Staufenberg — Die

schöne Magelone — Virgilius — Reineke Fuchs — Robert

der Teufel — König Eginhard — Griseldis .

Romane des Lebens .

Wilhelm Schmidtbonn : „ An einem Strom

geboren
"

. Ein Lebensroman . ( Rütten u . Loening ,

Frankfurt a . M .) Wilhelm Schmidtbonn — Mitglied der

deutschen Dichterakademie — vollendet in diesem Winter das

60 Lebensjahr . Das autobiographische Lebensbuch , das er

uns hier bietet , ist in seiner lebendigen Form und seinem

inneren Reichtum ein Höhepunkt von Schmidtbonns bisheri¬

gem dichterischem Schaffen . Schmidtbonn erzählt sein

Leben — ein Leben der Wanderungen und der Wandlungen .

An den strömenden Wassern des Rheins geboren , bleibt er

für immer der Unrast des Stromes verhaftet . Warmherzig

und humorvoll , wirklichkeitsnah und dabei dichterisch be¬

schwingt berichtet er von seinen Ahnen , von seiner Jugend¬

zeit in Bonn , von seinen Lehr - und Wanderjahren , vom

Krieg den er als Berichterstatter an der Front erlebte , und

von der Tragik der Nachkriegsjahre . Schmidtbonn eignet

die Fähigkeit , mit wenigen besinnlichen Strichen das

Wesentliche von Menschen , Landschaften , Dingen im dichte¬

rischen Bild sichtbar zu machen . Bescheiden tritt sein eigenes

Schicksal zurück hinter die Buntheit der Ereignisse und

Abenteuer ; er läßt die anderen , denen er Begegnet — Be¬

kannte oder namenlose Zeitgenossen — handeln , reden und

erleben .

Walter von Molo : „ Ein Deutscher ohne

D e u t s ch l a n d "
. Friedrich -List - Roman . JuBiläumsaus -

qaBe ( Holle u . Co . , Verlag , Berlin .) Zur 100 -Jahr -Feier

der deutschen EisenBahn erschien diese JuBiläumsausgaBe des

Friedrich - List - Romans . Hundert Jahre sind vergangen , seit

in Deutschland die erste EisenBahn geBaut wurde . Ein Vor¬

kämpfer und Wegbereiter für den Plan eines teichsumsaßen -

den Eisenbahnnetzes war der große deutsche National¬

ökonom Friedrich List . Er erkannte , daß mit dem 7 . De¬

zember 1835 eine neue Zeit begann . Ihm schuf der Dichter

in diesem Buch , das zu seinen besten zählt , ein bleibendes

Denkmal . Dieser „ Deutsche ohne Deutschland
" wirkt , wie cm

edles Denkmal von Künstlerhand wirken soll : es erinnert

und es weckt .

Peter Stühlen : „ ElternundKinde r "
. Roman

einer deutschen Familie aus den Jahren 1870 bis 1911 .

( Wolfgang Krüger . Verlag , Berlin .) Dieser Roman ist eine

Vürgerchronik aus dem zweiten Kaiserreich , die Geschichte der

Eründergeneration und ihrer Kinder , hineinkomponiert in

den weiten Rahmen einer jahrhundertealten , krästespenden -

den und kräftezehrenden Familientradition . Und in dieser

Familiengeschichte ist auf eine bedeutsame Art mitgestaltet

der Aufstieg des Kaiserreichs , sind mitgestaltet mit spar¬

samster Andeutung , mit großem Scharfblick und Tiesenblick ,

objektiv und gerecht , die Gründe seines Untergangs . Dag

diesem Untergang ein Aufgang folgen wird , ahnt man aller -

dings . Denn ebenso wie das Morbide gezeichnet ist , ist auch

das Tüchtige gezeichnet , das Lautere , das Starke , das nach

der Wende einen neuen Aufbau Beginnen kann .

Hans Watzlik : „ Die Krönungsoper
"

. Ein

Mozartroman . ( VolksoerBand der Bücherfreunde , Weg¬

weiser - Verlag , G . m . b . H ., Berlin - Charlottenburg 2) Der

Roman „ Die „ Krönungsoper
"

Bringt aus Mozarts Üben

einen Ausschnitt , der in Traum und Erinnerung seine ganze

Erdenwallfahrt vom Ruhm der Kindheit an umgreift und

ahnend bis zu seinem frühen Ende vortasttt . Es ist die

schmerzlich - holde Zeit des veratmenden Rokokos . Kaiser

Leopold II . wird in Prag zum böhmischen König gekrönt ,

und - am Tage dieses Festes fällt Mozart mit [einer

Krönungsoper „ Titus " durch . Doch in Leid und neuem Auf -

toffen vollendet sich in ihm sein schönstes Werk : „ Die Zauber¬

flöte " die erste deutsche Oper , und beginnt sich ahnungsvoll

sein erhabenes Requiem zu formen . Der Vorgang dieses

Eeisteswunders wird belebt durch eine Fülle reizvoller Ge¬

schehnisse die bet heiteren Menschlichkeit und dem leiden¬

schaftlichem Künstlertum Mozarts entspringen .

iqen und als anwendung aus dem tragischen Geschicke des letzten Sproßen ,

Erlebnis die des gewaltigsten deutschen Herrschergeschlechtes zieht , behan -i
dein LemmSls Lieder und Gelegenheitsgedichte die unmittel -,

bare Gegenwart , unter Bevorzugung des nordischen uni

kolonialen Gedankens . Sie eignen sich zum Vorträge Bei

Gelegenheit vaterländischer Veranstaltungen .

fast dazu , aus feiner einsamen Höhe heraBzusteigen und als

Hauptdarsteller eines Baltenfilms im eigenen
Leiden der Heimat zu verkörpern . Ader in letzter Minute

verzichtet der Arzt , durch den Tod eines Patienten an den

Beruf verwiesen , auf diesen Plan zu „ Schwerer Dienste täg¬

lichen Bewahrung
" . Fast schien es , als oB er nun auch , um

feiner selBst sicher zu fein , auf die Künstlerin verzichten
wollte als er in der Stadt ihres Aufenthaltes das traurige

Schicksal einer Ehetragödie seines Jugendfreundes erleBen

mußte . Da geschah das — Wunder . Die Einsamkeit fiel von

ihm und angesichts einer Büste , die die Künstlerin ohne sem

Wissen von ihm geformt hatte , Bekennt er sich zu , hr — als

seiner neuen Heimat . Drei gute , wenn auch eigenartige

Figuren , hineingestellt in eine Fülle von Gestalten , und das

Deutschland von 1930 , gut und anziehend gestaltet , das Ganze
ein Roman , der gefällt und wertvoll ist .

Andreas Hemberger : „ MenaunddieMario -

nette n “ . ( Matthias - Eünewald - Verlag , Wiesbaden .) Eine

Mädchengeschichte , kein Backfischroman . Mena , in dem Wohn¬

wagen eines Marionettentheaters gut und liebvoll erzogen ,
in der Welt der Marionetten gut zu Hause , wird durch

Schicksal in den Gutshof ihrer adeligen Tante verpflanzt
und muß sich hier aus der Mißachtung ihres seitherigen Be¬

rufes gegen den Widerstand verhetzter Dienstboten und einer

gehässigen Kleinftadttlatschsucht zu Respekt und schließlich zu
Liebe durchkämpfen . Warm , anspruchslos , natürlich und

vor allem sauber fließt humorgewürzt und ohne Sentimen¬

talität die Erzählung .
Heinrich Leis : „ Das Spiel vom Herzog Kon¬

rad in " . ( Arwed Strauch , Verlag , Leipzig .) Da es Leis

bei diesem Spiele um ein chorisches Spiel geht , ist es im

wesentlichen aus das Wort abgestellt . Den Widerstreit der

Ansichten , die Anteilnahme des Zuhörers und die Deutung
der Vorgänge übernimmt deshalb der Chor . Es dreht sich

um den Kernpunkt der Stauferpolitik : Südreich oder Heimat ,
der erneut in den Mittelpunkt der Diskußion gerückt ist . Der

Ausgang des Südenzuges Konradins und Jem tragisches
Ende in Neapel erscheinen als Schicksal , die Treue zur Auf¬

gabe und zum Führet als die ethische Gesinnung , die Heimat
aber als Lösung des Spieles . Leis gestaltet die vorgetrage¬
nen Begebenheiten und die Chöre namentlich in kraftvollen

Versen , dazu die ganze Anlage des Spieles nut ben ein¬

fachsten Mitteln . Für Feierstunden ein geeignetes spiel . _
UiäbCüens juqn Hans Heinrich Semmel : „ Eedichte

" . ( Selbsi -

Filmregißeurs | verlag des Verfassers .) Während Leis d,e zeitnahe Nutz -
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Sonntag , 8 . Dezember 1935

eine

alte " . Kommode in Reih und Glied

xkr 5rait

§ tv , Plötzlich hieß es in der Schule : morgen sei Klooferstag .
Sr “ “ 1 der herrliche Tag , der erste Donnerstag im Advent ,

<ii dre Dorfkinder von Haus zu Haus liefen , an die Läden
5 ik »,

n und uuf die Frage von drinnen , wer denn da sei , in
S tz

-,ue-n schwäbisch -bayerischen Dialekt schrien : „ Holla , holla ,
r

" Wer nirgecht ( gibt ) , der is ntt brav .
"

- ' wtn ofsneten sich die Laden und Fenster unb heraus reicht «
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Delgrad lächelte mir aus dem schmalen , mit Ansichtskarten
umbangten Fenster rteubia entaeaen .

or ^se ie ^ t . Diese versuchten um
wohlgeynnten serbischen Regie -
es Verrats und der Spionage

. . i>tc Sdjar meitcrM . blieb er zurück . Er schlich um
" » • » - - » » > « "

wie , der Hardi ? Ja , was wolle denn ber9
barrf er um Einlaß . Er bat , der böse Bub >

Hatte er vergessen . — Nein , nein , er hatte nichts vergessen '

sei ^ e
^ SÄe ? ayftot ! Hrtb fürchtete er nicht noch

■Er sagte leise , sie möge ihn nur strafen — aber nur
hereinlassen , bitte , bitt '

schön , heteinlassen .
tut Jidj bic <4,üe uuf . 3Jlit ctnitcn Äuqch wutbeer angesehen . Klöpferles wollte er , gerade er , vor ihr ?

-___
Dann müsse er ihr eins versprechen : zu ihr zu kommenimmer zu ihr , verlangte die Dotele plötzlich . Und er ahne

S ^ rrrh +JL3 Ahnung ob dies etwas Gutes
'

ober
Schlotes für ihn bedeutete , sagte eifrigst alles alles ml
. Beladen zog er ab . Alle drei Heiligen au » demMoMN -lande Hatte e

^ den Nikolaus und ein paar Erzeuge lund -wno — y -errtM w ar5 !

^ avz zu ober st , mit ein paar Seiten aus einem alten
Schulheft bedeckt , lagen sie in seinem Reisekarton .y *L ber btadt stand zu Weihnachten auf einer schönen

Kommodein Rech und Glied eine prächtige Schar vonKlopferles Selbst der Hardi hatte nicht geahnt , daß sie so
schon ausschauen wurden — fast wie eine Weihnachtsgrippe '
. " Sehen Sie nur "

, ragte die . Dame zu all ihren Freun -
" Hre hat der Hardi für mich im Dorf gesammelt und

nicht eins davon unterwegs gegessen ! "
Aber das große Geheimnis , das feine Gabe umschloßdas wußte auch die Dame nicht : die Klopferles hattm ihmm den Weg gebahnt zum Bravfein , zum richtMn , ewigen

Bravsem , mochte es zuweilen auch etwas schwer Mllen — —

21 M

Eva Gräfin von Baudifsin .

AKK
। K WÄftjÄ * * & .*

äää % gft »
jKSKLkL

~ übrtgen Kinder nahmen das geduldig als

Ettern hfl6^ «rta#rb
lĈ ies Schön wars eben , wenn diel- iteni die Dotele klug gewählt hatten '

r - r var “ rt
, 30fl mit der Schar durchs Dorf . Hin und wieder

Man
ab ’ doch war die Ernte nur mager .

fient ’ ferne reichen Pflegeeltern mochten für
Ä " . sitpgen . Aber er wußte , daß die Bäuerin qrad ' soviele
3rnheIrlLSê U t » Je sie für ihre Patenkinder brauchte .

Walnü ^ n ^ r Ä ? ! H ' " ' l" n , die Geschichte mitden
WatnMen — er durste es wohl nicht wagen ! Aber was
inrnJ ? ™ n " r für die Stadtdame — ? ! Ein furchtbarer

-^ saitn Itt ^ ner kleinen Seele : Schani und Furcht

c ? muüte
'
bitt - n 5s ; c06err lMießlich siegte die Notwendigkeit ,b (ls Klopfen allem wurde ihm nichts helfen .

< Sr stand von serne , als die Kinder lustig ain Witwen -“ !*I “ nteiL Drinnen rührte sich nichts .
'

Ach . sie hatte
^ er nichts vorgesorgt , weil sie ihm wohl nichts geben

, Wieder holte er unter seiner Bettstatt den Zigarren -
hervor , besah das kleine Futteral mit Spiegel und

Mimchen , das ihm feine Dotele , die Patin , einmal auf dem
Achrmarkt als seinen dringendsten Wunsch gekauft hatte und

paar Freimarken , die daneben lagen . Ach , für die hatte
, -e stadtdame am Ende keinen Sinn , einen Kamm aber

muchre a jeder — und wenn man den Daumen über die« ae legte , sah man den Riß im Glas kaum . Doch neu , ganz
,

" m* sah das Futteral auch nicht mehr aus ---
M

^ Trübsinnig verbarg er den Schatz . Was sollt « er nur
p « « hen — ? Wie ern dusterer Schatten lag es über ihm .

Ein wiederfinden .

Wi . Langen,/Georg Müller -Verlag ,München , erschien ein besonders schönes und wert -
vollcs Buch „ Margarethe von Wrangsll .Das Leben einer Frau 1876 — 1932 “

, aus Tage -
Bnesen uiid Erinnerungen , dargestellt vom

Fürsten Wladimir Andronikow , dem Gatten der zu
früh verstorbenen weltberühmten Forscherin aufdem Gebiete der Agrikultur - Chemie , die eine Frauvon beinahe mehr als männlicher Tatkraft und Un -

Unbx zugleich von außergewöhnlicher
weiblicher Anmut war . Mit Erlaubnis des Ver -
lages veröffentlichen wir einen Abschnitt aus dem
Mie der diese Eigenschaften hell zutage treten
laßt . Es wird darin gezeigt , wie Margarethe ( qe -

Da,iy ) Wrangell , damals Won ordentlicher
Professor und Leiterin des von ihr gegründeten
Pflanzenernahrungs - Jnstiturs an der landwirt¬
schaftlichen Hochschule zu Hohenheim , im Jahre 1926
ihren langst totgeglaubten Vetter und Jugend -
gespielen Wladimir Andronikow wieder findet und
wie es kam , daß aus den beiden dann ein Paar
geworden ist .

I .
Erinnerungen des Fürsten W . Andronikow .

™ »Guten Morgen Herr Oberst , bleiben Sie bitte einen
Moment stehen ; ich habe Ihnen etwas Interessantes zu be -
ruhten .

^ rerrge gab ton DerswMrwgsmut . Was er itto^ 52 ^ ant ^ rtraui hatte , tijt gestanb ers * baft t * »y * fP.tnht
MM und kein driftfinAl Wfto bi «3me - nÄ
nMe, ^ musse ihm Klopferles geben , vier , fünf , soviel r« Mtur

Mteste wirklich ? Und gerade «hm . dem Lbeltättr ^Der Hardi rang die Hände und gestand leine Untat - iß
unö versprach , daß er nie , nie wieder mit 'm Stecken __ nah
fnrta ?nliA +

e Fruhbirnen im Gatten , von denen ihr sovielefortgenalcht worden feien , des sei auch er aewesen nilr - 7die andern Buben träfe keine Schuld — und wenn sie ihm
'

nur hülfe , dies eine Mal , brav , brav wolle er hleiben . an <bwenn es ihn noch so arg hungre --
W,en ’

*)UT!flcr ” tust ? "
fragte sie traurig . Der Hardi b « .

—
5

—
Kopfnicken , aber wenns noch softhlimin

N̂euigkeit verkündigt , der emvoc oer Buv 1

» tat
se ’ .obgeschlagen habe , keinerlei Aussicht bestehe

ÄftXT , Ää
Freud

'
haben "

, wurde ihm versichertLb bE
. lachten der Herr Briefttäger und die Bäuerinsich verltandnisvoll an , der Beamte knöpfte seine aedertnMe

^ -,,uud^
wer nie aLschiednchmend : daß der Hardi schauen

Lst ' mttMttU Adamen etwas
^

Schönes als Christ -

Karte in Hcchenheim echielt , geriet fi« ganz außer Faffung .Ein Toter , der sw schon viel Tränen und Trauer gekostet
hatte ^ sendet selbst ein Lebenszeichen von sich .

8

Sie lag lange in ihrem Arbeitszimmer am Schreibtisch
mit der bunten Karte in der Hand , und suchte vergeblich
nach einer Losung des Rätsels . Glücklicherweise echieltDu " h uuch elnigen Tagen einen Brief von ihrer Mutter ,der die Erklärung für die unheimliche Totenpostkarte brachte .
Brief der Mutter an Daisy Wrangell .

.
Reval , 10 . Mürz 1926 .

Mein Herzenskind , ich habe Dir etwas zu erzählen , was
Dich wirklich , mteresiieren wird . Die Geschichte beginnt in
unserem Hause und reicht bis nach Belgrad, '

sie nahm den
Anfang vor ein paar Wochen und greift wett rückwärts indie Vergangenheit . , <yrau Fuchs , meine Nachbarin , ettlärte
mir ihr Sohn studiere in Helpngfors mit einem Sohn des
Grafen Berg -Sagnitz . Ich bat sie , wenn sie ihrem Sohn
Unebe , so möge sie ihn bitten , Graf Berg zu fragen , ob er
Näheres über den Tod von Wladimir Andronikow wiffe .Vor em paar Tagen kam sie hierher mit einem Brief des
Sohnes und las vor : Wladimir Andronikow lebt : er ist mit
der Wrangell - Armee nach Belgrad geflüchtet . Es geht ihm
gchundhettlich schlecht . Nun denke Di ? den glänzenden Kava -
E . ols hilflosen Emigranten ! Was meinst Du nun , mein
Dailychen ? Findest Du daß es eine gute Nachricht ist , oder
meinst Du, , es ipare besser für ihn , gestorben zu sein ? Wir
umffen veriuchen , etwas für ihn zu tun , für unseren lieben
Madimir .

Bald darauf reiste Daisy zu den Osterfeiertagen nachReval und lchrieb mir von dort ihren ersten Brief :
. . 'Kleber Wladimir 3u meiner großen Freude hörte ich, -
daß Du am Leben bist . Wir hüben ost an Dich und Dem
Schicksal gedacht und glaubten schon , Du seiest wie so viele
andere em Opfer von Krieg und Revolution geworden .
Nachdem es uns mit viel Mühe gelungen war , Deine Adresse
zu erhalten , schrieben wir Dir mit Mama : doch der Brief
kam zuruck mit der Aufschrift : n '

existe plus . Wie war das
M » erstehen Wir ergaben uns großer Enttäuschung und
Betrübnis . Nach Empsaug Deines Briefes sind wir beide
ganz glücklich . Hoffentlich schreibst Du bald recht ausführMvon Demen gewiß sehr wechselvollen Schicksalen , und wie
es Dir geht . Die Kinderbande sind doch statt . Ich denke
mit großer Liebe an Dich und die vergangene Zeit . Eben

«Rrnt
’

n »
Nerml - lebe lonst als weiblicher

D ? k« üor tn Deutschland , wo es nur gut geht . Ich habe ein
gjones großes Institut und eine befriedigende Arbeit Gib
bald em Lebenszeichen von Dir .

"

Brief der Mutter an Daisy .
18 . April 1926 .

Mem heutiger Brief ist wertvoll durch seine Einlage :er enthalt emen Brief an Dich von Wladimir . Daß ich ihn
geleftn habe , verzechst Du mir gewiß . Wie wirst Du Dich
freuen und wie habe ich mich gefreut ! Er schreibt so herz¬
lich und so frisch trotz seines schweren Lebens . Er fragt tfb
Du einen Bubikops habest , und wie eine gelehrte Frau heut -

Ha seine Phantasie nicht ausreiche . Da
macht sich wohl der liebe Wladimir eine falsche Vorstellung

faulem Proseffor , die ihren eigenen Stil hat und über
Modetocheiten hinaus ist .

Daisy Wrangell an W . Andronikow .
Sommer 1926 .

Ich danke Dir sehr für Deinen Brief , Lei deffen Lektüre
ich Dich vor mir zu sehen glaubte , den fröhlichen Ulanen
5 " b allen Zetten . Du vermiffest , daß ich nichts aus meinem
persönlichen Leben schreibe : dabei fiel mir wieder einmal
ein , daß ich leins habe . Das mußte ich gegen die ^Berühmt »

Das gewWnlich so ernste Gesicht meines guten Be -
kannten , des 'Barons Michel Toll , ehemals Dragoneroffizier
zur Zett Emigrant und Inhaber eines Zeitungskioskes in

’

Aad . kachelte mir aus dem schmalen , mit Ansichtskarten
hängten Fenster freudig entgegen .

„Was kann es sein ? Der alljährliche Sowjetsturz ? Oder
wieder einmal mein Nekrolog in den Zeitungen ? "

„ Weder das - ine noch andere : die Baronin Ida Wrangell
ragt nach . ^ nen Hier , bitte , ein Brief meiner Tante aus

Aval , mit den Adresten der Baronin Wrangell und ihrer
Tochter Daisy , die tn Deuftchland lebt "

wollte meine Erregung verbergen und entfaltete
scheinbar ruhig das Blatt . Die Zeilen tanzten vor meinen
Augen . , Erst zu Hause auf meiner Emigrantenstube kam ick
mm ruyigen Le,en : meine Tante Ida

'
Wrangell bittet die

Baronin Toll , ihrem Neffen tn Belgrad den Auftrag
geben sich genau nach nur zu erkundigen . Ein Gefühl
innigster Freude wie fett Jahren nicht mehr überkam mich ,
undich wurde mir bewußt : noch ist nicht alles verloren : das
Schick,al ruft .

Ich schrieb gleich einen ausführlichen Brief nach Reval
etne Postkarte an Daisy nach Deutschland

. AnderZeit hatten die Kommunisten in Serbien unter
denen die EmmrantenkreM . sehr zu leiden hatten , so gut wie
ausgespult . Ihre Tätigkeit wurde mit großem Eifer von
dem Jungem Karl Marxens fortge,etzt . Diese versuchten

Preis , uns bei der uns wohlgeynnien serbischen Re
rung zu disttedttteren und des „

■ • - ■

ju beschuldigen . Da auch ich mich unter den Vettolaten
'

be
'
-

konnte ich kaum daraus rechnen , daß meine Briefe ins
Ausland befördert wurden und beschloß daher , an Daisy nur
AfA,Karte ohne Unterschrist zu schicken . Diese leichtsinnige
Postkarte habe ich mir nachher nicht verzeihen können . Da
außer den vier tm Weltkrieg gefallenen Mitgliedern meiner
Zu .Mlkte twch wettere acht , unter ihnen mein Bruder
Michael , von den Bolschewiken erschosien wurde , tauchte
mein Name immer wt ^ et tn den Totenlisten der Zeitungen
uuh Viifolgedesseit zahlten mich viele meiner Verwandten
und Freunde nicht mehr unter die Lebenden . Als Daisy die

- ^ as m-or 6er erste Meltau auf Hardis Glück gewesen
f rffrt der Vorstellung von der strählenden

»Vseude abwrschte : daß es noch eine lange Zeit bis rum Ä
Miebm

aU ^ " och Gescheiike an ^inden würden , mrntt
| ^ neijm , choit dies etne Wunder der Reise aeschäbe ' Denn

überzeugt , man wurde keinen Ein -
fe Î ch gegen diese dem ganzen Hofe widerfahrene Ehre er -

\ » sw « « '
. »

t Strubbelkopf Denn im Sommer fubr wohl
'
mal das eine

■ anbere Ätnb su Verwandten in die Nachbarschaft aber
\ “

r8„ ^ an rruch — tm Winter reisen könne und zum Fest ein «geladen wurde , das war etwas ganz Unerhöttes ! Die älteren< eute zwar schüttelten die Köpfe : wieder eine neue Mode
iwTr bie Jungen zu verwöhnen ! Und werwar denn gar noch dieser Hardi . um den es jetzt iolck ein
^Gstue gab . Eick Waisenkind , aus Gottes Barmheruakett
| » on reichen kinderlosen Bauern aufgenommen , die aber nie

^urn Gewand hergaben ,
'
sondern die Tante dafürrm Anspruch nahmen . Auch jetzt sandte diese eine kleine^

.r Bub - in einem anständi en
fdrufste ne .einen alten Wintermantel von

den Nahten zwar , den man aber nochzgut für ihn Herrichten könne . Die Bänrin ließ die Schneider -fAnna „ auf Stohren kommen , das heißt ins Haus und
tzdtese ma « und probierte , bis ein Futteral zustande kam das
=£ nrtCsnLuiapp sUmo^ en Überschlanken Jungenkörper saß

'
undnur Werte und Lange m den Ärmeln aufwies . Den

rTrachtenanzug aber
^

traute man ihr nicht zu , die Bäuerin
dem Autobus in die nächste Kleinstadt und kaufte

M Lederhosen , ^ oppe , lange Wollstrümpfe und ein Hemd
t mit dem dazugehörigen Gurte ! und den bunten Hosen -
i maaern ein . Warum nur der Bub , der Hardi , gebeten hattesie solle nicht zu viel Geld ausgeben ? ! Anfangs beschäftigte- die Vaurm im schnell dahmgleitenden Wagen dieser Zug der

s ^ varsamkett , den sie doch noch nie und nimmer am Hardi
I Latte . .Freilich , außer ein paar Pfennigen fürs
s Kegslausstellen tm Wirtshaus hatten feine festen Buben -
- bände wohl kaum etwas als eigen halten dürfen Sie war
f « uch dagegen , Kindern Geld M geben , diese Nichtsnutze ver -

Astst es doch Aber beim Einkauf war ihr des Hardis
IMahnung willkommen , bis ihre Eitelkeit , gereizt vom in - I
Edf " des Verkäufers , daß eine teuere Sach

'
sich stets besser

ttrlchne als eine billig - ste dazu trieb , sogar die Summe
der Tante noch zu überschreiten .

Seufzend , wenn auch innerlich befriedigt über ihre Eut -
KMt , legte sie noch ein paar Markl drauf , denn das grün -
k Pk? HaNen sie ja vergeffen und das durfte doch keinesfalls

Kfylen . I

| , .Pe verstand die hungttgen Blicke des Hardi nicht , die
i ^ ^ bre Hände sahen , als sie die Schätze vor ihn hinbreitete~ mjö ) ferne schmeichelnde Frage , während er zugleich über ihr« Portemonnaie hinstrich , das alt und faltig und ausge -

wmmen auf hem Tische lag , ob sie nicht doch einen Rest heini -

[ - feinen Rest von was — ? Vom Geld der Tante etwa ^
r » lcht einmal gereicht Hatte es ihr - da meinten sie
F

’
S “ 1

. ,n " er Großstadt , man bekäme hier draußen alles ae =
H9en.1t . — 9

I
| ,,J

'
hab nur g

’
meint,

“
schluckte der Hardi furchtsam .

. . . -.Daß i ' dir noch en Hunderter mitbring
'
, gelt ? Was

- " ' Ü denn gar so gierig , Bub ? Zu was brauchst im a Geld ? " I
I Finger des Buben ballten sich zu Fäusten : wenn
■, IL der Herr Briefträger selbst daran gemahnt hatte , er
e denen in der Stadt drin ein Christkindl mitbringen . —

2 ° er seine Gedanken drehten sich nur um die Dame , die
F Mw selbst würde am Ende so vernünftig sein , einzusehen
i lemand , der garnichts besitzt , auch nichts geben

"
kann,

'

l "
ft

'
, sie , ste , die ihn eingeladen hatte , wie sollte er vor ihr



ausUulCu

^ iir den bunten Teller .

t einer

löst man

gefahren . Die Fahrt toten mir doch

chte Versuche , in die Leinen zu greifen ,

um muh » o- -. . . ldern ; aber jedesmal nchm mich Daisy

am Arm und sprach ruhig : „ Latz ihn , er fahrt sehr richtig ,

ifo können wir aniommsn !" Mit schaumbedeckten Pferden

galoppierten wir durch das Städtchen Mladenowatz als

plötzlich der Schnellzug an uns vorbelbrauste und zechend am

Bahnhof hielt . Wir hatten noch zwei Minuten Fahrt bis

dorthin . Die Sache schien mir verloren ; auch Branko wandte

fich um mit feinem verzagten BronM < icht Vor uns iahen

wir den Zug , jede Sekunde muhte er sich tn Bewegung setzen .

In diesem Moment ertönte Daisys Kommando . „ Wladimir ,

schrei schrei zusammen mit Branko , schreit , was ihr wollt

und so laut ihr könnt , um den Zug aufzuhalten ! Em furch '

terlickes Geheul ertönte aus unserem Wagen , « rart den

zu expedieren , blickten alle Bahnbeamten in unsere Rich -

Nma der Lokomotivführer beugte sich weit aus seinem Ge -

häuie , an allen Fenstern drängten fich die Gesichter . Wir

rctften weiter und schrien verzweifelt . . . Das Spiel war ge¬

wonnen . Wir saßen im Wagen . 2ch reichte Branko ° 00 Dinar

durck das Fenster . Er nahm das Geld mit 'bet Linken erhob

feine Rechte und rief mit feierlich bebender Stimme :

!Lomi to nF obicna zena !"
( Bei Gott , das ist keine ge -

Prachtkerl , dieser Branko !"
sagte Daisy , als ich

Um was es sich handelt , ist eine notwendige wahrend
des Friedens und in langen Anlaufsstufen durchzuführende
Erziehungsaufgabe größten Stiles . Während eines Zeit¬
alters der großen Entscheidungen wird offenbar , in welchen" ' "■ zeichneten Aufgaben die heraussteigende

Für eine wehrtaugliche werdende männliche Jugend ist
eine gesunde und tapfere Mädchen - Generation die Grund¬

voraussetzung . Das öffentliche Ansehen der Frau hängt an
dem , was sie darstellt : einen Wehrbereich des Lebens , der im

Völkischen wurzelt .
Die Handfertigkeit in der Bedienung der neuzeitlichen

Lust - und Kampfgasschutz - sowie der Tarnungsmittel wird
einmal zum Regel , und Pflichtbildungsteil werden . Das
Recht und die Pflicht zur Mutterschaft sind an den Nach¬
weis der Befähigung zum Schutz der minderjährigen , für sich
noch nicht abwehrfähigen Jugend zu knüpfen . Dem staatlichen
Schutze der Ungeborenen entspricht folgemäßig die Aufsicht
über die Wahrnehmung dieser Verantwortung . Die voraus¬

gegangene Schulung in den Schutzmaßnahmen , besonders für
de » Jugendschutz , ergibt sich daraus .

Ein gewisses , wenigstens für den Notfall und für die
augenblickliche Hilfe hinlangenoes Verständnis für die Her¬
stellung behelfsmäßiger Deckungen ( gegen Sicht und Splitter
tm freien Felde und Kellerverstärkungen und - dichtungen )
sollte ergänzen . (Eine elementare Luftgefahr -Wetterlehre
fehlt noch : sie ist ein Bedürfnis .

Die Folgen einer Geringschätzung der leicht mit einem

Lächeln abgeschobenen Dinge sind unausdenkbar ; oder rich¬
tiger : sie sind sehr deutlich vorauszusehen . Der Aufgaben¬
zuwachs der Erziehung wird freilich erst später einmal im
vollen Umfange zu überblicken fein . Sie muß die weltanschau¬
liche Festigung , ein Mindestmaß an Wissen über den Ge¬

brauch der Selbst - und Jugendschutzmittel , über die not -

wirtschaftliche Haushaltsführung und eine vorzüglich prak¬
tische Ausbildung umfaßen .

Die neue Jugend muß Schulter an Schulter herauf -

wachfen . Dafür wird es von bedeutender Entscheidung sein ,
daß die Geschlechter von Kindheit an in selbstverständlicher
Übereinstimmung sind hinsichtlich der Mitverantwortung an
der Landesverteidigung . Die feine Weiblichkeit braucht unter
der waffenlosen Wehrschulung nicht zu leiden ; vielleicht
trägt aber gerade diese doch entscheidend mit dazu bei , daß
derjenige Helle , widerstandsfähige und tapfere Frauen¬
typus entwickelt wird , den wir als Gestalt des Dritten
Reiches , unseres Blutes , unseres Deutschseins wünschen
müßen .

Kau und Landesverteidigung .

Von Hauptmann a . D . Dozent Dr . Gerhard Scholtz .

Die Landesverteidigung ist nicht mehr nur — oder vor¬

züglich die Sache der Männer . Dienen das Heer , die Luft¬
waffe und die Kriegsmarine der kämpferischen Landesver¬
teidigung mit dem Gebrauche der Waffen , so bleibt der

Frau die verantwortungsvolle Teilnahme
, an der nationalen Abwehr . Die Wahrnehmung von
'
Schutzaufgaben entspricht dem natürlichen Sinn ihres er¬
haltenden und pflegenden Wesens . Sowenig der Frau gleich -

© fein kann , ob ihr eines Tages oder Nachts die Wohn -
unter der Sprengwirkung eines Bombentreffers über

dem Kopf zufammenbricht , so wenig kann sie mehr erwarten ,
daß auch in einem fortgeschrittenen Zeitalter , das bis zu den
Gründen verwandelt ist es auch künftighin allein die Sache
des Mannes sei , dafür Sorge zu tragen , daß ihr Unheil ent¬

fernt bleibe — und so wenig kann sie teilnahmslos und un¬
tätig warten , ob ihr jemand eine Schutzstätte bereitgestellt
hat . Der Mutterschutz für die Kinder ist die seit den Ur¬
zeiten der Menschheit natürlichste Aufgabe des weiblichen
Wesens . Der Schutz der minderjährigen Äugend , des kost¬
barsten Gutes der Nation , kann der Frau auch im Falle der
künftigen Landesverteidigung weder durch eine öffentliche

I Einrichtung noch von sonst jemanben abgenommen werden .
Das gegenwärtige Zeitalter verlangt ledenfalls die tat¬
kräftige Fran .

heit
" austauschen . Ich glaube , es ging zu allen Zeiten

'
, in

allen Berufen und in allen Ländern den ungewöhnlichen
Frauen so . Alles im Leben muß bezahlt weiden . So Bin

ich denn eine ernste , äußerst objektive Frau der Öffentlich - ]
leit . Von Bubikopf keine Rede , und die Brille trage ich
freilich nicht so aus oer Nase , aber in der Seele , und bas ist
viel schlimmer . Aber in den Ferien kann ich doch wieder die
alte , fröhliche Daisy Wrangell von einst fetn , unb ich freue
mich schon , in irgendwelchen südöstlichen Ländern Deine

lustigen Reden zu hören . — Könntest Du einen passenden
Badeort wählen und mich als Cicerone begleiten ? Allein

habe ich keine Lust zu reifen . Ende Juli fahre ich auf zehn
Tage nach Holland zu einem internationalen Akademike¬

rinnenkongreß , als Delegierte von Deutschland . Bitte gib
mir vorher eine Antwort .

PS . Du warst in Deinem Briefe besorgt , daß ich keine

Reise nach Serbien riskieren würde aus Furcht vor Wen -

teuern in den vielen Tunnels ; da muß ich Dir schon sagen ,
daß ich aus dem Tunnelalter seit etwa 25 Jahren heraus bin .

Erinnerungen des Fürsten W . Andronikow .

Ich wählte das Bad Aranjelowatz im Herzen Alt -

sevbieiis , nicht weit von Belgrad . Sein kohlensaures Wasser

„ Bukowitscha
"

soll dem berühmten kaukasischen „ Natsan
" nah

verwandt fein .
Mit einem Gemisch aus Freude und Angst , wir könnten

uns nach 12 langen , sehr schweren Jahren nicht mehr wieder -
ettennen , erwartete ich am 20 . August Daisy auf dem Bahn¬
hof in Belgrad . Die Begrüßung war knapp , nicht so , wie ich
sie mir gedacht hatte . Ich bekam nur eine Hand und zwei
Worte : „ Nicht hier !"

Erst im Hotel wurde es anders . Der

reservierte Ausdruck verschwand gänzlich und aus jedem Ge¬

sichtszug strömte Herzenswärme : „ Unsere Kindheitsbande
sind fest geblieben , nicht gelockert oder in Stücke gesprengt
durch die schweren Ereignisie , wie so manches , was uner¬

schütterlich schien . Wir wollen uns nicht mehr verlieren !"

Mit Aranjelowatz hatten wir eine gute Wahl getroffen :
die südliche Landschaft , die schönen Volkstypen und -trachten ,
die merkwürdigen Speisen , das spezifisch Serbische des Kur¬

orts waren für Daisy , die alles Neue so liebte , von großem

Umfang der vorge -
Jugend hineinwächst : es wird fich

'
ergeben , daß dervöflische

Wert dieser Jugend vom Werte ihrer Mütter blutsmäßig be¬
dingt ist . Die sorgsame Pflege einer Kindheit und frühen
Jugend auf die Lebenswiderstandsfähigkeit und auf die be¬
dingungslose Vaterlandsliebe hin ist die Aufgabe .

Interesse .
Der weibliche Profesior aus Deutschland erregte überall

Sensation , und die Art und Weise , wie Daisy mit allen

Leuten , auch mit dem einfachen Volk verkehrte , machte sie in

kurzer Zeit populär . Vielfach nahm man ihren Rat tn

Anspruch , sogar in Familienangelegenheiten , und immer be¬

handelte sie die ihr vorgelegten Fragen voll Verständnis ,
mit Ernst und Geduld .

Einer der Anziehungspunkte des Kurorts wat die

Ziegenmilchfarm . Sie bestand aus einer Hütte nebst

Bretterzaun . Die Ziegen wurden direkt in die Gläser ge¬
melkt . Am Zaun stand ein Tisch mit zwei Bänken ; auf dem

Tisch lag ganz gemütlich ein kleiner schololadesarbiger

Ziegenbock , „ Milorad "
, der sich Daisy gleich anschloß und sie

gern auf ihren Gängen begleitete . Seit dieser Bekanntschaft

enthielt ihre Handtasche immer zur Hälfte Salatblätter .

Außer „ Milorad "
gehörten noch sämtliche Katzen und Hunde

des Hauses zu unserer Familie . Eine von den Katzen er¬
wies mir einen großen Dienst : Daisy beklagte sich , es fei ihr

noch immer nicht gelungen , sich eine passende Haltung auf
dem Rednerpult anzueignen , auch wisse sie zuweilen nicht ,
was mit den Händen beginnen .

Sie sollte nämlich direkt aus Jugoslawien nach Frank¬
furt reisen , um dort in einer gelehrten Versammlung einen

Vortrag über die Wirkung des Jods auf die Pflanzen zu
halten , der von besonders großer Bedeutung war . Ich
bat sie , einmal probeweise zu sprechen , nahm ein niedliches

Kätzchen auf den Schoß , stützte seine eine Pfote auf den 4 .isch
und machte mit der andern Rednergesten . Das ernsthafte Ge¬

sichtchen und die ausdrucksvollen , graziösen Bewegungen ge¬

fielen Daisy sehr , und so wurde nun täglich für den Vortrag

in Frankfurt geübt , was sich als sehr nützlich erwies ; denn

ich bekam nachher aus Frankfurt von ihr eine Karte : „ Mor¬

gen predige ich über Jod für die Pflanzen . Miau !" und

gleich darauf eins zweite : „ Vortrag erfolgreich , Haltung

Später in Hohenheim erfuhr ich dann , daß dieser Vor -
— seht großen Firma bedeutende Summen erspart

iaren kostspielige Neueinrichtungen vorgesehen ge¬

backen .
Feine Feigenkuchen . 150 Gramm Feigen wer¬

ben in Streifen geschnitten mit Rum besprengt und bleiben

so eine Stunde liegen . Inzwischen rührt man 1 Pfund

Butter mit 4 Eiern , die nach und nach hinzugetan werden ,
schaumig , gibt 125 Gramm gewiegte braune Mandeln , 65

Gramm gehackte Orangenschale , A Teelöffel Zimt und eine

Messerspitze Nelken hinzu , dann die Feigen , und arbeitet

schnell 450 Gramm Mehl darunter . Den Teig 5 Millimeter

dick ausrollen , runde Kuchen ausstechen , " nt Wasser be¬

streichen , mit Feigenspalten belegen und goldgelb ausbacken .

Schokoladenkuchen . 1 Pfund Kunsthonig mit 250

Gramm Zucker heiß auflöfen , aber nicht kochen lapen ; nach

Erkalten gibt man dazu : 125 Gramm geriebene Schokolade ,
125 Gramm gewiegte braune Mandeln , 125 Gramm gehacktes

Zitronat , 1 Teelöffel Zimt , 1 Prise Nelken unb eine Mesier -

ipitze gesiebtes Hirschhornsalz . Alles mit 1 % Pfund Mehl

durcharbeiten , den Teig 5 Millimeter dick ausrollen , runde

Kuchen oder Sterne ausstechen und diese auf leicht gefetteten

Blechen bei mäßiger Hitze backen .

Ä p f e l p a st e n . Geriebene Äpfel werden mit Zucker
bis zum Gelieren gebracht ( 6 Pfund Äpfel , 10 (Eßlöffel

Zucker ) , 2 Blatt rote Gelatine , 1 Päckchen Vanillezucker gut
darunter gemengt . Nach dem Erkalten wird der Brei , der

ins Kupee trat .

"
Witte

"
ftär '

mich jetzt nicht , ich denke an Jod und an

meinen Vortrag .
" In Belgrad trennten wir uns , nachdem

ein Wiedersehen in Hoheicheim verabredet war . „ Geh mir

nicht wieder verloren !"
sagte Dam « und reichte mir ihre

Hand aus dem Wagenfenster zum Abschiedskutz .

( Schluß folgt . )

Baseler Leckerli . Man nimmt 1 Pfund Zucker ,
30 Gramm gestoßenen Zimt , gestoßene Muskatnuß und
Nelken nach Belieben , A Pfund Zitronat A Pfund Orangeat ,
y> Pfund länglich geschnittene Mandeln , 2 % Pfund Mehl ,
Alles gut mischen . 1 % Pfund Honig wird siedend heiß ge¬
macht und mit den obigen Zutaten zu einem Teil geknetet .

Demselben setzt man 25 Gramm Pottasche , die man in einem

Likörglas Kirschwasser gelöst hat , hinzu und knetet einen

glatten Teich davon , läßt ihn über Nacht ruhen , .
rollt ihn

messerdick aus , legt ihn auf ein Tuch und stellt ihn einige
Stunden an einen kühlen Ort . Dann backt man ihn auf
einem Blech bei mittlerer Hitze , schneidet ihn , solange er noch

heiß ist , in viereckige Stückchen und glasiert diese mit Puder¬

zucker und Eiweiß .

Pfefferkuchenbombe . 500 Gramm seinen Zucker

löst man in A Liter kochendem Wasser auf unb kocht ihn 15

Minuten mit •500 Gramm Bienenhonig ; sorgfältig ab -

schäumen . Man gießt die Masse in eine Schüssel und rührt

je 500 Gramm gesiebtes Weizenmehl unb Roggenmehl
darunter , dann läßt man den Teig an einem kühlen Ott

ruhen . Beim Verarbeiten der Masis muß man darauf achten ,
daß sie nicht zu fest wird , weil sonst Eier und Pottasche , die

erst später dem Teig beigemischt werden , sich nicht mehr mit

ihm verbinden . Nach 3 Tagen fügt man 15 Gramm in einem

Weinglas voll Rum ober Kirschwasser gelöste Pottasche , vier

zerguirlte Eidotter , einem Eßlöffel voll gefloßenen Amt , das

abgehobene Gelb einer Zitrone , einem gestrichenen Teeloftel

voll gestoßenes englisches Gewürz und ebensoviel Kardamom

dazu , verarbeitet alles mit dem Honigteich und knetet , wenn

nötig , noch gesiebtes Roggenmehl dazu . Auf einem bemehl -

tem Backbrett rollt man ihn bann fingerdick aus , schneidet
Böden von 28 Zentimeter Durchmesser , bestreut jeden mit

geriebener Schokolade und Schokoladenstückchen , gibt auf

diese eine Lage von jingetoälten , süßen Mandeln , kleinge -

tonittenem Zitronat , sowie gereinigten Sultaninen und

Korinthen . Dann legt man die Böden übereinander , den

obersten läßt man unbeftreut . Auf einem mit Mehl bestaub¬

tem Backblech bäckt man die Bomben langt am bei mäßiger

Hitze und überzieht sie , noch warm , mit Schokoladenguß .

Erießmakronen . J4 Pfund Zucker wirb mit 3 Ei¬

dotter und einem ganzen Ei schaumig gerührt , X Pfund

Grieß , 65 Gramm geschälte geschnittene Mandeln , 16 Gramm

Zitronen - unb Orangenschale , Zimt nach Gutdünken . Von

dieser Masse werden Häufchen auf Oblaten gesetzt und ge =

Nur ungern unb selten erinnert man sich heute noch des

„ Kohlrübenwinters
" 1916/17 , der Sparöfen , der Nahrungs¬

mittel - Ersatzstoffe unb bet Kriegsfettwirtschaft . Dem gewöhn¬
lichen Gebanten an die angeblich völlige „ Unmöglichkeit

" ber
Wiederkehr einer ähnlichen , entsprechenden Auswirkung des

„ jedenfalls
"

fernen , künftigen Abwehrfalles steht die neu¬
zeitliche Erkenntnis entgegen , daß die Fähigkeit zu an¬
nähernden Selbstversorgung heute überall in der Welt als
ein Gesetz der Landesverteidigung gilt . Jene harten Welt¬
kriegserfahrungen haben eine Fülle von praktischen Er¬
fahrungen und Lehren hinterlassen , die aus dem Willen zur
Bewältigung ber Not beroorgegangen sind und die nicht
fahrlässig vergessen werden sollten . Sie sind halbwegs ver -

Sessen
worden . Die Stätte der Heere hängt an der Wider -

anbslraft ber „ Heimat
“

, ber nicht beim Heere ein¬

geordneten Volksteile . Diese machen jenen der Rücken erst
frei , und sie sind immer die Wurzeln seiner Kraft .

Ein Großteil ber während bes Krieges erfahrenen
schweren Härten bes Kriegsiebens ist auf die damals völlig
fehlende Vorbereitung der Frau für die Kriegsarbeit und
die Landesverteidigung zurückzuführen . Dabei muß noch be¬

rücksichtigt werben , baß ber beutfche Reichsboden der gegneri¬
schen Waffenwirkung damals kaum ausgesetzt gewesen ist .

auf Fettpapier gestrichen ist , in Stückchen geschnitten , die man j
in Zucker wälzt .

Pfeffernüsse . 1 Pfund Zucker wird mit 4 Eiern |
tüchtig verrührt , bann kommt die abgeriebene Schale einer |
Zitrone , 100 Gramm Zitronat fein gehackt , 1 geriebene 1

Muskatnuß , 1 Eßlöffel Zimt , 1 Teelöffel gefloßene Nelken . |
1 große Messerspitze weißer Pfeffer , 15 Gramm Backpulver 1

dazu unb alles zusammen wird mit einem Pfund Mehl gut 1
verarbeitet . Der Teig wird % Zentimeter dick ausgerollt 1
und mit kleinen runden Förmchen ausgestochen . Diese . werden I

auf ein mit Mehl bestreutes Blech gelegt unb einige Stun - I
den an einen kühlen Ort gestellt . Daraus werden sie bei 1

mäßiger Hitze gebacken .
Vanille - Konfekt . 1 % Pfund Zucker in % Liter 1

heißer Milch auflösen , A Pfund Kunsthonig , 1 Ei unb 1

1 Päckchen Vanillezucker unterrühren unb mit 1 Pfund Mehl 1

zu mittelfestem Teig anmachen . Nach einer Stunde 4 Milli - 1
meter dick aus rollen , b eliebige Formen ausstechen unb auf 1

gefettetem Blech goldgelb bauen .

Marzipanwürfel mit Schokolade . 2$on ■
einem haben Pfund abgezogenen fußen Mandeln reibt man
etwas mehr wie die Hälfte fein , schneidet die übrigen in

Scheibchen unb röstet diese in ber Röhre hellgelb , A Pfund
Zucker wirb mit 5 Eßlöffel Milch einmal aufgekocht , alle
Mandeln , 1 Päckchen Vanillezucker unb A Pfund fein «

geriebene Schokolade unterrührt , alles auf ein gefettete «

Blech gegeben , A Zentimeter dick glatt gestrichen und lau¬
warm in Würfel geschnitten , die nach dem Ettalten auseht «'

anbergebrochen werden .

Um Eiweis zu verwenden bäckt man Makronen .

Makronen I . Man menge 250 Gramm fein gestoßene
Mandeln , 250 Gramm Zucker , mit etwas Zitronensaft und

mische den Schnee von zwei Eiweißen barunter . Dann setz«

man Häufchen von dieser Masse auf bas überzuckerte Back¬

blech unb backe sie in nicht zu heißem Ofen goldgelb .
Makronen H . 250 Gramm süße , feingestoßenr

Mandeln unb neun große bittere werben mit 375 GraniB

Zucker unb bem Schnee von vier Eiweißen vermischt und gut
vermengt . Davon setzte man Häufchen auf ein gebuttertes
und mit Mehl bestäubtes Blech unb bäckt sie bei gelinder
Hitze hellgelb .

Makronen in . Vier geschlagene Eiweiße und 2o0

Gramm feingestoßene süße Mandeln mische man mit der fei »

gewiegten Schale einer Zitrone und 250 Gramm Zucker .

Dann wird die Masse heiß gestellt und tüchtig gerührt
woraus man klein « Häufchen davon auf gefettetes Papier

setzt unb bei mäßiger Hitze bäckt . A . B .

Erwiderung eines „ Hausherrn
" auf das Kochrezept - ,P » e* ^

vom Rottrant .

Damit das Rottraut noch Rotkraut fei
Unb nicht ein ganz vermantschter Brei ,
Müssen es keine 10 Zutaten fein ,
Sonst ist das Gemüse bestimmt nicht mehr fein .

Saß Zucker , Tomaten unb Essig beifeite ,
Mit Zwiebeln und Pfeffer bleib mir vom Leibe ,
Auch Nelken unb Äpfel tu nicht hinzu ,
Sonst laß mich mit deinem „ Rotkraut " in Ruh ! 1

Doch über Geschmack , da läßt sich nicht streiten ,
Die eine pflegt „ so " es zuzubereiten
Die andere „ so

" — unb beides schmeckt fein .
Von „ Müssen

" darf nur keine Rede fein .

Nach Gegend , Gewohnheit und Neigung verschieden :
Ist ber Geschmack . Drum fei es vermieden
Die eigene Kochkunst als Norm zu preisen .
Ein jeder nach feinem Eeschmacke will speist « . » W

hatte ; es waren kostspielige Neueinrichtungen vorge >eyen ge¬

wesen , die sich nun als nicht erforderlich erwiesen . „
Eines Nachmittags war ich eben im Begrift , mein

Schläfchen zu Halten , da wurde sehr energisch an die Dur

geklopft . Es war Daisy . Sie war im Reisekostüm , hatte ein

strenges Professorengesicht unb in der Hand einen kleinen

Koffer . „ Ich habe ein Telegramm erhalten unb muß heute

noch reifen , sonst komme ich zu spät zu meinem Vortrag nach

Frankfurt . Der einzige passende Zug geht aus Mladenowatz .

Wir haben nut zwei Stunden Zeit ; bitte besorge das

Nötige .
" — „ Aber erlaub , bis Mladenowatz sind es 2a Kilo¬

meter und es gibt hier iein Auto .
"

„ 3ch muß fahren . Du

bist Kavallerieoffizier , unb Du Mst es schaffen ! Ich über¬

schlug : 25 Kilometer die Stunde ist Feldgalopp oder scharfes

Troikatempo . Also möglich . Die besten Pferde am Ort unb

eine (Equipage besaß der Zigeuner Branko . Et war sofort

zur Stelle . Daisy stand stumm unb zum Einsteigen bereit ,

umringt von kopfschüttelnden serbischen Damen . Ich stellte

Branko Daisys Sebingungen : Erreichen wir den Zug . gibt

es 500 Dinar , kommen wir zu spat — nichts . Schon — abge¬

macht ; der Hotelwirt war Zeuge ; einige Schluck Wasser den

Pferden , etwas ßl in die Räder , und bie wilde Jagd ging
lo « Erft durch bas Dorf , bann bergab auf einer Straße mit

Kurven und in den Abgrund rollenden Steinen . Das linke

Pferd war schlecht einr
’ ** " “ m,r

zu riskant , und ich mach
um bas Tempo zu mildern ; al



und Kpiele . M
Grtter - Rätsel .

E , Dis Wörter lauten waagerecht und senkrecht gleich und
bedeuten : Mte Wurf - Schwungwaffe , mathematische Aufgabe ,
Zeichen des Alphabets , Stadt im Neckarkreis ( Weinbau ).

Kleines Unglück .

„ H
"

fiel . Oh weh !
Das macht ihm „ P

" !
Die Mutter wusch „ f

“
, t “

, ,,s
«

, „ B " —
Da tat es ihm kein bißchen weh !

StafettenrLLfel .
( Nachahmung nicht gestattet . )'

. . Zunächst raten Sie einen Ausspruch von Ernst Moritz Arndt ,Utbem Sie die Buchstaben in der oberen Figur mit einem be -' stimmten , zahlenmäßig stets gleichbleibenden Abstand auszählen .
Die Lösung wird in die untere Figur fortlaufend eingetragen ,und zwar kommt in jedes Feld ein Buchstabe .
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B9 gret , wird ; ( B ) a , man ; ( D ) am ; ( E ) fen , ge , schö ; (G ) dem ,
ch; (I ) nur , schlei ; ( L ) di , neu , der ; (R ) die , Hand , mit ; ( O ) ei ;

M ) bens , mant , nen ; ( S ) dein ; ( T ) an , kann ; ( U ) fen , he ;
I ( V ) den ; ( W ) ro , ver .

E . .Nun ist für jeden Buchstaben eine der Silben einzusetzen ,me m den vorstehenden Silbengruppen hinter dem betreffenden
Echstaben angeführt sind . Bei richtiger Wahl der Silben ergibt
ch als Endlösung ein Sinngedicht von Friedrich Bodenstedt .
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Zum Tor hinaus .

(a — b ) + (c — d ) + (e — f ) + (g - h ) + (i- k ) + (1— m )
+ (n — o ) + (p — q ) -°- x

Wird der bezeichnete Rechenvorgang mit Wörtern nach¬
stehender Bedeutung ausgeführt , so erhält man als Resultat das
beste Rüstzeug für Wandersleute ; es bedeutet :

a = Alte Stadt in Phönizien ,
b — Fluß in Rußland ;
c — deutscher Mundartdichter ,
d = nordische Göttin ;
e — weiblicher Borname ,
f — verhältnismäßiger Anteil ;
g = Vergehen vor Gericht ,
h — feindselige Gesinnung ;
i — deutscher Maler ,
k — deutscher Tonsetzer ;
l = Kleidungsstück ,

m — Körperteil ;
n — Raubvogel ,
o — Sportgerät ;
p = Landschaft in Westdeutschland ;
q — Nahrungsmittel .

Magische Treppe .

Die Felder der Figur sind mit Buchstaben so auszusüllen ,
daß ivaagerecht unb senkrecht gleichlautende Wörter von folgender
Bedeutung entstehen :

7

fo

1 . Gebiet Asieirs , 2 . Stadt in Thüringen , 3 . männl . Vorname ,
4 . Gefährte , 5 . Ansprache , 6 . Hafenstadt in Südarabien , 7 . Zahn¬
techniker , 8 . Fluß zur Donau , 9 . Palmenmark , Suppeneinlage ,
10 . Futterbehälter .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Magisches Grotzkreuz : 1. Margarine , 2 . ungenannt , 3 .
Standbild , 4 . Karabiner , 5 . Meiningen . — Wörterkranz : 1,
Spinat , 2 . Statik , 3 . Ritter , 4 . Teisun , 6 . Unsinn , 6 . Neiße ,
7 . Humpen , 8 . Mutter , 9 . Sperre , 10 . Panier . — Silbenrätsel :
1. Dokument , 2 . Epos , 3 . Rudi , 4 . Themis , 5 . Orange , 6 . Degen ,
7 . Kadi , 8 . Akazie , 9 . Neckarsulm , 10 . Nase , 11 . König , 12 . Esel ,
13 . Ideal , 14 . Nora , 15 . Usus , 16 . Edda , 17 . Bceskow , 18 .
Euphrat , 19 Linde , 20 . Saphir , 21 . Ehe , 22 . Igel , 23 . Nurmi ,
24 . Walküre — Der Tod kann kein liebel fein , weil er etwas
Allgemeines ist . — Wie kommt Erich zur Braut ? Erich — Stich
— Stiel — Stahl — Pfahl — Pfand — Brand — Braut .
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F . Giegold , Leupoldsgrün .

f g h

M ........ M

a b

matt in 3 Zügen .
Weiß : Kb4 . Da7 . Lf6 . Bc6,12 , ( 3 , g5 , g6 . — Schwarz : Kf5 . Be6 .

Ein schwieriges Endspiel .

Im Weltmeisterschaftskampf Dr . Aljechin — Dr . Euwe
in der 20 . Partie zu Amsterdam war es zu obigem Endspiel
gekommen . Der Mehrbauer von Weiß (Dr . E .) kann den
Gewinn nicht garantieren . Im 27 . Zuge hatte der Holländer
c3 — c4 gezogen , aussichtsvoller war zweifellos Lc2 . Schwarz
machte nun auch nicht den stärksten Gegenzug , spielte L x a4 ,
statt mit Ta6 den Bauern anzugreifen . 28 . Ld5 + , Kf8 . 29 .
Tal , Ta6 . 30 . Ta2l , Ke7 . 31 . f4 , gf . 32 . gf , Kf6 . 33 . e4 , g5 .
34 . f5 , (spielbar war auch fö -p ) . 34 . . . . , hS . 35 . h4 , gh . 36 .
Kh2 , Kg5 . V . Kh3 , Ta5 . 38 . Lb7 , Kf6 . 39 . Ld5 , Kg5 . 40 .
LL7 , Kf6 . 41 . Lc8 und der Weltmeister gibt auf , denn will
er seinen Randbauern verteidigen , zieht der weiße e - Bauer
durch . Die beiden w . Freibauern brauchen drolligerweise
keine opp . Unterstützung ihrer Majestät , und wiederum ist
es drollig , wie der schw . T und L ohne jede Bewegungs¬
möglichkeit dastehen .

: Herr Krause mit feiner Frau am Hutgeschäft vor -

rUibe rsahruugen .

^ rk
°

ch ? "
lit meincn beiden Frauen Unglück gehabt !"

£ »Die erste ist mir durchgebrannt . . ."

- »Und die zweite ? "

- rricht !"

®*a Kichubrief .

2hr ergebener Franz Berghauer .
'

v , wüt , r '— wie ;
SRoTOten zu erledigen ? — Sie ! —

'
Wer hat trotzdem

tm Laufe von acht Monaten ? — Sie ! —
'
Wer

rin Schurke , ein Lügner und Betrüger ?

i® " on Berghauers Kunden war besonders langsam
etn ^ ^ lenV 3n l ^ nem Ärger schickte ihm Berghaurr fol -

geehrter Herr ! Wer hat von mir
6ttCh, . K ? ° hen Ware gekauft , ohne bar zu bezahlen , wie es
in roor ? — Sie ! — Wer versprach dann , die Sache
^

erei Monaten zu erledtgen ? — Sie ! — Wer hat trotzdem

,Vorwärts ! Runter da vom Zaun !"

Vielleicht doch nützlich .

>7. Der Vertreter wurde immer dringlicher : „ Sehen Sie ,
gnädige Frau , au diesen Feuerloschapparat geben wir fünfzig
Sollte Garantie ! "

Die alte Dame antwortet mit einem Seufzer : „ Ach ja ,m fünfzig Jahren bin ich schon längst nicht mehr hier !"
Der Reisende verstand sie falsch und redete eifrig weiter :

„ Aber gnädige Frau , der Apparat ist ja ziemlich klein , den
können eit doch überall nntnehmen !"

Bildung .

.Lieben Sie Gorgonzola ? "
fragte der gebildet « junge

Mann her der Abendgesellschaft seine Tischnachbarin , als sie
Käse angelangt waren .

„ Ich wein nicht recht
"

, stammelte st« , in dem Bestreben ,
literarisch auf der Höhe zu sein , „ ich ziehe eigentlich seinen
Siubu Emil vor !"

Partie aus dem Dr . Grimm - Gedäehtnisturnier
zu Frankfurt ( Main ) - Höchst 1935 .

Die kürzeste Partie .

Weiß : Horchler , Wiesbaden . — Schwarz : Hohn , Ffm -Nied .
1 . e4 , e5 . 2 . f4 , ef ratsam ist ’s , Gambits abzulehnen ,

und zwar das Königsgambit durch d5 (Tarrasch Gegen¬
gambit ) oder Lc5 . 3 . Lfl — c4 , dieser Zug charakterisiert die
Eröffnung als „ Königsläufergambit “ . 3 . . . . , Sf6 am
besten (auf den wedeLSchlechten noch guten Zug Dh4 +
käme für Weiß nur IuT in Betracht ) . 4 . Sc3 , Lb4 . 5 . d3
(jetzt konnte auch e5 geschehen ) . 5 ..... LxS -h 6 . bxL , d6 .
7 . Lxf4 , 0 - 0 . 8 . Sf3 , De7 . 9 . 0 — 0 , Lg4 ? In Fällen , wo die
Fesselung sofort aufgehoben werden und , wo der Turm (nach
Abtausch wie hier LxS ) widerschlagen kann , hat der
Fesselungszug keinen Zweck - 10 . Dd2 , Sc6 . 11 . aTel , aTdS ?
12 . e5 !, de . 13 . Sxe5 , SxS . 14 . LxS , Dc5 + - 15 . Khl , SeS .
16 . Dgö , Le6 . 17 . LxL , fxL . 18 . TxT + , DxT . 19 . DxT ;
Schwarz , um einen T schwächer und mit 2 zum Tode ver¬
urteilten Bauern (e6 und c7 ) ist hoffnungslos verloren .
19 . . . . , h6 „ Schwarz braucht Luft , denn es riecht nach
Moderduft “ würde der alte Gutmayer sagen . 20 . Kgl (bevor
der T in Aktion tritt und ehe er seine letzte Reihe verlassen
will , muß sein König in Sicherheit gebracht werden , um
keinem Ueberrumpelungsmatt ausgesetzt zu sein ) der vor¬
sichtige Königszug gibt das Signal zum Beginn der Schluß¬
kombination . 20 ..... Kh7 . 21 . Ld4 , Weiß verzichtet auf
Bauernfang , der Zug sieht wie ein „ harmloser Horchler -
Horcher “ aus . 21 . . . . , Df7 . 22 . Tfl , Dg6 ? 23 . Tf8 und der
Kämpe vom Schachverein Nied übergab endlich nach kaum
einstündigem Duell seinen Degen dem Besieger aus der
NS .- Schachgemeinschaft Groß -Wiesbaden , der durch schwung¬
vollen Angriff in schönem und kurzem Spiel seine stark ?
Ueberlegenheit bewies .

Lösungen . In der kleinen für Anfänger lehrreichen
Endspielstudie v . 3 . 11 . 35 ( Kb5 , nicht b4 , Ba4 . — Kd4 . Bg5 )
gewinnt der anziehende Bauer , z . B . Weiß am Zuge : a4 — a5
g5 — g4 . 2 . a5 — a6 , g4 — g3 . 3 . a6 — a7 , g3 — g2 . 4 . a7 — a8D ,
>2— glD . 6 . Da8 — a74 - , Koo . 6 . Da7xD . — Schwarz am

Zuge : 1 . . . . , g5 — g4 . 2 . aö , g4 — g3 . 3 . a6 , g3 — g2 . 4 . a7 ,
?2— glD - 5 . a8D , Dgl — bl + . 6 . K ~ , Dbl — al (a2 ) + . 7 . K ~ ,

DxD . (Oskar Sch .) Da Endspiele besonders interessieren ,
sollen Sie des öfteren damit erfreut werdan . — Loyds Dreier :
Dh6 . — Das Puzzle des schalkhaften Problemdichters läßt
sich mit 5 Gleichungen errechnen . Herr Generalagent Hugo
Schaefer gibt 27 % Jahre an . — Mühltaller 3er : Da8 . Dreifache
Bahnung verbunden mit D -Raub . — Schories 4er : Tf7 ein
sog . Nowotny mit L kritischen Zügen . — Palkoska Ser : Kf4
Fesselung einer schw . Figur . — Wolkenau 3er : d4 . — End¬
spiel Reti : g6 . — Engels 3er : Tg5 . Hbm .
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Sich freuen können

Silberbestecke tn
lDeike , 9L )

früher , werden auch bei den Bestecken durch glatte , schli
verdrängt . Das ganz einfache Silberbesteck , ohne an

Schöne Etzgeräte .

Edle Bestecke sind wertvoller Familienbesitz .

DeLuiunyi . Aiiu yuiiD vnuv4 « |jwi , ohne anbetfl

Schmuck als den der erlesenen Form , ist von der heuNgv
Generation begehrt . Es liegt auf den schlichten leinen **

Tischdecken , neben dem Porzellan ohne Blumenmuster

harmoniert mit den sparsam geschliffenen Weingläsern .

besonders eigenartig und „ modisch
" ausfieht , so breit und W ,

nahe kreisrund geformt sein , daß es in dieser Gestalt unM *!

quem beim Essen empfunden wird , kaum in den Mund pagti
eine Gabel kann , aus eben diesen Gründen , nur ganz fnappi

gebogen sein und die Speiseid » schlecht tragen . Wir seMs
also , datz man Etzgeräte durchaus nicht nach modischen Er -

s
sichtspunkten auswählen darf . Wir brauchen deshalb mW

zu fürchten , ungeschickte oder häßliche Geräte zu kam
Der Gegenstand , der seinem Zweck vollendet dient , ist
am schönsten .

Die heutige Zeit drängt nach Einfachheit . Das s

sich auch in unseren Eßgeräten wider . Barocke Form « .
für unsere Möbel nicht mehr die Anziehungskraft haben

Wenn uns heutigen Menschen das Eßbesteck ein ganz
selbstverständliches Gerät des täglichen Bedarfs ist , von dem
eine Familie zum mindesten für jedes Familienmitglied
eines besitzen muh , so dachten frühere Zeiten darüber ganz
anders . Noch im 17 . Jahrhundert waren Etzgeräte besondere
Kostbarkeiten , die sich die Gäste bei einem Schmaus mit¬

bringen mutzten , und die sie , wie wir bei genauem Hinsehen
auf alten Bildern , Holzschnitten oder Gravüren sehen können ,
in ihrem Gürtel bei sich trugen . In einfacheren Kreisen war
der Löffel

'
das Haupteggerat . Man atz mit ihm gemeinsam

aus einer Schüssel , wie man es heute noch aus bejn Lande

macht , und dieser Löffel war im Mittelalter meistens aus

Holz geschnitzt . Erst das förmlichere 18 . Jahrhundert , das

eine straffe und gerade Haltung bei Tische vorjchrieb , das

auch nicht mehr zulietz , datz man sich mit den früher recht

spitzen Tischmessern in den Zähnen bohrte oder die Nagel

reinigte , schrieb das Etzbesteck , Mesier , Gabel und Löfsel ganz
allgemein vor und ging dazu über , es den Gästen vorzulegen .

Unsere Lebensgewohnheiten sind es also , die die , ein¬

zelnen Stücke unseres Etzgerätes und ihre Form entstehen

lassen . Wenn man früher also nichts dabei fand , fern

Fleisch mit den Fingern zu essen , so lag für Mesier und

Gabel tatsächlich kein Bedürfnis vor . Und wenn man spater
die Gabeln anders als heute handhabte , sie hauptsächlich zum
Festhalten der Stücke auf dem Teller gebrauchte , so ergibt

bester Tisch . Das geht bei vielen Leuten so weit , bah ihnen
das Wie

"
wichtiger als bas Was ist , es kommt ihnen mehr

darauf an , alles so hergerichtet zu finden , wie es ihrem
Geschmack entspricht als wirkliche Delikatessen zu sich zu
nehmen . Das Heil liegt , wie immer in der Mitte , und man

Jubel , Glanz und grenzenlose Fröhlichkeit , in der Vor¬

stellung mancher Mutter : sorgenvolles Sinnen , wie man all

den Pflichten und Wünschen gerecht werden kann .

Sich freuen können trotz allem , das ist unser Vorsatz in

diesen Tagen . Sich die Arbeit Vereinsachen , soviel es geht ,
alle großen und kleinen Hände mithelfen lassen , um die Last

zu verteilen . BescheidWi werden , um froh sein zu können .
Der Tisch reicht nicht aus , um die liebevollen Geschenke alle

aufzunehmen , hier ein Bündel Kunst -Postkarten , von einem

äweig
halb verdeckt , ein Taschentuch mit selbstgehäkelter

pitze , ein Photoalbum mit den schönsten Ausnahmen des

Jahres , Federhalter und Buntstifte , ein Säckchen Perlen ,
kleine Dinge , die eine besondere Bedeutung haben . Sollte
man da nicht auch noch kindlich froh fein können , einfach

mitgerissen vom Zauber der Weihnachtsstimmung ? Freue ,
freue dich , 0 Christenheit ! Ilse Deike .

4 * kleine Brust . Man mutz lächeln , aber wohl ein bißchen weh¬
mütig , denn der Kleine sieht nun forschend in Mutters Ge¬
sicht und ist nicht ganz zufrieden . Bis dann die Mutter zum
Beweise ihrer Fröhlichkeit selbst auf sich einzutrommeln be¬
ginnt .

Was doch Kinder für scharfe Augen haben ! Die kleine
Szene hat allerlei im Innern der Mutter , aufgewühlt , und
sie stellt sich nun selbst diese Frage : Ja , freue ich mich denn
wirklich ? Kann ich mich noch ungetrübt freuen ? Geht nicht
allzuviel unter im Ablauf des Tages und in den Röten des
Alltags ? Es ist lange her , feit ich mich so recht kindlich
freuen konnte . Vielleicht damals , als mein Verlobter an
meinem Geburtstag mich ganz früh morgens auf meinem
Wege ins Büro mit einem Strauß Blumen und Briefpapier
überraschte . Da schoß die Freude wie ein goldener Pfeil
mir ins Herz . Oder das selige Glück einer ersten Reise nach

lDeike , MZ

sich aus dieser Sitte wiederum dl « Form , die Gabeln waren

früher spitz und gerade , während sie heute , dem Verwen¬

dungszweck entsprechend , stumpf und gebogen getonnt sind .
Wenn also der Verwendungszweck die Formen diktlert ,

so tut man gut , sich diesen Gebrauchswert recht deutlich zu

vergegenwärtigen , wenn man Eßlöffel kauft . Nicht alle

Formen erfüllen ihren Zweck gleich gut , sie sind oftmals
dekorativ abgewandelt , wodurch sie ihrem Zweck , entfremdet
werden können . So kann zum Beispiel cm Lössel , weil es

Etzgeräte find Erbgut . Wir kaufen sie nicht für M

Zeit , sondern wollen sie , in gutem Zustand , noch unser *

Kindern weitergeben . Die echten Srlberbestecke sind not ®

lich am kostbarsten und schönsten . Aber wenige sind es »

sie ausschließlich kaufen können . Das schwer versilbertes
steck , bei einer alten angesehenen Firma gekauft , mit eh £
entsprechenden Stempel versehen , hat ebenfalls seinen HE
Wert und läßt sich bei guter Pflege lange Jahre erhol «

Es darf nur in «seifenlauge gewaschen , nie mit Soda
Sand behandelt werden , die Klingen find - rostfrei . ®

Putzen mit einem Silberputzmittel ist nur gelegentlich 1

empfehlen . Das Thromargan -Ehgerät ist billiger und '

außerordentlich praktisch im Gebrauch .

Dinge , die den Alltag verschönen :

Pas weifte wunder : Porzellan .

Bon seiner Herkunft und von seinem richtigen Gebrauch .

Von Marie Kauffmann .

Dem Porzellan hat von jeher die Zuneigung der Kenner

gegolten und das Sammeln von Porzellanen hat sich bei
vielen zu einer wahren Leidenschaft entwickelt . Es handelt
sich dann allerdings meistens um Kpirstgegenstände rare

Figuren , Gruppen ober Vasen , unb für manche dieser
seltenen Raritäten zahlt man hohe Preise , die uns andern
übertrieben Vorkommen .

Von diesen teuren Seltenheiten soll aber hier nicht die
Rede sein , sondern von dem Gebrauchsporzellan , das man

tagtäglich im Haushalt verwendet und das soviel zur Hebung
der Gemütlichkeit beiträgt .

Die Erfindung der Porzellanherstellung ist chinesischen
Ursprungs und darum war diese Ware einmal ein teurer ,
geradezu fürstlicher Handelsartikel , der in hohem Ansehen
stand . Wir hier in Europa tanntywnur den Ton , aus dem
man Krüge und Schüsseln formte , die derb und einfach
waren , wenn auch ganz gewiß nicht ohne künstlerischen Wert ,
der in der Form mehr als im Material lag . Das echte
weiße Hartporzellan erfand ein Deutscher namens Friedrich
Nötiger int achtzehnten Jahrhundert und zwar — ebenso wie

sein berühmter Vorläuser , der Mönch Schwarz , lange Zeit
vorher bas Schießpulver entdeckte — bei bem Versuch Eolo

zu machen . Die Alchemie war ja immer schon bie Quelle ,
aus der die merkwürdigsten Entdeckungen kamen .

Die erste Porzellanmanufaktur wurde von August dem
Starken schon im Jahre 1710 in Meißen auf der Albrechts -

burg gegründet und bie Zartheit unb Feinheit bes dort her -

gestellten Porzellans ist heute noch sprichwörtlich , man spricht
nicht umsonst , wenn man die Zierlichkeit eines Mädchens

recht ausdrücken will , von einem „ Meißner Porzellan¬
püppchen

"
.

Sehr schnell breitete sich trotz bes streng gehüteten

Fabrikationsgeheimnisses bie Kenntnis von bet Herstellung

dieses begehrten Artikels aus , unb schon nach einem halben

Jahrhundert gab cs viele Porzellanmanufakturen im Jn -

und Auslande . /

Diese Verbreitung brachte es mit sich, daß bas anfangs

so kostbare Porzellan allmählich im Preise sank unb auch ben

weniger begüterten Sterblichen erschwinglich wurde . Es be¬

hielt allerdings immer noch einen Vorzugsplatz vor dein

irdenen Geschirr und wurde nur zu den feierlichen Gelegen¬

heiten benutzt .

Heute gibt es an die zweihundert Porzellanfabriken in

Deutschland , man kann für wenig Geld bie schönsten und

edelsten Erzengnisie dieser Industrie erstehen und sie haben

trotz der größten Zartheit doch den Vorzug grögerer Halt¬
barkeit von Ton unb Steingut wie bas oft die Eigenschatt

zarter und doch harter Dinge ist . Es ist kein Abgehen schlecht -

gebrannter Henkel zu befürchten , kein noch so heißes Wasier
kann der Glasur schaden , schließlich hat das Porzellan den

Vorteil hygienischster Reinigung .

Wir sind nun einmal als Kulturmenschen von dem Drum

und Dran um uns abhängig und unsere Bedürfnisie tn

ästhetischer Beziehung sind sehr gesteigert . Zu den we,ent -

lichsten ästhebkfchen Erfordernissen gehört und ein gut ge .

Wir wissen es alle , und unsere Kinder lassen es uns

auch keinen Augenblick vergessen , daß Weihnachten nahe ist .
Die Tage drängen sich immer dichter zusammen , und sie sind

so erfüllt von Pflichten , daß man zu hasten beginnt . „ Freust
du dich sehr auf Weihnachten ? "

, fragt das Kind tn unsere

Geschäftigkeit hinein . Wir sehen auf unb lassen die Zeit
einen Moment lang stillstehen . „ Freust du dich so ? , unb

damit trommeln die dicken Kinderfäuste ganz hart auf die

zehnjähriger Entbehrung solcher Freuden , das erste Aus -

strecken im Gras und die tiefe Verwunderung , einmal gar »

nichts zu tun zu haben . Das war freilich schön . Unb die

stillen Nächte nach der Geburt eines Kindes . Schweigen
wir davon !

Seitdem sind viele Tage ins Land gegangen , und jeder
hat uns deutlicher den Ernst des Lebens bewußt gemacht .
Weihnachten in der Vorstellung eines Kindes , das heißt

muß sich bemühen , Aufmachung und Inhalt auf efaurnber ab . ;
zusttrnmen .

Niemand kann aber leugnen , daß ein Esten von hübschem |
Geschirr bester schmeckt als von minderwertigem , und die !
bitten Ränder plumper , grober Kaffeetasten beeinträchtigen s
den Geschmack eines noch so guten Kaffees . Es kostet wenig , I

hübsche Dinge um sich zu sehen .
Bei den unzähligen künstlerischen Ausführungen , in

'

denen heute Geschirr hergestellt wird , kann auch ber
Wählerischste das ihm Gemäße finden . Alle Stilarten sind j
heute vertreten : bauchige Kannen aus den Zeiten der Bieder - \
meier , mit bunten Streublümchen übersät , schlichte weiße F
Tasten des Empire mit breitem Goldrand und bizarre Ee - f
bilde mit eckigen Kanten und Henkeln , schließlich einfarbig H,
und wirkungsvoll die Erzeugnisse heutiger Sachlichkeit .

Man wird vor allen Dingen Wert auf Farbe legen , unb
man kann mit etwas Aufmerksamkeit in dreser Hinsicht in
der Zusammenwirkung von Tischbecke, die heute nicht immer :

weiß zu sein braucht , von Vlumenvase , Blumen unb Möbeln ; I
die fernsten Wirkungen herausholen , ohne bannt andere Un - , I

kosten zu haben als geistige . Mit etwas Überlegung kann
man mehr ausrichten als mit Geld .

Mit Gläsern war man in dieser Hinsicht immer schon - I

wählerisch , und es gilt als Verstoß , wenn man etwa Mosel - 1 I
wein aus einem Glas trinkt , bas dem Süßwein vorbehalten l

ist . Man behauptet mit Recht , baß einem bann der Wein 1
nicht schmecke, daß er einfach fehl am Platze sei Es ist im ’

Grunde dasselbe , wenn man Kaffee aus Teetasten oder \
umgekehrt Tee aus Kaffeetassen zu sich nimmt .

Auf der Ofenbank .

An Kaminen sitzt man urgemütlich . Man stellt im Halb - - I
kreis Stühle vor das offene Feuer , man hockt sich auf unmög ^ !

liche niedrige Sitzgelegenheiten , Blumenbänkchen , Kinder - . -

stühlchen . Der Kaminplatz ist einer der wenigen Stätten , wo

man sich als ganz Großer ganz klein benehmen kann , das

nenne ich einen Vorteil ! Fünf ernsthafte Besucher , vor einen

Kamin gesetzt , werden unernsthast , werden nett und haben

sich plötzlich etwas zu sagen . Ihre Gesichter nähern sich bet :
Glut , ihre Haare steigen steil in die Höhe , Frauen von .vierzig

Jahren sehen wie zwanzig aus , mit den Flämmchen knistert
ein unnennbares Behagen durch den Raum . Alle Vorder¬

fronten rösten , alle Rückenanstchten frieren . Kaminzauber ! »

Hierzulande gehört der Kamin zu den Seltenheiten . Wir I

haben keine großen Stapel Buchenscheite hinter • unserem g
Hause zu liegen , und wenn , bann kosten sie viel Gelb , und I

wir kriegen es nicht mehr gut fertig , sie niederzubrennenM

unserer Stimmungen wegen . Wir haben einen soliden guten »

Kachelofen in unseren Räumen zu stehen , nicht mehr solch »

unmögliches häßliches hohes Ungetüm von anno bazumal, »

sondern ein niedriges , freistehendes kleines Meisterwerk ber »

keramischen und der Töpferkunst . Unb da beinahe alle »

Menschen wärme - und anlehnungsbedürftig sind , so fühle «« |
sie sich von dem Ofen , sobald er geheizt ist , magisch ange - D

zogen , wollen irgendwie bei ihm fein , seine Wärme reckt »

nähe spüren , die Hände an die heißen Kacheln legen uns »

wollen sich in seiner Nähe zu schassen machen . Eine Dfetpl
bank ist daher unerläßlich , für die Katze und für uns mit »

unserer Handarbeit , eine , die um ben ganzen Ofen herum »

läuft unb auf ber sogar ein verzanktes Ehepaar Platz »

nehmen kann , ber eine am einen , ber andere am anderen »

Ende , bie sehen sich garnicht . Bis einer Juhu ruft , banal

lachen beide unb vertragen sich ! So gemütlich ist bie Ofen - V

bank ! So verbrüdert sie bie , bie auf ihr sitzen . Aus berbeml

soliden Holz , mit Holzstützen , ist sie besonders schön , man legt »

lange Sitzkissen auf , um sie bequemer zu machen .

Jjsc Deik « . V
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